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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fllhl.gen Größen) 

Vj. = Vierteljahr 
Hj. = Halbjahr 
Shj. = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj. = Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj. = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj, = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
O/o =Prozent 
O/oo =Promille 
aT = auf Tausend 
St =Stück 
M11L = Million 
Mrd. =Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
km =Kilometer 
ms = Quadratmeter 
km2 = Quadratkilometer 
ms = Kubikmeter 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p = vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 
a = Ax 
ha =Hektar 

=Liter 

hl = Hektoliter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 

PS = pferdestärke 
kWh = Kilowattstunde 
pf = pfennig 
RM = Reichsmark 

DM = Deutsche Mark 
B~ = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg, 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess =Hessen 
Rhpf = Rheinland-Pfalz 
BaWü =Baden-Württemberg 
Bay =Bayern 
Saar =Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG = Europäische 

Gemeirulchaften 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 ,oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 

() 

die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durcl'1 Runden 
der Zahlen. 
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Bevölkerung 
Im Jahr 1 9 7 4 wurden 24 700 Personen e in g e b ü r g e r t. 

Je zur Hälfte handelt es sich dabei um Einbürgerungen, auf 
die ein Anspruch bestand, und um Einbürgerungen auf dem 
Ermessenswege. Insgesamt wurden 5 900 Personen mehr ein-
gebürgert als im Jahr zuvor. 
Bildung und Kultur 

Von den im Schuljahr 1974/75 erfaßten rd. 172100 Schü-
1 e r n der Abschlußklassen der G y m n a s i e n und e n t -
s p r e c h e n d e n E i n r i c h t u n g e n gaben 135 600 oder 
790/o an, studieren zu wollen. Der Anteil der Studien-
willigen beträgt bei den 104 900 Abiturienten 81 O/o und bei den 
67 200 Abiturientinnen 75 O/o. Im Vergleich zu den Vorjahren 
ist der Anteil der Studienwilligen insgesamt (fast 90 O/o im Jahr 
1972, 89 •/o im Jahr 1973 und 85 O/o im Jahr 1974) zurückgegan-
gen. Noch unentschlossen waren im Zeitpunkt der Erhebung 
21300 (120/o); 15 200 (90/o) wollten nicht studieren. 
Landwirtschäft 

Nach dem vorläufigen Ergebnis der B o d e n n u t z u n g s -
haupterhebung 1 9 7 5 ist auf der geringfügig kleineren 
(- 19 000 ha bzw. 0,2 °/o) Ackerfläche (7,53 Mill. ha) der Anbau 
von Getreide mit 5,31 Mill. ha um 9 000 ha bzw. 0,20/o größer. 
Bei den Hackfrüchten nahm der Kartoffelanbau um 12 O/o wei-
ter ab, der Zuckerrübenanbau um 14 •/o zu. 
Unternehmen 

Vergleichbare Jahres ab s c h 1 ü s s e für die Jahre 1972 
und 1 9 7 3 von U n t e r n e h m e n , für die das sogenannte 
Publizitätsgesetz gilt (66 GmbH sowie 28 Personen-
gesellschaften und Unternehmen von Einzelkaufleuten) wer-
den in einem Aufsatz dargestellt: Im Jahr 1973 betrug die 
Bilanzsumme dieser Unternehmen 51,4 Mrd. DM (1972: 48,4 
Mrd. DM). Auf das Eigenkapital entfielen 15,5 Mrd. DM (14,8 
Mrd. DM), auf das langfristige Fremdkapital 11,4 Mrd. DM 
(10,6 Mrd. DM) und auf das kurzfristige Fremdkapital 22,5 
Mrd. DM (21,2 Mrd. DM). Das Anlagevermögen war Ende 1973 
zu 126 •/o durch Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital, 
das kurzfristige Fremdkapital zu 132 O/o durch das Umlauf-
vermögen gedeckt. 
Industrie und Handwerk 

Die rückläufige Entwicklung der in d u s t r i e 11 e n P r o -
du kt i o n , die im 2. Halbjahr 1974 begonnen hat, setzte sich 
im 1. Ha 1 b j a h r 1 9 7 5 im Vergleich zum 1. Hj. 1974 -
außer in der öffentlichen Energiewirtschaft ( + 5,3 O/o) - ver-
stärkt fort (- 9,3 O/o). Vor allem die Nachfrage auf dem indu-
striellen Sektor, die für den Verlauf der Produktion von aus-
schlaggebender Bedeutung ist, verlor weiterhin an Intensität. 
Das Exportgeschäft, das bis zum 1. Hj. 1974 noch als Konjunk-
turstütze galt, ging, bedingt durch die weltweite Flaute, we-
sentlich zurück. Gestützt auf die konjunkturpolitischen Maß-
nahmen vom Dezember 1974 zeigte die Inlandsnachfrage bei 
den Investitionsgüterindustrien im 2. Vj. 1975 gegenüber dem 
1. Vj. 1975 eine merkliche Belebung. Trotzdem blieb die Her-
stellung von Investitionsgütern im 1. Hj. 1975 gegenüber dem 
1. Hj. 1.974 um 8,40/o zurück. Den größten Rückgang verzeich-
nete die Produktion der Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien mit rd. 160/o. Die Produktionsabnalhme bei den 
Verbrauchsgüterindustrien (- 9,3 ~/o) entsprach dem durch-
schnittlichen Rückgang der Gesamtindustrie. Der Bergbau 
(- 4,90/o) .sowie die Nahnungs- und Genußmittelindustrien 
(- 1,1 O/o) mußten eine weitere leichte Äbschwächung hin-
nehmen. 

Im Produzierenden H a n d w e r k (ohne Bauhauptgewerbe) 
sind die I n v e s t i t i o n e n der Unternehmen mit 20 und 
mehr Beschäftigten nominal, d. h. zu jeweiligen Preisen von 
620 Mill. DM im Jahr 1962 aUf 1333 Mill. DM im Jahre 1973 
oder um 121 O/o gestiegen. Die Entwicklung der Investitionen 
verlief damit im Produzierenden Handwerk günstiger als 
vergleichsweise in der Industrie (Unternehmen mit 50 und 
mehr Beschäftigten: + 71 O/o). 
Bauwirtschaft und Wohnungen 

Im B a u h a u p t g e w e r b e ist die Zahl der Beschäftigten 
im Durchschnitt des 1. Halbjahres 1975 mit 1177 000 um 
193 000 (14,1 O/o) gegenüber dem 1. Hj. 1974 zurückgegangen. Im 
1. Hj. 1975 sind 17,3 O/o weniger Arbeitsstunden geleistet wor-
den als im 1. Hj. 1974. Die Bruttolohnsumme ist im 1. Hj. 1975 
um 9,9 •/o und die Bruttogehaltsumme um 1,3 O/o zurückgegan-
gen. Der Umsatz ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer war im 1. Hj. 
1975 mit 28,9 Mrd. DM um 9,1 O/o geringer als im 1. Hj. 1974. 

Ende 1 9 7 4 standen für die private Nutzung rd. 23,2 Mill. 
Wohnungen zur Verfügung. Im Vorjahr waren es rd. 22,6 
Mill.; der Wohnungsbestand hat sich damit von 1973 auf 1974 
um 2,5 O/o weiter erhöht. Die Zuwachsrate entspricht der des 
Jahres 1971, in den Jahren 1973 und 1972 mit Rekordbautätig-
keit betrug sie 3,1 O/o bzw. 2,9 O/o. Der Bestand an Wo h n -
geb ä u den war 1974 mit 10 073 000 Wohngebäuden oder 2 O/o 
größer als 1973. Die Zahl der Wohngebäude hatte (jeweils 
gegenüber dem Vorjahr) 1973 um 2,40/o, 1972 um 2,30/o und 
1971 um 2,1 O/o zugenommen. 

Erstmals im Rahmen einer Wohnungsstichprobe wurden 1972 
auch Ergebnisse über die B e ur t e i 1 u n g d e r Um w e 1 t 
durch die befragten Haushalte gewonnen. Neun von zehn 
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Haushalten gaben an, daß sie ihren täglichen Bedarf in der 
Nähe der Wohnung einkaufen können. über 800/o der Haus-
halte haben in der Nähe eine Haltestelle für öffentliche Ver-
kehrsmittel. Für drei von vier Haushalten ist die Wohnlage 
ruhtg. Für drei Viertel aller Haushalte sind Grünflächen oder 
Grünanlagen von der Wohnung aus leicht erreichbar. 

Ende 1 9 7 4 gab es rd. 1650 000 Wohngeld e·mpfänger; 
d. s. 27 O/o mehr als Ende 1973 und 80 O/o mehr als 1970. Noch 
stärker als die Zahl der Empfänger sind 1974 die Beträge von 
ausgezahltem Wohngeld gestiegen. Im Jahr 1974 wurden ins-
gesamt 1,49 Mrd. DM Wohngeld ausgezahlt. Damit haben sich 
die Auszahlungen gegenüber 1973 um 31 O/o und gegenüber 1970 
um fast 150 O/o erhöht. 
Reiseverkehr 

Im Winterhalbjahr 1974175 (Oktober bis März) sind von den 
berichtspflichtigen Beherbergungsbetrieben und Privatquar-
tieren 67,0 Mill. üb«;!rnachtungen gem~ldet worden, davo!?' 62,1 
Mill. von Inlandsgästen und 4,9 Mill. von Auslandsgasten. 
Gegenüber dem Winterhalbjahr 1973174 haben. die übernach-
tungen der Inländer um 6,2 O/o zugenommen, während die der 
Ausländer um 0,2 O/o zurückgingen. 
Außenhandel 

Der Wert der E in f u h r lag im J u 1 i 1 9 7 5 mit 15,3 Mrd. 
DM um 380/o und der der Ausfuhr mit 19,1 Mrd. DM um 
6 70/o niedrtger a1s .im Juli 1974. Im Zeitraum Januar/Juli 
1M5 war die Einfuhr mit 104,1 Mrd. DM um 1,50/o größer und 
die Ausfuhr mit 127,5 Mrd. DM um 3,60/o geringer als im 
Januar/Juli 1974. Der Ausfuhrüberschuß betrug 23,4 Mrd. DM 
gegenüber 29,7 Mrd. DM im Januar/Juli 19·74. 
Geld und Kredit 

Die K u r s notierungen an den deutschen A k t i e n börsen 
standen bis Mitte April 1975 ganz im Zeichen einer nur von 
leichten Schwankungen unterbrochenen Aufwärtsentwicklung. 
Danach traten im 2. Vj. 1975 Kursrückgänge ein, die jedoch 
nicht bis zum Indexstand von Ende 1974 (80;0) zurückführten. 
Der Gesamtindex der Aktienkurse (29. 12. 1972 = 100) erhöhte 
sich daher von Ende 1974 bis Ende J u n i 1 9 7 5 um 12 O/o auf 
89,7. 
Öffentliche Sozialleistungen 

1 9 7 4 wurden für Leistungen der K r i e g s o p f e r f ü r -
sorge 894 Mill. DM, d. s. 12,1 O/o mehr als im Vorjahr, aus-
gegeben. Die Ausgaben wurden in Höhe von 150,3 Mill. DM 
- vor allem aus der Überleitung von Ansprüchen und der 
Tilgung von Darlehen - gedeckt. Die reinen Ausgaben be-
tragen damit 743,7 Mill. DM. 
Finanzen und Steuern 

Bund, Länder und Gemeinden sowie Gemeindeverbände 
haben in ihren H a u s h a 1 t s p 1 ä n e n 1 9 7 5 nach ersten 
Berechnungen Ausgaben von insgesamt 353,6 Mrd. DM und 
Einnahmen von insgesamt 301,8 Mrd. DM (jeweils ohne be-
sondere Finanzierungsvorgänge) veranschlagt. Der die Ein-
nahmen übersteigende Teil der Ausgaben (51,7 Mrd. DM) soll 
vorwiegend durch Nettokreditaufnahmen (44,7 Mrd. DM) so-
wie durch Entnahme aus Rücklagen (netto 7,4 Mrd. DM) finan-
ziert werden. Die Zunahme der geplanten Ausgaben (ohne 
besondere Finanzierungsvorgänge) gegenüber den Ansätzen 
des Vorjahres beläuft sich auf 11,7 O/o; sie reduziert sich auf 
9,6 O/o, wenn man sie von den durch die Kindergeldreform 
bedingten methodischen Änderungen bereinigt. 

1 9 7 3 gaben die öffentlichen Haushalte von Bund, Ländern 
und Gemeinden für das Straßenwesen 17,4 Mrd. DM 
aus; das sind 4,40/o mehr als 1972. Davon entfielen 5,9 Mrd. DM 
auf Bundesfernstraßen, 1,9 Mrd. DM auf Landesstraßen und 
8,5 Mrd. DM auf Kreis- und Gemeindestraßen. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 
von Juni bis J u 1 i 1 9 7 5 nahezu unverändert geblieben oder 
geringfügig gestiegen. Der Index der Erzeugerpreise land-
wirtschaftlicher Produkte ist von Juni bis Juli 1975 um 2,3 O/o 
gestiegen, er lag um 17,70/o höher als im Juli 1974. Der Index 
der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von Juni bis 
Juli 1975 um 0,1 O/o gestiegen, er lag um 3,6 O/o über dem Stand 
von Juli 1974. Der Index der Großhandelsverkaufspreise ist 
von Juni bis Juli 1975 um 0,3 O/o zurückgegangen, er lag um 
5,8 O/o höher als im Juli 1974. Der Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte ist von Juni bis Juli 1975 
unverändert geblieben, er lag um 6,2 O/o über dem Stand von 
Juli 1974. ' 
Wirtschaftsrechnungen . 

Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe wurden im Jahr 1 9 7 3 je Haushalt und Monat 
durchschnittlich 459 DM für N a h r u n g s - u n d G e nuß -
m i t t e 1 a u s g e g e b e n. Davon entfielen allein rd. 78 DM 
(17V/o) auf den Verzehr außer Haus, 55 DM (120/o) auf Fleisch, 
46 DM (10 O/o) auf Fleischwaren, 41 DM (9 O/o) auf alkoholische 
Getränke und 36 DM (8 O/o) auf Brot- und Backwaren. Außer 
den Ausgabenbeträgen wurden auch die gekauften Mengen 
erfaßt. Beachtlich sind auch die saisonalen Schiwankungen. 

Ba./Mö. 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung .......•••••••••••••••••••••. 
Ehescbließungen ........••......••...•.•.••••.. 
Lebendgeborene ....•.....•.......••.....••••• 
Gestorbene ...••...•••..•.....•.........•••••. 
Erwerbstlidgkelt 
Erwerbstätige .......•••.•......••.......•••... 

darunter Abhlingige ••.....•.•.....•..••••...• 
Arbeitslose .••.•...•.•••••....•••..........••. 
Kurzarbeiter ..•....•..•.••.•. : .•...........•.. 
Offene Stellen ...............•..........••...• 
Land- und Fortswlrtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ••..•..••••••......•..•••..••. 
Milcherzeugung ........••.......••........•••. 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .•...••.• 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen ..•••. 
Industrie 
Beschllftigte •••..•.........•••..••...•....•••• 
Geleistete Arbeiterstunden ••........•..•.......• 
Umsatz ••....................•........••••..• 

darunter: Auslandsumsatz ..••..•...•••.••.•••. 
Index des Auftragseingangs 

V erarbeitende lndustrie2) ..•.............•..•. 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 
Investitionsgüterindustrien ................•. 
Verbrauchsgüterindustrien •.............•..• 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ....•...........•• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..••. 
Investitionsgüterindustrien .............••. 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index der industriellen Nettoproduktion3) 
Industrie iusgesamt .•................•....... 

Bergbau .........••••..•..........•....••. 
V erarbeitende Industrie .................•.. 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ... 
Investitionsgüterindustrien ..•.........••.. 
Verbrauchsgüterindustrien .............•.. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ..... 

Öffentliche EnergiewirtschaCt •.•..•.•.•...•. 
Bauindustrie ..........................•••• 

Index der Industriellen Bruttoproduktion3) filr 
Investitionsgüter ...••••..•••••••....••••.•... 
Verbrauchsgüter .•.........•.............•••• 

Handwerk 
Beschllftigte ..•....•.••••...........•.•....••. 
Gesamtumsatz .......•.....••.•...........•.•. 
Bauwirtschaft und Bautädgkelt 
Index des Auftragsbestands im Baubauptgewerbe . 
Produktionsindex3) für das Baugewerbe .......•••. 

Ausbaugewerbe ...... . 

Einbeit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1 OOOt 
1 OOOt 
1 OOOt 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

1000 
Mill.DM 

1971 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Index des Auftragseingangs im Baubauptgewerbe . . 1971 = 100 
Produktionsindex3) für das Baubauptgewerbe...... 1970 = 100 
Baubauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschllftigte • • . • • . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . • . . . . . . . . • . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenebmigungen 
Wohnungen................................ 1000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . . . . . . Mill. m 3 

Baufertigungsstellungen4) Wohnungen . . . . . . . • . • • 1 000 
Wohnräume........... 1000 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großbandeis • . . . . . . . . . • • . . . . . • . . . . . . . • . . . . . . 1970 = 100 
Einzelbandeis. . . . . • . . . . . • • . . . . . . . . • • . . . . . . . . . 1970 = 100 
Gastgewerbes ........•.........•.....•.•.... 1970 = 100 

Gaststättengewerbes. • . . . . . . . . • . . • . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Beherbergungsgewerbes •.......•....•...... 1970 = 100 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . • • • • . Mill. DM 

nach Berlin (West) . . • . • . . Mill. DM 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebiets. . . . . . . . • . . . . • . . • • • • . Mill. DM 
Lieferungen des Bundesgebietes • . • . . . . . . . . . • . • Mill. DM 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, iusgesamt . . . . . . . . . . . . • • . • . . . . . . • . • • Mill. DM 
Ernährungswirtschaft . . . • • • . . . • . . . . . • Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft • • . . . . . . . . . • . Mill. DM 

Ausfuhr, iusgesamt . . . • • • . • . • • . . . . . • . . . . . . . • . Mill. DM 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft • . . • . . . . . . . . . Mill. DM 

Index des Volumens, Einfuhr . • . . . . . . . . . . . . . . • • . . 1970 = 100 
Ausfuhr ..................•. 1970 = 100 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr • . . . . . . • . . • 1970 = 100 
Ausfuhr . . . . . . • . . . . 1970 = 100 

Terms ofTrade (Austauschverhliltnis) •...•••••••• 1970 = 100 

a) Grundzahlen 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

61 503 61 809 62 101 61 991 61 975 61 943 61 916 • • . . . . . .. 
36 003 34 594 32 884 31 427 26 382 23 075 30 788 28 313 46 119 32 093 
64 877 58 435 52 969 52 198 49 698 47 573 so 328 53 351 51 559 50 900 
60 889 60 939 60 919 60 625 65 202 71 452 65 488 61 605 60 063 58 637 

26725 
22414 

185 
86 

648 

26655 
22435 

246 
76 

546 

26712 
22564 

273 
44 

572 

26215 
22152 

582 
292 
315 

20 696 20 432 20 630 21 304 
1 764 1 791 1 772 1 792 

314 301 299 321 
41 34 38 41 

1154 
901 
221 

1689 
~ 
30 

1184 
957 
246 

1635 
305 

24 

1114 
813 
261 

1960 
308 

49 

1087 
900 
262 

21012 
1994 

348 
41 

1 öiii 
922 
264 

217' 
318 
25 

1002 
804 
263 

2036 
313 

8~ 8~ 8• 8™ 1m 7™ 1m 1• 1w 1~ m ~ m ~ ~ B m ~ m ™ 
46 919 49 668 55 578 62 500 58 316 57 217 59 584 63 079 57 731 60 655 

9 166 9 950 11 936 15 097 13 788 13 635 14 120 14 864 13 630 1 476 

102,5 
101,2 
100,0 
110,4 

93,7 
71,5 
97,9 

108,2 

101,5 
102,1 
101,1 
100,7 

99,3 
103,6 
105,2 
108,0 
102,7 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

105,9 
93,3 

105,2 
106,0 
102,3 
109,6 
107,2 
123,7 
109,0 

128,3 
129,2 
129,0 
125,0 

116,1 
130,7 
103,5 
125,0 

113,1 
92,3 

112,6 
116,3 
110,3 
112,2 
111,9 
139,8 
110,3 

139,0 
153,7 
133,8 
127,7 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

111,5 
91,4 

110,6 
116,0 
107,2 
107,7 
113,7 
150,8 
104,8 

131,8 
140,1 
135,0 
110,5 

133,7 
126,5 
112,8 
97,3 

96,5 
93,0 
94,1 
95,4 
90,3 
94,2 

105,3 
173,4 
70,7 

131,5 
131,1 
139,4 
113,5 

111,5 
121,1 
117,5 

83,4 

103,4 
92,5 

101,4 
102,1 

98,4 
103,3 
108,4 
176,6 
76,9 

133,5 
130,1 
135,7 
134,2 

109,2 
113,8 
115,9 
86,5 

108,9 
92,2 

107,2 
102,2 
107,6 
111,1 
114,0 
174,4 
88,7 

143,9 
139,8 
141,2 
156,9 

114,7 
110,0 
119,4 
110,3 

104,2 
91,7 

102,5 
101,6 
101,8 
102,4 
108,7 
158,2 
92,2 

124,8 
131,2 
121,7 
121,7 

117,1 
110,0 
119,2 
122,3 

109,4 
83,3 

108,91 
103,9 
110,3 
107,3 
120,7 
140,9 
106,2 

160,6 
135,1 
136,7 
116,7 

125,7 
107,6 
139,1 
119,8 

106,1 
81,4 

105,7 
104,7 
107,2 

98,8 
114.3 
134,4 
105,0 

1035 
649 
256 

100,9 
102,4 

104,7 
106,8 

108,7 
110,7 

107,3 90,8 97,6 107,3 100,5 110,4 107,5 ... 
102,9 1 __ 8...:9'c,,o-;i;:;;,.-99-",4-+-1_0-'7-'--'8'-!.._1_0_2:..,,6.,,:.,..1_06_,,c..6....:__100.:....:..c,2:...;.--==· ·::c· 

1973 1 1974 1 1975 
3. Vi. 1 4. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 1 1. Vj. 

3m 3~ 3D 3m 3~ 3m 3m 3~ 3m 3~ 
. . . 53 244 56 668 57 664 55 808 66 286 49 432 56 138 57 104 67 983 49 868 

100 
103,1 
103,2 

100 
103,0 

1544 
213 

58,8 
19,1 

46,2 
202,3 

107,0 
110,4 
106,4 
106,1 
106,9 

1418 
1423 

193 
208 

10010 
1902 

,7970 
11334 

425 
10845 
110,6 
105,9 
99,0 

102,5 
103,5 

105,0 
110,1 
109,6 

104,9 
110,2 

1533 
210 

64,0 
18,7 

55,1 
236,9 

112,2 
121,0 
113,2 
112,8 
114,0 

1 515 
1457 

197 
244 

10729 
2080 
8 514 

12419 
495 

11849 
121,8 
115,2 

96,5 
103,2 
106,9 

104,6 
111,5 
111,2 

104,6 
111,6 

1508 
196 

54,8 
18,1 

59,5 
254,3 

129,7 
129,9 
118,3 
117,0 
120,9 

1620 
1466 

222 
250 

12118 
2336 
9 642 

14866 
668 

14116 
129,2 
133,3 
102,7 
106,8 
104,0 

89,7 
104,3 
105,0 

95,0 
104,1 

1352 
173 

34,8 
14,9 

50,3 
215,7 

146,3 
136.8 
123,1 
121,2 
127,0 

1-725 
1536 

271 
306 

14978 
2446 

12358 
19 215 

829 
18282 
127,4 
149,7 
128,7 
122,9 

95,5 

98,7 
114,9 
104,9 

90,1 
116,8 
143,7 

89,9 
90,7 
88,7 

92,7 
117,4 
108,3 

1975 

91,6 
102,8 

95,8 

84,7 
107,3 
128,5 

84,1 
78,3 
78,3 

Jan. 1 Febr. 1 Marz 1 April 1 Mal 1 Juni 1 Juli 

74,9 
70,8 

1188 
132 

22,1 
12,0 

13,0 
56,0 

137,6 
128,7 
110,5 
115,2 
100,8 

1653 
1558 

246 
255 

13 792 
2368 

11233 
17 398 

978 
16313 

117,1 
127,4 
128,9 
130,8 
101,5 

72,7 
77,1 

1154 
123 

25,1 
10,4 

16,3 
67,0 

133,9 
122,6 
111,0 
114,5 
103,6 

1695 
1483 

225 
305 

14252 
2592 

11520 
17746 

845 
16797 
123,1 
127,9 
126,8 
132,9 
104,8 

98,6 
87,8 

1159 
129 

29,6 
13,7 

18,7 
79,8 

137,4 
143,8 
124,4 
125,2 
122,8 

1 725 
1524 

241 
342 

14091 
2400 

11520 
17538 

'736 
16683 

121,9 
128,7 
126,6 
130,5 
103,1 

105,9 
91,2 

1182 
158 

30,3 
12,6 

18,2 
76,8 

149,2 
149,4 
125,3 
126,2 
123,4 

1 772 
1664 

288 
343 

16883 
2920 

13740 
19 693 

907 
18656 
146,7 
143,7 
126,0 
131,3 
104,2 

98,8 
104,0 

1187 
150 

29,2 
13,3 

19,3 
80,9 

136,3 
147,3 
146,3 
140,7 
157,9 

1680 
1498 

246 
319 

14 247 
2675 

11408 
17 500 

741 
16 656 

122,7 
126,7 
127,1 
132,3 
104,1 

1194 
159 

33,6 
16,6 

23 2 
102;6 

136,5 
139,4 

1 722 
1560 

317 
310 

15 458 
2 510 

12 735 
18 550 

771 
17 666 

132,7 
135,2 
127,5 
131,5 
103,1 

15 339 
2312 

12 767 
19 056 

825 
18109 

481° 
481° 
481• 
481° 

482• 
482• 
482* 

351• 
483* 
484• 
484• 

487• 
487• 
487° 
487• 

489* 
489• 
489• 
489* 

490• 
490• 
490• 
490* 

491* 
491• 
491• 
491* 
491* 
491* 
491* 
491* 
491• 

493• 
493• 

429• 
429* 

498• 
498• 
498• 

498° 
498• 

499• 
499• 

500• 
500• 

499• 
499• 

501• 
502• 
503• 
503• 
503• 

504• 
504• 

504• 
504• 

505• 
505• 
505• 
505• 
505* 
505• 
5o5• 
505• 

')Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Obne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. 
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~----------- ---------- ---- ------------ --- --------- ----------- -------- --

Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung .........••.•................ 
Eheschließungen ..................•............ 
Lebendgeborene ........•..•.................. 
Gestorbene ..........••.••••..•...•.•••••..... 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige .......•....•.........•.•••....•. 

darunter Abhängige .•...........•............ 
Arbeitslose ...............•................... 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ................................ . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Milcherzeugung .............................. . 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ...... . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fanggewicht ...... . 
Industrie 
Beschäftigte ...••......••......•.••••........• 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ....................................•• 

darunter: Auslandsumsatz ....................• 
Index des Auftragseingangs ..................... . 

V erarbeitende Industrie ..................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
V erbrauchsgüterlndustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewlihlten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
V erbrauchsgüterlndustrlen ................. . 

Index der indstrlellen Nettoproduktion 
Industrie insgesamt ......................... . 

Bergbau ................................. . 
V erarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .. . 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
V erbrauchsgüterlndustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...•. 

Öffentliche Energiewirtschaft ............... . 
Bauindustrie ............................. . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ..........................••• 
Verbrauchsgüter ............................ . 

Handwerk 
Beschäftigte ....•••......•••••••......•••.•..• 
Gesamtumsatz ............•.••........•••..... 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Baugewerbe ...........• 

Ausbaugewerbe ........ . 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .• 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe ......• 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ..............•.•.•............• 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ...........•.................... 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Wohnräume ............... . 

Groß- und Blnze1hande1, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels •...••••.......••••.....••...... 
Einzelhandels .••.•••••••...•.......••..•••••• 
Gastgewerbes .............................. . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ....... . 

nach Berlin (West) ..... . 
Warellverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsachliebe Werte 

Einfuhr, insgesamt ......................... . 
Ernahrungswirtschaft ......••••...•• 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernlihrungswirtst .............. . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr ................... . 
Ausfuhr .... -.~· ............ . 

Index der Durchschnittswerte, Einfunr ......••... 
Ausfuhr .......... . 

Terms of Trade (Austauschverhliltnis) ........... . 

1) Gegenüber Dezember 1974. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verllnderungen In •/• 

zu- c +)bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat 

1971 1 1972 1 1973 1 1974 
gegenüber 

April 75 1 Mai 751 Juni 75 1 Juli 75 
gegenüber 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 April 74 1 Mai 74 I Juni 74 I Juli 74 

+ 0,8 
-2,8 
-4,0 
-0,6 

+ 0,2 + 0,8 
+24,3 
+795,0 
-18,5 

-4,7 
-3,2 
+ 4,9 
-16,7 

-0,8 
-4,2 
+ 6,5 
+ 7,8 

+ 2,5 + 1,2 + o,o 
+10,4 

-6,3 
-28,5 
-2,2 
+ 8,2 

+ 1,5 + 2,1 + 1,1 
+ 0,7 
-0,7 
+ 3,6 
+ 5,2 + 8,0 
+ 2,7 

+ 1,0 
+ 2,4 

+ 0,5 
-3,9 
-9,9 
+ 0,1 

-0,3 
-0,1 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 0,0 + 1,5 
-4,2 
-17,8 

-2,3 
-4,3 
+ 5,9 + 8,6 

+ 7,9 + 8,9 + 7,1 
+ 8,3 

-1,5 
+ 7,0 
- 9,3 + 8,5 

+ 4,3 
-8,6 
+ 4,1 
+ 5,3 + 3,0 + 5,8 
+ 1,9 
+14,5 
+ 6,1 

+ 3,8 + 4,3 

+ 0,5 
-4,9 
- 9,4 

+ 0,2 + 0,6 
+11,0 
-42,7 
+ 4,8 

+ 1,0 
- 1,1 
-0,7 
+12,5 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

+16,0 
+17,2 
+20,5 
+ 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 + 6,5 

+ 6,8 
- 1,1 
+ 7,0 + 9,7 + 7,8 + 2,4 
+ 4,4 
+13,0 
-1,2 

+ 3,8 + 3,7 

- 0,2 
- 4,6 - 6:s 
- 2,0 - 0,7 
- 0,8 - 0,8 

- 1,9 
-1,8 . 
+113,0 +110,1 
+569,0 +325,4 
-44,9 -27,6 

+ 3,3_ - 1,6 
+ 1,1 - 2,1 + 7,6 + 4,4 
+ 8,2 -30,1 

-2,7 
-6,3 
+12,5 
+26,5 

+ 8,4 
+19,0 + 3,7 + 2,2 

+11,5 
+30,3 
+ 6,9 
-7,7 

-1,4 
-1,0 
-1,8 
-0,3 
-2,8 
-4,0 
+ 1,6 
+ 4,9 
-5,0 

-1,3 
-7,0 

-6,4 
- 7,7 
+ 0,2 
-1,7 

- 2,5 
-14,4 
+ 4,4 + 3,8 

-15,3 
-39,5 
+ 7,3 
-12,3 

-12,1 
+ 1,1 
-13,4 
-18,8 
-10,2 
-13,4 
- 7,4 
+ 9,0 
-21,3 

-9,9 
-9,3 

- 2,8 
- 9,3 
- 2,0 

+ 1,4 + 1,4 + 6,7 

+122:7 +122.4 +110,9 
+313,7 +312,1 +359,5 
-28,1 -29,6 -27,7 

-1,0 
-2,2 
-0,7 

- 6,7 
-18,5 
-12,3 
-14,5 

-16,7 
-22,5 
-13,8 
-12,4 

-16,2 
-42,0 
+ 7,1 
-9,8 

-6,7 
-9,4 
-6,8 
-16,1 
-2,9 
-5,6 
+ 4,8 + 0,5 
-9,9 

-0,9 
-2,6 

-0,3 
+ 6,5 

- 6,9 
- 5,9 
+ 0,4 
- 0,0 

+19,1 
-16,5 
+53,1 + 6,7 

-10,0 
-43,5 
+23,6 
- 9,0 

-14,2 
-7,6 
-14,8 
-17,9 
-13,6 
-16,8 
-7,2 
- 1,8 
-18,0 

-13,4 
-9,:. 

2. Vj. 74 l 3. Vj. 74 l 4. Vj. 74 l t. Vj. 75 
gegenüber 

2. Vj. 73 I 3. Vj. 73 l 4. Vj. 7311. Vj. 74 

Vormonat 
April 75 I Mai 75 I Juni 75 1 Juli 75 

gegenüber 
März 751 April 751Mai75 1Juni75 

X X 
X X 
X X 

-2,4 
+10,6 
+ 0,5 

+4,01) 
+ 1,6 + 9,2 
+13,1 - 8,8 
-15,7 -39,2 

-0,5 
+ 8,2 + 5,9 
+ 5,3 

+ 7,7 + 7,5 + 4,1 
+16,9 

+ 5,1 
-3,3 
+ 3,0 
+27.5 

- 4,3 
-0,5 
-4,4 
-0,6 
-5,4 
-7,8 
-4,6 
-9,3 
+ 3,9 

-6,3 
-4,S 

-0,5 
- 9,8 
-8,5 
- 8,3 

-13,3 
- 6,1 
-13,8 
-22,4 

+ 2,0 
-0,1 
-0,2 
+11,0 

+ 5,0 
-9,2 
+ 6,2 + 2,3 
+ 8,3 + 4,8 
+11,0 
-10,9 
+15,2 

+ 9,9 
+ 3,9 

X X 
X X 
X X 

- 1,5 + 3,3 
-12,7 -19,3 
- 0,4 - 2,9 

-6,5 
-1,6 

-0,5 
+ 1,5 + 5,1 + 8,3 

+28,7 
+ 3,0 
+61,6 
- 4,1 

-7,4 
-2,2 
+16,7 
-2,1 

-3,0 
-2,3 
-2,9 
+ 0,8 
-2,8 
-7,9 
-5,3 
-4,6 
-1,1 

- 2,6 
-6,0 

2. Vj. 74 I 3. Vj. 74 l 4. Vj. 74 l 1. Vj. 75 
gegenüber 

1. Vj. 74 l 2. Vj. 74 l 3. Vj.74 l 4. Vj. 74 

+ 1,6 
+10,8 

+ 0,9 
+ 6,4 

-3,4 
+ 1,8 

- 4,0 - 3,9 - 3,5 - 5,5 - 0,4 + 1,1 - 2,4 - 4,0 
+ 0,4 + 2,3 + 2,6 + 0,9 +13,6 + 1,7 +19,1 -26,6 

+ 3,i + 3,2 

+ 3,0 

+ 1,0 + 1,1 

+15,8 
-0,6 
+16,1 
+16,2 

+ 7,0 
+10,4 
+ 6,4 + 6,1 
+ 6,9 

+ 8,8 + 6,2 

+16,2 
+ 3,4 

+ 9,6 + 9,1 
+ 9,6 + 8,6 
+16,4 + 8,3 
+10,6 + 5,9 
-1,0 
+ 2,5 
+ 3,5 

+ 5,0 + 6,8 + 6,2 

+ 4,9 + 7,0 

-0,7 
- 1,2 

+ 8,9 
-2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 + 9,6 
+ 6,4 + 6,3 + 6,6 

+ 6,8 + 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 
+ 9,3 + 6,8 
+ 9,6 
+16,6 
+ 9,4 
+10,1 + 8,8 
-2,5 
+ 0,7 
+ 3,3 

-0,4 + 1,3 + 1,5 

-0,3 
+ 1,3 

-1,7 
-6,8 

-14,4 
-3,2 
+ 8,0 
+ 7,3 

+15,6 
+ 7,4 + 4,5 + 3,7 + 6,1 

+ 6,9 + 0,6 

+11,7 
+ 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+34,8 
+19,1 + 6,1 
+15,7 
+ 6,4 + 3,5 
-2,7 

-14,2 
-6,5 
- 5,6 

-9,2 
-6,7 

-10,3 
-12,0 

-36,7 
-17,7 
-15,4 
-15,2 

+12,8 + 5,3 + 4,1 
+ 3,6 + 5,0 

+ 6,5 + 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 
+ 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 

+1~:~ 
+25,3 
•· 15 1 
-8:2 

-19,3 
-5,1 
-0,4 

-7,2 
-10,5 
-8,7 

- 6,0 
- 8,1 
-10,6 

-6,5 
-13,7 
-11,7 

April 75 f Mai 75 j Juni 75 I Juli 75 
gegenüber 

April 741 Mai 74 f Juni 74 1 Juli 74 
- 6,8 -4,2 ... . .. 
-21,9 -11,3 -19,3 ... 

-14,7 
-16,2 

-17,0 
-12,9 
-28,6 
--26,5 

-0,5 
+ 7,7 
+ 1,4 
+ 2,2 
-0,4 

+ 3,2 
+ 8,7 

+ 8,9 
+26,7 

+14,3 
+15,8 
+13,5 
+ 1,7 
+13,2 + 1,1 
+14,3 
-6,9 

+ 9,3 + 9,3 

+14,2 
-23,7 

-30,5 
-13,1 
-30,2 
-27,1 

-2,1 
+ 6,3 
+ 9,8 + 8,0 
+13,3 

-8,4 
-10,1 

-13,3 
- 9,3 

- 6,5 
+15,2 
-29,5 
-26,1 

+ 0,7 
+12,5 

+ 7,2 
+ 7,6 

-18,3 + 29,0 
+18,3 + 11,7 

-11,4 + 7,8 
- 3,6 +11,6 
-13,1 + 6,8 
-16,6 +10,0 
-15,2 +13,2 
-16,7 + 9,9 
-10,9 + 9,2 
-23,51 + 2,9 - 0,6 - 1,3 
+ 9,1 + 7,0 
+ 9,8 + 8,4 

-3,8 
-2,0 
- 4,7 
- 6,7 
-3,8 
- 6,8 

+ 3,1 
+29,4 
+22,1 

-1,2 
-12,4 
-11,5 

-7,0 
+ 4,4 
+34,1 

-0,7 
-27,0 
-39,1 

April 751 Mai 75 I Juni 75 f Juli 75 
gegenüber 

März 751April751 Mai 75 f Juni 75 
+ 7,4 - 6,7 ... . .• 
+ 3,9 +14,0 - 1,3 ... 

+ 2,0 
+22,3 

+ 2,4 
- 8,1 
-3,1 
-3,8 

+ 8,6 + 3,9 + 0,7 + 0,8 + 0,4 

+ 0,4 
-5,2 

- 3,6 + 5,7 + 6,3 
+ 5,4 

-8,6 
- 1,5 
+16,8 
+11,5 
+28,0 

+ 2,7 - 5,2 
+ 9,2 -10,0 

+19,5 
+ 0,3 

+19,!! 
+21,7 
+19,3 
+12,3 
+23,3 
+11,8 
+20,3 
+11,7 
-0,5 
+ 0,6 + 1,1 

-14,4 
-6,9 

-15,6 
-8,4 
-17,0 
-11,1 
-18,4 
-10,7 
-16,4 
-11,8 
+ 0,9 
+ 0,8 
-0,1 

+ 0,6 
+ 6,1 

+15,0 
+25,2 
+20,0 
+26,8 

+ 0,1 
- 5,4 

+ 2,5 
+ 4,2 

+28,4 
-3,0 

+ 8,5 
-6,2 
+11,6 + 6,0 
+ 4,1 + 6,1 + 8,1 + 6,7 + 0,3 
-0,6 
-1,0 

-0,8 
- 7,9 + 0,3 + 2,7 
+ 7,0 + 2,5 
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Wirtschaftszahlen1
) 

a) Gr.undzahlen 

1971 
1 

1972 1973 
1 

1974 1975 Aoscnn. 
Gegenstand Einheit Statist. 

1 
Febr. I März 

1 1 1 1 

Monats-der Nachweisung Durchschnitt Jan. April Mai Juni Juli zahlen bzw. Stichtag s .... 
Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen : 
Eisenbahnen •.....••.........•..••........ 1970 = 100 100 100 102 102 105 107 94 98 ... ... . .. 507* 
Straßenverkehr 1970 = 100 103 104 107 108 113 120 104 118 108 ... . .. 507• 
Luftverkehr .... ::::::::::::::::::::::::::: 1970 = 100 116 124 121 125 98 97 113 118 ... . .. . .. 507° 

Beförderte Güter : 
Eisenbahnen .......•.•....•............... 1970 = 100 92 93 98 103 99 91 77 87 ... ... ... 507• 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .•.•. 1970 = 100 103 107 115 112 96 104 98 111 ... ... . .. 507• 

Werkfernverkehr ........ 1970 = 100 109 128 154 169 165 174 169 215 ... . .. . .. 507" 
Binnenschiffahrt .. •' ....•••...•............. 1970 = 100 96 95 102 105 87 99 89 104 ... . .. . .. 507" 
Seeschiffahrt ...••.••..........••...•...... 1970 = 100 96 97 108 117 110 ... ... ... ... . .. 507* 
Luftverkehr ...•....•.......••.•.•.•..•.... 1970 = 100 108 120 131 136 118 137 139 140 ... ... 507° 
Rohrfernleitungen .•.....•........•.....•.. 1970 = 100 102 107 113 102 82 80 85 76 87 95 ... 507° 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .............•.•..•...•...•..•.• Mrd.DM 40,3 45,8 47,4 51,5 ,49,8 50,4 51,1 51,6 52,3 52,9 ... 511 • 
Spareinlagen .......•.........••.....••....••.. Mrd.DM 230,3 261,7 280,5 310,7 312,8 316,5 321,3 329,9 335,5 338,6 ... 511• 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...... Mrd.DM 490,6 569,3 631,3 672,1 666,5 665,6 670,5 667,7 671,4 677,2 ... 511• 

. Öffentliche Haushalte ..••.......•..... Mrd.DM 92,6 102,9 113,8 132,4 134,6 136,2 137,3 141,4 145,0 147,6 ... 511• 
Index der Aktienkurse 1972 = 100 92,9 101,6 95,6 81,5 83,8 88,8 94,6 97,9 94,1 90,7 93,1 511• 
Kurs der 7%igen tarifb~i~.;ert~ Pfaiidbri~ie" : : : : : : % 90,7 90,8 81,8 75,4 81,5 82,9 83,1 8.;~ 83,9 84,7 84,3 513• 
Insolvenzen ..•.............•.......•.......... Anzahl 370 381 460 644 792 730 776 707 712 ... -

darunter: Beantragte Konkursverfahren2) ........ Anzahl 355 368 440 613 761 702 744 739 675 695 ... -
Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100 %) und Körpt;nchaftsteuer ..... Mill.DM 5 865 6 966 8385 9 311 9285 5 642 11224 5 098 5 313 12 359 ... 516" 

darunter: Lohnsteuer (100 %) .•............... Mill.DM 3 567 4148 5105 5 997 7450 4704 3 996 4121 4 952 5 340 ... 516° 
Umsatzsteuer (100 %) und Einfuhrurnsatzsteuer ... Mill.DM 3 575 3 915 4152 4326 5 062 4815 4059 4087 4392 4247 ... 516* 

darunter: Umsatzsteuer (100 %) ................ Mill.DM 2572 2846 2 938 2 799 3 666 3 255 2619 2584 2796 2 801 ... 5'16* 
Zölle (100 %) und Verbrauchsteuern .......•.••.• Mill.DM 2311 2603 2918 2900 1472 2874 2 559 2 922 2983 2865 ... 516* 

darunter: Mineralölsteuer , ..............•..... Mill.DM 1035 1186 1382 1338 349 1275 1208 1310 1413 1513 ... 516" 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmitteil) ..•...•• 1962/63=100 116,5 127,3 139,8 ... 149,9 150,4 150,5 151,5 152,7 153,4 i53,1 517* 
Erzeugerpreise landw. Produkte3) ••....• 1961/63=100 106,5 118,7 118,8 119,0 1186 120,5 122,6 124,2 125,9 128,4 131,3 518• 

pflanzlicher Produkte .•... 1961/63=100 89,4 101,8 99,6 93,2 94,9 95,1 96,3 100,3 100,7 104,8 122,2 518* 
tierischer Produkte .....•. 1961/63=100 112,2 124,3 125,2 127,7 126,4 128,9 131,4 132,2 134,3 136,3 134,4 518• 
forstw. Produkte") ....••• 1962 = 100 101,6 99,0 102,0 121,0 123,7 125,1 123,4 122,6 121,0 120,5 ... 519* 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzenl) ..•••.•. 1961/63=100 90,9 91,5 87,5 92,8 112,7 110,1 108,6 99,5 97,8 78,1 63,3 519* 
Grundstoffpreise ..•................... 1970 = 100 100,9 104,3 115,3 137,4 137,8 136,9 136,3 136,4 136,1 135,9 ... 520• 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte •.....•. 1970 = 100 104,3 107,0 114,1 129,4 134,6 134,6 134,6 135,3 135,4 135,4 135,5 521• 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie' ......•. 1970 = 100 104,2 106,6 113,9 129,1 133,1 133,0 133,9 133,2 133,3 133,2 . 133,1 521 * 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .•.•. 1970 = 100 102,5 102,5 111,5 137,7 140,1 138,3 136,5 136,7 136,2 136,1 135,5 521" 
Investitionsgüterindustrien .......•.......... 1970 = 100 106,2 109,1 113,7 124,3 130,0 131,4 132,8 133,5 133,9 133,8 134,1 521* 
Verbrauchsgüterindustrien .................• 1970 = 100 103,8 107,5 115,5 129,0 133,0 132,9 132,6 132,6 132,6 132,3 132,1 521* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1970 = 100 103,6 107,7 116,6 123,4 126,8 126,4 126,5 127,0 127,3 127,4 127,9 521• 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ..........•...•............ 1970 = 100 107,9 111,9 117,0 127,6 135,0 136,7 137,7 138,4 138,9 139,0 139,3 521• 
Verbrauchsgüter .•......•.•.........•.....• 1970 = 100 104,7 108,4 116,7 130,4 134,8 134,8 135,0 136,2 136,4 137,3 137,6 521* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... 1970 = 100 104,1 106,5 113,7 130,0 134,7 134,6 134,6 134,9 134,9 134,8 134,8 -
Index der Großhandelsverkaufspreise , ..........•. 1962 = 100 110,3 114,5 123,9 142,3 151,3 151,3 151,4 151,6 151,9 152,6 152,2 522* 

Einzelhandelspreise ................... 1970 = 100 104,9 110,0 117,0 125,9 131,1 131,9 132,4 133,1 133,8 134,8 134,7 522* 
Preisindex für die Lebenshaltung 

135,4 526° aller privaten Haushalte .•.......•.•........... 1970 = 100 105,3 111,1 118,8 127,1 131,3 132,0 132,6 133,6 134,4 135,4 
ohne saisonabhängige Waren ..•.••......••.. 1970 = 100 105,2 111,0 117,9, 125,9 130,0 130,9 131,5 132,2 132,6 133,2 133,6 526" 
Nahrungs- und Genußmittel ................ 1970 = 100 103,8 109,7 118,0 123,6 126,5 127,1 127,7 129,3 130,9 132,7 132,2 526° 
Kleidung, Schuhe .•......•......•........•. 1970 = 100 105,9 112,3 120,7 129,7 134,3 135,0 135,3 135,5 135,9 136,1 136,1 526• 
Wohnungsmiete .• „ ...................... 1970 = 100 106,1 112,5 119,2 125,1 128,2 129,3 130,6 132,0 133,0 133,8 134,1 526° 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe •.............•. 1970 = 100 105,4 .110,1 128,2 149,8 158,8 157,8 158,0 159,1 158,8 162,5 164,9 526* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung •....•.•....•••.. 1970 = 1Q\l 105,3 109,7 114,3 123,1 129,4 130,2 130,2 130,9 130,9 131,0 130,6 526* 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1ro = 100 106,7 114,0 122,6 134,9 139,6 140,8 142,1 142,8 143,0 l43,4 143,8 526• 
die Körper- und Gesundheitspflege •........ 1 70 = 100 106,9 113,8 121,6 131,8 137,4 138,6 139,3 140,1 140,6 141,4 141,8 526* 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... 1970 = 100 104,5 108,1 1f3,7 123,4 128,2 129,1 129,5 129,8 130,2 130,5 130,9 526* 

Persönliche Ausstattung, siJnstige Waren und 
128,5 526* Dienstleistungen ....•...............•... 1970 = 100 107,3 111,9 117,8 124,4 126,9 128,0 128,1 128,3 128,3 128,4 

Hausb. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 105,4 111,1 118,7 127,1 131,3 132,1 132,7 133,7 134,3 135,1 135,2 526° 
Arbeitnehmer-Hausb. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 105,1 110,7 118,2 126,3 130,5 131,2 131,9 132,9 133,7 134,6 134,7 526" 
Haushalte v. Renten- u. Sozialbilfeempflingern •.. 1970 = 100 104,7 110,6 118,5 126,3 130,6 131,4 132,2 133,4 134,5 135,9 136,0 526° 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .•......••. 1970 = 100 105,2 111,8 120,6 129,4 134,9 '135,8 136,4 138,6 140,9 142,8 141,3 526* 

Index der Einfuhrpreise .....••..........•...••. 1970 = 100 100,4 99,8 112,6 144,8 142,3 140,7 140,2 140,0 139,2 138,4 139,9 529* 
Ausfuhrpreise .....••................. 1970 = 100 103,4 105,5 112,3 131,4 136,0 135,6 136,2 136,4 136,2 136,0 1361 531• 

1973 1 1974 1 1975 
Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) .••.. 1962 = 100 162,7 174,3 187,1 200,8 189,81 193,91 202,21 203,61 203,41 203,71 207,0 523• 
Straßenbau .....••... „ ..................... 1972 = 100 124,8 126,7 130,9 143,5 131,6 139,2 144,6 145,5 144,8 145,5 147,9 523• 

Löhne und Gehälter Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ..•••.. Std. 43,2 42,8 42,8 41,9 42,9 41,6 42.1 42,2 41,7 39,8 40,7 534• 
Index 1970 = 100 98,3 97,3 97,3 95i4 9735 94,7 95,7 96,0 95,0 90,6 92,5 -

Bruttostundenverdienste .•..••... DM 6,8:?. 7,42 8,23 9 3 8, 9 8,45 9,00 9,31 9,32 9,44 9,77 534* 
Index 1970 = 100 111,0 120,9 133,5 147,1 137,3 138,7 146,4 151,6 151,8 153,5 158,0 -

Bruttowochenverdienste DM 295 319 353 382 360 352 379 393 389 376 397 -
Index 1970 = 100 108,8 117,4 129,7 140,0 133,6 131,1 139,8 145,2 143,9 138,8 145,9 -

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .............•.•........... DM 1410 1547 1 743 1950 1 784 1820 1927 1979 1994 2025 2106 536• 
Inde.'< 1970 = 100 110,2 111,9 132,1 145,7 136,1 137,7 145,1 149,5 150,3 152,0 157,4 -

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .••..•.••••.. 1970 = 100 113,7 124,5 136,9 153,2 140,5 147,2 151,0 156,4 158,2 163,6 165,9 538• 

Monatsgehälter ....•.•..... 1970 = 100 111,3 121,0 132,9 148,1 135,3 142,5 147,5 150,7 151,5 156,9 160,0 538* 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ......•..•.•••••.•••••••• 1970 = 100 111,5 120,2 133,1 152,4 133,6 145,2 154,8 154,8 1 154,8 154,8 167,4 -
1 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Einschl. Anschluß.. 
konkurse. - 3) Durchschnitt Wirtschaftsjahr Ouli bis Juni). -4) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Verkehr 

Gegenstand 
der Nachv.1eisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen : , 

Eisenbahnen .......•.......... „ .... „ ... . 
Straßenverkehr .•.••..•• „ ............... . 
Luftverkehr ....••••...•......•...........• 

Beförderte Güter : 
Eisenbahnen ............•................. 
Lastkraftfabrzeuge : Gewerb!. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr .... , .. . 
Binnenschiffahrt •••.....•................. 
Seeschiffahrt: ............•...•.....•...•... 
Luftverkehr ........•..........•........... 
Rohrfernleitungen ...•................ .' .... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ..•..................... „ „ ...• 
Spareinlagen •........ „ „ ...............•.••.. 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

· Öffentliche Haushalte ........... „ ... . 
Index der Aktienkurse ........ „ ......... „ ... . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..•••. 
Insolvenzen .....•...•.......... „ ............ . 

darunter: Beantragte Konkursverfahren ....... . 
Finanzen und Steuem 
Einkommen- (100 %) und Körperschaftsteuer •.... 

darunter: Lohnsteuer (100 %) ••.•..•••.•.••.•• 
Umsatzsteuer (100 %) und Einfuhrumsatzsteuer ... . 

darunter: Umsatzsteuer (100 %) .............. . 
Zölle (100 %) und Verbrauchsteuern ............ . 

darunter: Mineralölsteuer ................ „ .. . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel .•....... 
Erzeugerpreise landw. Produkte .....•... 

pflanzlicher Produkte .... . 
tierischer Produkte ...... . 
forstw. Produkte ....... . 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzen ...•...... 
Grundstoffpreise ..................... . 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ...... . 

Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrlen ...... . 

Warengliederung des Produktionsindex ........ . 
Investitionsgüter . „ .••••••... „ ..•.• „ ••.•• 
Verbrauchsgüter .......................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
t ndex der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelliandelspreise .................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ..... , . „ ..••. „ ... „ .. 
ohne saisonabhängige Waren •............... 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe ......................... . 
Wohnungsmitete ................... „ .... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ..............•. 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung .. „ ..... „ ..... . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen .............. „ ....... . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arheitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempflingern .•. 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhrpreise .................. „ ... . 
Ausfuhrpreise „ „ ....... „ ..........• 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) ..... 
Straßenbau .• „ ..•....••............... „ „ . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ........ . 
Index 

Bruttostundenverdienste •........ 
Index 

Bruttowochenverdienste ........ . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .......... „ ••.•. „ •..•.... 
Index 

GewerbL Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .....•..•.••• 

Monatsgehälter ..........•• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ........................ . 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In O/o 

Vorjahr 
1971 1 1972 1 1-973 1 1974 

gegenüber 
1970 1 1971 1 1972 1 1973 

+ 3,8 + 3,0 
+16,1 

-7,7 
+ 2,6 + 9,1 

=!:~ + 7,9 + 1,5 

+ 9,2 
+13,2 
+14,0 
+12,2 
- 2,7 
- 0,1 + 5,6 + 7,9 

+13,8· 
+22,0 
+12,5 
+15,2 + 6,8 + 7,9 

+ 5,1 + 8,6 + 4,8 + 9,6 + 1,7 

+ 1,0 
+ 0,9 + 4,3 
+ 4,2 + 2,5 + 6,2 + 3,8 + 3,6 

+ 7,9 + 4,7 + 4,1 + 4,5 
+ 4,9 

+ 5,3 + 5,2 
+ 3,8 + 5,9 
+ 6,1 + 5,4 

+ 5,3 

+ 6,7 + 6,9 + 4,5 

+ 7,3 
+ 5,4 + 5,1 + 4,7 + 5,2 + 0,4 + 3,4 

+10,4 + 8,0 

- 1,8 
-1,7 
+12,0 
+11,0 
+10,1 
+ 8,8 

+11,6 
+10,2 

+13,7 
+11,3 

+11,5 

-0,4 
+ 0,8 + 7,6 

+ 1,0 
+ 4,2 
+17,7 
-0,9 
+ 1,5 
+10,6 
+ 6,2 

+13,6 
+13,6 
+16,0 
+11,1 + 9,4 + 0,1 + 2,9 + 3,7 

+18,8 
+16,3 + 9,5 
+10,6 
+12,6 
+14,6 

+ 9,3 
+11,5 
+13,9 
+10,8 
-2,6 

+ 0,7 + 3,4 + 2,6 + 2,3 

+ 2,7 + 3,6 
+ 4,0 

+ 3,7 
+ 3,5 + 2,3 + 3,8 
+ 4,9 

+ 5,5 + 5,5 + 5,7 
+ 6,0 
+ 6,0 + 4,5 

+ 4,2 

+ 6,8 
+ 6,5 
+ 3,4 

+ 4,3 + 5,4 + 5,3 + 5,6 + 6,3 
-0,6 
+ 2,0 

+ 7,1 + 1,5 

-0,9 
-1,0 + 8,8 + 8,9 + 8,1 + 7,9 

+ 9,7 
+ 8,8 

+ 9,5 + 8,7 

+ 7,8 

+ 2,0 + 2,9 
- 2,5 

+ 5,5 + 7,9 
+19,7 + 7,8 
+11,1 + 9,0 
+ 5,3 

+ 3,6 
+ 7,2 
+10,9 
+10,6 
-5,9 
-9,9 
+20,5 
+19,6 

+20,4 
+23,1 + 6,1 + 3,2 
+12,1 
+16,6 

+ 9,8 + 0,1 
-2,2 
+ 0,7 
+ 3,0 

-4,4 
+10,5 
+ 6,6 
+ 6,8 + 8,8 
+ 4,2 
+ 7,4 + 8,4 

+ 4,6 + 7,7 + 6,8 
+ 8,2 
+ 6,4 

+ 6,9 + 6,2 + 7,6 + 7,5 
+ 6,0 
+16,4 

+ 4,2 

+ 7,5 + 6,9 
+ 5,2 

+ 5,3 
+ 6,8 
+ 6,8 + 7,1 
+ 7,9 
+12,8 + 6,4 

+ 7,3 
+ 3,3 

+ 0,7 + 1,3 + 3,2 

+ 2,9 
-3,2 
+10,1 
+ 2,5 + 9,1 + 3,9 
- 9,4 

+ 8,6 
+10,8 + 6,5 
+16,3 
-14,7 
-7,8 
+40,0 
+39,3 

+11,1 
+17,5 + 4,2 
-4,7 
-0,6 
-3,2 

+ 0,2 
-6,4 + 2,0 
+18,6 

+ 6,1 
+19,2 
+13,4 
+13,3 
+23,5 + 9,3 
+11,7 
+ 5,7 

+ 9,1 
+11,7 
+14,3 
+14,9 
+ 7,6 

+ 7,0 + 6,8 + 4,7 + 7,5 + 4,9 
+16,8 

+ 7,7 

+10,0 + 8,4 + 8,5 

+ 5,6 + 7,1 + 6,9 + 6,6 + 7,3 
+28,6 
+17,0 

+ 7,3 
+ 9,6 

-2,1 
- -2,0 

+10,9 +10,9 
+10,4 +10,2 
+10,7 + 8,2 
+10,5 + 7,9 

+12,7 +11,9 
+10,2 +10,3 

+10,0 +11,9 
+ 9,8 +11,4 

+10,7 +14,5 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahresmonat;__ ____ , _____ v,,,,o~rm~ona~t=~~=~ 

April75I Mai7!i 1Juni751Juli75 Apri1751Mai751Juni75 I Juli 75 
gegenüber gegenüber 

April 741 Mai 74 1 Juni 74 I Juli 74 März 751April 75 1 Mai 75 1 Juni 75 

- 1,9 
+12,6 
-5,4 

-14,7 
-6,1' 
+19,7 
-4,3 

- 3,3 
-21,2 

+10,7 
+16,8 
+ 4,7 
+21,8 
+14,1 
+12,1 
+25,0 
+29,4 

- 6,6 
-11,9 
+ 1,0 
+ 3,9 
+10,5 
+17,6 

+ 5,9 + 8,5 
+ 3,0 
+10,0 
-0,3 

+10,8 
-1,2 
+ 5,8 + 3,9 
-0,8 
+ 8,1 + 4,6 + 4,4 

+ 9,8 + 6,7 
+ 4,9 + 8,2 + 7,0 

+ 6,1 + 6,1 + 4,8 
+ 5,4 
+ 6,3 
+10,9 

+ 7,8 

+ 6,9 + 8,0 + 6,7 

_13;9 
+ 8,5 
+18,3 + 4,8 
+23,2 + 9,4 
+13,7 
+24,3 
+25,2 

-5,7 
-6,3 + 5,1 + 5,4 + 3,2 + 4,3 

+ 6,6 
+10,4 
+ 0,1 
+13,4 
- 1,6 

+ 9,5 
-1,7 
+ 4,9 + 3,2 
-2,4 + 9,2 + 5,5 + 4,3 

+ 9,2 + 5,5 + 3,8 
+ 5,6 
+ 6,7 

+ 6,1 
+ 5,9 + 5,3 
+ 5,3 
+ 6,7 
+ 9,7 

+ 7,3 

+ 6,3 + 7,7 
+ 6,2 

-1s',6 
+ 9,3 
+19,0 
+ 4,2 
+23,9 + 9,5 
+15,1 
+27,1 
+29,9 

-4,8 
-4,7 
-5,4 
-2,2 
- 2,8 + 7,5 

+ 7,1 
+13,3 
+ 3,7 
+16,2 
-1,4 

+11,6 
-0,9 
+ 4,7 + 2,9 
-1,9 
+ 7,4 + 2,5 + 4,1 

+ 8,8 + 6,0 + 3,5 + 5,9 + 6,6 

+ 6,4 + 6,0 + 6,3 + 5,3 
+ 7,0 
+12,2 

+ 6,7 

+ 5,9 + 7,7 
+ 6,0 

+17,3 
+14,7 

+ 7,0 
+17,7 
+24,4 
+15,9 

-1,6 

+ 3;6 
+ 2,1 
-2,8 
+ 6,7 
+ 1,0 
+ 4,2 

+ 8,1 + 4,7 + 2,4 + 5,8 
+ 6,4 

+ 6,2 + 5,6 + 6,5 
+ 4,9 + 6,9 
+12,2 

+ 6,4 

+ 4,1 + 6,9 + 5,9 

+ 4,3 
+13,2 
+ 4,7 

+13,5 
+14,3 
+27,2 
+16,8 

+ o;s 
- 9,9 

+ 1,0 + 2,7 
-0,4 
+ 3,0 
+ 3,5 

- 1,6 
-0,7 

X 
+ 3,1 + 0,7 
-1,3 
+14,2 + 8,5 

+ 0,7 + 1,3 + 4,2 + 0,6 
-0,6 

-8,4 
+ 0,1 + 0,5 + 0,2 + 0,1 + 0,5 

+ 0,4 

+ 0,5 + 0,9 + 0,2 + 0,1 + 0,5 

+ 0,8 + 0,5 + 1,3 + 0,1 + 1,1 + 0,7 

+ 0,5 

+ 0,5 + 0,6 + 0,2 

- 8,5 

+i3:s 
+ 1,4 + 1,7 + 0,6 
+ 2,5 
-3,9 
+ 0,1 
-8,1 
- 9,5 

X 
+20,2 
+ 7,5 + 8,2 + 2,1 + 7,9 

+ 0,8 + 1,7 + 0,4 + 2,0 
-1,3 

-1,7 
-0,2 
+ 0,1 
+ 0,1 
-0,4 + 0,3 

+ 0,2 

+ 0,4 + 0,1 

+ 0,2 
+ 0,5 

+ 0,6 + 0,3 + 1,2 + 0,3 
+ 0,8 
_- 0,2 

+ 0,1 + 0,4 + 0,3 

-22;6 

+ 1,1 + 0,9 + 0,9 + 1,8 
-3,6 
+ 1,0 
+ 0,7 + 3,0 

X 
+ 7,8 
-3,3 
+ 0,2 
-4,0 
+ 7,0 

+ 0,5 + 2,0 + 4,1 + 1,5 
-0,4 

X 

-0,4 + 2,3 
+16,6 
- 1,4 

- 20,1 -19,0 
-0,1 .„ 

- + 0,1 
- 0,1 - 0,1 
-0,1 - 0,4 
- 0,1 + 0,2 
- 0,2 - 0,2 
+ 0,1 + 0,4 

+ 0,1 
-0,7 
- 0,1 + 0,5 
+ 0,7 

+ 0,7 + 0,5 + 1,4 + 0,1 
+ 0,6 
+ 2,3 

+ 0,1 

+ 0,3 + 0,6 + 0,2 

+ 0,2 
+ 0,2 

-0,3 
- 0,1 

+ 0,3 
-0,4 

+ 0,2 
+ 1,5 

-0,3 

+ 0,3 + 0,3 
+ 0,3 

+U +~ +U +U +~ - +U +U 
+ 6,3 + 6,2 + 6,5 + 6,0 + 0,8 + 0,4 + 0,6 + 0,1 
+ 6,2 + 6,3 + 6,6 + 6,3 + 0,8 + 0,6 + 0,7 + 0,1 
+ 6,6 + 6,7 + 7,3 + 7,3 + 0,9 + 0,8 + 1,0 + 0,1 
+ 7,6 + 8,3 + 8,8 + 8,4 + 1,6 + 1,7 + 1,3 - 1,1 
- 3,6 - 3,3 - 3,2 - 2,6 - 0,1 - 0,6 - 0,6 + 1,1 
+ 5,1 + 4,4 + 3,3 + 2,2 + 0,1 - 0,1 - 0,1 + 0,1 

Aug. 74 I Nov. 74 I Febr. 75 1 Mai 75 Aug. 74 1Nov.74 I Febr. 751 Mai 75 
gegenüber gegenüber 

Aug. 73 I Nov. 73 I Febr. 741 Mai 74 Mai 74 1Aug.74 INov. 74 1Febr.75 

+ 7,21 + 7,21 + 5,1 1 + 2,4 + 0,71- 0,1 1 + 0,1 1 + 1,6 +10,1 +10,0 + 4,5 + 2,3 + 0,6 - 0,5 + 0,5 + 1,6 

Juli 74 1 Okt. 74 I Jan. 75 1 April75 Juli 74 I Okt. 74 I Jan. 75 I April75 
gegenüber gegenüber 

Juli 73 1 Okt. 73 I Jan. 74 1April74 April 74 1 Juli 74 1 Okt. 741 Jan. 75 

-1,9 
-1,6 
+11,4 
+11,0 + 9,5 
+ 9,1 

+12,3 
+11,1 

+12,3 
+11,9 

+15,9 

-2,8 
-2,6 
+11,1 
+10,6 + 8,1 + 7,7 

+11,8 
+10,4 

+12,6 
+12,0 

+15,9 

-4,3 
- 4,3 
+11,7 
+10,7 
+ 6,8 + 5,9 

+11,3 
+10,4 

+11,1 
+10,1 

+ 6,7 

-3,3 
- 3,3 + 8,6 + 7,9 + 4,4 + 4,4 

+ 9,3 + 8,5 

+ 9,9 + 8,5 

+ B,1 

+ 0,2 + 0,3 + 3,4 + 3,6 + 3,7 + 3,9 

+ 2,7 + 3,0 

+ 3,6 + 2,2 

-1,2 
-1,0 
+ 0,1 + 0,1 
-1,0 
-0,9 

+ 0,8 + 0,5 

+ 1,2 + 0,5 

-4,6 
-4,6 
+ 1,3 
+ 1,1 
-3,3 
-3,5 

+ 1,6 
+ 1,1 

+ 3,4 + 3,6 

+ 0,1 

+ 2,3 + 2,1 + 3,5 + 2,9 + 5,6 + 5,1 

+ 4,0 
+ 3,6 

+ 1,4 + 2,0 

+ 8,1 

515 



KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSEHTWl.CKLUHG 
1970 = 100; Logarithmischer Maßstab 

1000 
800 

600 

400 

300 

220 
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100..._...._ ___________ ~ 
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60 
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80 
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80 
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Raum, Vlohn- und Nichtwohnbau) 

100 ~'t--7r:;...._-----::--~-;::---t-l-
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100B==========-u 
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100+-+-------------i~ 
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~80 
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180 
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180 

140 
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Aufwe~ndungen privater Hausha1lte für Nahrungs-
und Genußmittel im 2. ·Halbjahr und im Jahr 1973 

Ergebn·ls de1r Einkommens- und Verbrauchsstichp.robe 1973 
Vorbemerkung 

Die Aufwendungen privater Haushalte für Nahrungs-
und Genußmittel im 1. Halbjahr 1973 wurden bereits vor 
einigen Monaten an dieser Stelle veröffentlicht 1). Nachdem 
nunmehr auch die Monatsergebnisse für die zweite Jahres-
hälfte vorliegen, konnten nicht nur die Ergebnisse für das 
2. Halbjahr, sondern auch Ergebnisse für das gesamte Jahr 
ermittelt werden. Da dies im Augenblick jedoch nur 
manuell aufgrund der monatlichen Durchschnittswerte 
möglich ist, sind geringfügige Abweichungen von den end-
gültigen, maschinell anhand der absoluten Werte ermittel-
ten Jahresergebnisse möglich, die zu einem etwas späteren 
Zeitpunkt vorliegen werden. 

Für ausgewählte Waren und Warengruppen wird zusätz-
lich zu der tabellarischen Darstellung der Ergebnisse für 
das 2. Halbjahr der Saisonverlauf während des gesamten 
Jahres im Schaubild auf S. 519 dargestellt. 

Hinsichtlich der methodischen und systematischen Pro-
bleme wird auf die ausführlichen Darstellungen in den 
Heften 11/73 3) und 12/74 1) dieser Zeitschrift verwiesen. Es 
sei hier lediglich daran erinnert, daß in den folgenden 
Tabellen nur die Käufe und die unterstellten Käufe (Ent-
nahmen aus dem eigenen Betrieb, Naturallohn u. ä.) der 
privaten Haushalte (ohne Haushalte von Ausländern und 
ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte 
mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 
15 000 und mehr DM) enthalten sind. Nicht erfaßt werden 
dagegen Entnahmen aus dem eigenen Garten bzw. der 
eigenen Kleintierhaltung, Geschenke von haushaltsfremden 
Personen u. ä. 

1. Grunddaten 
Im 1. Halbjahr 1973 wurden die Aufwendungen für Nah-

rungs- und Genußmittel in besonders starkem Maße von 
saisonalen Einflüssen, wie Zahl der Sonn- und Feiertage, 
Ferienbeginn und Ferienende, sowie von Veränderungen 
des Preisniveaus beeinflußt. So wurden z. B. je Haushalt 
und Monat im Juni 1973 etwa 200/o mehr für Nahrungs-
und Genußmittel ausgegeben als im Januar. Gemessen 
daran erscheinen die Abweichungen in der Höhe der Auf-
wendungen während der zweiten Jahreshälfte relativ 
niedrig. Im Dezember wurden trotz der Weihnachtsfeier-
tage und Sylvester nur etwa 60/o mehr für Nahrungs- und 
Genußmittel ausgegeben als im Juli (siehe Tabelle 1). Das 
mag einmal darauf zurückzuführen sein, daß der Juli seit 
Jahren zu den Hauptreisemonaten gehört, in denen vor 
allem die Aufwendungen für den Verzehr außer Haus un-
gewöhnlich hoch sind. Zum anderen spielt sicherlich die 
Preisentwicklung für Nahrungs- und Genußmittel im 
2. Halbjahr 1973 eine Rolle. Für die genannte Ausgaben-
gruppe änderte sich der Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte, der von Januar bis Juni 1973 um 
mehr als 40/o gestiegen war, während des 2. Halbjahres nur 
geringfügig, wobei er in den Monaten August bis Novem-
ber sogar unter den Stand vom Juli sank. Die Preisauf-
triebstendenzen waren also bei Nahrungs- und Genuß-
mitteln in der zweiten Jahreshälfte deutlich schwächer als 
in der ersten Hälfte, eine Erscheinung, die keineswegs auf 
das Jahr 1973 beschränkt ist 5). 

1) Siehe „Aufwendungen privater Haushalte für Nahrungs- und 
Genußmittel" in WiSta 12/1974, S. 851 ff, - 2) Siehe Euler, M.: 
„Statistische Probleme bei der EI'!fassung des Verbrauchs von Nah-
rungs- und Genußmitteln in privaten Haushalten" in WiSta 11/1974, 
S. 762 ff. - 3) So stieg 1974 innerhalb des Preisindex für die Le-
benshaltung aller privaten Haushalte der Index für die Waren-
gruppe Nahrungs- und Genußmittel von Januar bis Juni um 2,8 •/o, 
von Juli bis Dezember nur um 1 %; die entsprechenden Werte für 
1972 sind 3,0 bzw. 2,6 Ofo. 
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Tabelle 1: Wichtige Daten für die Käufe 1) von Nahrungs-
und Genußmitteln im 2. Halbjahr 1973 

Gegenstand der 
Nachweisung Einheit Juli 

Kalendertage . . . . . . . . . Anzahl 31 
Sonn- und Feiertage2) . . Anzahl 5 
Sommerferien (letzter 

Ferientag)3) . . . . . . . . Datum 
Weihnachtsferien 

(erster Ferientag)3) . . Datum 
Wochenenden•)...... Anzahl 4 

Preisindex für Nah-
rungs- und Genuß- 1970 = 

1 

Au-
gust 

31 
4 

4 

Sep- Okto-
tember ber 

30 31 
5 4 

12. 9. 

4 4 

No- / De-vem- zem-
ber ber 

30 
5 

4 

31 
7 

22. 12. 
4 

mittel') „ „ „ „ „. 100 119,3 118,1 117,4 118,0 119,1 120,0 
Veränderung 

gegenüberJuli „ % -1,0 -1,6 -1,1 -0,2 + 0,6 

Käufe von Nahrungs- u. 
Genußmitteln durch 
private Haushalte•) je 
Haushalt und Monat. DM 481,80 487,63 454,82 461,89 458,33 511,76 

Veränderung ge-
. genüber Juli „. % . + 1,2 -5,6 - 4,1 - 4,9 + 6,2 
Je Haushalt und Tag. DM 15,54 15,73 15,16 14,90 15,28 16,51 

Veränderung ge-
genüber Juli „„ % + 1,2 -2,4 -4,1 -1,7 + 6,2 

1) Käufe und unterstellte Käufe (Deputate, Sachentnahmen aus dem Betrieb). -
2) Nur gesetzliche Feiertage. - 3) Erster Ferientag für das Bundesland mit dem 
frühesten Ferienbeginn, letzter Ferientag für das Bundesland mit dem spätesten 
Ferienbeginn. - 4) Jeweils Freitag und Samstag. - ') Alle privaten Haushalte. -
6) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie 
ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 und 
mehr DM. 

2. Die Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln 
nach Warengruppen 

Um einen Gesamtüberblick über die Entwicklung der 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln im 2. Halbjahr 
1973 zu vermitteln, sind in der Tabelle 2 die Aufwendungen 
nach den 25 wichtigsten Warengruppen gegliedert. 

Läßt man zunächst den Verzehr außer Haus unberück-
sichtigt, so änderte sich die Struktur der Käufe - wie im 
1. Halbjahr - im großen und ganzen recht wenig. Das 
schließt aber nicht aus, daß die Anteile einiger Waren-
gruppen erhebliche Veränderungen aufweisen. So stieg 
etwa der Anteil der Käufe von Kartoffeln von 1,3 bzw. 
1,2 O/o im Juli und August auf 4,2 O/o im Oktober, die Anteile 
von Frischgemüse und Frischobst waren im Dezember mit 
1,7 bzw. 3,1°/o nur etwa halb so hoch wie im Juli. Wesent-
lich höher als in den Vormonaten war dagegen im Dezem-
ber der Anteil der Aufwendungen für alkoholische Ge-
tränke (140/o gegenüber 10 bis 11 O/o). 

Betrachtet man die Gesamtaufwendungen für die Käufe 
von Nahrungs- und Genußmitteln (einschl. Verzehr außer 
Haus), so zeigt sich deutlich, wie sehr die Ausgaben für den 
Verzehr außer Haus saisonalen Schwankungen unterliegen. 
In den Hauptreisemonaten Juli und August entfielen von 
jeweils 100 DM, die für Nahrungs- und Genußmittel aus-
gegeben wurden, 26 bzw. 24 DM auf den Verzehr außer 
Haus, darunter 15 bzw. 14 DM auf Aufwendungen während 
des Urlaubs. Im Dezember wurden dagegen nur noch 
11 DM für den Verzehr außer Haus bezahlt, darunter 2 DM 
während des Urlaubs. 

Insgesamt wurden im 2. Halbjahr je Haushalt und Monat 
rd. 476 DM für Nahrungs- und Genußmittel (einschl. Ver-
zehr außer Haus) ausgegeben, also etwa 8 O/o mehr als im 
1. Halbjahr. Für das ganze Jahr 1973 ergibt sich damit ein 
durchschnittlicher monatlicher Ausgabenbetrag von rd. 
459 DM; davon wurden 'rd. 78 DM (170/o) für den Verzehr 
außer Haus verwendet. Von dem Restbetrag in Höhe von 
381 DM entfiel etwas weniger als die Hälfte auf die vier 
wichtigsten Ausgabengruppen, nämlich 55 DM (15 O/o) auf 
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Tabelle 2: Käufe 1) von Nahrungs- und Genutlmitte ln durch private Haushalte 2) je Haushalt und Monat 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Juli August September Oktober November Dezember Warengruppe 

Warenart D.M 1 % DM I % DM 1 % DM I % DM 1 % DM 1 % 

Fleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . • . . . . . . . . . . . . 46,45 
Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . . . . . . • . . 42,37 
Fische und Fischwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • 4,84 
Eier . . . . . . . . . . . . . . . • • • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 9,12 
Milch •....................................•... 20,59 
Käse . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,98 
Butter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,01 
Speisefette und -öle (ohne Butter) . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,36 
Brot und Backwaren . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33,03 
Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse . . • . . . . . . . . . . 11,85 

~=!:!::fu~·::::::::::::::::::::::::::::::::::: 1t::l 
Konserviertes Gemüse, Trockengemüse . . . . . . . . . . . . . 5,43 
FrischobstJ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~1,87 
Konserviertes Obst, Trockenobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2, 70 
Marmelade . . . . . . . . • • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . 1,32 
Zucker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,41 
Silßwaren, Honig, Kakaoerzeugnisse . . . • . . . . . . . . . . . 13,87 
Gewürze, Back- und Speisezutaten . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,44 
Alkoholfreie Getränke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,92 
Bohnenkaffee • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 13,41 
Schwarzer Tee ......•..•.....•........•..•... 1 • • 0, 93 
Alkoholische Getränke • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38,66 
Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,38 

13,0 
11,9 
1,4 
2,6 
5,8 
3,4 
2,8 
1,8 
9,3 
3,3 
1,3 
3,3 
1,5 
6,1 
0,8 
0,4 
1,8 
3,9 
1,0 
4,5 
3,8 
0,3 

10,8 
5,4 

50,52 
44,91 

5,40 
10,01 
21,52 
12,52 
10,53 

7,42 
33,68 
12,12 
4,38 

11,16 
5,60 

19,20 
2,66 
1,30 
5,09 

14,34 
3,92 

17,05 
14,25 

1,03 
39,40 
20,50 

13,7 
12,2 
1,5 
2,7 
5,8 
3,4 
2,9 
2,0 
9,1 
3,3 
1,2 
3,0 
1,5 
5,2 
0,7 
0,4 
1,4 
3,9 
1,1 
4,6 
3,9 
0,3 

10,7 
5,6 

54,17 
46,07 

6,07 
10,17 
20,32 
12,36 
10,69 
7,44 

34,09 
12,25 
6,36 
9,33 
6,39 

15,82 
2,91 
1,23 
4,48 

13,17 
3,41 

13,93 
14,57 

1,00 
37,95 
19,43 

14,9 
12,7 

1,7 
2,8 
5,6 
3,4 
2,9 
2,0 
9,4 
3,4 
1,7 
2,6 
1,8 
4,3 
0,8 
0,3 
1,2 
3,6 
0,9 
3,8 
4,0 
0,3 

10,4 
5,3 

57,01 
49,03 
7,33 

11,20 
20,81 
13,47 
11,16 
8,32 

38,35 
13,80 
16,66 
9,48 
7,68 

15,38 
4,19 
1,34 
4,28 

13,58 
3,38 

13,01 
15,89 
1 ,24 
39,62 
20,91 

14,4 
12,3 
1,8 
2,8 
5,2 
3,4 
2,8 
2,1 
9,7 
3,5 
4,2 
2,4 
1,9 
3,9 
1,1 
0,3 
1,1 
3,4 
0,9 
3,3 
4,0 
0,3 

10,0 
5,3 

62,57 
48,87 

8,16 
12,03 
20,17 
13,33 
11,36 
8,71 

38,83 
14,34 
6,27 
8,49 
8,66 

13,95 
6,94 
1,34 
4,55 

16,30 
3,74 

12,62 
16,96 

1,31 
42,59 
22,28 

15,5 
12,1 
2,0 
3,0 
5,0 
3,3 
2,8 
2,2 
9,6 
3,5 
1,6 
2,1 
2,1 
3,4 
1,7 
0,3 
1,1 
4,0 
0,9 
3,1 
4,2 
0,3 

10,5 
5,5 

74,25 
53,01 
10,29 
12,47 
19,44 
12,71 
11,48 
8,52 

40,92 
14,91 
2,54 
7,78 

10,67 
14,12 

9,36 
1,23 
4,66 

21,62 
4,17 

13,29 
17,73 

1,42 
63,65 
23,51 

16,4 
11,7 
2,3 
2,7 
4,3 
2,S 
2,5 
1,9 
9,0 
3,3 
0,6 
1,7 
2,4 
3,1 
2,1 
0,3 
1,0 
4,8 
0,9 
2,9 
3,9 
0,3. 

14,0 
5,2 

Nahrungs- und Genußmittel (ohne Verzehr außer Haus)l 356,72 1 
Nahrungs-u. Genußmittel(einschl. Verzehr außer Haus) 481,80 
Nahrungs- u. Genußmittel (ohne Verzehr außer Haus) 356,72 
Verzehr außer Haus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125,08 

darunter: Aufwendungen während des Urlaubs . • . 71,81 

100 
100 
74,0 
26,0 
14,9 

l 368,67 
487,63 
368,67 
118,96 
68,38 

1 100 
100 
75,6 
24,4 
14,0 

l 363,74 
454,82 
363,74 

91,08 
34,24 

1 100 
100 
80,0 
20,0 

7,5 

l 397,26 
461,89 
397,26 

64,63 
13,40 

1 100 
. 100 

86,0 
14,0 
2,9 

1404,50 
458,33 
404,50 

53,83 
3,95 

1 100 
roo 
88,3 
11,7 
0,9 

1453,91 
511,76 
453,91 

57,85 
11,26 

1 100 
100 
88,7 
11,3 
2,2 

1. Halbjahr 1 2. Halbjahr 1 Jahr 
~~=D-M~~~l~~~o/,-.~~~~~D""""M.,.-~~1.----,----:o/,~.~~--~~D-M~~~-l~~-.-Yo~~-

Fleisch ..•...••..•..••........•.•...........••.. 
Fleischwaren ................•..........••...... 
Fische und Fischwaren .......................... . 
Eier ....•..............•.........•............. 
Milch ...•..........................•.......... 
Käse •...........•....•.........•......•....•.. 
Butter .............................•....•...... 
Speisefette und -öle (ohne Butter) ....••........... 
Brot und Backwaren ......•.•..•......•.••...... 
Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse .....•....... 
Kartoffeln .........•............................ 
Frischgemüse .................................. . 
Konserviertes Gemüse, Trockengemüse •......•••... 
Frischobstl) .....•..........•............•...... 
Konserviertes Obst, Trockenobst ................. . 
Marmelade ......•.............................. 
Zucker ................................••.•... 
Süßwaren, Honig, Kakaoerzeugnisse .............. . 
Gewürze, Back- und Speisezutaten ................ . 
Alkoholfreie Getränke ............•.........•.... 
Bohnenkaffee ..............•.....•.•.•....•..... 
Schwarzer Tee .....•............................ 
Alkoholische Getränke .•....• .' .....••............ 
Tabakwaren .............•......•............... 
Nahrungs- und Genußmittel (ohne Verzehr außer Haus)I 
Nahrungs-u. Genußmittel(einschl. VerzehraußerHaus) 
Nahrungs- u. Genußmittel (ohne Verzehr außer Haus) 
Verzehr außer Haus .•........................... 

darunter: Aufwendungen während des Urlaubs ... 

53,48 
44,63 

6,84 
10,33 
21,04 
12,59 
10,75 
7,31 

34,86 
12,67 
3,84 

12,03 
8,35 

16,34 
4,01 
1,49 
3,37 

14,33 
3,00 

14,65 
14,71 

1,15 
38,54 
20,82 

371,27 
441,41 
371,27 
70,14 
18,09 

14,4 
12,0 

1,8 
2,8 
5,7 
3,4 
2,9 
2,0 
9,4 
3,4 
1,0 
3,2 
2,2 
4,4 
1,1 
0,4 
0,9 
3,9 
0,8 
3,9 
4,0 
0,3 

10,4 
5,6 

100 
100 
84,1 
15,9 
4,1 

57,50 
47,37 
7,02 

10,83 
20,48 
12,73 
10,87 
7,80 

36,48 
13,21 
6,84 
9,68 
7,41 

16,72 
4,79 
1,29 
4,91 

15,48 
3,68 

14,30 
15,47 

1,16 
43,65 
21,00 

390,80 
476,03 
390,80 

85,23 
33,84 

14,7 
12,1 
1,8 
2,8 
5,2 
3,3 
2,8 
2,0 
9,3 
3,4 
1,8 
2,5 
1,9 
4,3 
1,2 
0,3 
1,3 
4,0 
0,9 
3,7 
4,0 
0,3 

11,2 
5,4 

100 
100 
!12,1 
17,9 
7,1 

55,49 
46,00 

6,93 
10,58 
20,76 
12,66 
10,81 
7,56 

35,67 
12,94 
5,34 

10,85 
7,88 

16,53 
4,40 
1,39 
4,14 

14,91 
3,34 

14,48 
15,09 

1,16 
41,10 
20,91 

381,03 
458,72 
381,03 

77,69 
25,97 

14,6 
12,1 
1,8 
2,8 
5,4 
3,3 
2,8 
2,0 
9,4 
3,4 
1,4 
2,8 
2,1 
4,3 
1,2 
0,4 
1,1 
3,9 
0,9 
3,8 
4,0 
0,3 

10,8 
5,5 

100 
100 
83,1 
16,9 
5,7 

1) Käufe und unterstellte Käufe.-2) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen von 15 000 und mehr DM. - 3) Einschl. frische Südfrüchte. 

Fleisch, 46 DM (12 O/o) auf Fleischwaren, 41 DM (11 O/o) auf 
alkoholische Getränke und knapp 36 DM (etwas mehr als 
90/o) auf Brot und Backwaren. Am niedrigsten waren die 
Gesamtaufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel im 
Februar (rd. 397 DM), am höchsten im Dezember (512 DM). 
Die Ausgaben für den Verzehr außer Haus erreichten da-
gegen im Juli mit 125 DM ihren höchsten Stand. 

3. Fleisch und Fleischwaren, Fische und Fischwaren 

Im 2. Halbjahr 1973 wurden je Haushalt monatlich 7,2 kg 
Fleisch gekauft, also nur geringfügig mehr als im 1. Halb-
jahr (6,9 kg). Dies scheint insofern erstaunlich, als im De-
zember der Fleischverbrauch mit 9,6 kg weit über dem 
Durchschnitt lag (siehe Tabelle 3). Bei Geflügel und Ge-
flügelprodukten waren die für den Monat Dezember er-
mittelten Mengen (2,6 kg) sogar etwa doppelt so hoch ·wie 
im Durchschnitt der Vormonate. Offenbar gehören Weih-
nachtsgänse, Enten oder Puten auch heute noch für viele 
Familien zum festen Bestandteil des weihnachtlichen Kü-
chenzettels, wenn sich auch anhand der Ergebnisse der 
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laufenden Wirtschaftsrechnungen 4) und der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1962/63 3) nachweisen läßt, daß 
vor 10 bis 15 Jahren der Unterschied zwischen den Käufen 
von Geflügel im Dezember und den Käufen in den übrigen 
Monaten noch deutlich höher war als 1973. 

Die erheblichen Aufwendungen für Fleisch im Dezember 
werden jedoch kompensiert durch geringe Käufe in den 
Hauptreisemonaten Juli und August. Während dieser Zeit 
befindet sich ein großer Teil der Haushalte im Urlaub und 
nimmt die Mahlzeiten häufig ausschließlich oder gelegent-
lich in Betrieben des Gastgewerbes ein, so daß für viele 
Grundnahrungsmittel im Juli die niedrigsten Einkaufs-
mengen ermiittelt wurden (siehe auch Schaubild). 

Trotz der zu beobachtenden erheblichen saisonalen 
Schwankungen weichen die Ergebnisse für das 2. Halbjahr 
sowohl hinsichtlich der gekauften Mengen als auch hin-
sichtlich der Ausgabenbeträge nur unwesentlich von den 

4) Siehe auch Fachserie M, Reihe 13: Wirtschaftsrechnungen .Ein-
nahmen und Ausgaben privater Haushalte 1973". - 3) Siehe auch 
Fachserie M, Reihe 18: Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
.Privater Verbrauch 1962/63". 
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KÄUFE AUSGEWÄHLTER NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 1973 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstlchprcba 

DM je Haushalt und Monat 

28 
Fleisch, frische und tiefgekühlte Fische 

24 

20 

16 

12 

0 

12 

0 

16 

12 

.„ .... 
•• 

•••• •• • „„ „„„ • „ • •• ......... „ ••• •• ····• •• Rindfleisch • •• .,.„.' 

Genilgel __ .,,,,,...,.. ·--....... 
~·---·---· Frische und tiefgekühlte "-·-

Fische 

Vollmilch, Sahne, Käse, Butter und Margarine 

-------·--Margarine 

Sahne 

Brot und Backwaren 

~,,. .....,_...--- ..... ----' --.... _ 
--~ Schwarz-und Mise brot 

_____ ... ---- ...... ________ _ 
Kleingebäck 

Dauerbackwaren 

Jan. fehl. März April Mal Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 
(Ostern) 

1. Halbjahr 2. Halbjahr 

Statlslladias Bundeaamt 7511529 

28 

24 

20 

16 

12 

0 

12 

8 

16 

12 

0 

Durchschnittswerten für das ganze Jahr 1973 ab. 1973 wur-
den im Monatsdurchschnitt je Haushalt rd. 7,1 kg Fleisch 
im Wert von 55,49 DM gekauft, das entspricht einem Durch-
schnittspreis 6) von 7,87 DM. Den größten Anteil am Ver-
brauch hatte das Schweinefleisch, auf das knapp 400/o der 
gekauften Mengen und der Ausgabenbeträge entfielen, an 
zweiter Stelle stand das Rindfleisch mit 22 O/o der Gesamt-
mengen und 300/o der Ausgabenbeträge, an dritter Stelle 
das Geflügel mit 19 O/o der Gesamtmenge, aber mit nur 11 D/o 
der Beträge. 

6) Die hier als Quotienten der gezahlten Beträge und der gekauf-
ten Mengen errechneten Durchschnittspreise sind aus methodi-
schen Gründen mit den Ergebnissen der Preisstatistik nicht ver-
gleichbar (siehe WiSta 12/1974, S. 853). 
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16 

12 

0 

16 

12 

0 

20 

16 

l2 

Kartoffeln, Apfel, Bananen, Orangen 

Schokolade(Schokoladenerzeugnisse), Speiseeis, Zucker 

Scnokolade, Schokoladenerzeugnisse I • \ / \ 
\ 
\ ~~ 

~ 

Zucker 

Ausgewählte alkoholische und alkoholfreie Getränke 

Traubenwein 
-------- ____ „„„"'„ ............ 

Umonaden .,,..,,,.-„ ·----- ... „ -·---
Sekt 

-·-·-· ·-·-·-·-·-·-·-·--·-·-·-Coffeinhaltige Erfnschungsgetranke 
Jan. Fehl. März April Mai Juni Juh Aug. Sept OkL Nov. Dez. 

(Ostern) 

l. Halbjahr 2. Halbiahr 

)6 

12 

0 

16 

12 

20 

16 

12 

Bei Fleischwaren zeigen sich im 2. Halbjahr - wie be-
reits in den ersten 6 Monaten des Jahres - relativ gering-
fügige Schwankungen in Art und Größenordnung der 
Käufe. Es genügt deshalb, kurz auf das Jahresergebnis ein-
zugehen. Je Haushalt und Monat wurden 46 DM für 
Fleischwaren ausgegeben, von denen der weitaus größte 
Teil (701D/o) auf Wurst entfiel, deren Kilopreis im Durch-
schnitt 9,38 DM betrug. Der wesentlich teurere Schinken 
(15,35 DM je kg) machte nur etwas mehr als ein Zehntel 
der Gesamtaufwendungen aus. 

Die Käufe von Fischen und Fischwaren waren im Dezem-
ber 1973 mit 1363 g und einem Ausgabenbetrag von 10,29 
DM etwa doppelt so hoch wie im Juli. Wie aus der Tabelle 3 
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Tabelle 3: Käufe 1) von Fleisch und Fleischwaren, Fischen und Fischwaren durch private Haushalte 2) je Haushalt 
und Monat 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Warengruppe 

Warenart 
Dezember Juli August 1 September Oktober 1 

l--g~~l_,,D~M-o--l--g~~l_,,D~M-o----g~~l~D~M=-1 --g~~l~D~M=--~g~~l~D~M,-- 1 --g~~l~D~M=-

November 

Fleisch ....•.................................... 
darunter: 
Kalbfleisch ..............................•.... 
Rindfleisch .............................•..... 
Schweinefleisch ...........•................... 
Geflügel, Geflügelprodukte .................... . 
Hackfleisch .....•......•...................... 

5707 

144 
1282 
2199 
1 009 

583 

Fleischwaren . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 423 
darunter: 
Wurst. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 3137 
Magerer und fetter Speck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 215 
Schinken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 292 

Fleisch und Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 130 

46,45 

1,68 
13,90 
18,69 
4,34 
4,89 

42,37 

29,59 
1,82 
4,45 

88,82 

61.16 

159 
1 418 
2277 
1114 

623 

4 655 

3 299 
259 
291 

10771 

50,52 

1,93 
15,05 
20,25 

4,88 
5,21 

44,91 

31,00 
2,18 
4,61 

95,43 

6 671 

156 
1 708 
2 368 
1209 

643 

54,17 

1,86 
17,43 
20,58 

5,33 
5,38 

4 713 46,04 

3 372 32,25 
249 2,12 
302 4,81 

11 384 100,21 

7117 

157 
1652 
2608 
1268 

672 

57,01 

1,96 
17,07 
22,29 
5,75 
5,62 

5 069 49,03 

3 618 34,19 
285 2,31 
316 5,04 

12 186 106,04 

7 993 

148 
1 919 
3057 
1401 

628 

62,57 

1,83 
19,53 
24,56 
6,59 
5,24 

5 031 48,87 

3 628 34,69 
322 2,54 
301 4,83 

13 024 111,44 

9 572 

171 
1804 
3411 
2 589 

589 

74,25 

2,31 
19,54 
27,35 
13,96 
5,00 

5 289 53,01 

3 750 36,63 
344 2,44 
405 6,55 

14 861 127,26 

Fische und Fischwaren .........................•. 
darunter: Frische und tiefgekühlte Fische ........ . 

1363 10,29 
502 3,47 

776 S,40 863 6,07 1 068 7,33 
435 2,79 

678 4,84 
256 1,67 

1175 8,16 
466 3,06 317 2,01 339 2,19 

g 
1. Halbjahr 1 2. Halbjahr 1 Jahr 
1 DM 1 DM je kg --g---.l-""'D~M..,..---.-1 "'D~M~J.,....e_,.k-g --g--1-=D-M--I D_M_j_e_k_g 

Fleisch ......................................••. 
darunter: 
Kalbfleisch ............................•.•..•. 
Rindfleisch .................•................. 
Schweinefleisch .....................•.......•. 
Gefiügel, Geflügelprodukte .................... . 
Hackfleisch ..... „ ........................... . 

Fleischwaren .........•..•...................... 
darunter: 
Wurst ................................•...... 
Magerer und fetter Speck ..................... . 
Schinken .................................... . 

Fleisch und Fleischwaren ........................ . 

Fische und Fischwaren .......................... . 
darunter: Frische und tiefgekühlte Fische ........ . 

6 911 

154 
1499 
2728 
1283 

586 

4749 

3 381 
269 
331 

11660 

1014 
429 

53,48 

1,94 
15,99 
21,77 
5,20 
4,87 

44,63 

31,17 
2,10 
4,93 

98,11 

6,84 
2,67 

774 

12,60 
10,67 
7,98 
4,05 
8,31 

9,40 

9,22 
7,81 

14,89 
8,41 

6,75 
6,22 

7196 

156 
1631 
2653 
1432 

623 

4863 

3467 
279 
318 

12059 

987 
386 

57,50 

1,93 
17,09 
22,29 
6,81 
5,22 

47,37 

33,06 
2,24 
5,05 

104,87 

7,02 
2,53 

7,99 

12,37 
10,48 
8,40 
4,76 
8,38 

9,74 

9,54 
8,03 

15,88 
8,70 

7,11 
6,55 

7054 

155 
1565 
2 691 
1358 

605 

4806 

3424 
274 
325 

11860 

1001 
408 

55,49 

1,94 
16,54 
22,03 
6,01 
5,05 

46,00 

32,12 
2,17 
4,99 

101,49 

6,93 
2,60 

7,87 

12,52 
10,57 

8,19 
4,43 
8,35 

9,57 

9,38 
7,92 

15,35 
8,56 

6,92 
6,37 

1) Käufe und unterstellte Käufe. - 2) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen von 15 000 und mehr DM. 

zu ersehen ist, gilt dies sowohl für die als gesonderte 
Warengruppe ausgewiesenen frischen und tiefgekühlten 
Fische als auch für die (als Differenz zu ermittelnden) 
Fischwaren. Der Dezember war damit auch während des 
ganzen Jahres der Monat, in dem am meisten Fisch ge-
gessen wurde (siehe Schaubild). Dabei spielen die Fest-
tagskarpfen oder -forellen eine wesentliche Rolle. Wie aus 
detaillierteren Arbeitstabellen hervorgeht, betrug der 
(mengenmäßige) Anteil der Fettfische (zu denen der Karp-
fen zählt) und der sonstigen Süßwasserfische (zu denen die 
Forellen gehören) an den gesamten Käufen von frischen 
und tiefgekühlten Fischen im Dezember fast die Hälfte, in 
den übrigen Monaten des Jahres dagegen nur ein knappes 
Drittel. 

Im Jahresdurchschnitt wurden je Haushalt und Monat 
6,93 DM für Fische und Fischwaren ausgegeben, also etwa 
nur 7 O/o des Betrages, der für Fleisch· und Fleischwaren 
aufgewendet wurde. Dabei war der Durchschnittspreis je 
kg für Fische und Fischwaren mit 6,92 DM etwa 20 O/o 
niedriger als der Preis für Fleisch und Fleischwaren. 

4. Eier, Milch, Käse und Fette 
Während im 1. Halbjahr 1973 innerhalb der hier darge-

stellten Warengruppe zumindest bei den Eiern (Ostern) 
und der (Schlag-) Sahne (Juni) einige saisonbedingte Höhe-
punkte zu erkennen waren, verliefen die Käufe im zweiten 
Halbjahr ziemlich gleichmäßig, so daß ein Blick auf das 
Jahresergebnis genügen mag. Im Durchschnitt je Haushalt 
und Monat wurden 1973 u. a. 49 Eier verzehrt, 14 1 Voll-
milch getrunken, 2 200 g Käse gekauft (davon etwas mehr 
als die Hälfte Quark und Frischkäse) und 1475 g Butter 
sowie 1690 g Margarine verbraucht. 

5. Brot und Backwaren, Mehl, Nährmittel und 
Kartoffelerzeugnisse 

Bei Brot und Backwaren fällt insbesondere der starke 
Anstieg der Käufe von Dauerbackwaren (z. B. Honig-
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kuchen, Laugenbrezeln, Salzstangen, Stollen) im letzten 
Quartal des Jahres auf. Im Dezember wurde dafür fast 
fünfmal soviel ausgegeben (8,82 DM) wie im Monat Juli, 
der - gemessen an den Werten des 1. Halbjahres - keines-
wegs als besonders verbrauchsschwacher Monat anzusehen 
ist. Vermutlich ist der überdurchschnittlich hohe Verzehr 
von Dauerbackwaren im Dezember einer der Gründe dafür, 
daß trotz der zahlreichen Fest- und Feiertage im letzten 
Monat des Jahres für Feingebäck (Kuchen, Torten, Hefeteig 
u. ä.) etwa ein Viertel weniger aufgewendet wurde als im 
Monat mit dem höchsten Verbrauch, nämlich dem März 
(siehe Schaubild). Die überdurchschnittllich hohen Aus-
gaben für Weizenmehl im November und Dezember, die 
mit überdurchschnittlich hohen Aufwendungen für Ge-
würze, Back- und Speisezutaten (siehe Tabelle 2) verbun-
den waren, deuten aber auch darauf hin, daß in den ge-
nannten Monaten wahrscheinlich wesentlich häufiger selbst 
gebacken wird (Weihnachtsgebäck) als in den übrigen 
Monaten. 

Im Jahresdurchschnitt entfielen von den Gesamtaus-
gaben für Brot und Backwaren in Höhe von 35,67 DM rd. 
400/o auf Schwarz-und Mischbrot (ohne Knäckebrot), knapp 
27 O/o auf Feingebäck, 16 O/o auf Kleingebäck (Brötchen, 
Hörnchen, Wasserwecken, Zwieback u. ä.), jeweils etwa 8 O/o 
auf Dauerbackwaren und Weißbrot und knapp 1 O/o auf 
Knäckebrot. 

Bei den Käufen von Nährmitteln und Kartoffelerzeug-
nissen halten sich die saisonalen Schwankungen in relativ 
engen Grenzen. Lediglich bei den getrockneten Hülsen-
früchten ist eine deutliche Steigerung der gekauften Men-
gen von 97 g im Juli auf 171 g im Dezember unverkennbar. 
Bei hohen Temperaturen ist - wohl auch aus gesundheit-
lichen Gründen - die Nachfrage nach den schwerer ver-
daulichen Gerichten mit getrockneten Hülsenfrüchten (Ein-
töpfe, Suppen, Linsengemüse u. ä.) merklich geringer als in 
der kalten Jahreszeit. 
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Tabelle 4: Käufe 1) von Eiern, Milch, Käse und Fetten durch private Haushalte 2) je Haushalt und Monat 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Warengruppe Juli 
Warenart g3) 1 DM 

Eier (Stück) 

Milch „ ................. „ ................... . 
darunter: 
Vollmilch (Liter) .......•...•...........•...... 
Kondensmilch ........................•....... 
Sahne4) •......... „ .. „ .................. „ .. 
Joghurt •.................•...•.....•.•... „ .. 

44 

13,6 
1100 

446 
1000 

Käse . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2085 
Weich-, Hart- und Schnittkäse . • • . . . . . . . . . . . . . • . 987 
Quark und Frischkäse . . . . . . . . • • • . . . . . . . . . . . . . . . 1 097 

9,12 

20,59 

11,28 
2,63 
2,13 
2,49 

11,98 
8,72 
3,23 

August 

g3) 1 DM 

47 

14,5 
1170 

440 
969 

2137 
1034 
1101 

10,01 

21,52 

12,07 
2,73 
2,14 
2,42 

12,52 
9,20 
3,30 

September 

g') I DM 

47 

14,2 
1147 

439 
859 

2077 
1044 
1031 

10,17 

20,32 

11,85 
2,73 
2,16 
2,18 

12,36 
9,25 
3,08 

Oktober 

g3) 1 DM 

49 

15,0 
1260 

405 
887 

2204 
1155 
1047 

11,20 

20,81 

12,36 
2,95 
1,98 
2,23 

13,47 
10,24 
3,20 

48 

14,1 
1333 

386 
820 

2 221 
1117 
1101 

12,03 

20,17 

11,66 
3,09 
1,88 
2,08 

13,33 
9,98 
3,32 

Dezember 

48 

13,4 
1289 

486 
716 

2015 
1076 

936 

12,47 

19,44 

11,08 
3,03 
2,31 
1,84 

12,71 
9,77 
2,90 

Butter . . • . • • . . . . • . . . . . • . • . . . . • . . . • • • . . • . . . . • . . . 1 350 10,01 1 438 10,53 1 462 10,69 1 527 11,16 1 568 11,36 1 579 11,48 

Speisefette und -öle (ohne Butter) . . . • . . • • . . • . • • • . . 1 988 6,36 2 331 7,42 2 316 7,44 2 585 8,32 2 726 8,71 2 648 8,52 
darunter: 
Margarine ............. „.................... 1 396 4,39 1 671 5,21 1 673 5,27 1 800 5,70 1 894 5,95 1 835 5,73 
Speiseöle „. „ ... „ „ „ „ ........... „ .. „ „.. 410 1,37 458 1,52 417 1,41 477 1,60 483 1,63 436 1,55 

Eier (Stück) .........•.......................... 

Milch ...................•..................... 
darunter: 
Vollmilch (Liter) •••................•...•...... 
Kondensmilch ........•••..................... 
Sahne4) .•........•....•.......•......•...•... 
Joghurt •••...................•.•..•..•....... 

Käse ..•.•.•••••.•••••.••.•••••••••••••••••.••. 
Weich-, Hart- und Schnittkäse ..•.•......... , •.. 
Quark und Frischkäse •.......•.............•.•. 

Butter ............•..................••........ 

Speisefette und -öle (ohne Butter) .......•.•....... 
darunter: 
Margarine .•................................. 
Speiseöle ••.•.•••................•............ 

g3) 

51 

14,1 
1278 

487 
1104 

2277 
1047 
1228 

1463 

2329 

1667 
393 

1. Halbjahr 1 2. Halbjahr 1 Jahr 
1 DM 1 DMjekg3) --g~3~)-~l-=D~M~~I D=M~je~k-g~3) --g~3~) -~1-=D~M~~I D=M~je~k-g~3) 

1 10,33 0,20 

21,04 

11,44 
2,91 
2,32 
2,76 

12,59 
9,09 
3,48 

10,75 

7,31 

5,16 
1,27 

0,81 
2,28 
4,76 
2,50 

5,53 
8,68 
2,83 

7,35 

3,14 

3,10 
3,23 

47 

14{1 
12 7 

434 
875 

2123 
1 069 
1052 

1487 

2432 

1 712 
447 

10,83 0,23 

20,48 

11,72 
2,86 
2,10 
2,21 

12,73 
9,53 
3,17 

10,87 

7,80 

5,38 
1,51 

0,83 
2,35 
4,84 
2,53 

6,00 
8,91 
3,01 

7,31 

3,21 

3,14 
3,38 

49 

14,1 
1248 

461 
990 

2200 
1058 
1140 

1475 

2381 

1690 
420 

10,58 0,22 

20,76 

11,58 
2,89 
2,21 
2,49 

12,66 
9,31 
3,33 

10,81 

7,56 

5,27 
1,39 

0,82 
2,32 
4,79 
2,52 

5,75 
8,80 
2,92 

7,33 

3,18 

3,12 
3,31 

1) Käufe und unterstellte Käufe. - 2) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte m Anstalten sowie ohne Haushalte mit emem monathchen Haushaltsnetto-
einkommen von 15 000 und mehr DM. - 3) Soweit in Vorspalte nicht anders angegeben. - 4) Schlagsahne, sonstige Sahne. 

Tabelle 5: Käufe 1) von Brot und Backwaren, Mehl, Nährmitteln und Kartoffelerzeugnissen durch private Haushalte2) 
je Haushalt und Monat 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Warengruppe Juli August September Oktober November Dezember 
Warenart g 1 DM g 1 DM g 1 DM g 1 DM g 1 DM g 1 DM 

Brot und Backwaren ···························· 12318 33,03 12 506 33,68 12561 34,09 13 763 38,35 13 516 38,83 13 475 40,92 
Knäckebrot 115 0 46· 116 0,47 123 0,50 123 0,52 119 0,49 97 0,41 
Sonstiges Sch~.;;z~·.;,;ct ·M~b;.;i:::::::::::::::: 7908 13:71 8 003 14,09 8045 14,18 8779 15,56 8502 15,19 8109 14,53 
Weißbrot •................................... 973 2,34 1042 2,51 1074 2,52 1165 2,78 1136 2,70 1 213 2,94 
Kleingebäck') ............... „ ................ 1 912 5,70 1970 5,87 1868 5,58 1 911 5,87 1 728 5,23 1 829 5,47 
Feingebäck4) ································· 1122 8,95 1079 8,80 1126 9,17 1207 9,82 1 087 8,90 1 033 8,73 
Dauerbackwaren>) ···························· 286 1,85 294 1,91 322 2,11 575 3,78 943 6,28 1192 8,82 

Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse ............. 4180 11,85 4 562 12,12 4 683 12,25 5 321 13,80 5 690 14,34 5748 14,91 
darunter: 
Weizenmehl ································· 1620 1,76 2 055 2,11 2180 2,25 2 480 2,50 2 818 2,80 2800 2,88 
Teigwaren ................................... 639 1,76 628 1,75 675 1,88 724 2,19 735 2,32 723 2,32 
Reis ...................•..................... 312 0,75 332 0,81 316 0,78 391 0,92 400 0,96 417 0,97 
Fertige Mahlzeiten•) ........................... 295 0,91 260 0,87 237 0,79 233 0,78 227 0,80 235 0,80 
Getrocknete Hülsenfrüchte .•.................... 97 0,18 72 0,16 86 0,20 143 0,32 163 0,37 171 0,40 
Kartoffelerzeugnisse') ......................•.•. 250 1,32 243 1,26 239 1,27 249 1,38 255 1,37 307 1,65 

1. Halbjahr 1 2. Halbjahr 1 Jahr 
g 1 DM 1 DMjekg g 1 DM 1 DMjekg g 1 DM 1 DMjekg 

Brot und Backwaren ···························· 13010 34,86 2,68 13023 36,48 2,80 13 017 35,67 2,74 
Knäckebrot 145 0,59 4,07 116 0,48 4,14 131 .0,54 4,12 
Sonstiges Sch~~~~-~d

0

Mi~clib;.;i:::::::::::::::: 8 239 14,11 1,71 8 224 14,54 1,77 8 232 14,33 1,74 
Weißbrot .................................... 1186 2,77 2,a4 1101 2,63 2,39 1144 2,70 2,36 
Kleingebäck') ································ 1920 5,60 2,92 1870 5,62 3,00 1895 5,61 2,96 
Feingebäck4) ................................. 1228 9,89 8,05 1109 9,06 8,17 1169 9,48 8,11 
Dauerbackwaren5) ···························· 290 1,88 6,48 602 4,13 6,86 446 3,01 6,75 

Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse ..........•.. 4547 12,67 2,79 5 031 13,21 2,63 4789 12,94 2,70 
darunter: 
Weizenmehl ································· 1 791 1,87 1,04 2326 2,38 1,02 2059 2,13 1,03 
Teigwaren ··································· 670 1,85 2,76 687 2,04 2,97 679 1,95 2,87 
Reis ......................................... 355 0,83 2,34 361 0,87 2,41 358 0,85 2,37 
Fertige Maltlzeiten•) ........................... 254 0,83 3,27 248 0,83 3,35 251 0,83 3,31 
Getrocknete Hülsenfrüchte .••.....•............. 143 0,29 2,03 122 0,27 2,21 133 0,28 2,11 
Kartoffelerzeugnisse7) .......................... 273 1,44 5,27 257 1,38 5,37 265 1,41 5,32 

' 1) Käufe und unterstellte Käufe.-2) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte m Anstalten sowie ohne Haushalte mit ememmonatbchenHaushalts-
nettoeinkommen von 15 000 und mehr DM. - 3) Z. B. Brötchen, Hörnchen, Wasserwecken, Zwieback u. ä. - 4) Z. B. Kuchen, Torten, Hefeteilchen u. ä. - 5) Z.B. 
Biskuit, Honigkuchen, Laugenbrezeln, Salz- und Käsestangen, -gebäck, Stollen, Waffeln. - •)Mit überwiegendem Nährmittelanteil. - ') Z. B.Kartoffelchips,Pommes 
frites, Kartoffelsalat, Kartoffelpulver, -flocken, -mehl u. ä. 
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6. Kartoffeln, Frischgemüse und Frischobst 
Schon im 1. Halbjahr ergaben sich für die genannten 

Ausgabengruppen von Monat zu Monat z. T. beträchtliche 
Veränderungen in der Höhe und der Zusammensetzung der 
Aufwendungen. Für das 2. Halbjahr gelten diese Feststel-
lungen in verstärktem Maße. In Tabelle 6 ist deshalb auf 
die Berechnung eines .Jahresdurchschnitts verzichtet wor-
den, weil ein solcher Wert insbesondere für einzelne Frisch-
obst- und Gemüsesorten wenig aussagefähig wäre. 

Am stärksten waren die saisonalen Schwankungen bei 
den Käufen von Kartoffeln. Hier wurden im Oktober im 
Durchschnitt je Haushalt 53 kg eingekauft, das ist das 
Sechsfache der Käufe im Juli und das Neunfache der Käufe 
im Durchschnitt der ersten sechs Monate des Jahres. Wie 
sich aus den Ergebnissen der laufenden Wirtschaftsrech-
nungen nachweisen läßt, ist hier der Oktober seit jeher der 
Monat mit den höchsten Einkaufsmengen. Da kaum anzu-
nehmen ist, daß sich die v e r z eh r t e n Mengen an Kar-
toffeln im Laufe des Jahres wesentlich ändern, dürfte der 
größte Teil der im Oktober gekauften Kartoffeln einge-
kellert werden. Offenbar hat sich daran im Grundsatz bis 
heute nichts geändert, obwohl es vor allem in den Groß-
städten mit Sicherheit weniger Lagerungsmöglichkeiten 
für die Haushalte gibt als früher. 

Wahrscheinlich ist der niedrige Preis vor allem für grö-
ßere Familien der Hauptgrund für die Einkellerung. Im 
Oktober 1973 wurden je kg Kartoffeln im Durchschnitt nur 
0,31 DM gezahlt, das ist etwa nur ein Drittel des Preises, 
der für den Monat Juni ermittelt wurde. Inwieweit freilich 
die günstigen Einkaufspreise durch Verluste bei der Lage-
rung infolge von Schwund oder Verderb kompensiert wer-
den, sei dahingestellt. 

Dem nachlassenden Angebot folgend gingen die Käufe 
von Frischgemüse im Laufe des 2. Halbjahres vor allem 
mengenmäßig stetig zurück. Im Dezember wurde nur noch 
etwa halb soviel Frischgemüse eingekauft wie im August, 
dem Monat mit dem höchsten Verbrauch (8105 g). Ent-
scheidend für diesen Rückgang war die Ve~knappung des 

Angebots an Tomaten und Gurken, die mit einer kräftigen 
Preiserhöhung verbunden war. Der Durchschnittspreis je 
kg lag im Juli für Tomaten bei 1,63 DM, für Gurken bei 
1,33 DM; im Dezember mußten dagegen durchschnittlich 
2,82 bzw. 2,04 DM je kg gezahlt werden. 

Beim Frischobst macht sich der Einfluß der Erntezyklen 
noch deutlicher bemerkbar als beim Frischgemüse. Viele 
Obstsorten werden entweder einige Monate überhaupt 
nicht am Markt angeboten, oder sie müssen zu so hohen 
Preisen importie.rt werden, daß nur geringe Mengen abge-
setzt werden können. In der Tabelle 6 wurde in den Mo-
naten mit keinem oder nur geringem Nachweis jeweils statt 
einer Zahl ein Schrägstrich eingesetzt. 

Selbst beim Kernobst, das während des ganzen Jahres 
-erhältlich ist, sind im 2. Halbjahr beträchtliche Unter-
schiede in den gekauften Mengen und den gezahlten Prei-
sen erkennbar. Im Monat Oktober wurden z. B. viermal 
soviel Äpfel gekauft wie im Juli, je kg jedoch weniger als 
die Hälfte gezahlt. Ob im Oktober auch entsprechend mehr 
Äpfel verzehrt wurden oder ob - ähnlich wie bei den Kar-
toffeln - größere Mengen zur Einlagerung bestimmt wa-
ren, läßt sich schwer beurteilen. Wie das Schaubild zeigt, 
waren die Auf w e n du n g e n für Äpfel im Oktober 
kaum höher als im Durchschnitt des 1. Halbjahres. Da 
aber im 1. Halbjahr die Preise z. T. mehr als doppelt so 
hoch waren 'wie im Oktober, waren die eingekauften 
M e n g e n nur etwa halb so hoch. Das könnte ein Indiz 
dafür sein, daß tatsächlich ein gewisser Prozentsatz der im 
Oktober gekauften Äpfel eingekellert wird. Andererseits 
kamen im Oktober von den hier dargestellten Obstsorten 
außer Äpfeln nur Birnen, Pflaumen, Trauben und Bananen 
in größeren Mengen auf den Markt, während vor allem in 
den ersten Monaten des Jahres Orangen und Mandarinen 
etwa die Hälfte des gesamten gekauften Frischobstes aus-
machten. Es wäre also ebensogut möglich, daß im Oktober 
durch einen überdurchschnittlichen groß'en Verzehr von 
Äpfeln die - aus verschiedenen Gründen - geringe Ver-
sorgung der Haushalte mit Orangen und Mandarinen kom-
pensiert wird. 

Tabelle 6: Käufe 1) von Kartoffeln, Frischgemij.se und Frischobst durch private Haushalte 2) 
je Haushalt und Monat 

Warengruppe 

Warenart 

, Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Juli August September Oktober November 

g3) 1 DM lj~~ g3) 1 DM lj~~ g3) 1 DM\PM iekg g3) 1 DM\PM Je kg 

Dezember 2. Halbjahr 

g3) \nM\PM Je kg g3) 1 DM\ PM Je kg 

Kartoffeln (kg) . . . • . 8,5 4,81 0,56 9,7 4,38 0,45 18,5 6,36 0,34 53,0 16,66 0,31 18,8 6,27 0,33 6,2 2,54 0,41 19,1 6,84 0,36 

Frischgemüse ...... . 
darunter: 
Blumenkohl ..... . 
Rosenkohl, sonsti-

ger Kohl „„„ 
Karotten, Möhren . 
Sonstiges Wurzel-

gemlise ....... . 
Zwiebeln, 

Schalotten ..... 
Bohnen, Erbsen 

(frisch) •• „ „ „. 
Salate ........... . 
Tomaten ...•.... 
Gurken „„„„. 

7W11~ 1µ8~1~1~6~ ~1~6~ ~1~5~ ~1µ4~ ~~6D ~1~ 

536 0,57 1,06 489 0,57 1,18 678 0,70 1,04 406 0,53 1,31 336 0,52 1,55 171 0,32 1,87 436 0,54 1,24 

420 0,40 0,97 563 0,49 0,88 719 0,66 0,92 1 664 1,29 0,77 1 379 1,49 1,08 1141 1,42 1,24 981 0,96 0,98 
414 0,56 1,37 465 0,51 1,09 479 0,47 0,98 613 0,54 0,89 548 0,50 0,91 461 0,47 1,10 497 0,51 1,03 

157 0,39 2,49 129 0,29 2,23 154 0,29 1,91 262 0,46 1,77 258 0,43 1,67 237 0,41 1,73 200 0,38 1,90 

599 0,89 1,49 1 041 p,91 0,87 1134 0,74 0,66 1 057 0,77 0,73 609 0,59 0,97 527 0,62 1,18 828 0,75 0,91 

608 1,12 1,85 664 1,19 1,79 321 0,65 2,04 
544 1,08 1,98 472 1,06 2,26 537 1,11 2,07 

2112 3,45 1,63 2 222 2,63 1,18 1 374 1,92 1,40 
1 015 1,35 1,33 1 273 1,54 1,21 745 0,95 1,28 

135 0,30 2,26 
561 1,46 2,59 
771 1,66 2,15 
3,67 0,59 1,61 

41 0,10 2,46 
537 1,67 3, 11 
514 1,09 2,13 
226 0,44 1,97 

15 0,04 2,67 297 0,57 1,92 
569 1,98 3,48 537 1,39 2,59 
238 0,67 2,82 1 205 1,90 1,58 
221 0,45 2,04 641 0,89 1,39 

Frischobst ..•...... 11127 21,87 1,97 11 911 19,20 1,61 11 606 15,82 1,36 12 488 15,38 1,23 10 491 

0,87 4247 

13,95 1,33 10 472 14,12 1,35 11349 

1,13 3 219 

16,72 1,47 
darunter: 
Äpfel. .......... ~ 
Birnen ....•..... 
Pfirsiche „ „ „ „ . 
Aprikosen ...... . 
Pflaumen „„„„ 
Kirschen . „ „ „. 
Trauben „ „ „„. 
Erdbeeren ... „ ... 
Südfrüchte .•..... 
darunter: 

1502 3,07 
364 0,62 

2 705 4,94 
579 1,03 
114 0,25 

1 786 3,92 
122 0,27 
780 2,14 

2 439 3,57 

2,04 
1,72 
1,82 
1,79 
2,18 
2,19 
2,24 
2,74 
1,46 

1828 
1248 
3051 

169 
889 
311 

1 786 
27 

2322 

3,00 
1,68 
5,32 
0,32 
1,27 
0,61 
2 84 
0:09 
3,24 

1,64 
1,35 
1,74 
1,93 
1,43 
1,% 
1,59 
3,62 
1,40 

3 067 
1099 

853 
16 

1673 
I 

2 764 
19 

2000 

3,49 
1,44 
1,58 
0,03 
2,08 
I 

3,88 
0,07 
2,93 

1,14 
1,31 
1,85 
1,91 
1,24 
I 

1,40 
3,95 
1,47 

Orangen, 
Mandarinen . . 282 0,47 1,67 195 0,33 1,69 187 0,32 1,71 

6066 
1210 

31 
I 
713 
I 

1943 

2i95 

5,28 
1,46 
0,06 

I 
0,88 
I 

3,67 
I 

3,93 

1,21 656 
2,01 J 

I '; 1,24 
I 

1,89 739 
/ I 

1,58 4 820 

4,03 
0,90 

" ! 
1,70 

I 
7,24 

0,94 
1,38 

~ 
2,30 
I 

1,50 

2604 
266 

J, 
2,95 
0,40 

1 
10,22 

1,50 807 

1 1 
1,38 3 582 

3,64 
1,08 

1 
5,19 

1,13 
1,34 

1 
1,45 

2,31 1,50 
Zitronen, 

Limonen..... 278 0,66 2,39 274 0,66 2,40 238 0,63 2,68 279 0,72 2,59 312 0,72 2,32 363 0,80 2,20 289 0,70 2,42 
Grapefruit, 

Pampelmusen. 103 0,21 2,11 85 0,19 2,30 82 0,19 2,37 117 0,26 2,27 180 0,37 2,07 173 0,33 1,91 123 0,26 2,11 
Bananen . . . . . . . 1 457 1,75 1,20 1 412 1,56 1,10 1 382 1,57 1,14 1 564 1,85 1,18 1 555 1,67 1,07 1 442 1,36 0,94 1 469 1,63 1,11 

1) Käufe und unterstellte Käufe. - 2) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen von 15 000 und mehr DM. - 3) Soweit in Vorspalte nicht anders angegeben. 
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Tabelle 7: Käufe 1) von Marmelade, Zucker, Süßwaren u. ä. durch private Haushalte 2) je Haushalt und Monat 
Ergebnis der Einkommens- und Verbraucbsstichprobe 1973 

Warengruppe Juli August September Oktober November Dezember 
Warenart g 1 DM g 1 DM g 1 DM g 1 DM g 1 DM g 1 DM 

Marmelade ..........•.......................... 383 1,32 379 1,30 358 1,23 387 1,34 388 1,34 354 1,23 
Zucker ........................................ 4646 6,41 3770 5,09 3353 4,48 '3 224 4,28 3476 4,55 3460 4,66 

Süßwaren, Honig, Kakaoerzeugnisse •.••.•.•.•..... 
darunter: 

2023 13,87 2106 14,34 1860 13,17 1864 13,58 2171 16,30 2 547 21,62 

Honig „ ... „ .... „„„„„ ..... „„„ ...• „. 210 1,45 184 1,32 210 1,52 243 1,74 264 1,75 258 1,72 
Sch?ko!ade, Schokoladenerzeugnisse3) •........•. 691 

1 

5,52 730 5,80 775 6,31 923 7,38 1139 9,35 1390 13,15 
Spe1See1S •....•.............................•. 727 4,23 774 4,33 472 2,50 185 0,89 142 0,62 188 0,87 

1. Halbjahr 1 2. Halbjahr 1 Jahr 
' J DM 1 DMjekg J DM 1 DMjekg g g g 1 DM 1 DMjekg 

Marmelade „.„.„„ ..• „„„.„„.„.„„„„. 452 1,49 3,30 375 1,29 3,44 414 1,39 3,36 
Zucker ········································ 2549 3,37 1,32 3 655 4,91 1,34 3102 4,14 1,33 

Süßwaren, Honig, Kakaoerzeugnisse ......•......•• 1937 14,33 7,40 2095 15,48 7,39 2016 14,91 7,40 
darunter: 
Honig „ .. „ ....... „„ .. „.„ ••. „„„ •. „„ 217 1,40 6,45 228 1,58 6,93 223 1,49 6,68 
Sch?ko.lade, Schokoladenerzeugnisse3) ........... 878 7,44 8,47 941 7,92 8,42 910 7,68 8,44 
Spe1See1s ..•...........................•...... 369 2,11 5,72 415 2,24 5,40 392 2,18 5,5~ 

1) Käufe und unterstellte Käufe. - 2) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen von 15 000 und mehr DM. - J) Einschl. Kakaoerzeugnisse. · 

7. Marmelade, Zucker und Süßwaren 
Abgesehen von der Marmelade sind bei den Käufen aller 

in der Tabelle 7 nachgewiesenen Warenarten im 2. Halb-
jahr 1973 z. T. erhebliche saisonale Schwankungen festzu-
stellen. Das gilt insbesondere für das Speiseeis, von dem 
in den Monaten Juli und August etwa viermal soviel ge-
kauft wurde 7) wie im 4. Quartal, aber auch für Schokolade 
und SchokoladenerzeU:gnisse, für die im Dezember mit 13,15 
DM je Haushalt im Monat der höchste Ausgabenbetrag des 
2. Halbjahres ermittelt wurde. Wie aus dem Schaubild er-
sichtliCh ist, lag dieser Betrag jedoch nur geringfügig höher 
als im April. Das Osterfest trieb also die Nachfrage nach 
Schokolade und Schokoladenerzeugnissen etwa im gleichen 
Umfang in die Höhe wie die Weihnachtsfeiertage. Dabei ist 
festzustellen, daß jeweils nicht nur mehr, sondern auch 
teurere Waren gekauft wurden. Offen bleibt allerdings, 
inwieweit die höheren Durchschnittspreise durch den Kauf 
von qualitativ besseren Produkten, durch aufwendigere 
Ausstattung der Waren oder durch andere Faktoren be-
dingt waren. 

Bei Zucker war der Juli der Monat mit dem höchsten 
Verbrauch. Im Durchschnitt wurden trotz der Urlaubstage 
4 646 g eingekauft. Diese Menge liegt erheblich über dem 
Jahresdurchschnitt von 3102 g. Der Mehrverbrauch ist wohl 
vor allem auf das Einmachen von Obst zurückzuführen, das 
insbesondere für größere Familien in der Regel selbst dann 
erheblich billiger ist als der Kauf von Konserven, Marme-
lade u. ä., wenn das Obst gekauft werden muß, also niCht 
dem eigenen Garten entnommen werden kann 8). 

8. Alkoholfreie Getränke, Genußmittel 
Die folgenden Daten über alkoholfreie und alkoholische 

Getränke beziehen sich ausschließlich auf Waren, die nicht 
in Betrieben des Gastgewerbes zu sich genommen wurden. 
~ie sind deshalb und aus sonstigen methodischen Grün-
den 9) mit den Ergebnissen anderer Statistiken, insbeson-
dere der Verbrauchsteuerstatistik, nicht vergleichbar. 

Von den alkoholfreien Getränken erwiesen sich im 
2. Halbjahr 1973 die Obst- und Gemüsesäfte sowie die· 
koffeinhaltigen Erfrischungsgetränke als offenbar weit-
gehend unabhängig von klimatischen Bedingungen und · 
sonstigen saisonalen Einflüssen, während die gekauften 
Mengen an Mineralwasser und Limonaden in den Monaten 
Juli und August etwa 40 bis 50 9/o höher waren als in den 
Monaten Oktober bis Dezember. 

7) In den Werten sind die in Gaststätten, Hotels, Cafes u. ä. ver-
zehrten Portionen nicht enthalten. - H) Ein Beispiel d:ür Sauer-
kirschen findet sich in den Veröffentlichungen des Kontaktbüros 
für Verbraucheraufklärung Nr. 56/75. - 9) Siehe WiSta 11/1974, s. 857. 
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Im Jahresdurchschnitt wurden je Haushalt und Monat 
14,48 DM für alkoholfreie Getränke ausgegeben, darunter 
4,80 DM (33 °/o) für Limonaden, 4,25 DM (29 O/o) für Obst-
und Gemüsesäfte, 3,15 DM (22 O/o) für Mineralwasser und · 
1,19 DM (8 O/o) für koffeinhaltige Erfrischungsgetränke. 

Im Gegensatz zum 1. Halbjahr zeigte sich in der zweiten 
Jahreshälfte für die Käufe von Bohnenkaffee eine stei-
gende Tendenz, wobei allerdings die niedrigen Werte im 
Jwi und August durch die Urfaubszeit zu erklären sind. 
Wider Erwarten wurde im Dezember trotz der vielen 
Feiertage kaum mehr Kaffee gekauft als im Vormonat. 
Möglicherweise wurde ein Teil des Festtagsbedarfs bereits 
im November gedeckt. Bezogen auf das ganze Jahr 1973 
wurden monatlich 15,09 DM für Bohnenkaffee ausgegeben. 
Nur etwas mehr als ein Zehntel davon entfiel auf Ptllver-
kaffee, der von etwa einem Viertel aller Haushalte gekauft 
wurde. 

Der Teekonsum stieg mit sinkenden Temperaturen. Im 
Dezember wurden im Durchschnitt je Haushalt 55 g Tee 
gekauft, im Ju:Ii nur 34 g. Das Jahresmittel lag bei 44 g, 
für die 1,16 DM gezahlt wurden; das entspricht einem Kilo-
preis von 26,36 DM. 

Das Schaubild läßt auf den ersten Blick erkennen, 
welche Bedeutung die Feiertage' im Dezember für die Her-
steller und Verteiler von Spirituosen und Sekt sowie für 
den Weinbau bzw. Weinhandel haben. Im letzten Monat 
des Jahres wurde für die genannten Getränke weitaus 
mehr ausgegeben als in jedem anderen Monat. Für Sekt 
beliefen sich,die Aufwendungen je Haushalt im Dezember 
auf 7,14 DM, in den übrigen Monaten auf kaum mehr als 
2 DM. Für Branntwein und Likör wurden im Dezember 
20,39 DM gezahlt, in den übrigen Monaten zwischen 9 und 
13 DM, also etwa nur die Hälfte. Ähnliche Relationen er-
geben sich für Traubenwein. 

Auf das ganze Jahr bezogen, wurden außerhalb von 
Gaststätten u.ä. je Haushalt im Monat 2,4 1 Traubenwein, 
12,5,l Bier, 0,9 1 Branntwein und Likör sowie 0,4 1 Sekt ge-
kauft. Von 100 Haushalten waren 72 an den Käufen von 
Bier, 48 an den Käufen von Branntwein und Likör, 46 an 
den Käufen von Wein und 18 an den Käufen von Sekt be-
teiligt. Aus diesen Werten kann selbstverständlich nicht 
auf den Anteil der Konsumenten alkoholischer Getränke 
an der Gesamtbevölkerung geschlossen werden, da nicht 
bekannt ist, wie viele Haushaltsmitglieder am Konsum 
beteiligt sind und wieviel Personen alkoholische Getränke 
ausschließlich in Gaststätten u. ä. zu sich nehmen. 

Bei den Tabakwaren ergibt sich für das 2. Halbjahr trotz 
einiger „Sprünge" in den Ausgaben etwa das gleiche Er-
gebnis wie für das 1. Halbjahr, so daß ein Blick auf das 
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Tabelle 8: Käufe 1) von alkoholfreien Getränken und Genußmitteln durch private Haushalte 2) 
je Haushalt und Monat 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Warengruppe 

1 

Juli 

1 

August 

1 

September Oktober 

1 

November Dezember 
Warenart )3) 1 DM )3) 1 DM )3). 1 DM )3) 1 DM )3) 1 DM )3) 1 DM 

Alkoholfreie Getränke ........................... 15,92 17,05 13,93 13,01 12,62 13,29 
darunter: 
Obst- und Gemilsesäfte ························ 3,1 4,20 2,9 4,07 2,6 3,56 3,0 3,80 2,8 3,79 2,7 3,97 
Mineralwasser • .................... „ .......... 4,7 3,68 5,3 4,09 3,9 3,09 3,4 2,75 3,4 2,67 3,5 2,87 
Coffeinhaltige Erfrischungsgetränke .............. 1,1 1,27 1,2 1,36 1,1 1,25 0,9 1,09 1,0 1,14 1,1 1,20 
Limonaden. „„„ „ ... „„„ ..... „ .. „ „. „. 6,2 5,69 7,0 6,42 5,6 5,03 4,6 4,19 4,3 3,90 4,6 4,15 

Bohnenkaffee (g) „ . „ .... „ „ „ „ ... „ „ .. „ „ „ 758 13,41 814 14,25 833 14,57 907 15,89 992 16,96 1 024 17,73 
Bohnenkaffee (Bohnen oder gemahlen) ........... 720 11,49 774 12,28 797 12,75 862 13,70 951 14,94 985 15,73 
Pulverkaffee ..... „ ........................... 37 1,91 39 1,96 36 1,81 44 2,19 40 2,02 39 2,00 

Schwarzer Tee (g) ..........•.•.................. 34 0,93 40 1,03 39 1,00 49 1,24 52 1,31 55 1,42 

Alkoholische Getränke •.......................... 16,9 38,66 17,7 39,40 16,2 37,95 15,9 39,62 15,9 42,59 19,7 63,65 
Traubenwein „ .. „ „ .... „ „ „ ... „ ... „ „ . „ 2,0 9,32 2,1 9,18 2,2 9,71 2,3 9,94 2,8 11,83 3,8 17,52 
Sonstige Weine, Moste ........................ 0,3 1,14 0,3 1,19 0,2 1,08 0,4 1,26 1,30 
Bier •........................................ 13,5 17,51 14,1 18,32 

8 93' 
12,7 16,51 11,9 15,56 

0,3 
11,3 

0,3 1,57 
14,93 12,8 17,02 

Branntwein, Likör ............................ 0,7 8,80 0,7 0,6 8,77 0,8 10,65 0,9 12,55 1,5 20,39 
Sekt, Schawnwein ···························· 0,3 1,87 '0,3 1>5 0,2 1,85 0,3 2,19 0,3 1,95 1,0 7,14 

Tabakwaren ................. „ ................. 19,38 20,50 19,43 20,91 22,28 23,51 
darunter: 
Tabak(g) ···································· 18 0,87 16 0,83 18 0,83 17 0,82 20 0,82 16 0,85 
Zigarren (St.) .........•....................... 5 1,32 4 1,16 4 1,34 4 1,30 6 1,61 6 
Zigaretten (St.) ······························· 156 17,13 171 18,42 157 17,17 172 18,71 179 19,75 188 

2,10 
20,46 

1. Halbjahr 1 2. Halbjahr 1 Jahr 
)3) / DM / DMjel•) J3) / DM I DMjeI•) )3) 1 DM /DMjeI•)/ Fälle5) 

Alkoholfreie Getränke ........................... 14,65 14,30 14,48 
darunter: 
Obst- und Gemilsesäfte ························ 3,2 4,59 1,42 2,9 3,90 1,34 3,1 4,25 1,37 53,76) 
Mineralwasser 3,9 3,11 0,81 4,0 3,19 0,80 4,0. 3,15 0,79 42,6 
Coffeinhaltige :E~.'.,;,~g~irfu,k; : : : : : : : : : : : : : : 1,0 1,16 1,12 1,1 1,22 1,11 1,1 1,19 1,08 22,9 
Limonaden. „ „„„„ .... „„ .... „„„. „ ... 5,2 4,70 0,91 5,4 4,90 0,91 5,3 4,80 0,91 49,8 

Bohnenkaffee (g) .................... „ .......... 844 14,71 17,43 888 15,47 17,42 866 15,09 17,42 
Bohnenkaffee (Bohnen oder gemahlen) ........... 804 12,74 15,85 848 13,;t 15,90 826 13,11 15,87 78,9 
Pulverkaffee ........................•......... 40 1,97 49,25 39 1,9 50,77 40 1,98 49,50 22,4 

Schwarzer Tee (g) ....•.........•................ 43 1,15 26,74 45 1,16 '25,78 44 1,16 26,36 30,7 

Alkoholische Getränke ........................... 16,0 38,54 2,41 17,1 43,65 2,55 16,6 41,10 2,48 
Traubenwein .... „ ........................... 2,2 9,63 4,23 2,5 11,25 4,50 2,4 10,44 4,35 45,7 
Sonstige Weine, Moste ························ 0,4 1,28 3,47 0,3 1,26 4,20 0,4 1,27 3,18 10,97) 

12,2 15,93 1,30 12,7 16,64 1,30 16,29 Bier .......... „ .....••.......... „ .... „ ..... 12,5 1,30 72,1 
Branntwein, Likör ···························· 0,8 9,65 12,72 0,9 11,68 12,98 0,9 10,67 11,86 47,5 
Sekt, Schawnwein ···························· 0,3 2,03 6,06 0,4 2,79 6,98 0,4 2,43 6,08 17,6 

Tabakwaren ......•....................... „ .... 20,82 
darunter: 

21,00 20,91 

Tabak (g) ···································· 18 0,86 47,45 18 0,84 46,66 18 0,85 47,22 6,5 
Zigarren (St.) ...••......•..................... 5 1,42 0,27 5 1,47 0,29 5 1,45 0,29 9,8 
Zigaretten (St.) ······························· 168 18,46 0,11 171 18,61 0,11 170 18,54 0,11 42,8 

')Käufe und unterstellte Käufe. - 2) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einemmonatlichenHaushalts-
nettoeinkommen von 15 000 und mehr DM. - 3) Soweit in Vorspalte nicht anders angegeben. - 4) Je Liter, Stilck oder Kilogramm. - 5) Anteile der Hausbalte mit Aufwen-
dungen der jeweiligen Art an den Haushalten insgesamt. - 6) Nur Haushalte mit Käufen von Obstsäften. -1) Ohne Haushalte mit Käufen von Likörweinen. 

Jahresergebnis genügen mag. 1973 wurden je Haushalt und 
Monat 18 g Tabak, 5 Zigarren und 170 Zigaretten im Ge-
samtwert von 20,91 DM gekauft. Rund 90 O/o der Aufwen-
dungen entfielen auf Zigaretten, die von rund 43 O/o aller 

Haushalte erworben wurden. Am Kauf von Zigarren waren 
dagegen nur etwa 100/o und am Kauf von Tabak nur knapp 
7 O/o aller Haushalte beteiligt. 

Dipl.-Volkswirt Manfred Euler 

lnvestiti,on,en im Prod,uzierenden 
H·a1ndwe,r·k 1962 bis 1973 v 

Vorbemerkung 

Die Investitionen des Handwerks wurden in der amt-
lichen Statistik erstmals im Rahmen der Handwerkszäh-
lung 1963 für das Berichtsjahr 1962 erfaßt. Veranlassung 
hierzu bot der im gleichen Jahr durchgeführte erste Zen-
sus im Produzierenden Gewerbe (Industrie und Hand-
werk), dessen Frageprogramm auch für die Zählung im 
Bereich des Handwerks verbindlich war. Mit der Einfüh-
rung jährlicher Statistiken über die Investitionen im 
Jahre 1965 wurde eine spürbare Lücke u. a. in der amt-
lichen Handwerksstatistik geschlossen. Rechtsgrundlage 
war eine Verordnung 1), deren dreijährige Laufzeit die 
Durchführung der Erhebungen für die Berichtsjahre 1964 

1) Siehe „Verordnung über die Durchführung einer Statistik über 
die Investitionen im Bauhauptgewerbe und im Produzierenden 
Handwerk", Bundes-Anzeiger Nr. eo vom 14. 5. 1965. 
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bis 1966 sicherstellte. Für das Berichtsjahr 1967 wurden 
die Daten wiederum - wie im Jahre 1963 - für Zwecke 
des Zensus im Rahmen der Handwerkszählung 1968 erho-
ben. Mit den Verordnungen vom 11. 8. 1969 2) und 5. 6. 
1973 3) wurden die Investitionserhebungen im Bauhauptge-
werbe und im Produzierenden Handwerk für weitere 
sechs Jahre angeordnet 4). Beide Verordnungen weisen -
was die Erhebungsmerkmale anbetrifft - gegenüber der 
ersten Verordnung des Jahres 1965 keine Änderung auf. 
Dagegen erfuhr der Berichtskreis des Produzierenden 
Handwerks mit der Verordnung vom Juni 1973 gegenüber 
den vorangegangenen Verordnungen insofern eine wesent-
liche Änderung, als dieser für das Bundesgebiet von ehe-

2) Siehe Bundes-Anzeiger Nr. 148 vom 14. 8. 1969. - 3) Siehe 
BGBl. I vom e. 6. 1973, S. 517. - 4) Die Ergebnisse für das Jahr 1972 
wurden in WiSta 9/1974, S. 646 ff. veröffentlicht. 
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dem 20 000 in die Erhebung einzubeziehenden Unterneh-
men auf höchstens 3 500 reduziert wurde. ß) 

Im Unterschied zu den Handwerkszählungen, in denen 
die Investitionen des g e s a m t e n Handwerks erfaßt wer-
den, wird der Erheburigsbereich in den jährlichen Erhe-
bungen durch die Rechtsgrundlagen ausdrücklich auf das 
P r o d u z i e r e n d e Handwerk beschränkt. Handwerks-
unternehmen, deren Schwerpunkt der wirtschaftlichen 
Tätigkeit nicht in der Produktion oder Verarbeitung, son-
dern z. B. im Handel oder im Dienstleistungsbereich liegt, 
werden daher bei den jährlichen Erhebungen nicht be-
fragt. Ausgeschlossen sind ferner die handwerklichen 
Nebenbetriebe. Die in den Rechtsgrundlagen festgelegten 
oberen Erfassungsgrenzen führten außerdem dazu, daß in 
den Berichtskreis der jährlichen Erhebungen nur Hand-
werksunternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten einbe-
zogen sind. Die Ergebnisse der jährlichen Investitions-
erhebungen beziehen sich daher ausschließlich auf die 
Unternehmen selbständig produzierender oder verarbei-
tender Handwerker mit 20 und mehr tätigen Personen 6), 
wobei das Bauhauptgewerbe ausgeschlossen bleibt, ob-
wohl es in den Investitionserhebungen als solchen mit 
enthalten ist. 

Die s y s t e m a t i s c h e Zuordnung der Unternehmen 
erfolgte in der Handwerkszählung 1968 erstmals nach der 
„Systematik der Wirtschaftszweige", die auf der Grundsy-
stematik von 1961 beruht7). Damit wurde die Vorausset-
zung geschaffen, das Handwerk in tiefer systematischer 
Gliederung mit anderen Wirtschaftsbereichen vergleichen 
zu können. Vom Berichtsjahr 1967 an werden deshalb auch 
die Investitionen des Produzierenden Handwerks in den 
jährlichen Erhebungen nur noch nach dieser Systematik 
dargestellt. In den vorangegangenen Berichtsjahren 1962 
und 1964 bis 1966 wurden die Investitionen nach dem 
vierstelligen „Verzeichnis der handwerklichen Tätigkei-
ten" gegliedert. Dieses Verzeichnis wurde im Statistischen 
Bundesamt anläßlich der Handwerkszählung 1963 aus der 
dreistelligen Handwerkszweigsystematik entwickelt 8), uin 
die Ergebnisse der Zählung - wenn auch mit gewissen 
Einschränkungen, die vor allem den Nachweis des „han-
delnden" Handwerks betreffen - auch nach der Systema-
tik der Wirtschaftszweige von 1961 und - für Zwecke des 
Zensus im Produzierenden Gewerbe - nach der interna-
tionalen Systematik der „Nomenclature des Industries 
etablies dans les Communautes Europeennes" (N.I.C.E.) 
erstellen zu können. Es gestattete ferner die Überfüh-
rung der Ergebnisse der Investitionserhebungen für die 
Jahre 1964 bis 1966 in die Wirtschaftszweigsystematik und 
so für die vorliegende Untersuchung eine Darstellung der 
Ergebnisse nach einer einheitlichen Systematik über einen 
längeren Zeitraum. 

Zum Erhebungsbereich „Produzierendes Handwerk" der 
jährlichen Investitionserhebungen zählen nach der Wirt-
schaftszweigsystematik in Verbindung mit den Rechts-
ordnungen, die eine getrennte Erfassung nach Bauhaupt-
gewerbe und Produzierendem Handwerk ausdrücklich 
vorsehen 9), nur das „Verarbeitende Gewerbe" (Wirt-
schaftsabt. 2) und das „Ausbau- und .Bauhilfsgewerbe" 
(Unterabt. 31). Vom Baugewerbe (Wirtschaftsabt. 3) wer-
den also nur die Investitionen des Ausbau- und Bauhilfs-
gewerbes im Rahmen der Erhebungen im Produzierenden 
Handwerk erfaßt und mithin auch nur in die nachfol-
gende langfristige Untersuchung einbezogen, während die 
des handwerklichen Bauhauptgewerbes - den Bestim-
mungen der Rechtsgrundlagen folgend - als Teil des ge-

5) Für das Bauhauptgewerbe wurde die Zahl der berichtspflich-
tigen Unternehmen in dieser Verordnung von ebenfalls früher 
20 000 auf höchstens 6 500 verringert. - II) Das gilt auch für das Be-
richtsjahr 1973, in dem sich die durch die Verordnung vom Junt 
1973 festgelegte drastische Verringerung des Berichtskreises noch 
nicht ausgewirkt hat. - 7) Nähere methodische Einzelheiten zur 
Handwerkszählung 1968 siehe auch Fachserie D: InduRtrie und 
Handwerk, Heft 1 oder „Handwerkszählung 1968", S. 5 ff. -
8) Siehe auch Abdruck der dreistelligen Handwerkszweigsyste-
serie D a. a. 0., S. 13 !ff. - 9) Siehe Fußnote 1. 
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samten Bauhauptgewerbes (Unterabt. 30) ermittelt wer-
den, wobei eine gesonderte Darstellung des Handwerks 
nicht vorgesehen ist. Aus diesem Grunde kann das hand-
werkliche Bauhauptgewerbe, das ebenfalls zum Bereich 
des Produzierenden Handwerks gehört, nicht in die Ergeb-
nisse der jährlichen Erhebungen für das Produzierende 
Handwerk einbezogen werden. 

Die Auswahl der Unternehmen beruht bei den jähr-
lichen Investitionserhebungen im Produzierenden Hand-
werk auf den Ergebnissen und dem Anschriftenmaterial 
der jeweils letzten Handwerkszählung. Für die Berichts-
jahre 1964 bis 1966 wurden daher die Unternehmen aus 
den Originalunterlagen der 1963er Zählung ausgewählt; 
für die Jahre 1968 bis 1972 dienten die entsprechenden 
Unterlagen der 1968er Zählung als Auswahlgrundlage. Der 
einmal ausgewählte Berichtskreis bleibt bei diesem 
System so lange bestehen, bis anläßlich einer neuen 
Handwerkszählung auch ein neuer berichtspflichtiger Fir-
menkreis festgelegt werden kann. Der Mangel dieses Ver-
fahrens liegt vor allem darin, daß die zwischen zwei 
Handwerkszählungen erfolgten Neugründungen berichts-
pflichtiger Handwerksunternehmen nicht laufend in den 
Berichtskreis aufgenommen werden 19) und sich anderer-
seits die Zahl der auskunftspflichtigen Unternehmen stän-
dig vermindert, weil die zwischen zwei Zählungen aufge-
lösten oder erloschenen Unternehmen zwangsläufig aus 
dem Berichtskreis ausscheiden. Je größer also der zeit-
liche Abstand zwischen zwei Handwerkszählungen wird, 
desto kleiner wird der zugrunde liegende Berichtskreis 
und desto mehr schwindet daher die Aussagekraft der Er-
gebnisse. 

In den beiden übrigen Bereichen des Produzierenden 
Gewerbes (Industrie und Bauhauptgewerbe) besteht - im 
Unterschied zum Handwerk - die Möglichkeit, durch 
rechtlich fundierte jährliche Unternehmenserhebungen 
vergleichbare Bezugsgrößen, wie Beschäftigte und Um-
satz, zu erhalten. Für das Handwerk trifft dies nur dann 
zu, wenn Handwerkszählungen durchgeführt werden. Um 
diesen Mangel zwischen zwei Handwerkszählungen 
wenigstens teilweise zu beheben, haben sich fast alle Sta-
tistischen Landesämter bereit erklärt, den auskunfts-
pflichtigen Handwerksunternehmen in den jährlichen In-
vestitionserhebungen zusätzlich eine freiwillig zu beant-
wortende Frage nach der Zahl der Beschäftigten am Ende 
des 3. Quartals des jeweiligen Berichtsjahres zu ·stellen. 
Für zwei Länder, die sich diesem Verfahren aus recht-
lichen Bedenken nicht anschlossen, wird hier anstelle 
freiwillig gemeldeter Beschäftigtenzahlen die in der vor-
angegangenen Totalzählung ermittelte Zahl, vermindert 
um die Zahl der Beschäftigten der inzwischen erloschenen 
Unternehmen, in die Bundesergebnisse übernommen. Die 
entsprechenden Relationen stellen infolgedessen nur 
Näherungswerte dar, die aber - mangels besserer Unter-
lagen - durchaus von Interesse sind. 

Um Ergebnisse für das ·gesamte Produzierende Gewerbe, 
das die Teilbereiche „Bergbau und Industrie", „Produzie-
rendes Handwerk" sowie „Baugewerbe" (Bauhauptge-
werbe und Ausbau- und Bauhilfsgewerbe) umfaßt, zu er-
halten, müssen die Einzelergebnisse der drei genannten 
Teilbereiche additionsfähig sein, d. h„ daß Doppelzählun-
gen zu vermeiden sind. Die Gefahr der Doppelzählungen 
besteht in den jährlichen Investitionserhebungen beson-
ders bei den Teilbereichen „Bergbau und Industrie" sowie 
„Produzierendes Handwerk", weil es unter den in den 
Rollen der Handwerkskammern geführten Unternehmen 
des Handwerks auch einige gibt, deren wirtschaftlicher 
Schwerpunkt in der Industrie liegt und die deshalb zur 
Industrieberichterstattung meldepflichtig sind 11). In den 

10) Neugegründete Handwerksunternehmen liegen mit ihrer Be-
schäftigtenzahl in der Regel unter der festgelegten Erfassungs-
grenze. - 11) In Zweifelsfällen wird der Schwerpunkt der wirt-
schaftlichen Tätigkeit eines Unternehmens durch Einschaltung der 
beteiligten Kammern (Handwerkskammer und Industrie- und Han-
delskammer) festgelegt. 
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Ergebnissen der jährlichen Investitionserhebungen im 
Produzierenden Handwerk treten diese Doppelzählungen 
insofern gar nicht erst auf, als die betreffenden Unterneh-
men schon bei der Durchführung der Erhebung nicht dop-
pelt angeschrieben werden. In den Handwerkszählungen 
werden dagegen a 11 e in den Handwerksrollen der Kam-
mern eingetragenen Inhaber erfaßt; dazu zählen u. a. auch 
diejenigen Inhaber von Handwerksunternehmen, die zur 
Industrieberichterstattung berichtsp.fl.ichtig sind. Außer-
dem enthalten die Zählungen noch die Ergebnisse von 
Handwerksunternehmen, bei denen erst die spätere Ober-
prüfung für Zensuszwecke ergab, daß der Schwerpunkt 
ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit nicht - wie selbst ange-
geben - im produzierenden Bereich, sonderp. eigentlich 
im Handel lag 12). Nachstehend werden daher für das Pro-
duzierende Handwerk aus beiden Zählungen jeweils un-
terschiedliche Ergebnisse gebracht. Einmal umfassen die 
Ergebnisse sä m t 1 ich e Unternehmen (ab einem bzw. ab 
20 Beschäftigten) einschl. der Melder zur Industriebericht-
erstattung, wobei die systematische Zuordnung anhand 
der von den Unternehmen erteilten Auskünfte über den 
Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen . Tätigkeit erfolgte. 
Zum anderen wurden die Zählungsergebnisse für die Un-
ternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen aus Grün-
den der Vergleichbarkeit mit den Ergebnissen der jähr-
lichen Investitionserhebungen entsprechend bereinigt. Das 
heißt, daß die Zählungsergebnisse für diesen Berichtskreis 
und für die Berichtsjahre 1962 und 1967 jeweils um die 
Ergebnisse für die Industrieberichtsmelder (Doppelzäh-
lungsfälle) 13) sowie um die Ergebnisse der nach der 
Schwerpunktsüberprüfung festgestellten „handelnden" 
Handwerker reduziert worden sind und damit den Ergeb-
nissen für Zensuszwecke entsprechen. 

Ergebnisse 
1. Bedeutung des Produzierenden Handwerks 

(ohne Bauhauptgewerbe) und des Berichtskreises 
„ Unternehmen mit 2o und mehr Beschäftigten" 

Ein umfassendes Bild über die wirtschaftliche Bedeu-
tung des Handwerks und seine strukturellen Änderungen 
vermitteln die in mehrjährigen Abständen durchgeführten 
Handwerkszählungen 14). Faßt man für die hier vorgenom-
mene langfristige Untersuchung jeweils die Ergebnisse der 
Handwerkszählungen von -1963 und 1968 für das Verarbei-
tende Gewerbe sowie das Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
zu Ergebnissen für das Produzierende Handwerk (ohne 
Bauhauptgewerbe) zusammen, so zeigt sich, daß der 
Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tätigkeit des gesam-
ten Handwerks eindeutig in diesem Bereich liegt. Der so 
abgegrenzte Bereich des Produzierenden Handwerks hatte 
in den Handwerkszählungen 1963 und 1968 einen Anteil 
von 81 bzw. 75 O/o an der Gesamtzahl der selbständigen 
Unternehmen des Handwerks und von 63 bzw. 60 °/p an 
seiner Gesamtbeschäftigtenzahl. Außerdem wurden in 
diesem Bereich 75 bzw. 65 O/o der Umsätze und je 63 O/o der 
gesamten Investitionen getätigt, davon an baulichen Inve-
stitionen 15) 77 bzw. 72 O/o und an Ausrüstungsinvestitio-
nen 16) 58 bzw. 59 O/o (siehe Tabelle 2). Die Handwerksun-
ternehmen im Bauhauptgewerbe, die aus erhebungstech-
nischen Gründen nicht in den langfristigen Vergleich ein-
bezogen werden konnten, würden den Anteil des Produ-
zierenden Handwerks am Gesamthandwerk noch be-
trächtlich erhöhen (auf 86,2 O/o der Beschäftigten, 89,8 O/o der 
Umsätze und 91,9 O/o der Investitionen nach den Ergeb-
nissen von 1968). 

Ein wesentlich anderes Bild ergibt sich _jedoch, wenn 
die Ergebnisse der beiden Zählungen auf den Berichts-
kreis der Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 
begrenzt und sowohl am Gesamthandwerk als auch am 
Produzierenden Handwerk gemessen werden. Dann zeigt 
sich einerseits die relativ hohe Bedeutung der überwie-
gend kleinbetrieblichen Struktur des Handwerks bzw. an-

14) Seit Bestehen der Bundesrepublik Deutschland wurden amt-
liche Handwerkszählungen in den Jahren 1949, 1956, 1963 und 1968 
durchgeführt. - 15) Umfaßt bebaute Grundstücke und Bauten 
sowie Grundstücke ohne Bauten. - 16) Umfaßt Maschinen, maschi-
nelle Anlagen und Werkzeuge sowie Betriebs- und GesChäoftsaus-

12) Das traf natürlich auch umgekehrt zu, d. h„ daß nach der 
Schwerpunktsüberprüfung auch Unternehmen vom Handel zum 
Produzierenden Gewerbe umgesetzt werden mußten; doch waren 
diese Umsetzungen ihrer Zahl nach relativ unbedeutend. -
13) Nach den Ergebnissen der Karteiumfrage zur Handwerkszäh-
lung 1968 gab es im Verarbeitenden Gewerbe insgesamt rd. 6 100 
selbständige Handwerksunternehmen, die zur Industrieberichter-
stattung meldeten. Außerdem wurden rd. 25 300 Unternehmen er-
mittelt, die nach der Schwerpunktsüberprüfung zum Handel um-
gesetzt werden mußten. Die entsprechenden Angaben für die 
Unternehmen ab 20 Beschäftigten lauten:· rd. 1800 Melder zur 
Industrieberichterstattung und rd. 1 000 „handelnde" Handwerker. 
Die Zahl der Unternehmen des .Verarbeitenden Gewerbes ver-
mindert sich dadurch insgesamt um 31 400 auf rd. 314 800 und für 
den Berichtskreis „20 und mehr" um 2 800 auf rd. 8 100. . stattung. 

Tabelle 1: Unternehmen, Beschäftigte und Gesamtumsatz im Handwerk 1) 

Unternehmen2) Beschäftigte3) Gesamtumsat2 
1 Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) 

bzw. bzw. bzw. Beschäftigtel) Gesamtumsatz 
Abnahme Abnahme Abnahme je je 

Wirtschaftsgliederung 1963 1968 (-) 1962 1967 (-) 1962 1967 (-) Unternehmen2) Bescbäftigten3) 
1967 1967 1967 

gegen- gegen- gegen-

1 
über über über 
1962 1962 1972 1962 1 1967 1962 1 1967 

1000 1 % 1 000 1 % Mill.DM 1 % Anzahl 1000DM 

Alle Unternehmen 
V erarbeitendes Gewerbe .....• 424,4 346,2 -18,4 1 787,2 1 718,3 - 3,9 60 257,8 70260,3 + 16,6 4,2 4,5 34 41 
Baugewerbe ...... „ „ . „ „ „ 151,2 154,2 + 2,0 1602,6 1 643,8 + 2,6 33 316,3 51 828,4 + 55,6 10,6 10,7 21 32 

Bauhauptgewerbe .......... 56,2 54,1 - 3,7 1 049,8 1 023,4 - 2,5 21 280,3 33 729,6 + 58,5 18,7 18,9 20 33 
Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe . 95,0 100,1 + 5,4 552,8 620,4 + 12,2 12 036,0 18 098,8 + 50,4 5,8 6,2 22 29 

Übriges Gewerbe4) ........... 68,4 96,3 + 40,8 346,0 536,5 + 55,1 3 471,6 13 911,0 +300,7 5,1 . 5,6 10 26 
Handwerk insgesamt .• · 1 644,0 

1· 
596,7 

1 

- 7,3 

1 

3 735,8 

1 

3 898,6 

1 

+ 4,4 197 045,71135 999,71 + 40,1 

1 

5,8 

1 

6,5 

1 

26' 

1 

35 

Produzierendes Handwerk (ohne 
-14,1 2340,0 2 338,7 0,1 72 293,8 88 359,1 + 22~2 4,5 5,2 Bauhauptgewerbe)5) ........ 519,4 446,3 - 31 38 

Nur Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 
Verarbeitendes Gewerbe .•.... 10,9 11,5 + 5,9 474,8 525,0 + 10,6 19 439,3 25 433,7 + 30,8 43,6 45,5 41 48 
Baugewerbe ..• „ ..• „ „ „ „ . 17,5 17,7 + 1,1 924,6 910,3 - 1,6 19 534,3 31 735,1 + 62,5 52,9 51,5 21 35 

Bauhauptgewerbe .......... 13,6 13,3 - 2,4 767,0 729,5 - 4,9 15 832,5 25 699,1 + 62,3 56,5 55,0 21 35 
Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe . 3,9 4,4 + 13,5 157,6 180,8 + 14,7 3 701,8 6 036,0 + 63,1 40,5 40,9 23 33 

Übriges Gewerbe4) ............ 1,4 2,5 + 76,0 88,7 165,8 + 86,8 881,0 5 261,9 +497,3 62,1 66,0 10 32 
Handwerk insgesamt .... 29,8 31,7 + 6,5 1 488,1 1 601,1 + 7,6 39 854,6 62 430,7 + 56,6 50,0 50,5 27 39 

Produzierendes Handwerk (ohne 
Bauhauptgewerbe)5) ..•..... 14,8 15,9 + 7,9 632,4 705,8 + 11,6 23 141,1 31469,7 +36,0 42,8 44,3 37 45 

1) Ergebnisse der Handwerkszählungen 1963 und 1968 (ohne Nebenbetriebe). - 2) Stichtag: 31. 5.1963bzw. 31. 3. 1968. - 3) Stichtag: 30. 9. 1962 bzw. 1967 (ohne 
Heimarbeiter). - 4) Umfaßt vor allem den Handwerks-Handel und die Dienstleistungen, - 5) Umfaßt Verarbeitendes Gewerbe sowie Ausbau- und Bauhilfsgewerbe. 
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dererseits die begrenzte Aussagekraft, die die Ergebnisse 
bei dieser Abschneidegrenze für das Handwerk insgesamt 
bzw. seinen produzierenden Teil noch haben. Bezogen 
jeweils auf das gesamte Handwerk hatten die Unterneh-
men mit 20 und mehr tätigen Personen nach den Ergeb-
nissen der 1963er und 1968er Zählung einen Anteil von je 
5 O/o an der Gesamtzahl der selbständigen Unternehmen 
und von 40 bzw. 41 O/o an der Gesamtbeschäftigtenzahl. 
Am Gesamtumsatz des Handwerks waren sie mit 41' bzw. 
46 O/o und an den insgesamt getätigten Investitionen mit 46 
bzw. 48 % beteiligt, davon an den baulichen Investitionen 
mit 44 bzw. 46 O/o und an den Ausrüstungsinvestitionen 
mit 46 bzw. 49 O/o. Bezogen jeweils auf das Produzierende 
Handwerk (ohne Bauhauptgewerbe) betragen die entspre-
chenden Anteile der Unternehmen ab 20 Beschäftigten an 
der Gesamtzahl der Unternehmen dieses Bereichs nur 2,8 
bzw. 3,6 O/o und an der Gesamtbeschäftigtenzahl nur 27 
bzw. 30 O/o. Die Anteile am Gesamtumsatz machen dann 
nur 32 bzw. 36 O/o und an den Investitionen insgesamt nur 
30 bzw. 34 O/o aus, davon an den baulichen Investitionen je 
37 O/o und an den Ausrüstungsinvestitionen 26 bzw. 32 O/o. 
Diese Relationen beweisen die große Bedeutung der Un-
ternehmen mit 1 bis 19 tätigen Personen, deren Ergebnisse 
jedoch in den jährlichen Investitionserhebungen fehlen. 
Auch hier würde allerdings die Einbeziehung der Hand-
werksunternehmen des Bauhauptgewerbes zu anderen 
Relationen, d. h. zu höheren ·Anteilsätzen der Unterneh-
men mit 20 und mehr Beschäftigten führen. 

Die Ergebnisse der Handwerkszählung 1968 weisen ge-
genüber der vorangegangenen Zählung des Jahres 1963 
einige Veränderungen auf, die für die vorliegende Unter-
suchung bedeutsam sind. So nahm im Gesamthandwerk 
(alle Unternehmen) die Zahl der selbständigen Unterneh-
men um 7,3 O/o (- 47 300) ab, während sich die Beschäf-
tigtenzahl um 4,4 O/o (+ 162 800) erhöhte. Diese Verände-
rung in der Unternehmens- und Beschäftigtenstruktur be-
stätigt die allgemein zu beobachtende Tendenz zum größe-
ren Unternehmen auch für das Handwerk. Wie die Rela-
tionen in Tabelle 1 zeigen, trifft diese Feststellung auch 
für alle Unternehmen des Produzierenden Handwerks 
(ohne Bauhauptgewerbe) zu. Während im Gesamthand-
werk der Umsatz um 40 O/o ( + 39 Mrd. DM) zunahm, 
machte die entsprechende Steigerung im Produzierenden 

Handwerk nur 22 O/o ( + 16,l Mrd. DM) aus. Die Gründe für 
das fast um die Hälfte geringere prozentual~ Wachstum 
des Gesamtumsatzes im Produzierenden Handwerk sind 
zunächst darin zu suchen, daß das handwerkliche Bau-
hauptgewerbe, das - wie eingangs ausgeführt - zu die-
sem Bereich eigentlich gehört 17), wegen des Vergleichs mit 
den Ergebnissen der jährlichen Investitionserhebungen 
hier ausgeschlossen bleiben muß, vor allem aber darin, 
daß sich die Umsätze im übrigen Gewerbe, also im 
wesentlichen beim Handwerkshandel und bei den Dienst-
leistungen vervierfacht haben 18). Ein der Umsatzentwick-
lung entgegengesetztes Bild liefern die insgesamt getätig-
ten Investitionen, die sich im Gesamthandwerk um 2,7 O/o 
(- 131,5 Mill. DM) und im Produzierenden Handwerk um 
2,3 O/o (- 72,0 Mill. DM) verringerten 19). Dieser Rückgang 
wurde ausschließlich von den Aufwendungen für Ausrü-
stungen ausgelöst, die. im Handwerk insgesamt um 10 O/o 
(- 367,2 Mill. DM) und im Produzierenden Handwerk um 
8,5 O/o (- 175,2 Mill. DM) abnahmen. Für die baulichen In-
vestitionen war dagegen eine Zunahme um 17 O/o ( + 235,8 
Mill. DM) bzw .. 10 O/o ( + 103,2 Mill. DM) festzustellen, die 
aber wegen ihres geringeren Gewichts die Abnahme bei 
den Ausrüstungsinvestitionen nicht auszugleichen ver-
mochte. Die konjunkturelle Abschwächung der Jahre 
1966/67 machte sich also bei den Investitionen bereits 
wesentlich früher als beim Umsatz bemerkbar. Der pro-
zentuale Anteil der Investitionen am Gesamtumsatz, die 
sog. Investitionsquote, wurde in beiden Zählungen und für 
alle Unternehmen mit 5,1 bzw. 3,5 O/o für das Gesamthand-
werk und mit 4,3 bzw. 3,4 O/o für das Produzierende Hand-
werk ermittelt. 

Bezieht man jedoch di.e zwischen den beiden Hand-
werkszählungen eingetretenen Veränderungen auf den 
Berichtskreis der Unternehmen mit 20 und mehr Beschäf-
tigten, so ergeben sich gegenüber dem für alle Unterneh-
men aufgezeigten Bild einige wesentliche Unterschiede. 

17) Unter Einschluß des handwerklichen Bauhauptgewerbes würde 
die Umsatzsteigerung im Produzierenden Handwerk für alle Un-
ternehmen 31 O/o betragen. - 18) Diese starkP. Zunahme der Um-
sätze im restlichen Handwerk dürfte z. T. auf die schwierige Zu-
ordnung der Handwerksunternehmen zur Systematik der Wirt-
schaftszweige in der 1963er Zählung zurückzuführen sein, auf die 
in der Einführung hingewiesen wurde. - 19) Wird das handwerk-
liche Bauhauptgewerbe auch hier einbezogen, so würde die Ein-
buße der Investitionen insgesamt für alle Unternehmen des Pro-
duzierenden Handwerks 6, 7 O/o ausmachen. 

Tabelle 2: Anlageinvestitionen 1962 und 1967 im Handwerk1) 

Investitionen 

Zu-(+) 
Bauliche Ausrüstungs- bzw. 

im V erhfiltnis Investitioncn2) Investitionen3) · Abnahme je 
Wirtschaftsgliederung insgesamt (-} Beschäftigten•) zum Gesamt-

1967 umsatz 
gegen-
über 

1962 1 1967 1962 1 1967 1962 1 1967 1 1962 1 1967 1962 1962 1 1967 1962 1 1967 
Mill.DM 1 % DM % 

-
Alle Unternehmen 

Verarbeitendes Gewerbe ...... 927,5 972,9 1 726,5 1559,8 2 654,0 2 532,7 53,8 52,7 - 4,6 1485 1474 4,4 3,6 
Baugewerbe ..•....•.•.••. „ . 388,1 492,5 1 689,6 1391,8 2077,7 1884,3 42,1 39,3 - 9,3 1 296 1146 6,2 3,6 

Bauhauptgewerbe .......... 256,5 303,1 1362,8 1073,5 1 619,3 1376,6 32,8 28,7 -15,0 1542 1 345 7,6 4,1 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 131,6 189,4 326,8 318,3 458,4 507,7 9,3 10,6 + 10,7 829 818 3,8 2,8 

Übriges GewerbeS) .......... 52,1 138,1 152,1 249,4 204,2 387,4 4,1 8,0 + 89,8 590 722 5,9 2,8 
Handwerk insgesamt .. · 1 1367,7 

1 

1603,5 13 568,2 13 201,0 14 935,9 

1 

4804,4 

1 

100 

1 

100 

1 

- 2,7 

1 

1 321 

1 

1 232 

1 

5,1 

1 

3,5 

Produzierendes Handwerk 
(ohne Bauhauptgewerbe)6) ... 1 059,1 1162,3 2 035,3 1 878,1 3112,4 3040,4 X X - 2,3 1 330 1 300 4,3 3,4 

Nur Unternehmen mit 20 und mehr B~llftigten 
V erarbeitendes Gewerbe .•...• 352,0 377,3 461,3 508,0 813,3 885,3 36,0 38,5 + 8,8 1 713 1 686 4,2 3,5 
Baugewerbe . „ .. „ „ „ „ „ „ 237,8 292,8 1153,7 965,0 1391,5 1257,8 61,5 54,8 - 9,6 1 505 1 382 7,1 4,0 

Bauhauptgewerbe .......... 201,1 233,8 1 072,8 870,0 1273,9 1103,8 56,3 48,1 -13,4 1 661 1 513 8,0 4,3 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 36,7 59,0 80,9 95,0 117,6 154,0 5,2 6,7 + 31,0 746 852 3,2 2,6 

Übriges GewerbeS) .......... 11,6 61,9 44,8 93,0 56,4 154,9 2,5 6,7 +174,8 635 934 6,4 2,9 
Handwerk insgesamt ... 601,4 732,0 1659,8 1 566,0 2 261,2 

1 

2 298,0 100 100 

1 

+ 1,6 1 519 1 435 5,7 3,7 

Produzierendes Handwerk 
(ohne Bauhauptgewerbe)6) ... 388,7 436,3 542,2 603,0 930,9 1039,3 X X + 11,6 1 472 1 473 4,0 3,3 

1) Ergebnisse der Handwerkszllhlungen 1963 und 1968 (ohne handwerkliche Nebenbetriebe). - 2) Umfaßt bebaute Grundstücke und Bauten sowie Grundstücke ohne 
Bauten. -3) Umfaßt Maschinen und maschinelle Anlagen einschl. Werkzeuge sowie Betriebs- und Geschllftsausstattung. - •)Stichtag: 30. 9. 1962 bzw. 1967 (obne Heim-
arbeiter). - S) Umfaßt vor allem den Handwerks-Handel und die Dienstleistungen. - 6) Umfaßt Verarbeitendes Gewerbe sowie Ausbau- und Bauhilfsgewerbe. 
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Während für alle Unternehmen des gesamten und des 
Produzierenden Handwerks (ohne Bauhauptgewerbe) ein 
zahlenmäßiger Rückgang festzustellen war, nahm die Zahl 
der Unternehmen ab 20 Beschäftigten in beiden Bereichen 
dagegen zu (+ 6,5 bzw. + 7,9 O/o). Da die Beschäftigtenzahl 
beider Bereiche mit 7,6 bzw. 12 O/o stärker als die Zahl der 
Unternehmen stieg, kann auch für die Unternehmen mit 
20 und mehr tätigen Personen eine Tendenz zum größeren 
Unternehmen festgestellt werden; dieser Trend war -
wie Tabelle 1 entnommen werden kann - im Produzie-
renden Handwerk stärker ausgeprägt als im Gesamthand-
werk. Die Umsatzsteigerungen der Unternehmen mit 20 
und mehr Beschäftigten lagen in beiden Bereichen bei 
57 O/o ( + 42,6 Mrd. DM) bzw. 36 °/o ( + 8,3 Mrd. DM) 20

). Im 
Gegensatz zur Entwicklung aller Unternehmen war für die 
Unternehmen ab 20 Beschäftigten ein, Anwachsen der In-
vestitionen insgesamt festzustellen, das im Gesamthand-
werk mit nur 1,6 O/o (+ 36,8 Mill. DM) wesentlich schwä-
cher war als in seinem produzierenden Bereich ( + 12 O/o 
oder 108,4 Mill. DM) 21). Während sich die Aufwendungen 
für bauliche Investitionen in beiden Bereichen erhöhten 
(+ 22 O/o oder 130,6 Mill. DM bzw. + 12 O/o oder 47,6 Mill. 
DM), waren sie für Ausrüstungsinvestitionen im Hand-
werk insgesamt rückläufig (- 5,7 O/o oder 93,8 Mill. DM), 
im Produzierenden Handwerk dagegen steigend ( + 11 O/o 
oder 60,8 Mill. DM). Nach den Ergebnissen beider Zählun-
gen lagen die Investitionsquoten für die Unternehmen mit 
20 und mehr Beschäftigten im Gesamthandwerk bei 5,7 
bzw. 3,7 O/o und im Produzierenden Handwerk (ohne Bau-
hauptgewerbe) bei 4,0 bzw. 3,3 O/o. 

2. Investitionen 1962 bis 1973 im Produzierenden Handwerk 
(ohne Bauhauptgewerbe) 

In der Zeit von 1962 bis 1973 stiegen im Produzierenden 
Handwerk (ohne Bauhauptgewerbe) die Investitionen der 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten nominal, 
d. h. zu jeweiligen Preisen, von 602,6 Mill. DM auf 1 333,4 
Mill. DM oder um 121 O/o. Das Schwergewicht der Investi-
tionen lag im Bereich des Verarbeitenden Gewerbes. Hier 
nahmen die Investitionen von 495,6 Mill. DM auf 1120,0 
Mill. DM oder um 126 O/o zu. Im Ausbaugewerbe beliefen 
sich 1973 die Bruttozugänge an Sachanlagen auf 213,4 Mill. 
DM, während sie 1962 rd. 107,0 Mill. DM ausmachten 
( + 99 O/o). Die Entwicklung der Investitionen verlief damit 
im Produzierenden Handwerk günstiger als vergleichs-
weise in der Industrie (Unternehmen mit 50 und mehr Be-
schäftigten: + 71 O/o). 

Verfolgt man die Investitionstätigkeit des Produzieren-
den Handwerks (ohne Bauhauptgewerbe) während des 
Berichtszeitraumes, so zeigt sich bis 1965 ein Anwachsen 
der Investitionen, was im Zusammenhang mit der bis 
dahin recht günstigen Entwicklung der Umsätze im ge-
samten Handwerk zu sehen sein dürfte. Die wirtschaft-
liche Rezession des Jahres 1967 kündigte sich im Hand-
werk zunächst bei den Investitionen an. So verringerte 
sich die Investitionstätigkeit des Produzierenden Hand-
werks bereits im Jahre 1966 gegenüber dem Vorjahr um 
8,2 O/o. Aber auch für die im Jahre 1968 wieder einsetzende 
wirtschaftliche Belebung bildeten die Investitionen des 
Produzierenden Handwerks die Vorboten insofern, als sie 
schon 1967 gegenüber 1966 einen Anstieg um 5,8 O/o ver-
zeichneten. Es waren vor allem die Handwerksunterneh-
men des Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbaues, die durch 
verstärkte Investitionen den Aufschwung einleiteten und 
ihn in den späteren Jahren weiter stützten (siehe Tabelle 

20) Unter Einschluß des handwerklichen Bauhauptgewerbes 
würde die Umsatzzunahme für die Unternehmen ab 20 Beschäf-
tigten im Produzierenden Handwerk 47 "lo ausmachen. - 21) Be-
zieht man auch hier das handwerkliche Bauhauptgewerbe 
in die Betrachtungen mit ein, so würde sich die kräftige Zunahme 
der gesamten Investitionen in den Unternehmen mit 20 und mehr 
tätigen Personen des Produzierenden Handwerks von 12 O/o in eine 
Minderung um 2,8 O/o umkehren. 
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Schaubild 1 

ANLAGEINVESTITIONEN IM PRODUZIERENDEN HANDWERK (OHNE BAUHAUPTGEWERBE) ll 
Verilnderungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahr in 3 

Unternehman mit 20 und .-.hr Beschäftigten 

- Investitionen insgesamt 2) -- Bauliche Investitionen 3) -Ausrüstungsinvestitionen 4) 

In jeweiligen Preisen 
% Produzierendes Handwerk lohne Bauhauptgewerbe) 3 
+40,----------.---------'-,=----------.+40 

-20 t---.--r----1----,----.------f---r----~----l -20 
Verarbeitendes Gewerbe 

+40 .--------.------=---=-----.---------.+40 

-20 t---.----.-------1-------.----.------f---..----~----l-20 
Ausbau-und Bauhilfsgewerbe 

-40J----.-----,.------+---.----.----+---.---r---I-~ 

In Preisen von 1962 
Produzierendes Handwerk lohne Bauhauplgewerhe) 

-20t---.--.------+-------.--~----~-~-~ -20 
Verarbeitendes Gewerbe 

-20 

+40 ,--------.--A-"'u-"sba_:u_-un::._d:..;Ba:.;_:_;uh"-'1ifs'-'gewe"--'-r-=be,-------~ +40 

+20 

--~ 
-20 

- 40 l-:1-=-965~r--19:-:6-6 --,---1.,.-96-=-7 +--19,_,68-,-19-69--.-197-o--+-19-71-r-1-9n-~1-97J--l - 4o 

Slaballsi:hlls Bundasamt 75052D, 
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Tabelle 3: Anlageinvestitionen im Produzierenden Handwerk (ohne Bauhauptgewerbe)1) in jeweiligen Preisen 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Mill.DM 

Wirtschaftsgliederung 
1 

1962 
1 

1964 
1 

1965 
1 

1966 
1 

1967 
1 

1968 
1 

1969 
1 

1970 
1 

1971 
1 

1972 
1 

1973 

Investitionen insgesamt2) 
Verarbeitendes Gewerbe ............ · 1 495,6 

1 
556,0 

1 
580,2 

1 
520,2 

1 
525,6 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ....... 107,0 119,2 119,3 122,1 154,0 1 
643,7 

1 
818,0 

1 122,3 147,0 
985,5 
167,3 

11 098,8 
199,7 

J 1138,0 
208,6 

11120,0 
213,4 

Insgesamt . . . . . 1 602,6 1 675,2 1 699,5 1 642,3 1 679,6 1 766,0 1 965,0 1 1152,8 1 1298,5 1 1346,6 1 1333,4 

Bauliche Investitionen3) 
. Verarbeitendes Ge"."erbe ............ · 1 199,5 i 257,5 

1 
258,3 

1 
237,4 

1 
221,7 

1 
258,7 

1 
340,3 

1 
433,6 

1 
503,7 

1 
549,7 

1 
536,2 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ....... 33,2 51,8 49,8 53,2 59,0 36,7 48,9 50,8 71,9 75,4 84,1 
Zusammen ... 1 232,7 1 309,3 1 308,1 1 290,6 1 280,7 1 295,4 1 389,2 1 484,4 1 575,6 1 625,1 1 620,3 

Ausrüstungsinvestitionen•) 
Verarbeitendes Ge"."erbe. . . . . . . . . . . . . 1 296,1 

1 
298,5 

1 

321,9 
1 

282,8 
1 

303,9 
1 

385,0 
1 

477,7 
1 

551,9 
1 

595,1 
1 

588,2 
1 

583,8 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ....... 73,8 67,4 69,5 68,9 9,5,0 85,6 98,1 116,5 127,8 133,2 129,3 

Zusammen ... , 369,9 
1 

365,9 
1 

391,4 
1 

351,7 
1 

398,9 
1 

470,6 
1 

575,8 
1 

668,4 
1 

722,9 
1 

721,5 
1 

713,1 

1) flir die Jahre 1962 und 1967 Ergebnisse der Handwerkszählungen 1963 und 1968 (ohne handwerkliche N~benbetriebe) für Zensuszwecke; für die übrigen Jahre ab 1964 
Ergebnisse der jährlichen Investitionserhebungen. - 2) Ab 1968 einschl. Investitionssteuer. - 3) Umfaßt bebaute Grundstücke und Bauten sowie Grundstücke ohneBau-
ten. - 4) Umfaßt Maschinen, maschinelle Anlagen und Werk2euge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung. 

auf S. 497*). Seit 1968 zeigte sich wieder eine kräftige 
Zunahme der Investitionen - vor allem in den Jahren 
1969 und 1970 - die sich erst seit 1972 wieder merk-
lich abschwächte. Diese Entwicklung dürfte u. a. darauf 
zurückgehen, daß die Handwerksunternehmen angesichts 
der wachsenden Nachfrage 22) ihre Kapazitäten einigerma-
ßen kontinuierlich erweiterten. Im Jahre 1973 waren 
sodann die Investitionen rückläufig, was u. a. auf die 
damaligen konjunkturdämpfenden Maßnahmen der Bun-
desregierung und die restriktive Geld- und Kreditpolitik 
der Bundesbank zurückzuführen sein dürfte. 

Der Schwerpunkt der Investitionstätigkeit im Produzie-
renden Handwerk (ohne Bauhauptgewerbe) lag während 
des ganzen Berichtszeitraumes auf der Beschaffung von 
Maschinen, maschinellen Anlagen und Werkzeugen sowie 
Betriebs- und Geschäftsausstattungen. Für diese Zwecke 
wurden 1962 etwa 369,9 Mill. DM investiert, während es 
1973 rd. 713,1 Mill. DM waren ( + 93 °/o). Daneben wurden 
für bebaute Grundstücke und Bauten sowie Grundstücke 
ohne Bauten insgesamt 232,7 Mill. DM im Jahre 1962 und 
620,3 Mill. DM im Jahre 1973 aufgewendet (+ 167 °/o). 
Damit wuchsen die baulichen Investitionen nicht ganz 
doppelt so stark wie die Ausrüstungsinvestitionen. Insbe-

22) Nach den Ergebnissen der vierteljährlichen Handwerksbe-
richterstattung nahmen die Umsätze des Gesamthandwerks in den 
Jahren 1969 bis 1971 relativ stark zu. Gemessen am jeweiligen Vor-
jahresergebnis machten die Steigerungen 1969: 17 'lo, 1970: 15 'lo und 
1971 : 13 'fo a US. 

sondere in den Jahren von 1969 bis 1971 war ein erheb-
licher Anstieg der baulichen Investitionen zu beobachten 
(Siehe Schaubild 1); dies dürfte jedoch wesentlich durch 
den relativ hohen Baupreisanstieg ausgelöst worden sein, 
der in jener Zeit teilweise über 10 O/o jährlich aus-
machte 23). 

Die Investitionen jedes erfaßten Un~ernehmens des Pro-
duzierenden Handwerks (ohne Bauhauptgewerbe) betru-
gen 1973 durchschnittlich 114 210 DM. Sie waren damit um 
61 460 DM oder um 117 O/o höher als 1962. Ein wesentlich 
geringeres Wachstum verzeichneten die Investitionen je 
Beschäftigten, die im gleichen Zeitraum um 1 220 DM auf 
durchschnittlich 2 610 DM oder um 88 O/o zunahmen. Dabei 
ist bemerkenswert, daß die auf jede tätige Person entfal-
lende Investitionssumme in den Jahren 1967 und 1968 mit 
1 370 bzw. 1 320 DM noch niedriger war als im Jahre 1962 
(1 390 DM) und außerdem eine rückläufige Entwicklung 
gegenüber dem jeweiligen Vorjahr zeigte (1967: - 6,40/o; 
1968: - 3,6 O/o). Die Gründe für den in diesen Jahren 
schwächeren Verlauf der Investitionstätigkeit je Beschäf-
tigten im Vergleich ·zur Entwicklung der Gesamtinvestitio-
nen sind u. a. in dem neuen Berichtskreis der Handwerks-
zählung 1968 zu suchen, der die Zahl der in meldepflichti-
gen Unternehmen Beschäftigten (1967: + 13 O/o; 1968: 

23) Siehe „Entwicklung der Preisindizes für Bauwerke auf der 
Basis 1962 = 100" im Statistischen Jahrbuch für die Bundesrepublik 
Deutschland 1974, S. 446. 

Tabelle 4: Investitionen je Unternehmen und je Beschäftigten im Produzierenden Handwerk (ohne Bauhauptgewerbe) 1) 

Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten -
Merkmal Einheit 1962 1964 

1 

1965 
1 

1966 
1 

1967 
1 

1968 1969 
1 

1970 1971 1972 
1 

1973 

Produzierendes Handwerk 
Unternehmen •........... 1000 11,4 11,3 11,2 11,0 12,5 13,9 13,3 12,9 12,5 12,1 11,7 
Beschäftigte .............. 1000 433,5 440,8 444,5 437,7 494,5 578,7 559,4 543,1 533,4 522,7 510,8 

Investitionen je 
Unternehmen .......... DM 52 749 59 988 62 214 58 225 54 405 55150 72656 89164 103 800 111 626 114 210 
Beschäftigten .......... DM 1 390 1 532 1 573 1 468 1 374 1 324 1 725 2123 2434 2 576 2610 

V erarbeitendes Gewerbe 
Unternehmen ............ 1000 7,7 7,7 7,7 7,6 8,1 9,9 9,5 9,2 8,9 8,6 8,3 
Beschäftigte .....••..•.... 1 000 290,2 302,1 306,3 300,3 314,0 416,0 403,9 392,9 386,1 378,4 369,9 

Investitionen je 
Unternehmen .......... DM 64 269 71842 74 947 69 740 65041 65134 86 443 107 292 123 520 132 769 134 791 
Beschäftigten .......... DM 1 707 1 840 1 894 1 733 1 674 1 547 2 025 2 508 2 846 3 007 3 028 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
Unternehmen .......•.... 1 000 3,7 3,6 3,5 3,4 4,4 4,0 3,8 3,7 3,6 3,5 3,4 
Beschäftigte .............. 1 000 143,3 138,7 138,2 137,4 180,5 162,7 155,5 150,2 147,3 144,3 141,0 

Investitionen je 
Unternehmen .......... DM 28 828 33 894 34 061 35 249 34 919 30523 38 486 44 698 55258 59 746 63 407 
Beschäftigten .......... DM 747 859 863 889 863 752 945 1 114 1 356 1 446 1 514 

1) Für die Jahre 1962 und 1967 Ergebnisse der Handwerkszählungen 1963 und 1968 (ohne handwerkliche Nebenbetriebe) für Zensuszwecke; für die übrigen Jahre ab 1964 
Ergebnisse der jährlichen Investitionserhebungen; ab 1968 einschl. Investitionssteuer. 

Heft 8/75 529 



L 

+ 17 O/o) stärker ansteigen ließ als die in jenen Jahren ge-
tätigten Investitionen. 

unterschiedlich entwickelten sich im Beobachtungszeit-
raum die Investitionen von Unternehmen der verschiede-
nen Beschäftigtengrößenklassen. Eine Analyse zeigt, daß 
im Produzierenden Handwerk (ohne Bauhauptgewerbe) 
die Großunternehmen mit 100 und mehr Beschäftigten 
ihre Investitionen relativ am stärksten ausweiteten. Diese 
Unternehmen steigerten von 1962 bis 1973 die Investitio-
nen um 218,7 Mill. DM auf 304,8 Mill. DM, was einer 
nominalen Zunahme um- 254 O/o entspricht. Geringere Zu-
wachsraten verzeichneten die Unternehmen mittlerer 
Größe (50 bis 99 Beschäftigte) mit einem Anstieg um 226,1 
Mill. DM auf 382,0 Mill. DM ( + 145 O/o). Bei den kleineren 
Unternehmen mit 20 bis 49 Beschäftigten, deren Investi-
tionen sich um 286,0 Mill. DM auf 646,6 Mill. DM erhöh-
ten, war die Wachstumsrate mit 79 °/o am geringsten. Im 
einzelnen läßt sich feststellen, daß sowohl im Verarbeiten-
den Gewerbe als auch im Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
die Unternehmen mit 100 und mehr Beschäftigten ihre In-
vestitionen am stärksten erhöhte:Q., während die kleineren 
Unternehmen 'mit 20 bis 49 Beschäftigten die geringste 
Zunahme aufwiesen. 

Tabelle 5: Anlageinvestitionen im Produzierenden 
Handwerk (ohne Bauhauptgewerbe) 1) nach 

Beschäftigtengrößenklassen 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Zunahme 
1973 1973 Unternehmen mit 1962 gegenüber , , . Beschäftigten 1962 

Mill.DM % 

Produzierendes Handwerk 
20bis49 „ „„ .„„„„„„„„„1 360,6 

1 

646,6 

1 

79,3 
50 bis 99 ........... „ ......... , .. 155,9 382,0 145,0 

100 und mehr ..................... 86,1 304,8 254,0 
Insgesamt . . . 1 602,6 1 1333,4 1 121,3 

Verarbeitendes Gewerbe 
20bis49 „„„ „„„„„„„„„.1 300,4 ., 548,6 

1 

82,6 
50bis 99 •......................•. 129,0 319,3 147,5 

100 und mehr ..•.................. 66,2 252,1 280,8 
Zusammen „., 495,6 1 1120,0 1 126,0 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
20bis49 „„ .„„„„„„„„„„1 60,2 

1 

98,0 1 62,8 
50 bis 99 .........•...•....••..... 26,9 62,7 133,1 

100 und mehr •••... „ ............. 19,9 52,7 164,8 
Zusammen „. 107,0 213,4 99,4 

') Für das Jahr 1962 Ergebnis der Handwerkszllhlung 1963 (ohne handwerkliche 
Nebenbetrie0e) für Zensuszwecke; für das Jahr 1973 Ergebnis der jllhrlichen Inve-
stitionserhebungen, einschl. Investitionssteuer. 

3. Investitionen nach Wirtschaftszweigen 
Von den einzelnen Wirtschaftsunterabteilungen tätigte 

der Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau die höchsten In-
vestitionen. Sie betrugen bei den Unternehmen mit 20 und 
mehr Beschäftigten - die nachfolgenden Ausführungen 
beziehen sich ausschließlich auf diese - im Jahre 1962 rd. 
231,4 Mill. DM und nahmen bis 1973 um 136 °/o auf 547,2 
Mill. DM überdurchschnittlich stark zu. Im gleichen Zeit-
raum stieg der Anteil der baulichen Investitionen an ins-
gesamt von 47,9 auf 55,8 O/o. Innerhalb der genannten Un-
terabteilung fielen besonders die Investitionen im Stra-
ßenfahrzeugbau, im Maschinenbau sowie im Stahl- und 
Leichtmetallbau ins Gewicht. Als weitere Unterabteilung 
mit hohen Investitionen folgt das Holz-, Papier- · und 
Druckgewerbe, das 1973 etwa 185,3 Mill. DM an Bruttozu-
gängen aufwies gegenüber 72,1 Mill. DM im Jahre 1962; 
dieses Gewerbe verzeichnete damit den stärksten Anstieg 
der Investitionen ( + 157 6/o). Hohe Investitionen wurden 
auch im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe (ohne 
Tabakverarbeitung) vorgenommen, und zwar beliefen sie 
sich im Jahre 1973 auf 185,6 Mill. DM, verglichen mit 83,4 
Mill. DM im Jahre 1962 (+ 123 °/o). 
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Im einzelnen konzentrierte sich die Investitionstätigkeit 
im Produzierenden Handwerk (ohne Bauhauptgewerbe) 
auf wenige Wirtschaftszweige (siehe Tabelle auf S. 497*), 
wobei die Reparatur von Kraftfahrzeugen und Fahrrä-
dern, Lackierung von Straßenfahrzeugen an erster Stelle 
stand. Hier betrugen 1962 die Investitionen 94,1 Mill. DM, 
während es 1973 insgesamt 306,9 Mill. · DM waren 
( + 226 O/o). Dabei wurden in diesem Zweig hauptsächlich 
Investitionen für bauliche Anlagen getätigt, die im Durch-
schnitt der Jahre gut 60 O/o seiner Gesamtinvestitionen 
ausmachten. Die lange Zeit steigenden Investitionen die-
ses Reparaturhandwerkes stehen im Zusammenhang mit 
der in den 60er Jahren sprunghaft zunehmenden Motori-
sierung. Aufgrund der wachsenden Zahl von Kraftfahr-
zeugen mußte das Netz an Kfz-Reparaturwerkstätten aus-
gebaut werden, was entsprechende Investitionen erfor-
derte. Bezogen auf die Zahl der Beschäftigten sind jedoch 
die Investitionen bei diesem arbeitsintensiven Zweig im 
Vergleich zu anderen Wirtschaftszweigen gering: 1973 
wurden hier je Beschäftigten 2 535 DM investiert. 

Ein weiterer Wirtschaftszweig mit hoher Investitionstä-
tigkeit ist die Holzverarbeitung (einschl. Möbelpolsterei), 
in der 1973. rund 163,6 Mill. DM gegenüber 64,7 Mill. DM 
im Jahre 1962 investiert wurden (+ 153 O/o). Maßgebend 
für diese günstige Entwicklung dürfte vor allem der in 
den -letzten Jahren des Berichtszeitraumes herrschende 
Boom im Wohnungsbau gewesen sein. Da zudem die Neu-
bauwohnungen immer häufiger mit Einbaumöbeln 24) aus-
gestattet wurden, boten sich insbesondere dem Zweig 
Herstellung von Bauelementen und Serienfertigung von 
Bauten aus Holz, Bautischlerei gute Absatzchancen. In-
folgedessen stiegen hier auch die Investitionen von 28,7 
Mill. DM im Jahre 1962 auf 74,0 Mill. DM im Jahre 1973 
( + 158 O/o), wobei das Schwergewicht deutlich auf den In-
vestitionen für Maschinen und maschinelle Anlagen lag. 
Wohl als Folge mangelnder Arbeitskräfte ließ sich in die-
sem Zweig die Produktion offensichtlich nur durch ver-
stärkten Einsatz arbeitssparender Maschinen und durch 
sonstige Rationalisierungsmaßnahmen ausweiten. Darauf 
deuten die Investitionen je Beschäftigten hin, die 1973 ·mit 
4 134 DM weit über dem entsprechenden Durchschnitts-
wert im Produzierenden Handwerk lagen. 

Auch die Schlachterei und Fleischverarbeitung weist 
eine starke Investitionstätigkeit auf; die Bruttozugänge 
an Sachanlagen stiegen von 1962 (35,3 Mill. DM) bis 1973 
(80,7 Mill. DM) auf deutlich mehr als das Doppelte 
(+ 129 O/o), wobei in den einzelnen Jahren durchweg die 
Investitionen für Maschinen und maschinelle Anlagen 
dominierten. Die Investitionsbemühungen des Fleischer-
handwerks dürften zu einem gewissen Grade auf die Sor-
timentsvertiefung bei Fleischwaren- und Feinkostspeziali-
täten und auf die Einrichtung von Imbißecken zurück-
gehen 26). Neben der Fleischverarbeitung verzeichnete im 
Nahrungsmittelsektor auch die Herstellung von Backwa-
ren hohe Investitionen, die sich 1978 auf 52,3 Mill. DM ge-. 
genüber 27,7 Mill. DM im Jahre 1962 beliefen. Die Zu-
nahme der Investitionen (+ 89 6/o) lag hierbei jedoch unter· 
der entsprechenden Zuwachsrate für das gesamte Produ-
zierende Handwerk. 

Ein in Verbindung mit der Bauwirtschaft stehender 
Zweig ist die Montage und Reparatur von Lüftungs-, 
wärme- und gesundheitstechnischeri Anlagen, in der 1973 
etwa 43,3 Mill. DM und 1962 rd. 25,8 Mill. DM investiert 
wurden. Aufwendungen für Maschinen und maschinelle 
Anlagen standen dabei im Vordergrund. Für diesen Wirt-
schaftszweig hat sich vermutlich der zunehmende Einbau 
von Zentralheizungen in Wohnungen sowie der wach-
sende Trend, Büro- und Verwaltungsgebäude, Kranken-

24) Siehe auch „Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Bauele-
mente aus Holz" sowie „Holzbauten und Holzkonstruktionen", in 
den Statistischen Jahrbüchern für die Bundesrepublik Deutsch-
land der verschiedenen Jahre. - 26) Siehe Beckermann, Th.: Das 
Handwerk im Wachstum der Wirtscha!l't, Schriftenreihe des Rhei-
nisch-Westfälischen Instituts für Wirtschaftsforschung, Neue Folge, 
Heft 34, Berlin 1974, S. 66. 
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häuser usw. mit Klimaanlagen auszustatten, positiv ausge-
wirkt. 

Innerhalb des Ausbaugewerbes wies vor allem die 
Elektroinstallation hohe Bruttozugänge an Sachanlagen 
auf. In diesem Wirtschaftszweig stiegen die Investitionen 
von 25,6 Mill. DM im Jahre 1962 auf 69,3 Mill. DM im 
Jahre 1973 (+ 171 °/o). Die Elektroinstallation wird dabei 
u. a. von der kräftigen Zunahme des Wohnungsbaues 
sowie von der verbreiteten Umrüstung von festen Brenn-
stoffen auf elektrische Energie (Nachtstromspeicherhei-
zung) in älteren Gebäuden profitiert haben 26). Hinzu 
kommt die zunehmende Versorgung der Haushalte mit 
elektrischen Geräten für Waschen, Spillen, Kochen und 
Kühlen sowie Telefon usw„ ferner das Vordringen auto-
matischer Maschinen sowie elektronischer Datenverarbei-
tungsanlagen in der gewerblichen Wirtschaft. Auch die 
Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation tätigte im Be-
richtszeitraum hohe Investitionen, die von 29,0 Mill. DM 
(1962) auf 50,2 Mill. DM (1973) zunahmen ( + 73 °/o). Der im 
Vergleich zur Elektroinstallation geringere Anstieg der 
Investitionen dürfte u. a. darauf beruhen, daß die Klemp-
nerei, Gas- und Wasserinstallation - wie die Handwerks-
berichterstattung zeigt - den Umsatz im Berichtszeit-
raum nicht im gleichen Maße erhöhen konnte wie die 
Elektroinstallation. Die niedrigsten Zuwachsraten der In-
vestitionen im Ausbaugewerbe wies, abgesehen von der 
Ofen- und Herdsetzerei, der Wirtschaftszweig Maler- und 
Lackierergewerbe, Tapetenkleberei auf ( + 34 O/o). Daß in 
der· Bauwirtschaft zunehmend gebrauchsfertige Bauteile 
(z.B. für Wand-, Decken- ·und Türelemente) verwendet 
werden, die im Rahmen des Neubaues nicht mehr oberflä-
chenbehandelt werden müssen, wirkt sich hier aus 21). 

4. Investitionen nach Lindem 

Die höchsten Investitionen wiesen im Berichtszeitraum 
die Flächenstaaten auf, wobei 1962 Bayern mit einer Inve-
stitionssumme von 160,5 Mill. DM an der Spitze lag, ge-
folgt von Nordrhein-Westfalen (133,7 Mill. DM) und 
Baden-Württemberg (103,1 Mill. DM). Im Jahre 1973 hatte 
sich dann diese Reihenfolge insofern geändert, als nun-
mehr die Investitionstätigkeit in Nordrhein-Westfalen 
(383,3 Mill. DM) am größten war, vor Bayern und Baden-
Württemberg mit Investitionen in Höhe von 370,9 Mill. 
DM bzw. 195,9 Mill. DM. In allen Bundesländern war von 
1962 bis 1973 ein kräftiger Anstieg der Investitionen zu 
verzeichnen, wobei die Bruttozugänge an Sachanlagen im 
Saarland (+ 282 O/o) und in Nordrhein-Westfalen (+ 187 O/o) 
am stärksten zunahmen. 

26) Siehe Beckermann, Th., a. a. 0„ S. 41. - 27) Siehe Enqullte 
über die Bauwirtschaft, im Auftrage des Bundesministers !für Wir-
tschaft, Hg. Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung, Prognos 
AG, Zlnkahn W., unter Mitarbeit des Ifo-Instituts !für Wirtschafts-
forschung sowie von Daub w„ Bd. II, Berlin 1973, s. 356. 

Tabelle 6: Anlageinvestitionen 1) im Produzierenden 
Handwerk (ohne Bauhauptgewerbe) 2) nach Ländern 

Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Land 
1 Investitionen insgesamt 

1962 1 1973 
l'y1ill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Schleswig-Holstein •.... 
Hamburg ...........•. 
Niedersachsen ......... . 
Bremen „ ..... „ .... „ 
Nordrhein-W estfaien .. . 
Hessen „ .•..•.. „ .... . 
Rheinland-Pfalz ........ . 
Baden-Württemberg ... . 
Bayern ...•............ 
Saarland ............. . 
Berlin (West) .......... . 

Bundesgebiet ..•..... · 1 

24,8 
19,6 
47,1 
9,0 

133,7 
61,1 
22,6 

103,0 
160,5 

5,2 
16,0 

602,6 

4,1 
3,3 
7,8 
1,5 

22,2 
10,1 
3,7 

17,1 
26,6 
0,9 
2,7 

100 

39,7 
38,1 

115,5 
16,9 

383,8 
87,8 
38,7 

195,9 
370,9 

19,9 
26,2 

1 1333,4 

3,0 
2,8 
8,7 
1,3 

28,8 
6,5 
2,9 

14,7 
27,8 

1,5 
2,0 

100 

')Für das Jahr 1962 Ergebnis der Handwerkszählung 1963 (ohne handwerkliche 
Nebenbetriebe) für Zensuszwccke; für das Jahr 1973 Ergebnis der jährlichen In-
vestitionserhebungen, einschl. Investitionssteuer. - 2) Einschl. Ausbau- und Bau-
hilfsgewerbe. 

5. Reale Entwicklung der Investitionen 
Der Anstieg der Investitionen im Produzierenden Hand-

werk (ohne Bauhauptgewerbe) während des Berichtszeit-
raumes war nicht zuletzt auch durch Einflüsse preislicher 
Art bedingt. Diese Einflüsse lassen sich anhand bestimm-
ter Indikatoren abschätzen. Eine Preisb~reinigung für die 
„baulichen Investitionen" im Produzierenden Handwerk 
erfolgt hierbei zweckmäßigerweise mit dem „Preisindex 
für Nichtwohngebäude", und zwar den Indizes für „Büro-
gebäude" und „Gewerbliche Betriebsgebäude", die ohne 
Mehrwertsteuer, aber mit der von 1968 bis 1972 bestehen-
den „Investitionssteuer auf den Selbstverbrauch (Mehr-
w:ertsteuer)", soweit diese erhoben wurde, zu berechnen 
sind. Für das Jahr 1973 ist die im Rahmen der Stabilitäts-
maßnahmen im Frühjahr eingeführte Investitionssteuer 
zu berücksichtigen, die sich jedoch als Preisbestandteil für 
dieses Jahr nur relativ geringfügig ausgewirkt hat. Bei 
den „Investitionen für Maschinen und maschinelle Anla-
gen" läßt sich die Preiskomponente in etwa durch den 
Preisindex „Anlageinvestitionen-Ausrüstungen" der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnung ermitteln 28). 

Wie eine Berechnung ergibt, erhöhten sich die Investi-
tionen im Produzierenden Handwerk (ohne Bauhauptge-
werbe) von 1962 bis 1973 real um 53 O/o, wobei die Zu-
nahme im Verarbeitenden Gewerbe (+ 56 O/o) höher lag als 
im Ausbaugewerbe ( + 41 O/o). Die Zuwachsraten der Inve-
stitionen waren da' it real weniger als halb so hoch wie 
nominal. Während es Berichtszeitraumes konnte man in 

28) Siehe .Entwickl ng der Preisindizes für Bauwerke und die 
Preisentwicklung des ozialprodukts (Ausrüstungen)" in den Stati-
stischen Jahrbüchern der Bundesrepublik Deutschland der ver-
schiedenen Jahre. 

Tabelle 7: Anlageinvestitionen im Produzierenden Handwerk (ohne Bauhafptgewerbe)1) in Preisen von 1962 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten , 

. Mill.DM , 

Wirtschaftsgliederung 
1 

1962 
1 

1964 
1 

1965 
1 

1966 
1 

1967 
1 

1968 
1 

1969 
1 

1970 
1 

1971 
1 

1972 
1 

1973 

Investitionen insgesamt2) 
t14,8 V erarbeitendes Ge'!l'erbe. . • . . . • . . . . . . 1 495,6 

1 
529,7 

1 
534,0 

1 
466,6 

1 
477,5 

1 
586,2 

1 1 
779,9 

1 
814,7 

1 
817,2 

1 
773,6 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ....... 107,0 113,7 109,9 109,7 140,2 112,0 29,3 135,5 151,0 154,0 150,8 
Insgesamt . . . . . 1 602,6 1 643,4 1 643,9 1 576,3 1 617,7 1 698,2 1 r·l 1 915,4 1 965,7 1 971,2 1 924,4 

Bauliche Investitionen3) 
V erarbeitendes Gewerbe. . . . . . . . . . . . . 1 199,5 

1 
236,2 

1 
228,0 

1 
203,3 

1 
195,3 

1 
227,1 

1 
"3,3 

1 
310,2 

1 
332,0 

1 
347,3 

1 
317,6 

Ausbau-- und Bauhilfsgewerbe ....... 33,2 47,5 43,9 45,5 52,0 32,2 40,7 36,3 47,4 47,6 49,8 
Zusammen ... 1 232,7 1 283,7' 1 271,9 1 248,8 1 247,3 1 259,3 1 ~24,0 1 346,5 1 379,4 1 394,9 1 367,3 

Ausrüstungsinvestitionen4) 
Verarbeitendes Gewerbe ............ · j 296,1 

1 
293,5 

1 
306,0 

1 
263,3 

1 
282,2 

1 
359,1 

1 
431,5 

1 
469,7 

1 
482,7 

1 
469,9 

1 
456,1 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ....... 73,8 66,2 66,0 64,2 88,2 79,8 :88,6 99,2 103,6 106,4 101,0 
Zusammen ... , 369,9 

1 
359,7 

1 
372,0 

1 
327,5 

1 
'370,4 ·I 438,9 

1 
r20,1 

1 
568,9 

1 
586,3 

1 
576,3 

1 
557,1 

') Für die Jahre 1962 und 1967 Ergebnisse der Handwerkszählungen 1963 und 1968 (ohne handwerkliche Neb nbetriebe) für Zensuszwecke; für die tibrigen Jahre ab 
1964 Ergebnisse der jährlichen Investitionserhebungen. - 2) Ab 1968 einschl. Investitionssteuer. - 3) Umfaßt beb aute Grundstücke und Bauten sowie Grundstücke olme 
Bauten. - 4) Umfaßt Maschinen, maschinelle Anlagen und Werkzeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattun ~-
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Schaubild 2 

NOMINALE UND REALE ENTWICKLUNG DER ANLAGEINVESTITIONEN 
IM PRODUZIERENDEN HANDWERK (OHNE BAUHAUPTGEWERBE) ll 

Veränderungen gegenübor dem jeweiligen Vorjahr In 3 
Unternehmen ml! 20 und mehr Beschäftigten % % 

i-40 .---------.----------,---------,+40 

In jeweiligen Preisen 

+30 in Preisen von 1962=100 ----+--------1+30 

-20 -20 
1965 1966 1967 1968 1969 1970 1911 19n 1973 

Jl::c:efuarrSSll~r Tl~~=~5f:~~~~(~ l::C~i'Y.ki=t~~=~~e)fili Zensusnrecke;für die iibngen 

SfaUstlschaa:Burtdasamt75ß521 

der Zeit von 1966 bis 1968 keine nennenswerte Teuerung 
bei den Investitionen beobachten, wogegen ihr starkes 
Wachstum in den Jahren der wirtschaftlichen Hochkon-
junktur 1970 und 1971 zu einem großen Teil auf Preisstei-
gerungen zurückzuführen war. Besonders bei den bau-
lichen Investitionen spielten solche Einflüsse eine Rolle. 
Die Teuerung beruhte u. a. auf der damaligen Nachfrage-
ausweitung auf dem Bausektor, die zu einer überdurch-
schnittlichen Auslastung der Produktionskapazitäten und 
zu Engpässen auf dem Arbeitsmarkt führte. Entspre-
chende Auswirkungen auf das Lohngefüge und die Mate-
rialkosten ließen sich in dieser Situation nicht vermeiden. 

Auch für die Mehrzahl der Wirtschaftsunterabteilungen 
lassen sich real knapp halb so hohe Zuwachsraten der In-
vestitionen wie nominal feststellen (siehe Schaubild 3). 
Nur im Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe verrin-
gerten sich, in konstanten Preisen von 1962 gerechnet, die 
Investitionen im Berichtszeitraum um 20 O/o. Von den 
Wirtschaftszweigen verzeichneten vor allem die Reparatur 
von Kraftfahrzeugen und Fahrrädern, Lackierung von 
Straßenfahrzeugen ( + 114 O/o), die Elektroinstallation 
( + 88 O/o), die Brauereien und Mälzereien ( + 86 O/o) und die 
Herstellung von Bauelementen und Serienfertigung von 
Bauten aus Holz, Bautischlerei ( + 83 O/o) ein hohes reales 
Wachstum der Investitionen im Berichtszeitraum. Einen 
geringeren Zuwachs wiesen der Maschinenbau ( + 66 O/o), 
die Schlachterei und Fleischverarbeitung (+ 59 °/o), ferner 
die Feinmechanik und Optik, Herstellung von Uhren 
( + 56 O/o) und die Schlosserei, Schweißerei, Schleiferei und 
Schmiederei (+ 47 °/o) auf, während im Stahl- und Leicht-
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Schaubild 3 

ANLAGEINVESTITIONEN IM PRODUZIERENDEN HANDWERK(OHNE BAUHAUPTGEWERBE) 1) 
NACH WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN 2) 

Veränderungen 1973 gegenüber 1962 in % 
Unternehmen mll 20 uhd-mehr Beschäftigten 

~ Nominale} · • 
~ Rea)e Zu-(+)bzw.Abnahme(-)m% 

Chem. Gewerba, Mlneraiölverarb. 
sowie Kunststoff-, Gummi-u. 
Asbastverarbeitung 

Gewinnung u. Verarbaltung 
von Steinen u. Erden, 
Feinkeramik, Glas 

Metallerzeugung u;-bearbeilung 

Holz-, Papier-u. Druckgewerbe 

Lllder-, Textil-u. Bekleidungs. 
gewerba 

Ausbau-u. Bauhilfsgewerbe 

Verarbeitendes Gewerbe 
(W1-Abt. 2) 

Produzierendes Handwerk 
(ohne Bauhauptgewerbe) 

-20% +20 +40 +60 +80 +100 tl20 +140 +160~! 

Statistisches Bundes11mt750522 

l}Für das Jahr 1962 Ergebnis der Handwerkszähhmg1963(ohne handwarkliche Na!Jenbe· 
triebe) für Zensuszwecke;für das Jahr 1973 Ergebnis der 1ah1ilchen Investitionserhebung; 
elnschl. tnvest1t1onssteuer.-2JKurzbeze1cimungen,-3)0hne Tabakv.eiarbe1tung, ' 

metallbau (- 3,9 O/o), im Maler- und Lackierergewerbe, 
Tapetenkleberei (- 4,2 O/o) und im Bekleidungsgewerbe 
(- 19 O/o} die Investitionen real rückläufig waren. 

6. Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen 
Die Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen 

beliefen sich 1973 .im Produzierenden Handwerk (ohne 
Bauhauptgewerbe) auf 142,3 Mill. DM und waren um 
192 O/o höher als im Jahre 1962 (48,7 Mill. DM). Bezogen 
auf die Höhe der Gesamtinvestitionen lag der Anteil der 
Verkaufserlöse 1962 bis 1973 im Schnitt bei gut 9 O/o, er 
war jedoch in den einzelnen Jahren relativ starken Schwan-
kungen ausgesetzt. An den Verkaufserlösen waren von 
den Wirtschaftsunterabteilungen hauptsächlich der Stahl-, 
Maschinen- und Fahrzeugbau, das Holz-, Papier- und 
Druckgewerbe, das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
sowie das Ausbaugewerbe beteiligt, auf die zusammen 
durchschnittlich mehr als 80 O/o der Verkaufserlöse entfie-
len. Dr. Kurt Schmidt/Dipl.-Volkswirt Peter Römer 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Einbürgerungen 1974 
Im Jahre 1974 haben 24 744 Personen durch Einbürgerung 

die deutsche Staatsangehörigkeit erhalten; je zur Hälfte 
handelt es sich dabei einerseits um die Verwirklichungen 
von Einbürgerungen, auf die ein Anspruch 1) bestand, und 
andererseits um Einbürgerungen im Ermessenswege 2). Ins-
gesamt wurden 5 886 Personen oder 31,2 °/o mehr eingebür-
gert als im Jahr zuvor. Mehr Einbürgerungen als 1974 
wurden jeweils in den Jahren 1956 bis 1959 registriert; die 
höchste Einbürgerungszahl hatte das Jahr 1956 mit 37 924 
Personen. Entlassen wurden im Jahre 1974 aus der deut-
schen Staatsangehörigkeit 124 Personen. Obwohl die Zahl 
der Entlassungen stets sehr klein ist, ist doch der Rückgang 
innerhalb eines Jahres von 185 auf nunmehr 124 erwäh'-
nenswert. 

Die Einbürgerungen,1auf die ein Anspruch bestand, stiegen 
von 9 346 Fällen im Jahre 1973 auf 12 256 im Jahre 1974. Der 
Anstieg ist offensichtlich darauf zurückzuführen, das ver-
mehrt deutsche Volkszugehörige ihre Aussiedlung aus der 
Sowjetunion, Rumänien und Polen erreichen konnten und 
von der Möglichkeit der Einbürgerung Gebrauch gemacht 
haben. Das wird erhärtet dadurch, daß ein prozentual über-
mäßiger Anstieg von Einbürgerungen bei diesen Herkunfts-
ländern zu verzeichnen ist. Die Einbürgerungen im Ermes-
senswege stiegen von 9 512 Fällen im Jahre 1973 auf 12 488 
im Jahre 1974 an. Bei diesen Einbürgerungen ist der Anstieg 
von rd. 3 000 Personen im wesentlichen darauf zurückzu-
führen, daß Kinder aus der Ehe einer deutschen Mutter und 
eines ausländischen Vaters, die nach der bisherigen Rechts-
lage die deutsche Staatsangehörigkeit durch Geburt nicht 
erwerben konnten, von der Möglichkeit einer erleichterten 
Einbürgerung Gebrauch gemacht haben. Im Vorgriff auf die 
durch das Änderungsgesetz zum Reichs- und Staatsangehö-
rigkeitsgesetz vom 20. 12. 1974 ab 1. 1. 1974 geltende Neu-
regelung des Erwerbs der deutschen Staatsangehörigkeit 
bei Abstammung von einem deutschen Elternteil war · 
diesen Kindern ein Einbürgerungsanspruch zuerkannt wor-
den. Betrachtet man die Zahl der Einbürgerungen nach 
den §§ 8 und 9 des ~uStAG (Näheres nebenstehend) ohne 
die Eingebürgerten im minderjährigen Alter, so erhielten 
5 083 im Jahre 1973 die deutsche Staatsangehörigkeit und 
5 535 im Jahre 1974. Damit sind 1974 im Vergleich zum Vor-
jahr lediglich 452 Personen (+ 8,90/o) mehr eingebürgert 
worden. Die Zuwachsraten der vergangenen Jahre lagen 
zwischen 3 und 10 O/o. Der Anteil der Minderjährigen an den 

1) Die gesetzlichen Grundlagen für Anspruchseinbürgerungen: 
Art. 116 Abs. 2 Satz 1 GG vom 23. Mai 1949 (BGBI. s. 1), §§ 6 u. 8 des 
1. StaRegG vom 22. 2. 1955 und § 10 (BGBI. I s. 65) i. d. F. des 
Art. III des 3. StaRegG vom 19. 8. 1957 (BGB!. I S. 1251). - 2) Die 
gesetzlichen Grundlagen für Ermessenseinbürgerungen: §§ 8, 9 
u. 13 des RuStAG vom 22. 7. 1913 (RGBI. 46/1913 S. 583), zu-
letzt geändert durch das Gesetz vom 8. 9. 1969 (BGB!. I S. 1581), § 1 
der VO vom 20. 1. 1942 (RGBl. I S. 40), § 9 Abs. 1 des 1. StaRegG 
vom 22. 2. 1955 (BGB!. I S. 65). 

Ermessenseinbürgerungen betrug im Jahre 1974 54,2 °/o 
(1973: 45,3 O/o). 

Bei den nach den §§ 8 und 9 des Reichs- und Staatsangehörigkeits-
gesetzes eingebürgerten Ausländern hing der Erwerb der deut-
schen Staatsangehörigkeit neben der Niederlassung in Deutsch-
land, der Geschäftsfähigkeit, der Unbescholtenheit und der wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit in der Regel von einem recht-
mäßigen Inlandsaufenthalt von mindestens 10 Jahren - bei Ein-
gebürgerten nach § 9 von nur 5 Jahren und einer Ehedauer von 
mindestens 2 Jahren - und dem Verlust der bisherigen Staats-
angehörigkeit ab; nach § 9 war der Verlust der bisherigen Staats-
angehörigkeit zwingende Voraussetzung für die Einbürgerung. 
Zum Nachweis der Einordnung in die deutschen Lebensverhält-
nisse mußte eine angemessene Kenntnis der deutschen Sprache 
durch einen Schreibtest nachgewiesen werden. Gemäß den Vor-
aussetzungen für die Einbürgerung nach § 6 StaRegG muß der-
jenige, der aufgrund des Artikels 116 Abs. 1 GG Deutscher ist, 
ohne die deutsche Staatsangehörigkeit zu besitzen, auf seinen 
Antrag hin eingebürgert werden, es sei denn, daß Tatsachen die 
Annahme rechtfertigen, daß er die innere und äußere Sicherheit 
der Bundesrepublik oder eines deutschen Landes gefährdet. 

Wenn auch, gemessen an der Gesamtzahl der Einbürgerungen, 
die Zahl der nach Artikel 116 Abs. 2 des Grundgesetzes einge-
bürgerten Personen relativ klein Ist, so verbirgt sich doch gerade 
hinter diesen Einbürgerungen erlittenes Schicksal. Hierbei handelt 
es sich um frühere deutsche Staatsangehörige, denen zwischen 
dem 30. Januar 1933 und dem 8. Mai 1945 die Staatsangehörigkeit 
aus politischen, rassischen oder religiösen Gründen entzogen wor-
den ist und um Abkömmlinge dieses Personenkreises. Sie gelten 
als nicht ausgebürgert, sofern sie nach dem 8. Mai 1945 ihren 
Wohnsitz in Deutschland genommen und nicht einen entgegen-
gesetzten Willen zum Ausdruck gebracht haben. Und nach § 6 
Abs. 1 RuStAG i. d. F. des Artikels I des Dritten Gesetzes zur 
Regelung von Fragen der Staatsangehörigkeit - Dritten StaRegG 
- vom 19. August 1957 (BGBI. I S. 1251) gelten folgende Einbürge-
rungsbestimmungen: „Eine Ausländerin, die mit einem Deutschen 
die Ehe schließt, hat einen Anspruch auf Einbürgerung, solange 
die Ehe besteht und der Ehemann die deutsche Staatsangehörigkeit 
besitzt. Endet die Ehe durch Tod oder wird sie ohne Verschulden 
der Ehefrau geschieden, so steht der Ehefrau der Anspruch auf 
Einbürgerung noch bis zum Ablauf eines Jahres nach dem Tod 
Ihres Mannes oder nach Rechtskraft der schuldlosen Scheidung zu." 
Durch das Gesetz zur Änderung des Reichs- und Staatsangehörig-
keitsgesetzes vom 8. September 1969 (BGB!. I S. 1581), das am 
1. Januar 1970 in Kraft getreten ist, sind § 6 RuStAG und das 
Dritte StaRegG vom 19. August 1957 aufgehoben worden. In den 
meisten Ländern konnten die bfs zum 31. 12. 1969 gestellten Ein-
bürgerungsanträge erst Im Laufe 1970 und 1971 bearbeitet we:i:-
den. Das erklärt die entsprechenden Nachweise für die Berichtfl-
jahre 1970 und 1971 trotz Außerkrafttretens des Dritten StaRegG 
am 1. 1. 1970. 

Nach den Ergebnissen der Staatsangehörigkeitsstatistik 
waren von den 24 744 eingebürgerten Personen 11369 oder 
460/o Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 Grundge-
setz 3) und 1199 oder 5 °/o frühere deutsche Staatsange-
hörige. Die Hälfte aller Eingebürgerten steht oder stand 
daher staatsrechtlich bereits in einem besonderen Verhält-
nis zu Deutschland. Diese Situation ist nicht neu, wie z. B. 
die Zahl der Eingebürgerten in den letzten 10 Jahren zeigt: 
Von den in diesem Zeitraum eingebürgerten 196 000 Per-
sonen waren 86 000 (440/o) Deutsche im Sinne der vorge-
nannten Grundgesetzbestimmung, und weitere 12 600 Per-
sonen (6,5 O/o) hatten bereits früher einmal die deutsche 
Staatsangehörigkeit. 4) 

3) Deutscher im Sinne des Grundgesetzes ist vorbehaltlich ander-
weitiger gesetzlicher Regelung, wer die deutsche Staatsangehörig-
keit besitzt oder als Flüchtling oder Vertriebener deutscher Volks-
zugehörigkeit oder als dessen Ehegatte oder Abkömmling In dem 
Gebiete des Deutschen Reiches nach dem Stande vom 31. Dezember 
1937 Aufnahme gefunden hat. - 4) Siehe auch W!Sta 3/1975, S. 180 f. 

Tabelle 1: Einbürgerungen nach ausgewählten Rechtsgrundlagen 1) 

Einbürgerungen RuStAG Art. 116 Abs. 2 
§ 6 Abs. 1 RuStAG 

StaRegG § 6 (i. d. F. des Art. 1 Sonstige Jahr insgesamt §8 
1 

§92) Satz 1 GG des 3. StaRegG)3) 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1965 ........ 19194 100 6 250 32,6 - - 709 3,7 9490 

1 

49,4 1 712 8,9. 1 033 5,4 
1966 ........ 18433 100 6954 37,7 - - 658 3,6 7 563 41,0 2 232 12,1 1026 5,6 
1967 ........ 21929 100 9959 45,4 - - 522 2,4 8277 37,7 2346 10,7 825 3,8 
1968 ........ 19142 100 9 017 47,1 - - 456 2,4 6700 35,0 2 290 12,0 679 3,5 
1969 ........ 17818 100 7 260 40,7 - - 329 1,8 6797 38,1 2767 15,5 665 3,7 
1970 ........ 18 586 100 6 965 37,5 898 4,8 414 2,2 8822 47,5 8754) 4,7 612 3,3 
1971 ········ 18 914 100 6048 32,0 2008 10,6 553 2,9 9651 51,0 454) 0,2 609 3,2 
1972 ........ 18645 100 5 973 32,6 2487 13,3 525 2,8 9254 49,6 - - 406 2,2 
1973 ········ 18 858 100 6 976 37,0 2412 12,8 - 759 4,0 8336 44,4 - - 375 2,0 
1974 ........ 24744 100 9 566 38,7 2 743 11,1 663 2,7 11369 45,9 -

1 
- 403 1,6 

1 

1 
l) Erläuterung der Rechtsgrundlagen siehe entsprechenden Text oben.-2) § 9 RuStAG ist am 1. 1. 1970 in Kraft getreten. - 3) Aufgehoben ab 1. 1. 1970. - 4) 1970 · 1 

und 1971 nur noch Abwicklungsfälle. 
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Insgesamt haben seit Gründung der Bundesrepublik 
Deutschland von 1949 bis 1974 fast eine halbe Million Per-
sonen die deutsche Staatsangehörigkeit erworben, während 
nur 9 000 aus der deutschen Staatsangehörigkeit entlassen 
worden sind. 

Wie in den Vorjahren erfolgten auch 1974 die 24 744 Ein-
bürgerungen wiederum jeweils fast zur Hälfte aufgrund 
der §§ 8 und 9 des Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetzes 
(RuStAG) 5) und des § 6 des Gesetzes zur Regelung der 
Staatsangehörigkeit (StaRegG) vom 22. Februar 1955 
(BGBl. I S. 65). 

Nach den Rechtsgrundlagen der §§ 8 und 9 des RuStAG 
wurden 1974 9 566 bzw. 2 743 und nach § 6 StaRegG 11 369 
Personen eingebürgert. Allein aufgrund dieser drei Para-
graphen erhielten im Jahre 1974 insgesamt 23 678 Personen, 
das sind 96 O/o aller Eingebürgerten, die deutsche Staatsan-
gehörigkeit (siehe Tabelle 1). 

Verglichen mit dem Vorjahre hat die Zahl der Einge-
bürgerten nach § 8 (RuStAG) um 37 O/o und nach § 6 
(StaRegG) um 36 O/o zugenommen. Auf die Gründe wurde 
schon hingewiesen. 

Nach ihrer früheren Staatsangehörigkeit stammten die 
im Jahre ,1974 Eingebürgerten zu 80,5 O/o aus europäischen, 
zu 6,4°/o aus asiatischen, zu 4,0°/o aus amerikanischen, zu 
2,1 O/o aus afrikanischen und zu 0,2 O/o aus australischen und 
ozeanischen Ländern; 6,80/o waren Staatenlose. 16 700 Per-
sonen (67,70/o) kamen aus Ländern, die nicht zur EG ge-
hören, und nur 3 200, oder 12,9 O/o aus EG-Ländern (siehe 
Tabelle 2). Der Zahl nach kommen die Eingebürgerten aus 
Rumänien mit 4 700 Personen an erster Stelle, gefolgt von 
den Personen aus Jugoslawien (3 600), Ungarn (2 100), Ita-
lien (1 800), Polen (1 600) und Österreich (1 400). Bei den aus 
Rumänien, Jugoslawien, Ungarn und Polen Eingebürgerten 
handelt es sich überwiegend um deutsche Volkszugehörige. 
Betrachtet man schließlich die Eingebürgerten danach, ob 
ihre „Herkunftsländer" an das Bundesgebiet grenzen, so 
kamen 3 564 oder 14,40/o aus dem benachbarten Ausland. 

Nur 4 854 oder 19,6 O/o aller Eingebürgerten stammen 
ihrer früheren Staatsangehörigkeit nach aus Ländern des 
Nicht-EG-Bereiches, in denen die Bundesanstalt für Ar-
beit Arbeitskräfte angeworben hatte. Im einzelnen handelt 
es sich um 3 592 Jugoslawen, 448 Spanier, 374 Türken, 
327 Griechen, 65 Portugiesen, 31 Tunesier und 17 Marok-
kaner. 

Tabelle 2: Frühere Staatsangehörigkeit der 
Eingebürgerten 1974 nach Erdteilen 

Staatsangehörigkeit Insgesamt Männer Frauen Jugendli?1el) 

Europa .............. 19 916 6 824 5 094 7 998 
EG-Länder 3170 937 382 1 851 
Nicht-EG-Länder ... 16 746 5 887 4712 6147 

Afrika ·············· 525 159 67 299 

Asien ............... 1582 481 195 906 

Amerika ············ 987 318 271 398 
darunter: 
Kanada ··········· 99 28 22 49 
USA ············· 317 59 74 184 

Australien und Ozeanien 56 23 16 17 

Staatenlos und ungeklärt 1678 634 577 467 
Insgesamt . . . 1 24744 

1 

8439 

1 

6 220 

1 

10085 
% ... 100 34,1 25,1 40,8 

1) Personen unter 21 Jahre. 

834 Eingebürgerte waren heimatlose Ausländer und 470 
ausländische Flüchtlinge 6). 

Wie überdies Tabelle 3 zeigt, kommen 15 300, das sind 
62 O/o aller Eingebürgerten, ihrer früheren Staatsangehörig-
keit nach aus nur 6 „Herkunftsländern". 

Tabelle 3: Eingebürgerte 1974 nach ausgewählten früheren 
Staatsangehörigkeiten 

Staatsangehörigkeit Insgesamt Männer Frauen Jugendliche') 

Rumänien ..••........ 4707 1 789 1 815 1103 
Jugoslawien ..•..•.... 3 592 1334 986 1272 
Ungarn ············· 2098 805 498 795 
Italien ............... 1804 549 120 1135 
Österreich ........... 1446 427 269 750 
Polen .........•...... 1649 528 439 682 

Tschechoslowakei 981 352 282 347 
Sowjetunion ..... '. '. : '. 879 270 262 347 
Niederlande ········· 557 154 87 316 

Spanien ············· 448 116 60 272 
Frankreich ........... 412 112 82 218 
Israel ··············· 348 176 108 64 

Zusammen ... 
1 

18 921 
1 

6 612 
1 

5 008 
1 

7 301 

1) Personen unter 21 Jahre. 

Die meisten Einbürgerungen wurden in Baden-Württem-
berg (7 900), Nordrhein-Westfalen (4 800), Bayern (4100) 
und Hessen (2 300) vorgenommen. Rau. 

5) Vom 22. Juli 1913 (RGBI. S. 583), zuletzt g~ändert durch das 
Gesetz vom 20. 12. 1974 (BGBI. I s. 3714). Da im Vorgriff auf diese 
Gesetzesänderung 1974 Anträge bearbeitet wurden, wirkte sich für 
die Staatsangehörigkeitsstatistik des Jahres 1974 die Fassung vom 

"· "· m„,re•m .„. Bildung un~-~~~~k;== ']" , ~· ~G•'- w.. s ,„ 

Studienwünsche der Abiturienten an 
Gymnasien und der Absolventen von 
Fachoberschulen 1~71/72bis1974/75 

Vorbemerkung 

Die ständig steigenden Abiturientenzahlen haben die 
Nachfrage nach Studienplätzen so erhöht, daß unter den 
verschärften Zulassungsbeschränkungen an den Hoch-
schulen immer mehr Studienbewerber damit rechnen 
müssen, daß sie ihr gewünschtes Studium gar nicht oder 
nicht an der Hochschule ihrer Wahl oder nicht zum vor-
gesehenen Zeitpunkt aufnehmen können. Um für die 
Hochschulplanung rechtzeitig einen gesicherten Überblick 

- über die 'zahl der zu erwartenden Studienanfänger nach 
angestrebtem Studienfach, bevorzugter Hochschule und 
voraussichtlichem Studienbeginn zu gewinnen, wird seit 
dem Schuljahr 1970/71 eine bundeseinheitliche Erhebung 
der Studien- und Berufswünsche der Abiturienten und 

534 

der wehr- und zivildienstleistenden Studienberechtigten 
von der amtlichen Statistik durchgeführt 1). Wurde die er-
ste bundeseinheitliche Befragung im Schuljahr 1970/71 
noch aufgrund eines Beschlusses der Ständigen Konferenz 
der Kultusminister der Länder veranlaßt, so stützten sich 
die nachfolgenden Erhebungen auf das Gesetz über eine 
Bundesstatistik für das Hochschulwesen (Hochschulstati-
stikgesetz - HStatG) vom 31. August 1971 (BGBl. I 
S. 1473). Aufgrund dieses Gesetzes sollen jährlich, die 
Schiller in den Bildungseinrichtungen der Sekundar-
schulstufe II sowie die wehr- und zivildienstleistenden 
Studienberechtigten nach ihren Studienabsichten befragt 
werden, um den voraussichtlichen Neuzugang zu den 
Hochschulen festzustellen (§ 2 . Ziff.4 und 5 HStatG). Im 
Bereich der Bildungseinrichtungen der Sekundarschul-
stufe II wurden alle Schüler der Abschlußklassen der 
Gymnasien und sonstigen Schulen erfaßt, die eine allge-

') Siehe „Die Studienabsichten der Abiturienten des Schuljahres 
1970/71" in WiSta 10/1971, s. 609 ff., „Die Absichten der Studien-
willj.gen des Schuljahres 1971/72" in WiSta 12/1972, s. 684 ff., 
„Berufswünsche der Abiturienten ohne Studienabsicht" in WiSta 
5/1972, s. 278 ff. 
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meine oder fachgebundene Hochschulreife vermitteln 2). 

Außerdem wurden auch die Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrganges der Fachoberschulen oder ent-
sprechender Bildungseinrichtungen, die zur Fachhoch-
schulreife führen, in die Erhebungen einbezogen. 

Die bisherigen Erhebungen wurden generell zu Jahres-
beginn durchgeführt, nur in Hamburg und Berlin (West) 
wurde der Erhebungszeitpunkt wegen des früheren Schul-
jahrbeginns auf den Herbst des Vorjahres verlegt. Die 
vorliegenden Befragungen, die als Totalerhebungen ange-
legt waren, erreichten mit einer durchschnittlichen Rück-
laufquote von etwa 98 O/o einen sehr hohen Beteiligung1>-
grad der Auskunftspflichtigen. Um eine einheitliche Basis 
für die vergleichende Darstellung der Befragungsergeb-
nisse zu schaffen, wird hier die Entwicklung der Studien-
wünsche während der Schuljahre 1971/72 bis 1974/75 ver-
folgt, weil im Schuljahr 1970/71 die Erhebung ohne Berlin 
(West) aufbereitet worden ist und die Absolventen der 
Fachoberschulen damals generell noch nicht befragt wur-
den. Ferner werden die Studienwünsche der wehr- und 
zivildienstleistenden Studienberechtigten aus dem Vier-
jahresvergleich ausgeklammert, da angenommen werden 
muß, daß dieser Personenkreis schon im Rahmen einer 
der vorausgegangenen Erhebungen in den Abschlußklas-
sen der Sekundarschulstufe II befragt worden ist. 

Bei der Bewertung der Befragungsergebnisse ist zu be-
denken, daß die Erhebung auf die subjektiven Wunsch-
vorstellungen der Abiturienten und Fachoberschulabsol-
venten abzielt, die durch objektive Entscheidungsfakto-
ren, wie Zulassungsquoten, später wesentlich beeinflußt 
werden können. Im Vierjahresvergleich lassen sich aber 
einige aufschlußreiche Veränderungstendenzen im Mei-
nungsbild der Abschlußklassenschüler aufzeigen, das de-
ren relativ unverzerrte Studienabsichten widerspiegelt. 

1. Entwicklung der Studienwilligkeit 
Nach den Erhebungsergebnissen von 1974175 wollen von 

den 172 072 befragten Abiturienten und Fachoberschulab-
solventen 135 634 oder 78,8 O/o studieren; 21 256 erfaßte 
Schüler oder 12,4 O/o waren zum Zeitpunkt der Befragung 
noch unschlüssig, ob sie überhaupt ein Studium beginnen 
sollten und 15 182 befragte Schulabgänger oder 8,8 O/o 
wollten sofort eine Berufslaufbahn einschlagen. Dieses 
Befragungsergebnis bestätigt die in den letzten Jahren zu 
beobachtende wachsende Tendenz, nicht in jedem Fall 
ein Studium aufzunehmen. Doch ist erstmals gegenüber 
den Vorjahren auch die absolute Zahl der studienwilligen 
Schulabgänger zurückgegangen. Bislang war eine von 
Jahr zu Jahr steigende Zahl von studienwilligen Abitu-
rienten und Fachoberschulabsolventen festzustellen, auch 
wenn sich ihr Anteil an den befragten Schülern ständig 
verringert hat und zwischen 1971/72 und 1974/75 von 89,7 
auf 78,8 O/o um über 10 Punkte gefallen ist. Dementspre-
chend hat sich während des Vergleichszeitraumes der Pro-
zentsatz der unentschlossenen Schüler von 6,2 auf 12,4 O/o 
verdoppelt, von denen sich aber vermutlich später 

2) Darunter fallen vor allem Gesamtsctmlen, Fachgymnasien, 
Berufsoberschulen, Technische Oberschulen, Abendgymnasien, 
Kollegs. 

doch noch ein Teil zu einem Studium entschließen 
dürfte. Die befragten Schüler, die keine Studienabsicht 
angaben, haben sich anteilmäßig von 4,1 auf 8,8 °/o erhöht, 
wobei sich die absolute Zahl der Schüler, die sofort in das 
Berufsleben eintreten wollen, von 5 255 auf 15 182 fast 
verdreifacht hat. 

Der generelle Rückgang der Studienneigung weist be-
merkenswerte geschlechterspezifische Unterschiede auf. 
Mit dem starken Anstieg der absoluten Zahl der Abitu-
rientinnen und weiblichen Fachoberschulabsolventen hat 
sich auch der Anteil der studienwilligen Schülerinnen an 
allen Studienwilligen erhöht. Aufgrund der Erhebungser-
gebnisse von 1974175 wollen in diesem Jahr über ein Vier-
tel mehr weibliche Schulabgänger als 1971/72 ein Studium' 
aufnehmen; die Steigerungsrate der männlichen Studien-
willigen macht im gleichen Zeitraum nur 15,3 O/o aus. Das 
Geschlechterverhältnis der Studienwilligen hat sich des-
halb auch zugunsten der Mädchen verschoben; 1974175 be-
trägt ihr Anteil an sämtlichen Studienwilligen 37,3 O/o ge-
genüber 34,9 O/o im Schuljahr 1971172. Der Prozentsatz der 
studienwilligen Mädchen unter den Abiturientinnen und 
Fachoberschulabsolventinnen ist jedoch während der Ver-
gleichsperiode überdurchschnittlich gesunken und ging 
um 13,4 Punkte gegenüber 9,2 Punkten bei den männ-
lichen Studienwilligen zurück. 1974175 wollen nur 75,2 O/o 
der befragten Schülerinnen gegenüber 81,1 O/o der männ-
lichen Schulabgänger studieren, und mit 12,7 O/o ist der An-
teil der nicht studienwilligen Mädchen doppelt so hoch 
wie der der männlichen Schulabgänger (siehe Tabelle 1). 

Während des Vergleichszeitraumes haben sich die Pro-
zentsätze der Studienwilligen in den Bundesländern un-
terschiedlich stark verringert, wobei der Rückgang in 
Bayern mit 14,2 Punkten am höchsten und in Berlin 
(West) mit 4,5 Punkten am geringsten ist. Nach den Erhe-
bungsergebnissen von 1974/75 sind die höchsten Anteils-
werte der studienwilligen Schüler in Bayern und Nieder-, 
sachsen mit etwa 82 O/o zu verzeichnen, in Schleswig-Hol-
stein wollen nur noch 72 O/o der befragten Schulabgänger 
studieren. Im Schuljahr 1971/72 betrug der niedrigste Pro-
zentsatz der Studienwilligen eines Bundeslandes etwa 
82 O/o, 1974/75 wird dieser Wert nur noch von zwei Bundes-
ländern als Höchstsatz erreicht, in allen übrigen liegt er z. 
T. erheblich darunter. Auffallend ist, ·daß im Länderver-
gleich der Anteil der Studienwilligen nur in Berlin (West) 
bis 1973/74 ständig leicht angewachsen war, dann aber 
1974175 noch unter den Bundesdurchschnitt von 78,8 O/o ge-
fallen ist. Eine ähnliche Entwicklung ist auch in Bayern 
zu beobachten, wo bis 1973n4 konstant die höchsten An-
teilswerte der Studienwilligen mit durchschnittlich 95 O/o 
der befragten Schüler festgestellt wurden, wogegen 1974n5 
der Anteil der Studienwilligen gegenüber dem Vorjahr mit 
12 Punkten ungewöhnlich stark zurückgegangen ist. 

Der Anteil der befragten Schulabgänger, die zum Zeit-
punkt der Befragung sich noch nicht entschieden hatten, 
hat sich während des Vergleichszeitraumes im Bundes-
durchschnitt von 6,2 auf 12,4 O/o genau verdoppelt. In 
Hamburg ist 1974/75 mit 17,0 O/o der bislang höchste Pro-
zentsatz unentschlossener Schüler zu verzeichnen; auch 

Tabelle 1: Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrganges nach Einstellung 
zum Studium 

Befragte Abiturienten und Abschlußklassenschüler 

Einstellung zum Studium insgesamt 
1 

männlich 
1 

weiblich 
1 

insgesamt 
1 

männlich 
1 

weiblich 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl I % Anzahl 1 % Anzahl I % Anzahl 1 % 

Schuljahr 1971 /72 Schuljahr 1972/73 
Mit Studienabsicht •...... 113 338 

1 

89,7 

1 
73 801 1 90,3 

1 

39537 

1 

88,6 129 748 

1 

88,5 

1 
83 5491 89,4 

1 

46199 

1 

86,8 
Unentschlossen .......... 7779 6,2 5 289 6,5 2490 5,6 10031 6,8 6 568 7,0 3 463 6,5 
Keine Studienabsicht ...... 5 255 4,1 2651 3,2 2604 5,8 6 904 4,7 3312 3,6 3 592 6,7 

Insgesamt ... 126 372 1 100 1 81 741 1 100 1 44631 1 100 146 683 1 100 1 93 429 1 100 1 53 254 1 100 

Schuljahr 1973/74 Schuljahr 1974/75 1 

Mit Studienabsicht ....... 138 236 

1 

84,7 

1 
87 568 1 86,1 

1 

50668 

1 

82,2 135 634 

1 

78,8 

1 
85103 1 81,1 

1 

50 531 

1 

75,2 
Unentschlossen ...•...... 15 238 9,3 9 711 9,6 5 527 9,0 21256 12,4 13 133 12,5 8123 12,1 
Keine Studienabsicht ...... 9856 6,0 4420 4,3 5436 8,8 15 182 8,8 6 651 6,4 8 531 12,7 

Insgesamt ... J 163 330 1 100 1 101699 1 100 1 61 631 1 100 1 172 072 1 100 1 104 887 1 100 1 67185 1 100 
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Tabelle 2: Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrganges nach 
Studienabsicht 

1 

Befragte Abiturienten und Abschlußklassenschiller 
Land des Wohnortes mit Studienabsicht 

1 

unentschlossen 1 ohne Studienabsicht 
1 

mit Studienabsicht 
1 

unentschlossen 
1 

ohne Studienabsicht 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Schuljahr 1971 /72 
Schleswig-Holstein •...... 3 019 85,0 313 8,8 222 
Hamburg ...•....... • ..... 3171 85,2 360 9,7 190 
Niedersachsen ........... 12123 89,7 781 5,8 609 
Bremen „„„„„„„„. 1 261 85,4 136 9,2 80 
Nordrhein-Westfalen ...... 37263 90,6 2334 5,7 1518 
Hessen „„ „„„„„„„ 10 257 86,5 984 8,3 619 
Rheinland-Pfalz ....•..... 7033 89,7 496 6,3 312 
Baden-Württemberg ..... 14671 86,4 1538 9,1 765 
Bayern ................. 19 064 96,2 288 1,5 464 
Saarland ................ 2358 87,5 219 8,1 117 
Berlin (West) „ „ „ „ „ „ 3118 81,9 330 8,7 359 

Bundesgebiet .......... 113 338 1 89,7 1 7779 1 6,2 1 5 255 
Schuljahr 1973/74 

Schleswig-Holstein ......• 3 896 78,4 583 11,7 493 
Hamburg .•.............. 4659 79,8 786 13,4 395 
Niedersachsen ........... 15 060 83,8 1 751 9,8 1154 
Bremen „„„„„„„„. 1374 80,3 201 11,7 137 
Nordrhein-Westfalen ...... 44363 85,0 4 856 9,3 2 974 
Hessen „ „„„„„„„„ 11907 80,1 1839 12,4 1123 
Rheinland-Pfalz .......... 8 912 83,4 1117 10,5 651 
Baden-Württemberg ..... 17 888 80,4 2874 12,9 1488 
Bayern ················· 23 559 94,0 592 2,4 916 
Saarland ................ 2870 85,0 341 10,1 166 
Berlin (West) . „ .. „ „ „. 3748 85,1 298 6,8 359 

Bundesgebiet .......... 138 236 84,7 15 238 
1 

9,3 9 856 

Baden-Württemberg mit 14,9 O/o, Schleswig-Holstein und 
das Saarland mit je 14,2 O/o liegen noch deutlich über dem 
diesjährigen Bundesdurchschnitt von 12,4 O/o. Der Anteils-
wert der befragten Schüler ohne Studienabsicht ist 1974/ 
75 in Schleswig-Holstein mit 13,8 O/o und in Berlin (West) 
mit 12,9 °/o am höchsten ausgefallen, wobei ihr Anteil in 
Schleswig-Holstein während der Vergleichsperiode um 7,6 
Punkte am stärksten zugenommen hat. Diese Befragungs-
ergebnisse verdeutlichen die wachsende Unsicherheit und 
Ungewißheit der Abiturienten und Fachoberschulabsol-
venten, bei den erschwerten Zugangsbedingungen zu den 
Hochschulen eine frühzeitige Studienentscheidung zu fäl-
len (siehe Tabelle 2). 

Schuljahr 1972/73 
6,2 3 282 79,7 490 11,9 346 8,4 
5,1 3445 85,0 383 9,4 227 5,6 
4,5 14211 89,5 829 5,2 838 5,3 
5,4 1385 84,3 163 9,9 95 5,8 
3,7 42186 88,7 3 396 7,1 1 991 4,2 
5,2 11 801 85,5 1120 8,1 886 6,4 
4,0 8174 88,2 702 7,6 395 4,2 
4,5 16 734 85,1 1 918 9,8 1011 5,1 
2,3 22 582 95,1 512 2,1 657 2,8 
4,4 2574 87,9 227 7,8 126 4,3 
9,4 3 374 84,4 291 7,3 332 8,3 

1 4,1 129 748 1 88,5 i 10031 1 6,8 1 6 904 1 4,7 
Schuljahr 1974/75 

9,9 3 630 72,0 714 14,2 700 
1 

13,8 
6,8 4080 74,7 928 17,0 453 8,3 
6,4 14996 82,3 1534 8,4 1 691 9,3 
8,0 2400 78,9 297 9,8 343 11,3 
5,7 44533 80,1 6 763 12,1 4321 7,8 
7,5 11820 75,7 2026 13,0 1 775 11,3 
6,1 8 019 78,1 1 316 12,8 936 9,1 
6,7 16 912 74,6 3 380 14,9 2364 10,5 
3,6 22 037 82,0 3 252 12,1 1599 5,9 
4,9 2 568 78,9 463 14,2 226 6,9 
8,1 4639 77,4 583 9,7 774 12,9 
6,0 135 634 78,8 21256 12,4 15182 8,8 

2. Verteilung der Studienwilligen nach Schultypen 

Die altsprachlich-humanistischen Gymnasien, Abend-
gymnasien und Kollegs wiesen während des Vergleichs-
zeitraumes stets den weitaus größten Anteil an Studien-
willigen pro Schultyp auf. Fast durchweg mehr als 90 O/o 
der dort befragten Schüler hatten den Wunsch, studie-
ren zu wollen. Dieses Ergebnis verwundert kaum, da die 
humanistische Schulbildung als die traditionelle Vorberei-
tung für einen späteren Universitätsbesuch gilt und Abend-
gymnasien und Kollegs als Einrichtungen des 2. Bildungs-
weges primär mit dem Ziel eines späteren Hochschulstu-
diums besucht werden. 

Tabelle 3: Abiturienten an Gymnasien und Schüler des 12. Schuljahrganges nach Studienabsicht und Schultyp 
Befragte Abiturienten und Abschlußklassenschüler 

1 
mit 1 unent 1 ohne 1 1 mit 1 unent- 1 

ohne 
Schultyp insgesamt Stu~ien- chlo~n Stu~ien- insgesru;nt Studien- schlossen Studien-

absiehe· s absieht absieht absieht 
Anzahl 1 %') 1 %2) 1 %2) 1 %2) 1 Anzahl 1 %1) 1 %2) 1 %2) 1 %2) 

Schuljahr t 971 /72 Schuljahr 1972/73 
Altsprachlich-humanistisches Gymnasium ....... 8 413 6,7 93,3 4,6 2,1 9 228 6,3 90,6 5,6 3,8 
Neusprachliches Gymnasium .................. 37924 30,0 88,9 6,3 4,8 39 858 27,2 87,7 7,1 5,2 
Mathematisch-naturwissenschaftl. Gymnasium ... 28 716 22,7 88,8 7,0 4,2 32081 21,9 87,8 7,7 4,5 
Sozialwissenschaftl.-sozialkundl. Gymnasium .... 1674 1,3 88,3 5,1 6,6 2144 1,4 89,5 5,4 5,1 
Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium ....... 2370 1,9 82,5 8,8 8,7 4380 3,0 79,2 11,7 9,1 
Musisches Gymnasium, Erziehungswissenschaft-

1,1 . liches Gymnasium ......................... 1345 93,7 3,8 2,5 1431 1,0 92,8 3,6 3,6 
Gymnasium für Frauenbildung, Hauswirtschaft-

3 561 2,8 87,5 5,5 7,0 3 888 2,6 83,1 7,6 9,3 liches Gymnasium ......................... 
Technisches .Gymnasium, Wirtschaftsgymnasium, 

Berufsoberschule .......................... 5 072 4,0 79,5 12,7 7,8 4972 3,4 82,2 10,0 7,8 
Integrierte Gesamtschule, Freie Waldorfschule ... 493 0,4 86,4 10,5 3,1 596 0,4 85,4 10,7 3,3 
Abendgymnasium, Kolleg .................... 3 716 2,9 92,8 5,3 1,9 3 819 2,6 93,4 4,8 1,8 
Fachoberschule ...•.......................... 27 278 21,6 93,6 4,0 2,4 37 263 25,4 91,8 4,9 3,3 
Sonstige Schulen ···························· 5 810 4,6 86,8 7,9 5,3 7023 4,8 84,9 9,5 5,6 

Insgesamt „. 126 372 1 100 1 89,7 1 6,2 1 4,1 146 683 1 100 1 88,5 1 6,8 1 4,7 

Schuljahr 1973/74 Schuljahr 1974/75 
Altsprachlich-humanistisches Gymnasiwn ....... 7273 4,4 91,1 6,0 2,9 6 511 3,8 87,6 8,0 4,4 
Neusprachliches Gymnasium .................. 42996 26,3 83,7 9,4 6,9 42029 24,4 78,2 11,7 10,1 
Mathematisch-naturwissenschaftl. Gymnasium ... 34019 20,8 84,3 10,0 5,7 33 338 19,4 79,1 12,6 8,3 
Sozialwissenschaftl.-sozialkundl Gymnasium .... 2375 1,5 88,1 6,3 5,6 2184 1,3 78,4 10,6 11,0 
Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium ....... 2644 1,6 80,2 12,0 7,8 2 841 1,6 68,7 14,4 16,9 
Musisches Gymnasium, Erziehungswissenschaft-

1,3 87,5 6,4 6,1 2092 1,2 81,5 10,1 liebes Gymnasium ......................... 2082 8,4 
Gymnasium für Frauenbildung, Hauswirtschaft-

10,7 liches Gymnasium ......................... 4135 2,5 79,6 9,7 3 712 2,2 72,1 11,9 16,0 
Technisches Gymnasium, Wirtschaftsgymnasium, 

15,1 9,0 Berufsoberschule ......... „ .... „ ... „ .. „ 7976 4,9 75,9 9141 5,3 70,3 17,1 12,6 
Integrierte Gesamtschule, Freie Waldorfschule ... 908 0,6 76,7 16,6 6,7 1024 0,6 68,4 17,1 14,5 
Abendgymnasium, Kolleg .................... 3 567 2,2 92,7 5,6 1,7 4851 2,8 90,6 6,8 2,6 
Fachoberschule .............................. 39 974 24,5 87,8 7,5 4,7 43051 25,0 81,6 12,1 6,3 
Sonstige Schulen ···························· 15 381 9,4 81,0 12,0 7,0 21298 12,4 75,2 14,3 10,5 

Insgesamt ... 
1 

163 330 
1 

100 
1 

84,7 
1 

9,3 
1 

6,0 
1 

172 072 
1 

100 
1 

78,8 
1 

12,4 
1 

8,8 

')In Prozent aller befragten Abiturienten und Abschlußklassenschüler. - 2) In Prozent der befragten Abiturienten und Abschlußklassenschüler des jeweiligen Schultyps. 
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Bei den drei am häufigsten besuchten Schultypen, neu-
sprachlichen bzw. mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Gymnasien und Fachoberschulen, ging der Anteil der Stu-
dienwilligen während des Vergleichszeitraumes im Durch-
schnitt um 10 Punkte zurück. Er schwankt 1974/75 zwi-
schen 81,6 und 78,2 °/o. Bemerkenswert ist, daß diese 
drei Schultypen von mehr als zwei Dritteln aller befrag-
ten Schüler besucht werden. Zwischen 1971/72 und 1974/75 
haben die Absolventenzahlen dieser Schultypen um ein 
Viertel zugenommen. Diese Zunahme Wurde vor allem 
durch die Fachoberschulen bewirkt, deren Absolventen-
zahlen während der Vergleichsperiode um mehr als die 
Hälfte gestiegen sind. Im Schuljahr 1974175 machen die 
Abschlußklassenschüler dieses Schultyps schon ein Viertel 
aller befragten Schüler aus und sie stellen damit den 
größten Anteil der Schulabgänger aus der Sekundarschul-
stufe II. Trotz der bemerkenswerten absoluten Zunahme 
ist jedoch der Anteil der Absolventen der drei hier abge-
handelten Schultypen an sämtlichen Schulabgängern aus 
der Sekundarschulstufe II leicht zurückgegangen. Diese 
Entwicklung läßt auf einen verstärkten Ausbau anderer 
Schultypen im Sekundarbereich schließen. Die niedrigsten 
Prozentsätze studienwilliger Abiturienten weisen 1974/75 
die integrierten Gesamtschulen/ Freien Waldorfschulen 
mit 68,4 O/o und die wirtschaftswissenschaftlichen Gymna-
sien mit 68,7 O/o auf. Es ist aufschlußreich, daß der Anteil 
der befragten Schüler, die kein Studium beabsichtigen, 
besonders bei den berufsbezogenen Fachgymnasien über-
durchschnittlich zugenommen hat. 1974/75 wollen 16,90/o 
der befragten Abiturienten an wirtschaftswissenschaft-
lichen Gymnasien und 16,0 O/o der befragten Absolventen 
von Gymnasien für Frauenbildung und hauswirtschaft-
lichen Gymnasien ohne Studium eine Berufslaufbahn ein-
schlagen. Die Anteilswerte dieser Schultypen liegen damit 
fast doppelt so hoch wie der Bundesdurchschnitt von 
8,8 O/o (siehe Tabelle 3). 

3. Aufteilung der Studienwilligen nach ausg·ewählten Stu-
dienfächern 

Die Angaben der studienwilligen Schüler über ihre an-
gestrebten Studienfächer stellen im Grunde Absichtser-
klärungen dar, deren Realisierung in vielen Fällen unge-
wiß ist. Vor allem durch die Verschärfung und Ausdeh-
nung der Zulassungsbeschränkungen werden immer mehr 
studienwillige Schulabgänger gezwungen, ihre ursprüng-
lich geplanten Studienziele aufzugeben und auf andere 
Studienfächer auszuweichen. Doch liefern die Befragungs-
ergebnisse über die Studienfachwünsche ein noch relativ 
unverfälschtes Bild von der tatsächlichen Nachfrage nach 
Studienplätzen. 

Während des Vergleichszeitraumes haben sich die bun-
desweiten Numerus clausus-Fächer Elektrotechnik und 
Humanmedizin immer als die am häufigsten genannten 
Studienfächer erwiesen. Nach den diesjährigen Befra-
gungsergebnissen äußerten von den 135 634 studienwil-
ligen Schulabgängern 9 404 Schüler oder 6,9 O/o den 
Wunsch, Elektrotechnik zu studieren, und 8 896 Abiturien-
ten oder 6,6 O/o möchten das Studium der Humanmedizin 
beginnen. Auffallend ist, daß die Nachfrage nach Studien-
plätzen für Elektrotechnik und Humanmedizin trotz er-
schwerter Zulassungsbedingungen ständig zunahm und 
gegenüber 1971172 um ein Viertel bzw. ein Fünftel ange-
stiegen ist. Bei den übrigen stark besetzten, mit bundes-
weitem Numerus clausus belegten Studienfächern stagnie-
ren die Interessentenzahlen, wie bei den Fächern Biologie, 
Chemie, Psychologie, oder die Wahlhäufigkeiten nehmen 
sichtbar ab, wie bei den Fächern Architektur und Bauin-
genieurwesen. 

Bemerkenswert ist das wachsende Interesse am Stu-
dium der Sozialpädagogik, das 1974/75 schon den vierten 
Rangplatz der beliebtesten Studienfächer erreicht hat, ob-
wohl die absolute Zahl der Interessenten gegenüber dem 
Vorjahr leicht zurückgegangen ist. Die Zahl der angegebe-
nen Studienwünsche für die Rechtswissenschaften ist von 
Jahr zu Jahr gestiegen und hat sich seit 1971172 um über 
die Hälfte erhöht. 1974/75 gaben schon 5 886 Abiturienten 
oder 4,3 O/o diesen Studienwunsch an. Ein möglicher Grund 
für diese Tendenz ist darin zu suchen, daß das Studium 
der Rechtswissenschaften wegen des Fehlens von Zulas-
sungsbeschränkungen für viele studienwillige Abiturien-
ten attraktiver geworden ist. Eine auffallende Entwick-
lung der Studienwünsche ist bei den wirtschaftswissen-
schaftlichen Studienfächern festzustellen. Seit 1972/73 ist 
das Interesse am wirtschaftswissenschaftlichen Studium 
ständig gesunken, vor allem die Betriebswirtschaftslehre 
hat an Beliebtheit stark eingebüßt und ist 1974175 vom 
bisherigen dritten auf den siebten Rangplatz der bevor-
zugten Studienfächer abgerutscht (siehe Tabelle 4). 

4. Studienwillige mit dem Studienziel „Lehrer" nach dem 
angestrebten Lehramt 

Der Lehrberuf steht eindeu.tig an der Spitze der Stu-
dienziele - jeder vierte Studienwillige will Lehrer wer-
den. Nach den vorläufigen Ergebnissen der Erhebung 
1974/75 wollen 35 758 studienwillige Schulabgänger oder 
26,4 O/o ein Lehramtsstudium aufnehmen. Die diesjährige 
Befragung zeigt erstmals eine Abnahme der absoluten 
Zahl der Interessenten für ein Lehramtsstudium, die bis 
1973/74 laufend angestiegen war. Dieser Rückgang dürfte 

•• 1 

\ 

:1 
-1 
·I 

1 

1 

Tabelle 4: Studienwillige Abiturienten und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrganges nach angestrebten ·1 
Studienfächern 

Studienfach 

1 

1971/72 1 1972/73Studienwilligel im Schuljahr! 1973/74 

~Anzahl-~~l-~0~}'.--~1-R=an-g~ Anzahl 1 % 1 Rang Anzahl % 1 

Anglistik . „ „ .. „ .... „. 
Architektur ............. . 
Bauingenieurwesen ...... . 
Betriebswirtschaftslehre ... . 
Biologie „„ „ „ „„ ... . 
Chemie „„.„„„„„„ 
Elektrotechnik ........... . 
Germanistik „ . „ „ „ „ „ 
Kunst') ................ . 
Leibeserziehung 
Maschinenbau ........ „ „ 
Mathematik „ . „ „ „ „ „ 
Medizin (Human-) 
Physik ................. . 
Psychologie „ . „ „ „ „ „ 
Rechtswissenschaft ....... . 
Sozialpädagogik ......... . 
Sozialwesen „ „ „ „ „ „ . 
Volkswirtschaftslehre ..... . 
Sonstige Fächer .......... . 
Unentschieden .......... . 
Ohne Angabe „ . „ ...... . 

Insgesamt . . . 1 

l) Einschl. Kunsterziehung. 
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4274 
2431 
3 526 
7131 
3126 
2254 
7 468 
5 212 
1 917 
2 562 
5 293 
6 923 
'7 365 
2129 
2 212 
3 820 
3 898 
2357 
2436 

31469 
3 676 
1859 

113 338 1 

3,.~ 
2,1 
3,1 
6,3 
2,8 
2,0 
6,6 
4,6 
1,7 
2,3 
4,7 
6,1 
6,5 
1,9 
1,9 
3,4 
3,4 
2,1 
2,1 

27,8 
3,2 
1,6 

100 

7. 
14. 
10. 
3. 

11. 
16. 

1. 
6. 

19. 
12. 
5. 
4. 

. 2. 
18. 
17. 
9. 
8. 

15. 
13. 

4081 
3 306 
4498 
7997 
3 059 
1876 
8738 
5125 
2731 
3 625 
4882 
6 876 
8090 
2148 
2474 
4631 
6 462 
3032 
2 560 

37013 
4872 
1672 

1 129 748 

3,2 
2,5 
3,5 
6,2 
2,4 
1,4 
6,7 
3,9 
2,0 
2,8 
3,8 
5,3 
6,2 
1,7 
1,9 
3,6 
5,0 
2,3 
2,0 

28,5 
3,8 
1,3 

1 100 

10. 
12. 
9. 
3. 

13. 
19. 
1. 
6. 

15. 
11. 
7. 
4. 
2. 

18. 
17. 
8. 
5. 

14. 
16. 

4181 
3 243 
4457 
7152 
3 502 
2171 
9194 
5 647 
3195 
3 952 
5403 
7102 
8151 
2096 
2737 
5 500 
6462 
3 272 
2 323 

40156 
5742 
2598 

1 138 236 

3,0 
2,3 
3,2 
5,2 
2,5 
1,6 
6,6 
4,1 
2,3 
2,9 
3,9 
5,1 
!i,9 
1,5 
2,0 
4,0 
4,7 
2,4 
1,7 

29,0 
4,2 
1,9 

1 100 

Rang 

10. 
14. 
9. 
3. 

12. 
18. 

1. 
6. 

15. 
11. 
8. 
4. 
2. 

19. 
16. 

7. 
5. 

13. 
17. 

3378 
2131 
3844 
5 868 
3447 
2151 
9404 
4624 
3 485 
4306 
5 881 
6143 
8 896 
2197 
2 636 
5 886 
5 948 
3 239 
2001 

43177 
4759 
2 233 

1 135 634 1 

1974/75 

% 

2,5 
1,6 
2,8 
4,3 
2,5 
1,6 
6,9 
3,4 
2,6 
3,2 
4,3 
4,5 
6,6 
1,6 
2,0 
4,3 
4,4 
2,4 
1,5 

31,8 
3,5 
1,7 

100 

1 Rang 

13. 
18. 
10. 
7. 

12. 
17. 
1. 
8. 

11. 
9. 
6. 
3. 
2 • 

16. 
15. 
5. 
4. 

14. 
19. 
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ABITURIENTEN UND FACHOBERSCHULABSOLVENTEN MIT STUDIENWUNSCH .LEHRER" 
NACH ANGESTREBTEM LEHRAMT 

Tausend,~---~---~-----,----A-=,nges!rebtes Lehramt an: 

16 

14 

12 

10 

~, 

._., Grund-, Haupt-und 
1-------+----l----+-------j Sonderschulen 

L----1-~~"""'!!!!!!!l"""'"""'_,-+-~---I Berufsbildenden 
Schulen 

19111n 1972/73 1973/74 197417511 
Schuljahr 

Statlstlaches Bundesamt 7!0530 l)Vorläufrges Ergebnis, 

eine erste Reaktion der studienwilligen Abiturienten auf 
die Warnungen vor einem drohenden Lehrerüberangebot 
sein. 

Die Beliebtheit des Gymnasiallehramtes ist unverändert 
hoch, und das Interesse für das Lehramt an berufsbilden-
den Schulen hat sich erheblich verstärkt. Während der 
Vergleichsperiode ist die Zahl der Studienwilligen mit 
dem Studienziel „Lehrer an Gymnasien" um fast ein Vier-
tel gestiegen, und ihr Anteil an sämtlichen Interessenten 
für ein Lehramtsstudium hat von 37,8 O/o im Schuljahr 
1971/72 auf 44,3 O/o im Jahre 1974/75 zugenommen. Auffal-
lend ist die zunehmende Neigung zum Studium des Lehr-
amtes an beruflichen Schulen, für das sich 1974/75 mehr 
als doppelt soviel studienwillige Schulabgänger entschie-
den als 1971172. Das Interesse am Lehramtsstudium für 
Grund-, Haupt- und Sonderschulen sowie für Realschulen 
läßt dagegen unverkennbar nach. Während der Ver-
gleichsperiode ist der Anteil der Studienwünsche für das 
Lehramt an Grund-, Haupt- und Sonderschulen von 35,4 
auf 28,6 O/o geschrumpft, und die Zahl der Interessenten für 
das Lehramt an Realschulen hat um ein Drittel abgenom-
men. 

Die geschlechterspezifische Aufteilung der Studienwil-
ligen mit dem Studienziel „Lehrer" liefert ein ungefähres 

Bild über die Zusammensetzung des künftigen Lehrer-
nachwuchses. Das Lehramtsstudium ist das bei weitem 
beliebteste Studienziel der studienwilligen Mädchen. Auf-
grund der Erhebungsergebnisse von 1974/75 will etwa 
jeder fünfte männliche Studienwillige Lehrer werden, 
aber fast 40 O/o der weiblichen Studienwilligen bej)absichti-
gen, später eine Berufstätigkeit im Schuldienst auszuüben. 
Das Lehramt an Grund-, Haupt- und Sonderschulen sowie 
an Realschulen wird von den Mädchen eindeutig bevor-
zugt. Nach den diesjährigen Befragungsergebnissen wür-
den über drei Viertel der künftigen Lehramtsbewerber für 
Grund-, Haupt- und Sonderschulen und knapp zwei Drit-
tel der späteren Bewerber für eine Stelle als Realschul-
lehrer Frauen sein. Von sämtlichen weiblichen Studien-
willigen mit dem Studienwunsch „Lehramt" streben 1974/ 
75 mehr als die Hälfte den Lehrberuf an diesen Schulen 
an. Aber über die Hälfte der männlichen Interessenten für 
ein Lehramtsstudium bevorzugt das Lehramt an Gymna-
sien (siehe Tabelle 5). 

5. Wanderungsabsicbten der studienwilligen Abiturienten 
Im Rahmen der Erhebung der Studien- und Berufswün-

sche wurden die studienwilligen Schulabgänger nur nach 
der wissenschaftlichen Hochschule ihrer Wahl befragt. 
Die Kunsthochschulen und Fachhochschulen waren nicht 
einzeln auf dem Fragebogen aufgeführt und konnten 
daher auch nicht angegeben werden. Aus der regionalen 
Verteilung der Studienwilligen nach dem Land des Schul-
ortes (Bundesland, in dem die Hochschulzugangsberechti-
gung erworben wird) und nach dem Studienland (Bundes-
land, in dem die bevorzugte Hochschule liegt) können 
einige Aufschlüsse über das Ausmaß der zu erwartenden, 
die Ländergrenzen überschreitenden Mobilität der künfti-
gen Studienanfänger gewonnen werden. Die Zuwande-
rungsrate je Bundesland mißt den Anteil der landesfrem-
den Studienwilligen an der Gesamtzahl der Studienwil-
Iigen, die in diesem Bundesland studieren wollen. Die 
Hochschulortpräferenzen innerhalb eines Bundeslandes 
bleiben bei dieser Betrachtungsweise also unberücksich-
tigt. Bei der Beurteilung der Zuwanderungsrate je Bun-
desland muß beachtet werden, daß sie aufgrund von Ab-
sichtserklärungen der studienwilligen Abiturienten ermit-
telt wurde und somit nur die „Wunsch-Mobilität" aus-
drücken kann. Denn eine wachsende Zahl von Studien-
plätzen wird über zentrale Zulassungsverfahren vergeben, 
und damit wird die Wahl des Hochschulortes immer mehr 
dem eigenen Entscheidungsspielraum der Studienwilligen 
entzogen. 

Bis 1973/74 wies Bremen die höchste Zuwanderungsrate 
sämtlicher Bundesländer auf. Zeitweilig stammten mehr 
als zwei Drittel der Studienwilligen, die an der Universi-
tät Bremen ihr Studium beginnen wollten, nicht aus Bre-
men. Von den übrigen Bundesländern haben während der 
Vergleichsperiode Berlin (West) mit durchschnittlich über 
die Hälfte und Hamburg und Rheinland-Pfalz mit durch-
schnittlich über 40 O/o die höchsten Anteile von landes-
fremden Studienwilligen zu verzeichnen. Dieses Ergebnis 

Tabelle 5: Studienwillige Abiturienten und Schüler der Abschlußkla.ssen des 12. Schuljahrganges mit dem Studienziel 
„Lehrer" nach angestrebtem Lehramt 

Schuljahr 

1 
Schuljahr 1972/73 Schuljahr 1973/74 Schuljahr 1974/75') 1971/72 

Gewünschtes 
Lehramts- Studienwillige mit dem Studienziel „Lehrer" 

studlwnfür insgesamt 1 männlich 1 weiblich 1 insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

1 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
An- 1 % l~I % l~I % l~I % ~I % l~I % 1~i1 % ~I % 1~i1 % 1 An,- 1 % zahl zahl 

Grund-,Haupt-
u. Sonder-

18,0 9 245 12 443 32,6 2785 16,3 9658 45,8 10 207 28,6 2091 12,9 8116 41,5 schulen „ „. 11 955 35,4 12108 34,4 2 863 47,8 
Realschulen .. 6836 20,3 6108 17,3 2 216 14,0 3 892 20,1 6105 16,0 2200 12,9 3 905 18,5 4 662 13,0 1682 10,4 2980 15,2 
Gymnasien ... 12 748 37,8 13 888 39,5 8418 53,1 5 470 28,3 15 901 41,7 9300 54,4 6 601 31,3 15 835 44,3 8 876 54,9 6959 35,5 
Berufsbildende 

Schulen .... 2206 6,5 3 098 8,8 2 368 14,9 730 3,8 3717 9,7 2 804 16,4 913 4,4 5054 14,1 3 523 21,8 1 531 7,8 
Insgesamt . · 133 '7451100 135 2021100 l 15 8651100 119 337,100 138 1661100 111089 ,100 121 0111100 135 758 ,100 1161121100 119 5861100 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Tabelle 6: Studienwillige Abiturienten nach dem Land des Schulortes und bevorzugtem Studienland 
Studienwilligel) nach 

Zu- Studienwillige'} nach Zu-
Land des 1 bevorzugtem 1 gleichem wanderungs- Landdes 1 1 gleichem Wanderungs-Land bevorzugtem Schulort- und 

Schulortes Studienland Schul?rt- und rate2) Schulortes Studienland Studienland rate2) 
Studienland 

Anzahl % Anzahl % 
Schuljahr 1971 /72 Schuljahr 1972/73 

Schleswig-Holstein .••.•..•••••••..• 2653 2057 1354 34,2 2 669 1939 1285 33,7 
Hamburg ...•.•....•...•.•........ 2115 3 516 1 794 49,0 2301 3124 1 767 43,4 
Niedeisachsen •..•.••.•.••.••...... 8 805 7076 4600 35,0 9141 7 893 5 329 32,5 
Bremen.„„ ... „„ .• „„.„ ...• „ 1089 809 315 61,1 1108 878 309 64,8 
Nordrhein-Westfalen ·············· 23 392 21217 17976 15,3 28 392 26347 22808 13,4 
Hessen 8309 8083 5 590 30,8 9 454 8 700 5 872 32,5 
Rhein!~ci:i.>r~ · · · · • • · · · · · · · · · · · · · · 5065 3123 2030 35,0 5316 3 669 2069 43,6 
Baden-Württembe~i::::::::::::::: 12796 14970 10724 28,4 13 890 15766 11451 27,4 
Bayern .........•.........•..•...• 12143 13123 10910 16,9 13 285 14648 11865 19,0 
Saarland ......•..................• 1684 1837 1251 31,9 1567 1634 1133 30,7 
Berlin (West) ····················· 2244 4484 2069 53,9 2468 4993 2260 54,7 

Bundesgebiet ............... • ...• 1 80295 1 80295 1 58 613 1 27,0 89 591 1 89 591 1 66148 1 26,2 
Schuljahr 1973/74 Schuljahr 1974/75 

Schleswig-Holstein ..•...•.......... 2 973 2053 1422 30,7 2901 2055 1322 35,7 
Hamburg .......•.......•.....•.•. 3455 4454 2 814 36,8 2679 3 932 2157 45,1 
Niedeisachsen •.••...•.••••.••••••. 9537 8372 5 591 33,2 9423 8498 5 497 35,3 
Bremen ................•...•••.... 1008 677 195 71,2 1 739 1087 654 39,8 
Nordrhein-Westfalen ·············· 31484 29195 25 206 13,7 33 976 31085 27 545 11,4 
Hessen ..........•.......••........ 9272 8 700 5 840 32,9 9592 8654 6087 29,7 
Rheinland-Pfalz 5 400 3 543 2068 41,6 4577 3 316 1 764 46,8 
Baden-Württemb~g·::::::::::::::: 14085 16 087 11 498 28,5 14348 16 726 11 894 28,9 
Bayern .•..•...•...•.•.•.•........ 14025 15 668 12361 21,1 14127 15 920 12 603 20,8 
Saarland ............. „ ........... 1692 1590 1152 27,5 1593 1438 1039 27,7 
Berlin (West) ····················· 2697 5 289 2473 53,2 3 351 5 595 3 036 45,7 

Bundesgebiet ...•................ 95 628 95 628 70620 26,2 98306 98306 73 598 25,1 

I) Studienwillige Abiturienten, die an Universitäten, Gesamthochschulen, Pädagogischen Hochschulen studieren wollen. -
2) Zuwanderungsrate: Differenz zwischen der Zahl der Stu~ien~gen nach bevorzugtem Studienland und der 

Zahl der Studienwd!igen nach bevorzugtem 
Zahl der Studienwilligen nar.h gleichem Schulort- und Studienland 

Studienland X lOO. 

überrascht nicht, weil die Stadtstaaten Hamburg und Bre-
men als Universitätsstädte naturgemäß einen über ihre 
Grenzen hinausreichenden Einzugsbereich haben und weil 
zudem das Studienangebot der Berliner Hochschulen 
überdurchschnittlich ist. Interessant ist, daß Rheinland-
Pfalz gleichzeitig einen sehr hohen Anteil von abwande-
rungsbereiten Studienwilligen hat. Die konstant niedrigste 
Zuwanderungsrate ist für Nordrhein-Westfalen festzustel-
len. Der Anteil der Studienwilligen aus anderen Bundes-
ländern betrug hier während des Vergleichszeitraumes nie 
mehr als ein Siebtel sämtlicher Studienwilligen. Im Bun-
desdurchschnitt ist die Zuwanderungsrate innerhalb des 
Vierjahresvergleichs leicht gesunken. Ein Viertel aller 
studienwilligen Abiturienten beabsichtigt, nicht im eige-

nen Bundesland zu studieren, sondern die wissenschaft-
lichen HochschUJlen eines anderen Bundeslandes zu be-
suchen. 

Die Bundesländer mit den meisten Hochschulen, wie 
Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg haben den 
absolut stärksten Zustrom von landesfremden Studienwil-
ligen zu erwarten. Nach den Befragungsergebnissen von 
1974/75 wollen 4 832 landesfremde Studienwillige an den 
wissenschaftlichen Hochschulen von Baden-Württemberg 
und 3 540 Studienwillige aus anderen Bundesländern an 
den Hochschuleinrichtungen von Nordrhein-Westfalen 
studieren. Auch Bayern, Niedersachsen und Hessen haben 
mit einem beträchtlichen Zustrom landesfremder Studien-
williger zu rechnen (siehe Tabelle 6). Vt. 

La1ndwirtschaft 
Anbau auf dem Ackerland 1975 

Die Bodennutzungshaupterhebung ermittelt den Anbau-
' umfang der auf dem Ackerland angebauten Feldfrüchte. 
Die Erhebung wird jedes dritte Jahr total und in den Zwi-
schenjahren repräsentativ durchgeführt. Der vorjährigen 
Totalerhebung s.chloß sich in diesem Jahr eine Repräsen-
tativerhebµng mit einem Auswahlsatz von rd. 90/o an. Wie 
im Vorjahr wurde auch die diesjährige Erhebung mit 
Fragen zur Agrarberichterstattung verbunden. Die vor-
liegenden Zahlen stellen ein vorläufiges Ergebnis dar. Das 
endgültige Ergebnis der Bodennutzungshaupterhebung 
wird voraussichtlich im November vorliegen. Es wird mit 
dem Ergebnis der Bodennutzungsvorerhebung - Wirt-
schaftsfläche, gegliedert nach Hauptnutzungs- und Kultur-
arten - veröffentlicht. 

Infolge ungünstiger Witterungsverhältnisse war es den 
Landwirten im Anbaujahr 1974/75 nicht immer möglich, 
Auswahl und Anbauumfang einzelner Feldfrüchte auf die 
Erfordernisse von Markt und Fruchtfolge abzustimmen. 
Im Herbst 1974 wurden die Bestellungsarbeiten durch an-
haltende Regenfälle stark beeinträchtigt, so daß nicht alle 
für die Aussaat von Wintergetreide vorgesehenen Flächen 
bestellt werden konnten. Obgleich der Winter sehr mild 
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Anbau auf dem Ackerland 

Fruchtart 

Ackerland .••..........•••.........•..• 
Getreide ............ „ ... „ ........ . 

Brotgetreidearten ...........••..... 
Winterweizen und Spelz .•••.•..•. 
Sommerweizen .......•........•. 
Winterroggen .................. . 
Sommerroggen . „ ...... „ ... „ . 
Wintermenggetreide ....•........ 

Futtergetreidearten ••.......•.•..... 
Wintergerste .........•••....•... 
Sommergerste .........•...•..... 
Hafer .............. „ „ .....•... 
Sommermenggetreide ........... . 

Kömermals ..•..............•..... 
Hülsenfrüchte .......•.........••.... 
Hackfrüchte .........•............... 

darunter: Kartoffeln ......•......... 
Zuckerrüben2) ........... . 

Gemüse, Erdbeeren u. a. Gartengewächse 
Handelsgewächse ....•............... 

darunter: Raps, Rübsen .......•..... 
Futterpflanzen ......••.•••..•..••.... 

darunter: Grünmals, Silomais •...•••• 
Gründüngung3) und Schwarzbrache .... 

Zu-(+) bzw. 
1974 1975') Abnahme(-) 

7 553 
5 298 
2366 
1395 

236 
677 
32 
27 

2825 
678 
987 
851 
309 
108 
32 

1112 
467 
369 
77 

150 
110 
870 
381 
15 

1975 gegen 1974 
1000ha 1 % 

7 534 
5307 
2 246 
1241 

330 
617 
33 
25 

2965 
684 

1085 
896 
301 

96 
29 

1094 
412 
422 
72 

132 
93 

885 
420 
14 

- 19 
+ 9 
-120 
-154 
+ 94 
- 60 
+ 1 
- 2 
+ 140 
+ 6 + 97 + 45 
- 8 
- 12 
- 3 
- 17 
- 56 
+ 53 
- 4 ·= g, 
+ 15 
+ 39 
-1 

- 0,2 
+ 0,2 
- 5,1 
-11,0 
+ 40,1 
- 8,9 + 4,4 
- 6,1 + 5,0 
+ 0,9 + 9,9 + 5,3 
- 2,5 
-11,0 
- 8,5 
- 1,5 
-11,9 
+ 14,4 
- 5,4 
-11,7 
-15,8 
+ 1,7 + 10,2 
- 8,1 

') Vorläufiges Ergebnis. - 2) Zur Rübengewinnung. - 3) Zum unterpflügen 
bestimmte Hauptfrüchte. 
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war, führten hohe Niederschläge und stauende Nässe zu 
größeren Auswinterungsschäden als in den Vorjahren. Die 
frühzeitig begonnene Frühjahrsbestellung mußte wegen 
einer Schlemtwetterperiode unterbrochen werden, so daß 
ein Teil des Sommergetreides erst verspätet ausgesät wer-
den konnte. 

Der Umfang der als Ackerland genutzten landwirtschaft-
lichen Flächen nahm 1975 wiederum etwas (- 0,20/o) ab. 
Der Anbau von Getreide wurde geringfügig(+ 0,20/o) aus-
gedehnt und nimmt mit rd. 5,3 Mill. ha gut 70 O/o des Acker-
landes ein. Die Brotgetreidearten insgesamt weisen gegen-
über dem Vorjahr einen erheblichen Anbauflächenrück-
gang von rd. 5 O/o auf, der durch die Witterungsverhältnisse 
während der Herbstbestellung bedingt ist. Dieser Rückgang 
konnte auch durch verstärkten Anbau von Sommerweizen 
und Sommerroggen nicht ausgeglichen werden. Der Anbau 
von Futtergetreide, insbesondere von Sommergerste und 
Hafer, nahm 1975 erheblich zu. Auffallend hingegen ist die 
Anbaueinschränkung von Körnermais um rd. 11 O/o, die u. a. 

darauf zurückzuführen ist, daß Körnermais bei späterer 
Ausreife, wie im Vorjahr, nur unter erschwerten Bedin-
gungen geerntet werden kann. 

Im Bereich des Hackfruchtanbaus weisen Kartoffeln und 
Futterrüben wiederum eine rückläufige Anbauflächenent-
wicklung auf, während der Anbau von Zuckerrüben er-
heblich (14 O/o) ausgedehnt wurde. Hauptsächlich als Folge 
außerordentlich hoher Auswinterungsschäden hat der 
Winterraps einen Anbaurückgang um rd. 18 O/o zu verzeich-
nen. Auch Hülsenfrüchte wurden in erheblich geringerem 
Umfang als im Vorjahr angebaut. Von den auf dem Acker-
land angebauten Futterpflanzen erfuhr der Grün- bzw. 
Silomais eine beachtenswerte Anbauausweitung von rd. 
lOQJ/o, während die übrigen Futterpflanzen an Bedeutung 
verloren. 

·Da es sich bei sämtlichen o. a. Zahlen um ein vorläufiges 
Ergebnis handelt, muß bei einem späteren Vergleich mit 
dem endgültigen Ergebnis mit Abweichungen gerechnet 
werden. Gr. 

Unte·rnehmen 
Jahresabschlüsse 1973 

von Unternehmen, 
für die das Publizitätsgesetz gUt 

Bis Ende Juni 1975 hatten aufgrund des sogenannten 
Publizitätsgesetzes1) 114 Unternehmen2) einen Jahresab-
schluß für 1973 veröffentlicht. Zum ersten Mal wurden 
solche Abschlüsse für das Jahr 1972 statistisch ausgewer-
tet3). Um die Vergleichbarkeit der Ergebnisse der Jahre 
1972 und 1973 zu gewährleisten, wurden die Jahresab-
schlüsse derselben Unternehmen gegenübergestellt. Unter-
nehmen, von denen keine vergleichbaren Abschlüsse vor-
lagen, blieben außer Betracht. Gründe für das Fehlen 
vergleichbarer Abschlüsse waren beispielsweise Gründung, 
Fusion, verspätete Veröffentlichung, Änderung des Bilanz-
stichtags oder Änderung der für die Publizitätspflicht 
·relevanten Unternehmensgröße. 

In die Bilanzstatistik einbezogen wurden 66 Gesellschaf-
ten mit beschränkter Haftung (einschl. einer bergrechtli-
chen Gewerkschaft) sowie 28 Personengesellschaften und 
Unternehmen von Einzelkaufleuten (einschl. einer Stiftung 
des bürgerlichen Rechts). Die Verteilung nach Wirtschafts-
(unter)abteilungen ist in Tabelle 1 dargestellt. Auf eine 
Gliederung der Ergebnisse der Bilanzstatistik nach Wirt-
schaftszweigen wurde wegen der geringen Besetzung der 
Wirtschaftszweige verzichtet. Bei Vergleichen zwischen den 
beiden nachgewiesenen Gruppen publizitätspflichtiger Un-
ternehmen ist allerdings zu beachten, daß Abweichungen 
in der Bilanzstruktur usw. nicht zuletzt durch die unter-
schiedliche fachliche Struktur der beiden Gruppen zu 
erklären sind. 

Der Jahresabschluß eines Unternehmens wurde dem 
Kalenderjahr zugeordnet, in dem das Geschäftsjahr des 
Unternehmens endete. 

Die in die Auswertung einbezogenen 94 Unternehmen 
hatten 1973 eine bereinigte Bilanzsumme (nach Abzug der 
Wertberichtigungen, der ausstehenden Einlagen und des 
Buchwerts der eigenen Geschäftsanteile) von 51,4 Mrd. DM 
(1972: 48,4 Mrd. DM). Davon entfielen 38,3 Mrd. DM auf 
die 66 Gesellschaften mit beschränkter Haftung und 
13,1 Mrd DM auf die Personengesellschaften und Ein-
zelkaufleute. Im Durchschnitt je Unternehmen betrug die 

1) Gesetz über die Rechnungslegung von bestimmten Unterneh-
men und Konzernen vom 15. August 1969 (BGBl. I s. 1189). Publl-
zitätspflichtig sind nach diesem Gesetz Unternehmen, die nicht AG 
oder KGaA sind und zwei der folgenden Größenmerkmale über-
steigen: 125 Mill. DM Bilanzsumme, 250 Mill. DM Umsatzerlöse, 
5 000 Beschäftigte. AG und KGaA veröffentlichen ihre Jahres-
abschlüsse aufgrund des Aktiengesetzes 1965 (AktG); siehe auch 
Fachserie C, Reihe 2, I. Abschlüsse der Aktiengesellschaften. -
2) Ein Verzeichnis kann vom Statistischen Bundesamt angefordert 
werden. - 3) Siehe WiSta 8/1974, s. 569 ff. 
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Tabelle 1: In die Statistik 1973 einbezogene 
publizitätspflichtige Unternehmen 
nach Wirtschafts(unter)abteilungen 

Wirtschafts(unter)abteilung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei •. 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung, 

Bergbau „.„„„„„.„„„„„ 
Chemische Industrie, Mineralölver-

arbeitung ......•................ 
Kunststoff-, Gummi- und Asbest-

verarbeitung „ „ „ „ „ „ .. „ . „ . 
Gewinnung und Verarbeitung von 

Steinen und Erden, Feinkeramik, 
Glas „.„„„„ ..•• „„.„„„. 

Eisen- und NE-Metallerzeugung und 
-bearbeitung ........•........... 

Staltl-, Maschinen- u. Fahrzeugbau ... 
Elektrotechnik, Feinmechanik, EBM-

Waren usw ......•.•..........•.. 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe ... 
Leder-, Textil- und Bekleidungs-

gewerbe „„„„„„„„.„„„. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
Baugewerbe . „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ . 
Handel ...........••......•....... 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Dienstleistungen von Unternehmen 

und freien Berufen .............. . 
Insgesamt .. . 

Gesell-
schaften 
mit be-

schränkter 
Haftung 

1 

21) 

14 

6 
15 

10 
3 

1 
6 

7 

1 
66 

Offene 
Handelsge-
sellschaften, 
Kommandit-

gesell-
Schaften, 

Einzelfirmen 

2 

1 

1 

3 
4 

32) 
2 

4 

7 

1 
28 

1) Darunter 1 Gewerkschaft. - 2)Darunter 1 Stiftung. 

Unter-
nehmen 

insgesamt 

1 

2 

16 

1 

1 

9 
19 

13 
5 

1 
10 

14 

2 
94 

Bilanzsumme 580 Mill. DM (1972: 551 Mill. DM) bei den 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung'und 467 Mill. DM 
(430 Mill. DM) bei den anderen Unternehmen. Im Jahre 
1972 hatte die Bilanzsumme von 48,4 Mrd. DM knapp einem 
Sechstel der Bilanzsumme der Aktiengesellschaften ent-
sprochen (311,1 Mrd. DM - die entsprechende Zahl für 
1973 liegt hier noch nicht vor). 

Die Bilanzstruktur (siehe Tabelle 2) zeigt gegenüber 
1972 erwartungsgemäß keine stärkeren Änderungen4). Auf 
das Anlagevermögen entfielen 21,4 Mrd. DM oder 41,7 O/o 
der bereinigten Bilanzsumme. Im Jahr 1972 hatte dieser 
Anteil 43,70/o betragen. Der Buchwert des Anlagevermö-
gens hat sich also nicht im gleichen Umfang erhöht wie 
die Bilanzsumme. Das Umlaufvermögen stieg auf 29,6 Mrd. 
DM oder 57 ,6 "lo (1972: 55,6 O/o) der Bilanzsumme. 

Auf der Passivseite wurde das Eigenkapital (einschl. der 
Posten mit Rücklageanteil) mit 15,5 Mrd. DM und das 
Fremdkapital mit 33,9 Mrd. DM ausgewiesen. Das ent-
spricht einem Anteil von 30,2 bzw. 65,9 °/o an der bereinig-

4) Siehe Tabellen, S. 485• f. 
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r---
Tabelle 2: Bilanzstruktur von 94 dem Publizitätsgesetz unterliegenden Unternehmen 

28 Offene Handelsgesell-
66 Gesellschaften mit schaften, Kommandit- 94 Unternehmen insgesamt 

Bilanzposten beschränkter Haftung!) gesellschaften, 
Einzelfumen2) 

1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 
Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % 

Aktiva 
Sachanlagen und immaterielle Anlagewertel) .......... j 12 978,5 

1 
12 902,2 

1 
3 842,4 

1 
3 926,4 

1 
16 820,9 

1 
34,7 

1 
16 828,5 

1 
32,8 

Finanzanlagenl) ..............................•.... 3 082,7 3 304,1 1 259,3 1 308,1 4342;0 9,0 4 612,2 9,0 
Anlagevermögen zusammen •.........•......••... 16061,2 16 206,3 5 101,7 5 234,5 21162,9 43,7 21440,7 41,7 

Vorräte .............................•............ 8195,3 8 739,8 3143,7 3 587,0 11339,0 23,4 12 326,8 24,0 

~Js'!~~~ :::::::::::::::::::::::::::::::::::: 9 071,1 10136,6 2 621,9 2 982,7 11693,0 24,2 13119,4 25,5 
2 790,9 2 925,5 1 092,6 1212,4 3 883,5 8,0 4137,9 8,1 

Umlaufvermögen zusammen ..................... , 20 057,3 

1 

21 801,9 

1 

6 858,2 

1 

7 782,1 

1 

26 915,5 

1 

55,6 

1 

29 584,1 

1 

57,6 

Sonstige Aktiva und Bilanzverlust ................. 270,0 276,6 69,3 72,6 339,3 0,7 349,2 0,7 
Bereinigte Bilanzsumme') ...................•.. 1 36 388,5 1 38 284,8 1 12 029,3 1 13 089,1 1 48 417,8 1 100 1 51 373,9 1 100 

Passiva 
Stammkapital6), Inhaberkapital ••••.••••••••.••.•••• j 7 582,1 

1 
8135,4 

1 
3 388,7 

1 
3 405,9 

1 
10 970,8 

1 
22,7 

1 
11541,3 

1 
22,5 

Rücklagen, Vermögensabgabe ....................... 3 403,1 3434,2 4,9 4,5 3407,9 7,0 3 438,7 6,7 
Eigenkapital zusammen ......•.................... 10 985,2 11 569,6 3 393,6 3 410,4 14 378,7 29,7 14 980,0 29,2 

Posten mit Rücklagenanteil ....................... 277,9 439,9 112,4 103,5 390,3 0,8 543,4 1,0 

Langfristige Rückstellungen 7) .••••...•••••.....••..• 2 056,5 2 400,5 1183,0 1329,8 3 239,5 6,7 3 730,2 7,3 
Langfristige Verbindlichkeiten•) .................... 5 279,7 5 455,9 2 086,8 2 214,4 7 366,5 15,2 7670,2 14,9 

Langfristiges Fremdkapital zusammen ............. · 1 7 336,2 

1 

7 856,4 

1 

3 269,8 

1 

3 544,2 

1 

10 606,0 

1 

21,9 

1 

11400,4 

1 

22,2 

Übrige Rückstellungen ....•.•.....•............... 3 295,4 3 517,6 761,2 956,4 4 056,7 8,4 4474,0 8,7 
Übrige Verbindlichkeiten .......................... 12 848,8 13134,9 4 304,5 4 844,2 17153,3 35,4 17 979,1 35,0 

Kurzfristiges Fremdkapital zusammen ... , .......•.. 16144,2 16 652,5 5 065,7 5 800,6 21 210,0 

1 

43,8 22 453,1 43,7 

Sonstige Passiva und Bilanzgewinn ...•............. 1644,9 1 766,4 187,9 230,6 1 832,8 3,8 1 997,0 3,9 

1) Darunter eine Gewerkschaft. - 2) Darunter eine Stiftung. - 3) Buchwert nach Abzug der Wertberichtigungen. - 4) Buchwert nach Abzug der Pauschalwertbe-
richtigungen auf Forderungen. - 5) Nach Saldierung der Wertberichtigungen, der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen Geschäftsanteile. - 6) Nominal-
betrag abzüglich der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen Geschäftsanteile. - 1) Überwiegend Pensionsrückstellungen. - •)Einschl. Sozialverbindlichkei-
ten und Kreditgewinnabgabe. 

ten Bilanzsumme. Dabei hatten die Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung einen etwas höheren Eigenkapital-
anteil als die Personengesellschaften und Unternehmen 
der Einzelkaufleute. Zum Eigenkapital gehören bei den 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung das Stamm-
kapital und die Rücklagen, bei den Personengesellschaf-
ten und Einzelkaufleuten das haftende Kapital der Gesell-
schafter bzw. des Einzelkaufmanns. Im Rahmen der Rück-
lagen haben einige Gesellschaften mit beschränkter Haf-
tung besondere Rücklagen gebildet, die, obwohl juristisch 
freie Rücklagen, ihrer Bestimmung nach mit den gesetz-
lichen Rücklagen der Aktiengesellschaften verglichen wer-
den können. Soweit solche Rücklagen erkennbar waren, 
wurden sie gesondert erfaßt und als „Besondere Rück-
lagen" ausgewiesen6). Vereinzelt auftretende Sonderrück-
lagen aufgrund des D-Mark-Bilanzgesetzes wurden eben-
falls diesem Posten zugeordnet. 

Das Anlagevermögen war 1973 zu rd. 126 °/o (1972: 120 O/o) 
durch Eigenkapital, Posten mit Rücklageanteil und lang-
fristiges Fremdkapital gedeckt. Die Deckung des kurz-
fristigen Fremdkapitals durch das Umlaufvermögen betrug 
rd. 132 O/o (127 O/o). 

Bei den Sachanlagen und immateriellen Anlagewerten 
wurden im Jahre 1973 für Erweiterungen und Ersatz-
beschaffungen 4,0 Mrd. DM (1972: 4,4 Mrd. DM) investiert. 
Auf die Zugänge wurden 0,9 Mrd. DM 6) abgeschrieben, 
auf die Anfang 1973 vorhandenen Anlagen 2,8 Mrd. DM. 
Am Jahresende 1973 betrug der Bestand an Sachanlagen 
und immateriellen Anlagewerten, ebenso wie Ende 1972, 

5) Siehe Tabelle, S. 485* f. - 6) Soweit erkennbar. 
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rd. 16,8 Mrd. DM. Er verteilte sich auf 
1972 1973 .,, 

Grundstücke und Gebäude 37,6 39,4 
Maschinen und maschinelle Anlagen 43,0 44,4 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 8,4 9,0 
Anlagen in Bau und Anzahlungen auf Anlagen 10,0 6,3 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, Lizenzen u. ä. 1,0 0,9 

Eine Gewinn- und Verlustrechnung brauchen aufgrund 
des Publizitätsgesetzes nur die Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung zu veröffentlichen7). Bilanzgewinne 
wurden von 45 (1972: 45) Gesellschaften im Gesamtbetrag 
von 1,74 Mrd. DM (1,62 Mrd. DM) ausgewiesen, Bilanz-
verluste von 8 (9) Gesellschaften im Gesamtbetrag von 
0,15 Mrd. DM (0,15 Mrd. DM). Ohne Gewinn oder Verlust 
blieben 13 (12) Gesellschaften. 

Bei den Personengesellschaften und Einzelkaufleuten 
konnten nur die folgenden Angaben ausgewertet werden, 
die aufgrund des Publizitätsgesetzes veröffentlicht werden 
müssen: 

1972 1973 
Mill. DM 

Umsatzerlöse 25 978,5 29 523,0 
Erträge aus Beteiligungen 78,3 67,0 
Personalaufwand 4 351,1 4 881,0 

Zum Personalaufwand gehören Löhne und Gehälter, 
soziale Abgaben sowie Aufwendungen für Altersversor-
gung und Unterstützung. 

Die . Umsatzerlöse aller erfaßten Unternehmen, für die 
das Publizitätsgesetz gilt, hatten 1972 mit 74,6 Mrd. DM 
etwa ein Viertel der Umsatzerlöse der Aktiengesellschaften 
erreicht. (Auch hier fehlt für 1973 noch die Vergleichs-
zahl für die Aktiengesellschaften.) Schl. 

7) Siehe Tabelle, S. 488*. 
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Industrie 
Industrielle Produktion im 1. Halbjahr 1975 

Rückläufige Entwicklung hielt weiter an 
Die rückläufige Produktionsentwicklung, die im 2. Halb-

jahr 1974 begonnen hat, setzte sich im 1. Halbjahr 19751) 

im Vergleich zum 1. Halbjahr 1974 - außer in der öffent-
lichen Energiewirtschaft ( + 5,3 O/o) - verstärkt fort 
(- 9,3 O/o). Vor allem die Nachfrage auf dem industriellen 
Sektor, die für den Verlauf der Produktion von aus-
schlaggebender 'Bedeutung ist, verlor weiterhin an Inten-
sität. Das Exportgeschäft, das bis zum 1. Halbjahr 1974 
noch als ·Konjunkturstütze galt, ging, bedingt durch die 
weltweite Flaute, wesentlich zurück. 

Gestützt auf die konjunkturpolitischen Maßnahmen im 
Dezember 1974, zeigte die Inlandsnachfrage bei den 
Investitionsgüterindustrien im 2. Vierteljahr 1975 gegen-
über dem 1. Vierteljahr 1975 eine merkliche Belebung. 
Trotzdem blieb die Herstellung von Investitionsgütern im 
1. Halbjahr 1975 gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum um 8,4 O/o zurück. Den größten Rückgang 
verzeichnete in .diesem Berichtszeitraum die Produktion 
der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien mit rd. 
16 O/o. Die Produktionsabnahme bei den Verbrauchsgüter-
industrien (- 9,3 O/o) entsprach dem durchschnittlichen 
Rückgang der Gesamtindustrie. Der Bergbau (- 4,9 O/o) 
sowie die Nahrungs- und Genußmittelindustrien (- 1,1 O/o) 
mußten eine weitere leichte Abschwächung ·hinnehmen. 

Entwicklung der einzelnen Industriegruppen 
Bergbau rückläufig - öffentliche Energiewirtschaft 

ansteigend 
Im Kohlenbergbau (- 3,7 O/o) blieb die Steinkohlenförde-

rung (47,4 Mill. t) gegenüber dem 1. Halbjahr 1974 nahezu 
unverändert ( + 0,4 O/o). Die ungünstige Absatzlage infolge 
des verminderten Bedarfs der Industrie und der, verhält-
nismäßig warmen Witterung führte jedoch zu einem 
erheblichen Anwachsen der Haldenbestände. Sie erhöhten 
sich von 1,5 Mill. t zu Beginn des Jahres auf 3,5 Mill. t 
Ende des 1. Halbjahres 1975. Die Koksproduktion blieb im 
Berichtszeitraum etwa auf dem Stand des entsprechenden 
Vorjahreszeitraums (- 0,9 O/o). Aufgrund der starken Pro-
duktionsabnahme bei der eisenschaffenden Industrie sowie 
wegen des Ausfuhrrückgangs erhöhten sich auch hier die 
Bestände an Zechenkoks um 1,5 Mill. t auf 3,7 Mill. t. 
Gemessen am 1. Hj.1974 stieg die Braunkohlen-
förderung (62,4 Mill. t) im 1. Hj. 1975 um 1,8 O/o. Wäh-
rend die Brikettherstellung infolge der Witterungsver-
hältnisse stark rückläufig war, ist der Bedarf der Braun-
kohlenkraftwerke angestiegen. Die Gewinnungsmengen im 
Bereich Kali- und Steinsalzb.ergbau, 
Sa 1 in e n waren im 1. Hj. 1975 gegenüber dem 1. Hj. 1974 
nur um 4,1 O/o niedriger. Zu diesem relativ günstigen 
Ergebnis trug die im 1. Hj.1975 um 2,8 °/o vermehrte 
Gewinnung von absatzfähigen Kalisalzen bei. Ein großer 
Teil davon blieb allerdings unverkauft in den werks-
eigenen Lagerbeständen. Im selben Zeitraum wurde 
wesentlich weniger Stein-, Hiitten- und Salinensalz 
(- 22 °/o) gewonnen, da wegen des milden Winters wenig 
Streusalz gebraucht wurde und in der chemischen 
Industrie wegen des Produktionsrückgangs bei der Her-
stellung natriumhaltiger Verbindungen nur ein erheblich 
eingeschränkter Bedarf an Natriumchlorid vorlag. Auch im 
E i s e n erz b e r g b a u (- 18 O/o) und im M et a 11 -
erz b er g bau (-1,7 O/o) war die Förderung und die Auf-
bereitung im Berichtszeitraum niedriger als im 1. Hj. 1974. 
Die Entwicklung bei der Erd ö 1 - und Erd g a s -
g e w in nun g (- 9,1 O/o) war ebenfalls rückläufig. 

1) Alle Angaben für das 1. Halbjahr 1975 sind vorläufig. Den 
Veränderungen der Industriegruppen und -zweige liegen die 
Daten des Index der industriellen Nettoproduktion (1970 = 100) 
zugrunde. Alle übrigen Prozentzahlen beziehen sich auf die 
Ergebnisse des Produktions-Eilberichts. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 1) 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt · 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber entsprechendem Vorjahreszeitrawn in% 

1. Hj. I 2. Hj. 1 1. Hj. 
19'74 19752) 

Industriegruppe bzw. -zweig gegenüber 

Gesamte Industrie ..•.............. „ „ .•.•.. · . 
Gesamte Industrie ohne Bauindustrie .....•.•..... 
Gesamte Industrie ohne öffentliche Energiewirt-

schaft und ohne Bauindustrie „ „ „ ... „ .. „ „ . 

Bergbau .••...•.•••....•••...••.•••.••.... „ •. 
darunter: 
Kohlenbergbau .•......•..•............ „ .... 
Eisenerzbergbau .. „ •......•................. 
Metallerzbergbau .•......................... 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen .......• 
Erdöl- und Erdgasgewinnung „ .............. „ 

V erarbeitende Industrie .•..•..•....•.•.•.•••.. 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien •... 

darunter: 
Industrie der Steine und Erden ..•.....•.•..•.. 
Eisenschaffende Industrie . „ ............. „ „ .. 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei. ..•.•....•... 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ....••.......••.. 
NE-Metallindustrie „ ....................... . 
Mineralölverarbeitung . , ...•...•..•....•..... 
Chemische Industrie einschl 

Kohlenwertstoffindustrie •.....••........... 
darunter Chemiefaserindustrie .........•••..• 

Flachglaserzeugende u. -veredelnde.Industrie •••• 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie ...•.. 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie . „ . „ ............ „ •.. 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie ...•.• 

Investitionsgüterindustrien •.•..••••...•.•.••... 
darunter: 
Stahl- und Leichtmetallbau ...•...•.•...•...• „ 
Maschinenbau .... „ .. „ .•..............•...• 
Straßenfahrzeugbau •.....•..•..•....•....... 
Elektrotechnische Industrie •..•.............•• 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie ..................... „ .. „ 
Feinmechanische und optische Industrie ..... 
Uhrenindustrie .........•••............. 

Stahlverformung ....•...................•... 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ...•.•.. 

Verbrauchsgütenndustrien ..•••..............•. 
darunter: 
Feinkeramische Industrie .................... „ 
Hohlglaserzeugende u. -veredelnde Industrie ...•• 
Ledererzeugende Industrie •...•.......•....... 
Schuhindustrie .•..........................•. 
Textilindustrie ............................. . 
Bekleidungsindustrie ...... „ •................ 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ......... . 
Eritährungsindustrie .............•........•... 

darunter: 
Mahl- und Schälmühlenindustrie •............ 
Süßwarenindustrie „ . „ „ ................ . 
Brauerei. ..........•. „ .. „ .............. . 

Tabakverarbeitende lndustrie ........•........ 

Öffentliche Energiewirtschaft ...... '. ..•...•.•.... 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung ...•..... 
Gaserzeugung und -verteiluilg •.....•......•.. 

Bauindustrie ..•.................•.......... „ . 
Hochbau ....••....................•...•. „. 
Tiefbau ............. „ ...........•......... 

1. Hj. 1 2. Hj. , 1. Hj. 
19'73 1974 

+ 1,4 + 1,5 

+ 1,2 

-1,6 

-3,1 
-11,6 
-4,2 
+ 3,3 + 5,1 

+ 1,2 + 3,4 

-7,8 
+12,1 
+ 2,4 
-3,2 
+ 8,3 
-10,0 

+ 8,2 + 5,9 
-13,8 
+ 5,5 

+ 9,0 + 1,1 

+ 0,4 

-3,7 + 3,1 
-11,7 
+ 6,3 

+ 1,4 + 3,0 
-4,0 
+ 6,3 
-0,5 

-2,2 

+ 3,5 + 4,4 
-1,2 
-14,1 
-5,8 
-14,0 

+ 3,8 
+ 3,8 

-0,9 
+ 0,6 + 2,8 + 3,8 

+ 8,1 + 5,8 
+17,5 

-2,4 
-6,9 
+ 3,1 

-4,0 
-3,7 

-4,5 

-0,3 

+ 0,1 
-14,3 
-6,3 
+ 4,2 
-1,0 

-4,6 
-3,9 

-11,0 
+ 4,6 
-2,1 
-12,1 
-5,7 
-5,7 

-2,6 
-14,8 
-13,9 
-8,7 

+ 1,0 
-9,5 

- 5,8 

- 7,0 
-1,5 
-14,8 
-4,4 

-4,0 
-3,4 
-6,0 
+ 0,1 
-10,8 

-5,9 

- 2,1 
+ 0,3 + 9,2 
-6,8 
-4,8 
- 1,7 

-0,5 
-1,4 

-3,9 
-2,1 
-1,1 
+ 1,9 

+ 7,7 + 6,4 
+13,4 

-9,3 
-9,0 

-10,0 

-4,9 

-3,7 
-17,6 
-1,7 
.-4,1 
-9,1 

-10,1 
-15,6 

-13,7 
-18,2 
- 8,1 
-19,7 
-18,6 
-7,3 

-17,6 
-35,1 
-8,4 
-13,7 

-19,5 
-12,1 

-8,4 

-3,7 
-7,7 
-4,6 
-10,8 

-10,6 
-7,8 
-19,9 
- 4,4 
-15,4 

- 9,3 

-16,3 
-7,3 
- 6,6 
-8,3 
-6,9 
+ 1,4 

- 1,1 
-1,0 

-6,1 
- 1,8 
-1,4 
-1,3 

+ 5,3 + 4,9 + 6,8 

- 7,5 -14,5 
-12,4 -18,1 
- 2,2 -10,6 

1) Indizes siehe Tabelle, S. 491 • f. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

In der ö ff e n t 1 i c h e n E n e r g i e w i r t s c h a f t 
(+5,30/o) hat 0 die Elektrizitätserzeugung im 
1. Hj. 1975 gegenüber dem 1. Hj. 1974 weiter zugenommen 
( + 4,9 O/o), wobei sich die Stromerzeugung aus Wasserkraft 
infolge der günstigen Wasserverhältnisse in stärkerem 
Maße erhöhte als die aus Wärme. In der G a s e r z e u -
gung- und Verteilung (+6,80/o) ist im 1.Hj.1975 
die Zuwachsrate ausschließlich auf die Erdgaseinfuhr 
(+ 26,5 O/o) zurückzuführen. Die Versorgung aus inlän-
dischen Gasen war mit Ausnahme des Kokereigases, das 
seinen Marktanteil annähernd halten konnte, i:ückläufig. 

Stärkster Produktionsrückgang bei den 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Die Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien mußten 
im 1. Hj.19,75 gegenüber dem 1. Hj.1974 einen überdurch-
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schnittlichen Produktionsrückgang hinnehmen (-16 O/o). 
Maßgebend für die gegenwärtig schlechte Situation ist 
der auffallende Produktionsrückgang bei der für diese 
Hauptgruppen gewichtigen eisenschaffenden und che-
mischen Industrie. Bei der Beurteilung dieses Rückgangs 
ist allerdings zu beachten, daß das Produktionsniveau der 
beiden Bereiche im 1. Hj.1974 den bisher höchsten Stand 
erreicht hatte. Die Bauwirtschaft, ein bedeutender Ab-
nehmer der Erzeugnisse dieser Industrien, hat das negative 
Ergebnis stark beeinflußt. 

Die starke Expansionstendenz der e i s e n s c h a f f e n -
d e n I n du s t r i e , die in den letzten Jahren von einer 
weltweiten Nachfrage nach Stahl gestützt wurde, ist nun-
mehr unterbrochen worden. Der Rückgang bei den Order-
eingängen des In- und Auslandes war so hoch, daß im 
1. Hj.1975 eine drastische Produktionsdrosselung notwen-
dig wurde. Dadurch ging im Vergleich zum 1. Hj. 1974 die 
Produktion um 18 °/o zurück. Die Stahlproduktion lag bei 
21,6 Mill. t und damit um 18 °/o niedriger. Beim Walzstahl 
waren es 15,7 Milll. t (- 21 °/o) und beim Roheisen 16,1 Mill. t 
(- 19 °/o). Abweichend vom allgemeinen Produktionsrück-
gang dieses Industriezweiges ergaben sich für einige Er-
zeugnisse desselben, wie nahtlose Stahlrohre ( + 8,5 °/o), 
Freiformschmiedestücke (+ 11 O/o) und Eisenbahnoberbau-
stoffe ( + 28 6/o) noch beachtliche Zuwachsraten. Beim 
E i s e n - , S t a h l - u n d T e m p er g u ß ergab sich im 
Beobachtungszeitraum ein Rückgang des Produktionsaus-
stoßes von nur 8,1 O/o. Während die Produktion von Eisen-
guß (-15 °/o) und Temperguß (-12 °/o) im 1. Hj. 1975 . 
gegenüber dem 1. Hj. 1974 abnahm, erhöhte sich der Pro-
duktionsausstoß beim Stahlguß um 19 O/o. 

Ähnlich wie bei der eisenschaffenden Industrie ent-
wickelte sich die Produktion bei den Erzeugnissen der 
Z i e h er e i e n u n d K a 1 t w a 1 z w e r k e. Sie lag im 
1. Hj. 1975 um 20 O/o unter dem Ergebnis des entsprechen-
den Vorjahreszeitraumes. Auch der Ausstoß der NE-
Metallindustrie (- 19 O/o) ging beträchtlich zurück. Beson-
ders gravierende Abstriche ergaben sich bei der Produk-
tion von Halbzeug aus Zink und Zinklegierungen (- 33 O/o), 
Kupfer und -legierungen (- 24 °/o) sowie Leichtmetall und 
-legierungen (- 22 O/o). 

Die sehr exportorientierte C h e m i s c h e. I n d u s t r i e 
· (-18 °/o) wurde im 1. Hj. 1975 voll von der allgemeinen 

konjunkturellen Schwäche erfaßt. Neben der gedämpften 
Inlandsnachfrage wirkten sich hier die fehlenden Aus-
landsbestellungen besonders nachteilig aus. Einige Be-
reiche wie Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungs-
mittel ( + 14 O/o), Pharmazeutische Spezialitäten ( + 12 O/o) 
und Stickstoffhaltige Düngemittel ( + 1,4 O/o) konnten zwar· 
mit positiven Produktionsergebnissen · aufwarten, alle 
übrigen Sparten mußten aber ihre Erzeugung oft recht 
drastisch einschränken oder mit Kurzarbeit dem Auftrags-
mangel begegnen. Recht differenzierte Abnahmeraten 
weisen dabei die anorganischen Grundstoffe wie z. B. 
Syntheseammoniak (- 2,1 O/o), Aluminiumhydroxid 
(-1,7 °/o), Chlor (-15 O/o), Schwefelsäure (-17 O/o), 
Natriumhydroxid (- 11 O/o), Calciumcarbid (- 17 O/o) auf. 
Weitaus ausgeprägter waren demgegenüber die Produk-
tjonseinbuße:q bei den organischen Zwischenprodukten 
(z.B. Aethylen: -36 O/o; Methanol: -40 O/o; Formaldehyd: 
-280/o; Reinxylole: -420/o; Weichmacher: -330/o). Auch 
bei den Kunststoffen (- 30 O/o) setzte sich der im 4. Quartal 
1974 begonnene Abwärtstrend verstärkt fort. Die nach-
fragehemmenden Einflüsse aus 'der Bau-, Straßenfahr-
zeugbau- und Textilindustrie hielten unvermindert an. 
Daher mußte die Herstellung von Chemiefasern (- 35 O/o), 
organischen Farbstoffen (- 46 O/o), Synthesekautschuk 
(- 22 °/o), Lack- und Anstrichmitteln (-10 O/o), Leder-, 
Textil- und Pelzhilfsmitteln (- 26 °/o) sowie bituminösen 
Dach- und Dichtungsbahnen (-12 O/o) zum Teil recht stark 
eingeschränkt werden. Auch in konsumnahen Zweigen der 
chemischen Industrie war die private Nachfrage gering. 
Dementsprechend ging im 1. Hj. 1975 im Vergleich zum 
1. Hj. 1974 der Produktionsausstoß z.B. für Seifen um 
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14 O/o, für Wasch-, Spül- und Reinigungsmittel um 6,5 O/o 
zurück. ~ie Mineralölverarbeitung (-7,30/o) 
versuchte m den ersten 6 Monaten d. J. wiederum mit den 
ihr zur Verfügung stehenden verfahrenstechnischen Mög-
lichkeiten sich weitgehend der veränderten Marktsituation 
anzupassen. Bei einem gegenüber dem gleichen Vorjahres-
zeitraum um 15 O/o verminderten Rohöleinsatz in den Raf-
finerien, war die Ende 1974 vorhandene Kapazität nur zu 
etwa 60 O/o ausgelastet. Die Produktion spiegelt hier mit 
ihren recht differenzierten Veränderungsraten die derzei-
tige Verbrauchsentwicklung bei den einzelnen Erzeug-
nissen recht deutlich wider. Der Verbraucher hat sich 
inzwischen auf die neue Preissituation eingestellt. Gestei-
gerte Reisefreudigkeit belebte die Nachfrage nach Moto-
renbenzin, so daß sich der Ausstoß im Vergleichszeitraum 
um 5,0 O/o erhöhte. Deutliche Zurückhaltung der chemischen 
Industrie führte dagegen zu einer nur noch halb so hohen 
Erzeugung von Rohbenzin. Aufgrund der allgemein ge-
dämpften industriellen Konjunktur und infolge der ver-
stärkten Substitution durch Kohle kam es zu einer weite-
ren Drosselung bei schwerem Heizöl (-18 O/o). Bei leich-
tem Heizöl führten auch milde Temperaturen während 
der Heizperiode und Sparsamkeit der Verbraucher zu 
einem Produktionsrückgang um 18 O/o. Gedämpfter Diesel-
kraftstoffverbrauch verursachte eine Reduzierung des 
Ausstoßes um 6,3 O/o. Auch bei den übrigen mengenmäßig 
nicht so bedeutenden Mineralölprodukten zeigte sich eine 
negative Entwicklung. In der gummi- und asbestverarbei-
tenden Industrie (- 12 O/o) machte sich vor allem die feh-
lende Nachfrage des Straßenfahrzeugbaus äußerst nach-
teilig bemerkbar. Im 1. Hj. 1975 wurden gegenüber dem 
selben Vorjahreszeitraum 18 °/o weniger Bereifungen her-
gestellt. Besonders Fahrrad- und Mopeddecken (- 44 O/o) 
sowie die anteilmäßig überaus hoch ins Gewicht fallenden 
Personen).craftwagendecken (- 18 O/o) wurden von dieser 
prekären Marktlage betroffen. Daneben mußten bei ver-
stärktem Importdruck und stagnierendem Exportgeschäft 
auch Lastkraftwagendecken (- 11 O/o) Einbußen hinnehmen. 
Die allgemein geringe Investitionsneigung bekamen auch 
Weich- und Hartgummiwaren (-8,6 O/o) mit ihrem hohen 
Ant~il technischer Gummiartikel zu spüren. 

Nachdem sich bereits im 2. Hj.1974 eine Sättigung auf 
dem in- und ausländischen Papier- und Pappemarkt ab-
zeichnete und somit der Ordereingang stark nachließ, 
brachte das 1. Hj. 1975 im Vergleich zum 1. Hj. 1974 der 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
erze u g·e n den Industrie einen unerwartet hohen 
Produktionsausfall von 20 O/o. Von dieser Baisse wurden 
alle Sparten dieses Bereiches mehr oder minder erfaßt. 
Neben den importabhängigen Rohstoffen Holzschliff 
(- 17 O/o) und Zellstoff (- 8,6 O/o) - dieser sowohl für die 
Papier- als auch für die Chemiefaserherstellung - waren 
die unveredelten Papiersorten wie Druck- und Schreib-
papier (- 26 O/o), Kraftpapier (- 39 O/o), Packpapier (- 15 O/o) 
und Sonderpapier (- 26 O/o), aber auch Pappen (- 24 O/o) 
betroffen. Nur Zeitungsdruckpapier (+ 0,7 O/o) konnte sich 
fast unverändert auf dem vergleichbaren Vorjahresniveau 
halten. 

Die I n du s t r i e d e r S t e in e u n d Er d e n (- 14 O/o) 
befindet sich ebenfalls in einer kontinuierlich rezessiven 
Phase. Der rückläufige Trend wird im wesentlichen von 
der fehlenden Nachfrage aus dem Bausektor bestimmt. Er 
erfaßte außer feuerfesten Erzeugnissen, die in den ersten 
sechs Monaten dieses Jahres gegenüber dem Vergleichs-
zeitraum 1974 einen Produktionszuwachs von 3,1 Ofo auf-
weisen, alle Bereiche. Besonders gravierend fiel der Rück-
gang bei den Bimserzeugnissen (z.B. Bimsdielen: - 70 O/o, 
Bimsbausteine: -360/o, Deckensteine aus Bims: -240/o) 
aus. Aber auch das Minus bei Zement (- 13 O/o), Trans-
portbeton (- 18 O/o), Mauerziegeln (- 15 O/o), Dachziegeln 
(- 20 O/o), Kalksandsteinen (- 17 O/o) und Asbestzement-
waren (- 18 O/o) ist beachtlich. Nicht ganz so ausgeprägt 
waren die negativen Veränderungsraten bei den für den 
Tiefbau bestimmten Materialien wie Natursteine für den 
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Wege-, Bahn- und Wasserbau (- 6,7 °/o) sowie Beton-
erzeugnisse für den Tief- und Straßenbau (- 9,2 O/o). Auch 
die f 1 a c h g 1 a s e r z e u g e n d e l n d u s t r i e wurde 
mit einem Produktionsrückgang von 8,4 O/o von der abge-
schwächten Auftragslage der Bauwirtschaft betroffen, ins-
besondere die Produktion von Fensterglas (- 30 O/o) und 
Isolierglas (- 9;3 O/o). Die Fertigung von Sicherheitsglas, 
vorwiegend von der Automobilindustrie verarbeitet, blieb 
deutlicher unter dem vergleichbaren Vorjahresergebnis 
(- 9,2 °/o). Bei den S ä g e werken und in der ih o 1 z -
b e a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e setzten sich die Pro-
duktionseinschränkungen vom 2. Hj.1974 (-8,7 °/o) in der 
ersten Hälfte des Jahres 1975 verstärkt fort (-14 O/o). 
Dies ist ebenfalls auf fehlende Nachfrage im Baubereich 
zurückzuführen. Die Herstellung von Schnittholz (-14 O/o), 
Furnieren (- 23 O/o) und Sperrholzplatten (- 22 O/o) war 
rückläufig und konnte auch nicht von der stark angestie-
genen Schwellenproduktion(+ 20 O/o) ausgeglichen werden. 

Weitere Produktionsabnahmen bei den 
Investitionsgüterindustrien 

Aufgrund der deutlich abgeschwächten Nachfrage bei 
den I n v e s t i t i o n s g ü t e r n , insbesondere aus dem 
Ausland, mußte die industrielle Produktion dieses Be-
reiches im 1. Hj. 1975 zwangsläufig weiter eingeschränkt 
werden. Gemessen am 1. Hj. 1974 lag das Produktions-
niveau im Berichtszeitraum 8,4 O/o niedriger. Während die 
Auslandsnachfrage weiterhin stark rückläufig ist, hat sich 
inzwischen die Situation im Inland beruhigt. Diese Be-
ruhigung wird z. B. durch den günstigen Produktionsver-
lauf im 2. Vj. 1975 im Vergleich zum 1. Vj. 1975 deutlich 
(+ 7,8 O/o). Im Straßenfahrzeugbau läßt sich dieser Verlauf 
noch auffälliger (+ 21 O/o) beobachten. In den einzelnen 
Bereichen der Hauptgruppe verlief - abgesehen vom 
Schiffbau mit einer Produktionszunahme von rd. 16 O/o -
die negative Entwicklung jedoch unterschiedlich. 

Der Maschinenbau, bei dem sich Veränderungen 
der Investitionsneigung besonders deutlich niederschlagen, 
produzierte im 1. Hj.1975 merklich weniger als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres (-7,7 O/o). Der bereits im 
2. Hj.1974 sichtbare Rückgang setzte sich in verstärktem 
Maße im 1. Vj. 1975 fort. Der Nettoproduktionsindex sank 
vom 4. Vj. 1974 bis zum 1. Vj. 1975 um 18,1 Punkte auf 
90,9. Seit dem 2. Vj. 1975 ist allerdings eine Belebung zu 
beobachten. Der Nettoproduktionsindex erreichte Wieder 
98,4. Die insgesamt im 1. Hj. 1975 zu verzeichnenden Rück-
gänge wurden durch die auffälligen Produktionseinschrän-
kungen bei den Holzbe- und -verarbeitungsmaschinen 
(- 28 O/o), den Textilmaschinen (- 23 O/o), den Maschinen 
für die Verarbeitung von Gummi und Kunststoff (- 21 O/o) 
sowie bei den lufttechnischen Anlagen und Ventilatoren 
(- 13 O/o) besti~t. Trotz der auffallenden Produktions-
zunahme bei einigen Erzeugnissen, z. B. bei Maschinen 
und Einrichtungen für den Untertagebetrieb des Bergbaus 
und bei Hütten- und Walzwerkseinrichtungen (jeweils 
+ 31 O/o) sowie bei Dampfturbinen ( + 45 O/o), blieb das 
Gesamtergebnis negativ. Der Produktionsausstoß beim 
Straßen fahr zeug bau hatte im 1. Hj. 1975 gegen-
über dem 1. Hj.1974 zwar noch einen Rückgang zu ver-
zeichnen (- 4,6 O/o), die Lage hat sich hier jedocp - wie 
schon angedeutet - in den letzten Monaten stabilisiert. 
Trr. Berichtszeitraum nahm die Produktion gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum bei den Kombinations-
kraftwagen um 31 O/o und bei Personimkraftwagen um 
10 O/o ab. Auch bei Mopeds, Fahrrädern mit Hilfsmotor 
(- 21 O/o) und bei Fahrrädern (- 19 O/o) wurde die Her-
stellung beachtlich reduziert. Die Zahl von Liefer- und 
Lastkraftwagen (+ 1,9 O/o), von Kraftwagen- und Sattel-
anhängern (+ 16 °/o) sowie Krafträdern mit Hubraum bis 
50 cm3 ( + 6,0 O/o) und über 50 cm3 ( + 22 O/o) erhöhte sich 
demgegenüber zusehends. Die e 1 e k t r o t e c h n i s c h e 
I n du s t r i e , neben dem Maschinenbau wichtigster Her-
steller von Investitionsgütern, mußte ihre Produktion im 
1. Hj. 1975 gegenüber dem 1. Hj. 1974 stark einschränken 
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(-11 O/o). Dieser Produktionsrückgang, der im 2. Hj. 1974 
bereits begann, hielt auch im Berichtszeitraum unver-
ändert an. Damit kam es nach längerer Zeit erstmals 
wieder zu einer Verringerung der Produktion. Von einigen 
wenigen Ausnahmen abgesehen, waren bei nahezu allen 
Erzeugnissen der elektrotechnischen Industrie größere 
Produktionsabnahmen zu verzeichnen. Besonders ausge-
prägte Rückgänge gab es z. B. bei Elektrowärmegeräten 
(- 24 O/o), bei elektromotorischen Wirtschaftsgeräten 
(- 22 O/o), bei Rundfunk- und Fernsehempfangsgeräten 
und -einrichtungen (- 21 O/o), bei Transformatoren sowie 
bei isolierten Drähten und Leitungen (- 17 O/o), bei Elektro-
motoren und -generatoren (- 15 O/o). Produktionszunahmen 
erzielten z. B. elektrische Haushaltskühlmöbel ( + 1,6 %), 
bespielte Schallplatten (+ 3,8 O/o), elektromedizinische 
Apparate und Geräte sowie Stromrichter (ohne Schweiß-
Stromrichter) ( + 17 O/o). 

Die E i s e n - , B 1 e c h - u n d M et a 11 w a r e n -
i n du s t r i e , hat im Beobachtungszeitraum von allen 
zum Investitionsgüterbereich zählenden Industriezweigen 
die ·stärksten Produktionseinbrüche hinnehmen müssen 
(-15 O/o). Wegen der Exportintensität in diesem Bereich 
wirkte sich hier das nachlassende Ausland_sgeschäft 
besonders negativ aus. Bis auf Schneidwaren, Bestecke, 
Tafel- und Tafelhilfsgeräte, bei denen die Entwicklung 
noch positiv blieb, wurden bei allen übrigen Erzeugnissen 
Produktionsrückgänge festgestellt. Beachtliche Abnahmen 
ergaben sich vor allem bei Möbeln aus Stahl- und NE-
Metallrahmen und -profilen (- 27 O/o), sowie bei Trans-
portfässern aller Art (- 28 O/o) und bei Lagerbehältern 
(- 25 O/o). Auch bei der f e i n m e c h an i s c h e n u n d 
o p t i s c h e n s o w i e U h r e n i n d u s t r i e war der 
Produktionsrückgang im Berichtszeitraum gegenüber dem 
1. Hj. 1974 sehr bemerkenswert (-11 O/o). Von ähnlich 
hohen Einbußen im Jahr 1971 hatte sich dieser Industrie-
zweig erst wieder im 1. Hj. 1974 erholt. Damals wurde der 
Produktionsstand des Jahres 1970 erreicht. Die negative 
Entwicklung ist diesmal hauptsächlich auf die anhaltend 
rückläufige Nachfrage, insbesondere aus dem Ausland, 
zurückzuführen. Das günstige Ergebnis bei Erzeugnissen 
der Orthopädiemechanik ( + 11 O/o), bei Fotoapparaten 
(+ 15 O/o), bei Mikroskopen und Mikrogeräten (+ 20 O/o) 
reichte nicht aus, die starken Rückgänge bei den anderen 
Erzeugnissen dieses Bereiches auszugleichen. Beim 
S t a h 1 - u n d L e i c h t m e t a 11 b au verlief die Ent-
wicklung im Vergleich zu den übrigen Investitionsgüter-
industrien relativ günstig. Die Produktionsabnahme des 
1. Hj. 1975 betrug gegenüber dem 1. Hj. 1974 nur 3,7 O/o. 
Während die Produktion bei Stahl- und Leichtmetallkon-
struktionen um 9,2 O/o zurückging, stieg sie bei Dampf-
kesseln, Feuerungen und Hilfsapparaten für Dampfkessel 
um 2,3 O/o, bei Behältern um 5,4 O/o und bei Rohrleitungen 
um 13 O/o an. Bei den Erzeugnissen der S t a h 1 v er f o r -
m u n g , die in hohem Ausmaß Ausgangsmaterial bzw. 
Vorprodukt für die Herstellung einer Vielzahl von Fertig-
erzeugnissen sind, kam es im Beobachtungszeitraum zu 
einem Produktionsrückgang um 4,4 °/o. 

Bemerkenswert sind dabei vor allem die Produktions-
drosselungen bei Geräten für Landwirtschaft und Ge-
werbe (-17 O/o), bei Federn (ohne Matratzenfedern) 
(-11 O/o) und bei Schrauben, Norm- und Fassondrehteilen 
aus Stahl und NE-Metallen (- 10 O/o). Diese hohen Produk-
tionsverluste konnten nur durch den Anstieg bei der 
Herstellung von Ketten ( + 4,2 O/o) sowie Preß-, Zieh- und 
Stanzteilen (+ 7,0 O/o) positiv beeinflußt werden. 

Produktion bei den Verbrauchsgüterindustrien 
erneut gefallen 

Bei den vorwiegend Verbrauchsgüter herstellenden 
Industrien setzte sich die rückläufige Produktionsentwick-
lung des Vorjahres verstärkt fort und paßte sich damit 
der weiterhin schwachen Bestelltätigkeit an, insbesondere 
jener der ausländischen Auftraggeber. Das Produktions-

Heft 8/75 



r-__________ _ -- -- - ----- - ----- - - -~-

volumen blieb im 1. Hj. 1975 um 9,3 O/o unter dem Niveau 
des 1. Hj. 1974. Im einzelnen ergab sich folgendes Bild: 
Die erst im letzten Quartal 1974 einsetzende Produktions-
einschränkung bei der f e i n k e r a m i s c h e n I n d u -
s tri e nahm im 1. Hj. 1975 (-16 O/o gegenüber dem ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraum) zu. Sie erstreckte sich 
sowohl auf die Erzeugung von Haushaltsporzellan (- 15 O/o) 
als auch auf die für den Bausektor bestimmten Produkte, 
wie z.B. Sanitärkeramik (- 23 '11/o), Wand- und Bodenfliesen 
(- 12 O/o). In der H o h 1 g 1 a s i n du s t r i e , deren Pro-
duktionsanstieg gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum in der zweiten Hälfte des Jahres 1974 zum Still-
stand gekommen war (+ 0,3 O/o), lag der Ausstoß im 
Berichtszeitraum um 7,3 O/o niedriger als im 1. Hj.1974. 
Besonders betroffen waren die für den Baubereich und 
die Investitionsgüterindustrien hergestellten Erzeugnisse, 
wie z. B. Bau- und sonstiges technisehes Hohlglas (- 20 O/o), 
Beleuchtungsglas (- 30 O/o). Aber auch die Erzeugung von 
Konservenglas (-16 O/o), Haushalts- und Wirtschaftsglas 
(- 5,8 O/o) sowie von Getränkeflaschen (- 3,1 O/o) blieb im 
1. Hj.1975 zum Teil erheblich unter dem vergleichbaren 
Stand des Vorjahres. 

Im 1. Hj. 1975 bei der h o 1 z verarbeitenden 
I n d u s t r i e fehlende Auftragsimpulse führten erneut zu 
einer Produktionsminderung; hier standen den leichten 
Zunahmen bei der Herstellung von vollständigen Schlaf-
zimmer- und Kücheneinrichtungen stärkere Rückgänge 
bei der Fertigung von Wohnzimmereinrichtungen (-15 O/o), 
Polstermöbeln (- 9,3 O/o) und Schränken (- 2,5 O/o) gegen-
über. 

Die in der zweiten Jahreshälfte 1974 registrierte Bele-
bung der Nachfrage im Bereich der 1 e d e r e r z e u g e n -
den Industrie wiederholte sich im 1. Hj.1975 nicht, 
so daß es zu einer Schrumpfung der Produktion um 6,6 O/o 
im Vergleich zum 1. Hj.1974 kam. Während die Herstellung 
von Flächenleder für Bekleidung und Lederwaren ausge-
dehnt werden konnte (+ 8,2 O/o), ging die Produktion von 
Leder für die Schuhfabrikation (- 21 O/o) und für tech-
nische Zwecke (- 12 O/o) beachtlich zurück. Der 1 e d e r -
verarbeUenden Industrie gelang es im 
1. Hj. 1975 ebenfalls nicht, den vergleichbaren Stand des 
Vorjahres zu erreichen. Für die Schuhindustrie ergab sich 
in der ersten Hälfte 1975 ein um 8,3 O/o niedrigeres Pro-
duktionsergebnis als im Vorjahr. Dies ist vor allem auf 
den verminderten Ausstoß von leichten Straßenschuhen 
(- 5,4 O/o) und von Straßenschuhen aus Leder für Damen 
und Mädchen (- 15 O/o) zurückzuführen. Lediglich die Fer-
tigung von Arbeitsschuhen und Sportstiefeln ( + 3,4 O/o) 
überstieg den Stand des vergleichbaren Vorjahresab-
schnitts. Bei der T e x t i 1 i n du s t r i e hielt der seit 
Mitte 1973 zu beobachtende Abwärtstrend unvermindert 
an, so daß die Produktion in den ersten sechs Monaten 
dieses Jahres erneut gedrosselt werden mußte (- 6,9 O/o). 
überdurchschnittlich groß war hier der Rückgang bei den 
Baumwollspinnereien (- 23 O/o). Nur in der garnverarbei-
tenden Stufe konnten die Wollwebereien das Niveau des 
1. Hj. 1974 um 6,3 O/o überschreiten, die Seiden- und Samt-
webereien jedoch nur um 0,4 O/o. In der Maschenindustrie 
verlangsamte sich der Rückgang (-2,1 O/o), (1. Hj.1974 
gegenüber 1. Hj. 1973: -14,2 O/o), während die vorwiegend 
für den Wohnbereich produzierenden Teppichwebereien 
(- 18 O/o), Möbel- und Dekorationsstoffwebereien (- 9,8 O/o) 
sowie die Herstell!'!r von Gardinenstoffen (- 14 O/o) 
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beträchtliche Produktionseinschränkungen hinnehmen 
mußten. Innerhalb der verbrauchsgüterherstellenden 
Branchen gelang es im Beobachtungszeitraum nur der 
B e k 1 e i d u n g s i n d u s t r i e , die Produktion um 1,4 O/o 
zu steigern. Die Nachfrage, besonders rege bei auslän-
dischen Auftraggebern, führte unter anderem zu Produk-
tionssteigerungen bei der Oberbekleidung für Herren 
(Anzüge und Sakkos + 11 O/o) und Damen (Kostüme 
+ 17 O/o, Hosen und Röcke + 18 O/o). Andererseits war die 
Fertigung von Arbeitsbekleidung sowie von Leibwäsche 
für Herren (Ober- und Sporthemden - 25 O/o, Schlaf-
anzüge - 14 O/o) stark rückläufig. 

Leichte Abschwächung bei den Nahrungs-
und Genußmittelindustrien 

Bei den N a h r u n g s - u n d G e nuß m i tt e l -
in du s tri e n, die seit einigen Jahren eine aufwärts-
gerichtete Produktionsentwicklung zeigten, stagnierte die 
Herstellung in der zweiten Jahreshälfte 1974 erstmals. Sie 
sank im Berichtszeitraum gegenüber dem vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum um 1,1 O/o. Der Produktionsabfall war 
jedoch in den einzelnen Zweigen nicht einheitlich. Die 
Mahl- und Schälmühlenindustrie meldete 
für das 1. Hj.1975 einen Rückgang der Produktion von 
6,1 O/o gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vor-
jahres, hingegen konnte das Produktionsniveau der 0 b s t 
und Gemüse verarbeitenden Industrie 
noch knapp gehalten werden (- 1,0 O/o). Während die Er-
zeugung von Frucht- und Gemüsesäften erhöht wurde 
( + 8,8 O/o), verringerte sich der Ausstoß von Obst- und 
Gemüsekonserven (- 21 O/o bzw. - 17 O/o), sowie die Her-
stellung von Marmeladen, Gelees und Konfitüren (- 4,8 O/o). 
Ebenfalls unterschiedlich war der Produktionsverlauf bei 
der S ü ß war e n i n du s tri e (- 1,8 O/o). Hier standen 
einer Zuwachsrate bei der Schokoladenindustrie von 
+ 2,8 Ofo Rückgänge bei der Erzeugung von Zuckerwaren 
(- 4,6 O/o) gegenüber. 

Die weiter anhaltende Nachfrage nach Hart-, Schnitt-
und Weichkäse begünstigte auch im 1. Hj. 1975 die Pro-
duktion. Sie übertraf das entsprechende Vorjahresergebnis 
um 3,0 °/o. Die Herstellung von Schmelzkäse und 
Schmelzkäsezubereitungen konnte demgegenüber nicht 
gesteigert werden (- 1,3 O/o). Auch der Ausstoß anderer 
Molkereiprodukte wie Butter (- 1,5 °/o) und Milchkonser-
ven (- 0,1 O/o) blieb negativ. Stärker fiel die Einschränkung 
der Produktion von Margarine (- 4,4 O/o) sowie von Plat-
ten- und Kunstspeisefetten (- 4, 7 O/o) aus. In der 
f leis c h verarbeitenden Industrie (+ 5,3 O/o) 
konnten die Hersteller von Fleischwaren an das gute 
Vorjahresergebnis anknüpfen (+ 9,8 O/o). Dagegen ging die 
Erzeugung von Wurst- und Fleischkonserven im Beobach-
tungszeitraum erneut zurück (-8,2 D/o). Die Fisch in du -
s tri e, deren Produktion schon im 1. Hj.1974 stagnierte, 
verzeichnet in der ersten Jahreshälfte 1975 gegenüber dem 
1. Halbjahr 1974 starke Rückgänge (-14 O/o). Bei den 
Brauereien war in den letzten Jahren nur -noch ein 
geringer Anstieg des Ausstoßes zu beobachten. Er blieb 
im Berichtszeitraum sogar um 1,4 O/o unter dem ent-
sprechenden Vorjahresergebnis. Die Spirituosen -
in du s tri e konnte den entsprechenden Stand des Vor-
jahres knapp behaupten (- 0,4 O/o). In der t ab a k ver -
a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e ermäßigte sich die Pro-
duktion im 1. Hj.1975 gegenüber dem gleichen Vorjahres-
zeitraum um 1,3 °/o. Sa. 

545 

·1 
! 

'1 
1 



Bauwirtschaft und Wohn,ungen 
Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 1975 

Gesamtüberblick 
Die seit 1972 zunehmend rückläufige Entwicklung der 

im Bauhauptgewerbe insgesamt geleisteten Arbeitsstun-
den setzte sich auch während des 1. Halbjahres 1975 fort, 
und zwar mit -17,30/o 1) gegenüber dem 1. Halbjahr 1974. 
Damals hatte der Rückgang, verglichen mit der 1. Jahres-
hälfte 1973, 10,9 O/o betragen, nachdem die Arbeitsstunden-
zahl im 1. Halbjahr 1973 gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum lediglich um 3,6 O/o zurückgefallen war. 
In Anbetracht der günstigen Witterung zu Beginn des 
Jahres 1975 dürfte der beachtliche Rückgang im Berichts-
zeitraum fast ausschließlich auf die weiterhin schlechte 
konjunkturelle Lag~ bei gleichzeitig strukturell bedingten 
Veränderungen des Baumarktes zurückzuführen sein. 

In den einzelnen Sparten des Bauhauptgewerbes verlief 
die Entwicklung unterschiedlich: Die Veränderungsrate der 
Arbeitsstunden betrug für den Wohnungsbau im 1. Halb-
jahr 1975 gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum - 23,4 O/o (vergleichsweise - 17 ,9 O/o im 1. Halbjahr 
1974 gegenüber der 1. Jahreshälfte 1973), für den Gewerb-
lichen und industriellen · Bau - 18,3 O/o (vergleichsweise 
- 13,6 O/o) und für den Öffentlichen und Verkehrsbau 
- 10,2 'll/o (vergleichsweise + 0,1 O/o). Vergleicht man die ge-
nannten Halbjahresergebnisse seit 1973° miteinander, so er-
geben sich beim privaten Bau stärkere Rückgänge als beim 
öffentlichen Bau, der allerdings während des 1. Halbjahres 
1975 ebenfallls beträchtlich zurückfiel. Der weitere Einbruch 
der Bauproduktion traf während der ersten sechs Monate 
dieses Jahres also alle Bausparten. Da die Baugenehmi-' 
gungsstatistik hinsichtlich des genehmigten Hochbauvolu-
mens (umbauter Raum) im 1. Halbjahr 1975 gegenüber der 
1. Jahreshälfte 1974 Abnahmeraten von -13,30/o im Wohn-
bau, - 8,1 O/o im Wirtschaftsbau sowie - 0,5 °/o im Öffent-
lichen Bau (- 9,9 O/o im Hochbau insgesamt) aufweist, kann 
vorläufig nicht mit einer Produktionsanhebung in diesem 
Bereich gerechnet werden. 

Wie unsicher jedoch die konjunkturelle Entwicklung in 
der Bauwirtschaft ist, verdeutlichen die Indizes 2) des Auf-
tragseingangs im Bauhauptgewerbe. Zwar war zunächst 
beim Auftragseingang für das Bauhauptgewerbe insge-
samt im Januar und Februar 1975 gegenüber den entspre-
chenden Vorjahresmonaten ein geringer Anstieg zu ver-
zeichnen (Januar 1974/75: 67,7/74,9; Februar 1974/75: 70,9/ 
72,7); von März bis Mai 1975 fiel der Index jedoch - ver-
glichen mit den Vorjahresmonaten - zurück (März 1974/ 
75: 102,4/98,6; April 1974/75: 113,6/105,9; Mai 1974/75: 103,11 
98,8). Im Juni schnellte der Auftragseingangsindex auf ein 
hohes Niveau (Juni 1974/75: 109,2/145,5), was jedoch mit 
der auslaufenden Investitionszulage zusammenhängen 
dürfte. Bemerkenswert ist, daß der Auftragseingangsindex 
für den Tiefbau von Januar bis April 1975 und im Juni 
1975 deutlich über dem des jeweiligen Vorjahresmonats 
lag; für den Hochbau traf dies lediglich im Januar und 
Juni 1975 zu. 

Bedingt durch die schlechte Auftragslage mußte der 
Personalbestand des Bauhauptgewerbes bei allen Beschäf-
tigtengruppen mit Ausnahme der Gewerblich Auszubil-
denden abgebaut werden. Insgesamt wurden im 1. Halb-
jahr 1975 gegenüber der 1. Jahreshälfte 1974 durchschnitt-
lich 14,1 O/o weniger Beschäftigte gezählt. Im Vergleich 
zum letzten Quartal 1974 ging die Beschäftigtenzahl im 1. 
Quartal dieses Jahres um durchschnittlich 134 279 zurück; 
der saisonbedingte Zugang im 2. Quartal betrug hingegen 
nur 20 782 Personen. 

1) vorläufige Ergebnisse der monatlichen Bauberichterstattung, 
bei der die Ergebnisse der Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 
auf Ergebnisse für alle Betriebe hochgeschätzt werden. - 2) Wert-
index (1971 = 100). 
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Diesen aktuellen Zahlen kann entnommen werden, daß 
Kapazität und Leistung der Bauwirtschaft weiterhin be-
ständig auf ein dem Baubedarf entsprechendes niedrigeres 
Niveau reduziert werden. 

Beschäftigte, Lohn- und Gehaltsumme 
Während des Berichtszeitraumes lag die Zahl der im 

Bauhauptgewerbe durchschnittlich tätigen Personen mit 
1177 283 um 14,1 O/o - wie schon dargestellt - unter dem 
Ergebnis des. 1. Halbjahres 1974. Seit 1972· fiel somit die 
Beschäftigtenzahl immer mehr. Sie war in den Jahren 
nach der Rezession 1966/67 zwar angestiegen, hatte jedoch 
die maximale Beschäftigtenzahl um die Mitte der 60er 
Jahre nicht mehr erreicht. Rationalisierungsbestrebungen 
förderten diese Entwicklung, so daß sich die damit ver-
bundenen Verschiebungen in der Beschäftigtenstruktur -
wie die im folgenden genannten Anteilsveränderungen bei 
den einzelnen Beschäftigtengruppen zeigen - auch auf 
den Berichtszeitraum übertrugen. 

Die Zahl der Fachwerker und Werker (diese 
Gruppe entspricht der früheren Gruppe der Helfer und 
Hilfsarbeiter) wies trotz der rd. 11 000 Neueinstellungen zu 
Beginn der Bausaison im Durchschnitt des 1. Halbjahres 
1975 die stärkste Abnahmerate auf (- 21,4 O/o bzw. 66 667 
Personen); der Rückgang übertraf damit das Vorjahreser-
gebnis von damals -16,5 O/o. Rechneten im 1. Halbjahr 
1970 noch 28,1 O/o aller Beschäftigten zum Hilfspersonal, so 
betrug dieser Anteil im 1. Halbjahr 1975 nur noch ein 
Fünftel. In der 1. Jahreshälfte 1974 zählten noch 23 O/o und 
in den ersten sechs Monaten 1973 ein Viertel aller Be-
schäftigten zu dieser Gruppe. Offensichtlich werden bei 
ungünstiger Auftragslage Hilfskräfte' eher als das qualifi-
zierte Stammpersonal entlassen. Dennoch wies auch die 
Gruppe der F a c h a r b e i t e r e i n s c h li e ß li c h 
Poliere und Meister im Mittel der 1. Jahreshälfte 
1975 erhebliche Beschäftigtenrückgänge gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahresergebnis auf, und zwar in einer 
Größenordnung von 110 840 Personen mit einer gegenüber 
der des Hilfspersonals allerdings geringeren Abnahmerate 
von 13,8 °/o. Der starke Kapazitätsabbau des Bauhauptge-
werbes zeigt sich hier besonders deutlich. Im 1. Halbjahr 
1970 umfaßte der Anteil der Facharbeiter einschließlich 
Poliere und Meister 56,1 O/o aller Beschäftigten; im Be-
richtszeitraum entfielen 58,7 O/o der tätigen Personen -
trotz der Beschäftigtenrückgänge - auf diese Fachkräfte 
(im 1. Halbjahr 1974: 58,5 O/o). 

Die beiden übrigen Beschäftigtengruppen entwickelten 
sich unterschiedlich. Die Zahl der An g e's t e 11 t e n 
einschließlich der kaufmännisch Aus-
z u b i 1 den den lag im 1. Halbjahr 1975 um 8,8 °/o (13 707 
Personeia) unter dem Stand des entsprechenden Vorjah-
reszeitraums; die langjährige Aufwärtsentwicklung dieser 
Beschäftigtengruppe wurde allerdings schon 1974 unter-
brochen. Dennoch erhöhte sich ihr Anteil an den insge-
samt im Bauhauptgewerbe tätigen Personen - ihrer Be-
deutung bei der Abwicklung moderner Bauvorhaben ent-
sprechend - von 11,4 O/o im 1. Halbjahr 1974 auf 12,1 Ofo im 
Berichtszeitraum (im 1. Halbjahr 1970 betrug ihr Anteil 
nur 9,2 O/o). 

Die Beschäftigtengruppe der G e w e r b 1 i c h A u s -
z u b i 1 d e n d e n wies in den ersten sechs Monaten des 
Jahres 1975 gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum einen Zugang von 3,4 O/o auf. Damit setzte sich die 
schon 1972 zu beobachtende Zunahme der Zahl Gewerb-
lich Auszubildender fort, nachdem seit 1967 bis einschließ-
lich 1971 ein starker Rückgang festgestellt werden mußte. 
Auch wenn die Bemühungen der Bauwirtschaft um die 
Einstellung von Nachwuchskräften offenbar erfolgreich 
war, blieb der Anteil der Auszubildenden mit 2,9·0/o aller 
Beschäftigten vergleichsweise gering; 1952 betrug er noch 
ein Zehntel. 
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Halbjahr 
Viertel-

jahr 

19721.Hj. 
1973 1.Hj. 
19741.Vj. 

2.Vj. 
1.Hj. 

1975 1.Vj. 
2.Vj. 
1.Hj. 

Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne und Gehälter 
im Bauhauptgewerbe 

· Beschäftigte') Brutto-
darunter Lohn- 1 Gehalt-

Ange- Fach- Fach- Ge- Sunune insge- stellte arbeiter werk er werb-
samt2) einschl. einschl. und lieh einschl. Arbeit-

Auszu- Poliere Werker Auszu- geberzulagen3) 
bildende bildende 

1000 1 Mill.DM 

1508 150 865 399 26 11366 1629 
1504 158 874 374 30 12276 1 912 
1359 157 794 308 32 5 260 988 
1382 156 809 317 33 6 625 1 030 
1370 157 802 312 33 11885 2018 
1167 145 683 240 34 4 811 999 
1188 141 699 251 34 5 898 993 
1177 143 691 246 34 10710 1992 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenübLT dem jeweiligen Vor-
jahreszeitrawn in %4) 

1975 1.Vj.,-14,1 , - 7,6 i -14,0 , -22,0 1 + 3,9 , - 8,5 , + 1,2 
2.Vj. -14,1 - 9,9 -13,7 -20,8 + 3,0 -11,0 - 3,6 
1.Hj. -14,1 - 8,8 -13,8 - 21,4 + 3,4 - 9,9 - 1,3 

1) Durchschnittswerte. - 2) Einschl. Tätige Inhaber, auch selbständige Hand-
werker. - 3) Gemäß Vermögeusbildungstarifverträgen. - 4) Veränderungsraten 
wurden hier und in dep folgenden Tabellen von den uichtgerundeten Zahlen be-
rechnet. 

Die Lohnsumme einschließlich der Entgelte für 
Poliere und Meister fiel im 1. Halbjahr 1975 gegenüber 
der 1. Jahreshälfte 1974 um 9,9 O/o auf 10,7 Mrd. DM. Diese 
Veränderungsrate war je~och im Vergleich mit dem Rück-
gang der Zahl der Arbeiter infolge des am 1. Mai 1974 um 
11,2 O/o angehobenen Tariflohnniveaus (Bundesecklohn) 
geringer. Zu dieser Tariferhöhung kamen Verbesserungen 
(Urlaubsdauer, Urlaubsentgelt und Ausgleichsbeträge) 
aufgrund der am 8. April 1974 geänderten Rahmentarif-
verträge für die gewerblichen Arbeitnehmer und die An-
gestellten des Baugewerbes. Zum 1. Mai 1975 wurden die 
Tariflöhne und Auslösungssätze aufgrund des Lohntarif-
vertrages um rd. 6,6 °/o angehoben. Dem Rückgang der 
Angestellten und kaufmännisch Auszubildenden im Ver-
gleich der beiden ersten Halbjahre 1974 und 1975 von 
8,8 O/o entsprach eine Abnahme der G eh a 1 t s um m e von 
1,3 °/o; sie belief sich im Berichtszeitraum auf knapp 2 
Mrd. DM. Für die Gehaltsumme waren die tariflichen Er-
höhungen vor allem zum 1. Mai 1974 (wie bei den Löhnen 
rd. 11,2 O/o) maßgebend, teilweise auch jene zum 1. Mai 
1975 ( + 6,6 O/o). 

Geleistete Arbeitsstunden 
Die trotz des relativ milden Winters um 17,3 O/o gerin-

gere Anzahl geleisteter Arbeitsstunden im 1. Halbjahr 
1975 gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
wurde bereits eingangs genannt; der Rückgang übertraf 
das Vorjahresergebnis beträchtlich (- 10,9 O/o). Dabei erlitt 
der Wohnungsbau wiederum den stärksten Einbruch; die 
Abnahme der Wohnungsbauproduktion betrug im 1. Quar-
tal knapp ein Viertel, im 2. Quartal 1975 war sie mit 
- 22,4 O/o etwas geringer. Der Anteil des Wohnungsbaus 
an den geleisteten Arbeitsstunden fiel im Berichtszeit-
raum auf 37,9 O/o, im 1. Halbjahr 1974 betrug dieser Anteil 
noch 40,9 O/o. 

Infolge der in vielen Wirtschaftsbereichen unbefriedi-
genden wirtschaftlichen Lage und der damit verbundenen 
geringen Investitionsneigung ergaben sich im 1. und 2. 

·Quartal 1975 - gemessen an den jeweiligen Vorjahres-
quartalen - hohe Produktionsrückgänge auch für den 
Gewerblichen und industriellen Bau (- 19,1 bzw. 
- 17 ,5 O/o), insbesondere für den Hochbau (- 22,1 bzw. 
19,9 O/o). Der Anteil des Gewerbllichen und industriellen 
Baues belief sich in der 1. Jahreshälfte 1975 auf 21,9 O/o, 
nachdem er im entsprechenden Vorjahreszeitraum mit 
22,2 O/o beteiligt war. Der unbedeutende Landwirtschaft-
liche Bau wies im Berichtszeitraum gegenüber dem 1. 
Halbjahr 1974 ebenfalls einen Rückgang von 3,8 O/o auf; er 
umfaßt 1,2 O/o aller im 1. Halbjahr geleisteten Arbeitsstun-
den. Der Öffentliche und Verkehrsbau zeigte, verglichen 
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-- Meßziffer (1970=100) - Gleiteruler 12-Monatsdurchschnll! 
~ ~ 

M•ßstabBauhauptgewerbe Insgesamt Maßstab 
150 ----=-=-~--=--~--~---~--~--~ 150 

1001+..~"""""~+-~-r'-..;;-\-l....~:4-l----:-+---+100 

80 l-l---V-./-----i-+---\-+---1rhl""""ll.d--I---~ 80 

60 

40 1-----+----t----+---+----t-----j 40 

1ooili.~~bd~~tt::::ln~~W.~1---..,...L--l100 
60 1-l---V-./----U----+----'I+:+--=~--~ 80 

40 l-----+---+----+----1----+---:-~ 40 

Gewerblicher und lndustneller sowie landwirtschaftlicher Bau 
150 ~--~----.-----.-----.----~--~ 150 

40 1-----+----t----+---+----t-----j 40 

tlttentllcher ·Und Verkehrsbau - Tiefbau-
150 ~---r----,-----.-----.------.---. 150 

80 

60 

40 

Statlstlsehas Buntla8l!!11t 750470 

mit dem 1. Halbjahr 1974, ebenfalls beachtliche Abnahmen 
(- 10,2 O/o), wobei auf den Öffentlichen Hochbau „nur" 
- 5,9 O/o entfielen. Besonders der Straßenbau hatte krasse 
Einbußen hinzunehmen (- 13,4 O/o). Der Öffentliche und 
Verkehrsbau war im 1. Halbjahr 1975 an den insgesamt 
geleisteten Arbeitsstunden mit 39 O/o beteiligt (1. Halbjahr 
1974: 35,9 O/o; 1. Halbjahr 1973: 31,9 O/o). 

Umsatz 
Bei der Interpretation der Umsätze des Bauhauptgewer-

bes ist zu berücksichtigen, daß seit Einführung der Mehr-
wertsteuer zu Beginn des Jahres 1968 nur noch in wenigen 
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Tabelle 2: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 

Landwirt- 9':werblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 
Halbjahr Insgesamt Wohnungs- schaftlicher Tiefbau 

Vierteljahr bau Bau zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Straßen-
1 

Sonstiger 
bau Tiefbau 

Mill.Std. 
1972 1. Hj. 1199,3 518,4 10,9 272,2 211,6 60,7 397,8 100,1 138,4 159,3 
1973 1. Hj. 1156,2 513,1 9,6 264,1 208,0 56,1 369,3 87,8 127,3 154,2 
1974 1. Vj. 469,1 191,6 4,1 110,3 

2.Vj. 229,5 117,9 
85,8 24,4 163,2 43,1 52,0 68,1 

560,5 6,4 90,2 27,7 206,7 50,1 72,4 84,2 
1. Hj. 1 029,6 421,1 10,5 228,2 176,0 52,2 369,8 93,2 124,4 152,2 

1975 1. Vj. 384,2 144,6 3,8 89,2 66,8 22,3 146,6 40,9 44,4 61,2 
2. Vj. 467,2 178,1 6,3 97,3 72,2 25,1 185,5 46,8 75,5 
1.Hj. 851,4 322,7 10,1 186,4 139,0 47,4 332,1 87,7 

63,2 
107,6 136,7 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 
1975 1. Vj. 

1 

-18,1 

1 

-24,5 

1 

- 7,4 

1 

-19,1 

l 
-22,1 

1 

- 8,6 

1 

-10,2 

1 

·- 5,0 

1 

-14,6 

1 

-10,0 
2.Vj. -16,6 -22,4 - 1,5 -17,5 -19,9 

-21,0 
- 9,6 -10,2 - 6,7 -12,6 -10,3 

1.Hj. -17,3 -23,4 - 3,8 -18,3 

Fällen - meist bei kleineren Aufträgen mit kurzer Aus-
führungsdauer - ein Zusammenhang zwischen den Daten 
für Beschäftigte und Arbeitsstunden einerseits und den 
Umsätzen andererseits gegeben ist. Mit dem Übergang von 
der Ist- zur Soll-Besteuerung werden der Statistik Um-
sätze in der Regel erst nach Rechnungslegung bekannt, 
die nach Abrechnung und Abnahme der jeweiligen ver-
traglich vereinbarten Bauleistungen erfolgt. Die hier dar-
gestellten Ergebnisse sind Nettowerte (das heißt ohne 
Umsatzsteuer). 

Im 1. Halbjahr 1975 wurden mit insgesamt 28,9 Mrd. DM 
9,1 O/o weniger Umsätze als in der 1. Jahreshälfte 1974 er-
zielt. Bei der Beurteilung dieses Ergebnisses sind die in-
zwischen eingetretenen - wenn auch geringen - Preis-
steigerungen zu berücksichtigen, die im wesentlichen 
durch erhöhte Personal-, Transport- und Baustoffkosten 
verursacht wurden, so daß sich real ein etwas größerer 
Umsatzrückgang ergeben hat. Während der Gewerbliche 
Tiefbau ( + 10,0 O/o) und der Öffentliche Hochbau ( + 7 ,6 O/o) 
im 1. Halbjahr 1975 gegenüber der 1. Jahreshälfte 1974 
Umsatzsteigerungen aufwiesen, wurden für die Sparten 
Wohnungsbau (-18,4 O/o) und Gewerblicher Hochbau 
(-12,6 %) gegenüber der 1. Jahreshälfte 1974 größere als 
durchschnittliche Umsatzrückgänge gemeldet. 

Im 1. Halbjahr 1975 entfielen 40,8 °/o der Umsätze auf 
den Öffentlichen und Verkehrsbau (vergleichsweise 37,3 O/o) 
im 1. Halbjahr 1974), 33,7 O/o auf den Wohnungsbau (ver-
gleichsweise 37,6 O/o), 24,5 O/o auf den Gewerblichen und in-
dustriellen Bau (vergleichsweise 24,2 O/o), und 1 °/o auf den 
Landwirtschaftlichen Bau (vergleichsweise 0,9 11/o). 

Ergebnisse nach Ländern 
In regionaler Hinsicht zeigt die Entwicklung in der 1. 

Jahreshälfte 1975 keine stark ausgeprägten Unterschiede. 
Den geringsten B e s c h ä f t i g t e n rückgang mit 
- 11,5 O/o gegenüber dem 1. Halbjahr 1974 wies Nordrhein-
Westfalen auf, dicht gefolgt von Niedersachsen mit 
-12,5 O/o. 

- 9,1 -10,2 - 5,9 -13,4 -10,2 

Die Länder Baden-Württemberg, Berlin (West), Hessen, 
Bremen, Bayern, Hamburg und Saarland hatten stärkere 
als bundesdurchschnittliche Beschäftigtenrückgänge hin-
zunehmen. Wie auch im Vorjahr war gut ein Viertel aller 
im Bauhauptgewerbe tätigen Personen in Nordrhein-
Westfalen beschäftigt, 18,3 O/o in Bayern, gefolgt von 
Baden-Württemberg mit 16 Olo. Die geringsten Beschäftig-
tepanteile entfielen auf Bremen mit 1,3 O/o und Saarland 
mit 1,40/o. 

Tabelle 4: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Beschäftigte•) Geleistete Arbeitsstunden 

Abnahme Abnahme 
Land 1. Halbjahr 1. Hj. 1975 1. Halbjahr 1. Hj. 1975 

1974 J 1975 gegen 1974 J 1975 gegen 
1. Hj. 1974 1. Hj. 1974 

1 000 

Scbleswig-Holstein . . . 561 
Hamburg .. . ........ 38 
Niedersachsen . . . . . . . . 161 
Bremen.............. 19 
Nordrhein-Westfalen.. 349 
H=n ............... 126 
Rheinland-Pfalz . . . . . . 81 
Baden-Württemberg.. 219 
Bayern.............. 260 
Saarland . . . . . . . . . . . . . 21 
Berlin (West) . . . . . . . . 40 

Bundesgebiet ...... 1370 

1) Durchschnittswerte. 

49 
31 

141 
16 

309 
107 
70 

188 
216 
17 
34 

1177 

% 

13,4 
18,2 
12,5 
16,3 
11,5 
14,8 
13,7 
14,3 
17,2 
19,3 
14,5 
14,1 

~M-.-.n-.S-t_un_d_en~'-~%~-

44,7 
30,5 

122,8 
15,0 

268,9 
92,6 
66,1 

168,8 
176,5 
16,6 
27,2 

1 029,6 l 

36,9 
23,0 

103,4 
12,0 

234,8 
75,4 
54,7 

134,0 
140,6 
12,6 
24,1 

851,4 

17,4 
24,5 
15,8 
20,3 
12,7 
18,5 
17,3 
20,6 
20,3 
24,2 
11,5 
17,3 

In allen Bundesländern wurden im 1. Halbjahr 1975 
weniger Arbeitsstunden als im 1. Halbjahr 1974 ge-
leistet. Hier wies Berlin (West) den geringsten Rückgang 
auf (-11,5 O/o), gefolgt von Nordrhein-Westfalen 
(-12,7 O/o). Das ungünstigste Ergebnis lieferte wie im Vor-
jahr Hamburg (- 24,5 O/o), gefolgt von Saarland, Baden-
Württemberg, Bremen, Bayern, Hessen und Schleswig-
Holstein, welche einen stärkeren als bundesdurchschnitt-
lichen Rückgang der Arbeitsstunden aufwiesen. Dre. 

Tabelle 3: Umsatz 1) im Bauhauptgewerbe 

Landwirt- Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 
Halbjahr Insgesamt Wohnungs- schaftlicher 

1 1 1 1 

Tiefbau 
Vierteljahr bau Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Straßen-

1 

Sonstiger 
bau Tiefbau 

Mill.DM 
1972 1. Hj. 30330 11458 246 7653 6047 1606 10973 2927 3721 4325 
1973 1. Hj. 32 755 13177 251 8346 6 563 1 783 10 981 3 212 3501 4267 
1974 1. Vj. 14719 5 537 120 3686 2954 732 5 377 1541 1 745 2090 

2.Vj. 17039 6400 171 3994 3120 874 6474 1662 2192 2620 
1.Hj. 31 758 11396 292 7679 6073 1606 11851 3 203 3 937 4711 

1975 1. Vj. 13 814 4661 117 3435 2617 818 5 600 1687 1 791 2123 
2.Vj. 15039 5074 159 3 639 2692 948 6167 1761 2050 2356 
1.Hj. 28 853 9735 276 7074 5 308 1766 11768 3448 3 841 4479 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 
1975 1. Vj. 

1 

- 6,2 

1 

-15,8 

1 

- 2,3 

1 

- 6,8 

1 

-11,4 

1 

+ 11,8 

1 

+ 4,2 

1 

+ 9,4 

1 

.+ 2,6 

1 

+ 1,5 
2.Vj. -11,7 -20,7 - 7,4 - 8,9 -13,7 + 8,4 - 4,7 + 6,0 - 6,5 -10,1 
1.Hj. - 9,1 -18,4 - 5,3 - 7,9 -12,6 + 10,0 - 0,7 + 7,6 - 2,4 - 4,9 

1) Ohne Umsatzsteuer. 
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Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen 
am Jahresende 1974 

Der Bestand an Wohnungen und Wohngebäuden wird 
jeweils zum Ende eines Berichtsjahres durch Fortschrei-
bung der in der letzten allgemeinen Gebäude- und Woh-
nungszählung ermittelten Zahlen festgestellt. Der gegen-
wärtigen Fortschreibung des Wohngebäude- und Woh-
nungsbestandes liegen die auf deri 31. 12. 1967 zurückge-
rechneten Ergebnisse der derzeit letzten allgemeinen Ge-
bäude- und Wohnungszählung (GWZ) vom Oktober 1968 
zugrunde; seither werden am Ende eines Berichtsjahres 
die Ergebnisse vom Ende des Vorjahres mit dem Saldo der 
durch die laufende Bautätigkeitsstatistik ermittelten Zu-
und Abgänge ergänzt. 

Ein vollständiger Nachweis des Wohngebäude- und 
Wohnungsbestandes kann durch die Fortschreibung jedoch 
nicht erbracht werden, da vor allem die Erfassung der Ab-
gänge durch die Bautätigkeitsstatistik - Abgänge von 
ganzen Gebäuden und Gebäudeteilen durch Baumaßnah-
men oder andere Ursachen, wie Brand usw. sowie durch 
Nutzungsänderung - Lücken aufweist. Statistisch erfaß-
bar sind generell nur solche Abgänge, die an irgendeinen 
Verwaltungsvorgang, z. B. an eine Bau- oder Abbruch-
genehmigung oder an eine Auflage der Gewerbeaufsicht 
gebunden sind. Da dies vor allem bei den sogenannten 
Umwidmungen im Zuge der Ausdehnung der gewerblichen 
Nutzung von Wohnungen oder bei der Auflösung von Ein-
liegerwohnungen häufig nicht der Fall ist, sind die Ab-
gänge für die Statistik nur unvollständig zugänglich. Der 
fortgeschriebene Bestand an Wohngebäuden und Woh-
nungen kann also von dem tatsächlich vorhandenen ab-
weichen; naturgemäß wird die Abweichung um so stärker 
sein, je weiter man sich von der zugrunde liegenden Total-
zählung zeitlich entfernt. Die Ergebnisse müssen deshalb 
jeweils anhand der Ergebnisse einer neuen Totalzählung 
korrigiert werden. Auf die Fortschreibung des Wohn-
gebäude- und Wohnungsbestandes kann jedoch nicht ver-
zichtet werden; sie liefert - wenn auch mit einigen Un-
genauigkeiten - eine laufende übersieht über die vor-
handenen Wohngebäude und Wohnungen und somit für 
wirtschaftliche Planung und politische Entscheidungen 
wertvolle Anhaltspunkte. 

Nachfolgend werden die Bestandszahlen der Wohn-
gebäude und Wohnungen in Wohn- und sonstigen Gebäu-
den sowie die Wohnungen nach der Zahl der Räume, die 
Gesamtzahl der Räume und der Küchen - fortgeschrieben 
auf den 31. 12. 1974 - dargestellt. 

'Vber 10 Mill. Wohngebäude 
Am Ende des Berichtsjahres 1974 überschritt die Zahl 

der Wohngebäude erstmals die 10-Millionen-Grenze. Ins-
gesamt wurden rd. 10 073 300 Wohngebäude festgestellt. Ge-
genüber dem Vorjahr hat demnach die Zahl der Wohn-

gebäude im Saldo (Rohzugang abzüglich der Abgänge) um 
weitere rd. 201 000 Einheiten oder um 20/o zugenommen; 
1973 hatten sich die Wohngebäude um 2,40/o und 1972 um 
2,30/o erhöht. Vom Bundesdurchschnitt weichen die für die 
einzelnen Bundesländer ermittelten Zuwachsraten teilweise 
stark ab. Eine über dem Durchschnitt liegende Zuwachs-
rate mit jeweils 2,20/o wurde in den Ländern Niedersach-
sen, Hessen, Baden-Württemberg und Bayern festgestellt. 
Eine verhältnismäßig geringe Zunahme der Wohngebäude 
ist in den Stadtstaaten zu verzeichnen (Hamburg 0,70/o, 
Bremen 0,9°/o, Berlin [West] 1,3°/o), aber auch im Saarland 
(1,60/o), in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz (je 
1,9 111/o) blieb sie unter dem Durchschnitt. 

Tabelle 2: Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen 
Wohngebäude Wohnungen 

Zunah- in Zunah- in 
Jah- insge- mege- kreis- 1 insge- mege- kreis- , 
res- genüber freien Land- genüber freien Land-
ende samt dem Städten 1 kreisen samt dem Städten kreisen 

Vorjahr Vorjahr 
1000 % 1000 % 

1967•) 8 693,6 X 25,6 74,4 19 383,4 X 42,8 57,2 
1968 8 878,4 2,1 25,5 74,5 19 882,3 2,6 42,6 57,4 
1969 9 053,1 2,0 25,4 74,6 20 355,5 2,4 42,5 57,5 
1970 9 221,9 1,9 25,3 74,7 20807,0 2,2 42,3 57,7 
1971 9415,7 2,1 25,1 74,9 21329,4 2,5 42,0 58,0 
1972 9636,9 2,3 25,0 75,0 21956,7 2,9 41,6 58,4 
1973 9 872,6 2,4 24,8 75,2 22 638,1 3,1 41,3 58,7 
1974 10073,3 2,0 24,3 75,7 23 212,3 2,5 40,5 59,5 

•) Basis der Fortschreibung. 

Rund 23,2 Mill. Wohnungen 
Nach dem Ergebnis der Fortschreibung gab es unter Be-

rücksichtigung der Neuzugänge aus der Bautätigkeitssta-
tistik und der Abgänge in der Bundesrepublik am Ende 
des Jahres 1974 rd. 23 212 300 Wohnungen, die der privaten 
Nutzung zur Verfügung standen. Gegenüber dem Vorjahr 
hat sich somit der Gesamtwohnungsbestand um rd. 574 000 
Wohnungen erhöht; das entspricht einer Jahreszuwachs-
rate von 2,50/o. Entsprechend der allgemeinen konjunktu-
rellen Entwicklung und ihrer Auswirkung auf den Bau-
markt liegt diese Jahreszuwachsrate im Vergleich zu den 
Zuwachsraten in den vorangegangenen zwei Berichts-
jahren niedriger; die entsprechenden Quoten lagen 1973 
bei 3,1 O/o und 1972 bei 2,9 O/o. Die für das gesamte Bundes-
gebiet errechnete durchschnittliche Bestandszunahme 
wurde von den Ländern Baden-Württemberg (3,2 O/o) und 
Bayern (2,9 O/o) am stärksten übertroffen, während sie in 
den Stadtstaaten - (Berlin [West], Bremen, Hamburg 
zwischen 1,4 und 1,fi'O/o) und im Saarland (20/o) - deut-
lich darunter lag. 

Von den in der Bundesrepublik insgesamt nachgewiese-
nen Wohnungen lagen rd. 400/o in kreisfreien Städten und 
knapp 600/o in Landkreisen, denen auch der Bestand des 
Stadtverbandes Saarbrücken hinzugezählt wurde. Damit 
hat sich seit dem 31. 12. 1967 (Basis der derzeitigen Fort-
schreibung) der Trend des sinkenden Anteils der kreis-

Tabelle 1: Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am 31. 12. 1974 

Wohngebäude') Wohnungen 

Land 

Schleswig-Holstein ...............•• 
Hamburg ......................•.. 
Niedersachsen .................... . 
Bremen ..........•................ 
Nordrhein-Westfalen .............. . 
Hessen ....•.•......•...••..... ···· 
Rheinland-Pfalz •...••..•.••....... 
Baden-Württemberg .............. . 
Bayern .......................... . 
Saarland •......................... 
Berlin (West) .................... . 

Bundesgebiet ...................• 

insgesamt 
1973 Städten kreisen 1973 

1 

Zunahme 1 davon in 1 Zunahme 
gegenüber kreisfreien 1 Land- insgesamt gegenüber 

~~1~000~~i~~~~--'-~~o/,~.~---'-~~~~-l-~~1000~~ 

486,3 
189,7 

1324,6 
109,9 

2 474,9 
942,2 
758,7 

1 535,5 
1 857,9 

229,6 
164,3 

10073,3 

2,0 
0,7 
2,2 
0,9 
1,9 
2,2 
1,9 
2,2 
2,2 
1,6 
1,3 
2,0 

17,5 
100 
15,2 

100 
34,6 
15,7 
19,2 
12,8 
19,1 

100 
24,3 

82,5 

84,8 

65,4 
84,3 
80,8 
87,2 
80,9 

100 

75,7 

1 006,5 
749,7 

2 627,1 
303,3 

6 312,6 
2102,9 
1 349,3 
3306,0 
3 982,7 

407,1 
1 065,2 

23 212,3 

2,7 
1,6 
2,4 
1,5 
2,4 
2,6 
2,4 
3,2 
2,9 
2,0 
1,4 
2,5 

1) Ohne die von den ausländischen Streitkräften in Anspruch genommenen Wohngebäude. 
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1 

davon in 
kreisfreien 1 Land-

Städten kreisen 
% 

28,2 
100 
25,8 

100 
49,8 
29,6 
30,4 
22,0 
35,7 

100 
40,5 

71,8 

74,2 

50,2 
70,4 
69,6 
78,0 
64,3 

100 

59,5 

549 

1 

! 



freien Städte am Wohnungsbestand zugunsten der Land-
kreise wegen der dort noch vorhandenen etwas stärkeren 
Bautätigkeit infolge niedrigerer Baukosten und geringerer 
Grundstückspreise fortgesetzt. Die in den letzten Jahren 
durchgeführten Verwaltungsneuregelungen der Länder, 
bei denen zahlreiche kreisfreie Städte in Landkreise ein-
gegliedert wurden, sind bei der Beurteilung zu berücksich-
tigen. 

Wohnungsgröße 
Zur Beurteilung der Unterbringungsmöglichkeiten von 

Haushalten und des Wohnwertes der Wohnungen sind vor 
allem Angaben über die Größe (Zahl der Räume, Fläche 
der Wohnung bzw. der einzelnen Räume) sowie über die 
Ausstattung mit neuzeitlichen sanitären und Heizungsein-
richtungen erforderlich. All diese sehr wichtigen Merkmale 
können in Wohnungszählungen oder Stichproben ermittelt 
und nachgewiesen werden. Bei der Fortschreibung muß 
man sich jedoch wegen des Aufwands, aber auch wegen 
der geschilderten Ungenauigkeit auf möglichst wenige Da-
ten· beschränken. Von den angeführten Qualitätsmerk-
malen werden die Wohnungen daher nur nach der Zahl 
der Räume, die insbesondere bei den Abgängen von Woh-
nungen am einfachsten und zuverlässigsten zu ermitteln 
sind, fortgeschrieben; obwohl die Fläche der Räume der 
Wohnungen sehr unterschiedlich sein kann, bietet die 
Raumzahl doch gewisse Anhaltspunkte über Größe und 
Struktur des vorhandenen Wohnungsbestandes. 

Als Räume gelten in der Fortschreibung wie bei der 
Wohnungszählung 1968 und aucb vorher alle Wohn- und 
Schlafräume mit 6 und mehr Quadratmetern Fläche so-
wie sämtliche Küchen ohne Rücksicht auf ihre Größe. Die 
durchschnittliche Raumzahl liegt in der Bundesrepublik 
Ende 1974 bei 4,2 Räumen je Wohnung. Bei den meisten 
Bundesländern blieb die durchschnittliche Raumzahl je 
Wohnung gegenüber dem Vorjahr ebenfalls konstant, 
lediglich in Hessen ist sie von 4,2 auf 4,3 angestiegen. Die 
höchste Zahl an Räumen je Wohnung weisen Niedersachsen 
und Rheinland-Pfalz (je 4,5) auf. In den Stadtstaaten, ins-
besondere in Berlin (3,3) und auch in Schleswig.'..Holstein 
(4,1) liegt diese Zahl unter dem Bundesdurchschnitt. 

Etwa 2,1 °/o der Wohnungen bestanden nur aus einem 
Raum; im Vorjahr waren es 1,90/o. Angestiegen ist auch 
der Anteil der Einraumwohnungen in allen Bundeslän-
dern, nur in Bremen blieb er konstant. Die höchsten Quo-
ten an Kleinstwohnungen hatten Berlin (West) (3,20/o), 
Bayern (3,1 O/o) und Schleswig-Holstein (2,70/o). Bei letzte-
ren dürfte die größere Zahl der Wohnungen dieser Art in 
Erholungsgebieten (Alpenvorland bzw. Küste und dieser 
vorgelagerten Inseln) ausschlaggebend sein. Ein verhält-
nismäßig geringer Anteil an Einraumwohnungen wurde 
im Saarland (1 9/o), in Rheinland-Pfalz (1,2 O/o) und Nieder-
sachsen (1,3 O/o) festgestellt. 

Wohnungen mit zwei Räumen hatten Ende 1974 einen 
Anteil von 8,5 O/o; er hat sich gegenüber dem Vorjahr ge-
ringfügig (0,1 9/o) vermindert. 1950 waren die Zweiraum-
wohnungen noch mit 13,5 O/o, 1968 nur noch mit 8,9°/o be-
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teiligt. In den·Bundesländern haben die Anteile der Woh-
nungen ,mit zwei Räumen nur in Schleswig-Holstein und 
Hamburg gegenüber dem Vorjahr geringfügig (0,1 O/o) zu-
genommen, -während sie in Nordrhein-Westfalen, Rhein-
land-Pfalz, Saarland (je 0,1 O/o) und Berlin (West) (0,20/o) 
zurückgegangen sind. über den weit höchsten Anteil an 
Zweiraumwohnungen verfügt mit rd. 21 O/o Berlin (West); 
in den übrigen Ländern liegt dieser unter 10 O/o, am nied-
rigsten in Baden-Württemberg (5,3%). 

Die am häufigsten vorkommende Wohnungsgröße ist 
nach wie vor die Drei- (24,7 41/o) bzw. Vierraumwohnung 
(31,3 O/o). Wenn auch, wie bei den Zweiraumwohnungen, ihr 
Anteil am Gesamtwohnungsbestand langsam abnimmt, so 
dürften sie aufgrund ihres großen Gewichts im Bund und 
auch in den Ländern wohl doch noch für längere Zeit die 
wichtigste Wohnungsgröße repräsentieren. Den höchsten 
Anteil an Wohnungen mit drei Räumen hatte Ende 1974 
von den Ländern Berlin (West) (38,3 O/o) und bei den Vier-.· 

Tabelle 3: Wohnungen nach Zahl der Räume am 31. 12. 1974 

Davon mit ••. Rllumen 
Wohnungen in Rllume Wohngebäuden 

1 1 1 1 1 1 

7undmehr je 
Land und sonstigen 1 2 3 4 5 6 Woh- 1 Räume Wohnung Gebäuden je nungen Wohnung 

1000 % 1 Anzahl 

Schleswig-Holstein ...... 1 006,5 2,7 7,0 24,8 32,3 18,4 8,4 6,4 8,1 4,1 
Hamburg ............. 749,7 2,5 9,7 32,2 35,5 13,0 4,1 3,0 7,9 3,7 
Niedersachsen ..•....... 2 627,1 1,3 5,4 20,3 33,2 19,5 10,5 9,8 8,0 4,5 
Bremen .........•..... 303,3 2,2 6,4 26,8 40,0 15,5 5,5 3,6 7,8 . 3,9 
Nordrhein-Westfalen . , . 6 312,6 1,9 9,9 27,7 31,5 15,3 7,4 6,3 7,9 4,0 
Hessen •............... 2102,9 2,1 7,1 23,4 32,0 17,6 9,2 8,6 7,9 4,3 
Rheinland-Pfalz ...•..... 1349,3 1,2 6,7 22,4 28,0 18,5 12,5 10,7 7,9 4,5 
Baden-Württemberg ..•. 3 306,0 1,5 5,3 20,0 34,7 21,0 9,9 7,6 7,8 4,3 
Bayern .•..••..•.•..•.. 3 982,7 3,1 9,6 23,3 28,0 17,5 9,6 8,9 8,0 4,2 
Saarland ............. , . 407,1 1,0 7,2 22,5 29,2 18,2 12,0 9,9 7,7 4,4 
Berlin (West) .........•. 1065,2 3,2 20,8 38,3 24,8 8,7 2,5 1,7 7,9 3,3 

Bundesgebiet ......... 23 212,3 2,1 
1 

8,5 
1 

24,7 31,3 
1 

17,2 8,7 7,5 7,9 4,2 

550 Heft 8n5 



Tabelle 4: Wohnungen nach Zahl de~ Räume 
Wohnungen 

1 
13. 9. 

1 
25.10. 31. 12. 

mit .•. Räumen 19501) 19682) 1970 1 1972 1 1974 

Wohnungen in 1 ooo 
1. ................. 89,2 266,0 324,4 390,2 477,6 
2 ...••••. ··••······ 1365,8 1 739,6 1808,4 1 886,2 1 981,0 
3 .•......•••••••..• 2 880,4 5 222,2 5 382,7 5 550,6 5 740,7 
4 •...........••...• 2 614,0 6 246,3 6 606,8 6 935,7 7 267,9 
5 .••••.•••.•......• 1 471,7 3148,6 3427,9 3 699,1 3 984,4 
6undmehr ......... 1661,4 3 017,6 3 256,7 3 494,9 3 760,6 

Insgesamt ..• 110 082,5 
RäumejeWohnung 4,1 

119 640,3 
4,1 

120 807,0 
4,1 

121 956,7 
4,2 

123 212,3 
4,2 

Anteil an Wohnungen insgesamt in % 
1. ................. 0,9 1,3 1,6 1,8 2,1 
2 ..•....•.......... 13,5 8,9 8,7 8,6 8,5 
3 •..... ·•··•·•····• 28,6 26,6 25,9 25,3 24,7 
4 ....•...•.•...•••. 25,9 31,8 31,7 31,6 31,3 
5 ..•.....•.•••••... 14,6 16,0 16,5 16,8 17,2 
6undmehr ......... 16,5 15,4 15,6 15,9 16,2 

Insgesamt . . . 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

1950 = 100 
1. ................. 100 198,2 263,7 337,4 435,4 
2 ... ·······•··•·•·· 100 27,4 32,4 38,1 45,0 
3 ••.••..•..••.••. .: 100 81,3 86,9 92,7 99,3 
4 .•••••••••••...... 100 139,0 152,7 165,3 178,0 
5 ..•..........•.•.. 100 113,9 132,9 151,3 170,7 
6undmehr ....•.... 100 81,6 96,0 110,4 126,4 

Insgesamt . . . 1 100 
1 

94,8 
1 

106,4 
1 

117,8 
1 

130,2 

1) Normalwohnungen, ohne Saarland. - 2) Ohne solche in Wochenend- und 
Ferienhäusern. 

raumwohnungen Bremen (40 °/o) aufzuweisen; bei den Drei-
raumwohnungen waren Baden-Württemberg und Nieder-
sachsen (je rd. 20°/o) und bei den Vierraumwohnungen 
Berlin (West) mit dem geringsten Prozentsatz (24,8 O/o) ver-
treten. 

Gegenüber den Zwei-, Drei- und Vierraumwohnungen 
haben die Wohnungen mit fünf, sechs bzw. sieben und 
mehr Räumen im Vergleich zum Vorjahr anteilmäßig zu-
genommen und somit ihr Gewicht am Gesamtwohnungs-
bestand weiter verstärkt. Die Fünfraumwohnungen hatten 
Ende 1974 einen Anteil von 17,20/o, bei den Sechsraum-
wohnungen lag er bei 8,71fl/o und bei den Wohnungen mit 
sieben und mehr Räumen bei 7 ,5 IO/o. Während die kleineren 
Wohnungen in den Stadtstaaten bzw. Ländern mit Bal-
lungsgebieten stark vertreten sind, haben die größeren 
Wohnungen in den Ländern mit mehr ländlicher Struktur 
die höheren Anteile. So hatten die Wohnungen .mit fünf 
Räumen mit von Jahr zu Jahr gestiegenen Prozentsätzen 
in Baden-Württemberg (21 O/o) und Niedersachsen (19,5 °/o) 
die höchsten ·Anteile, während dieser in Berlin (West) be-
deutend geringer war (8,70/o). Bei den Wohnungen mit 
sechs bzw. sieben und mehr Räumen hat Rheinland-Pfalz 
die höchsten Anteile, gefolgt von Saarland und Niedersach-
sen; dagegen war der Anteil der Wohnungen in dieser 
Größe in den Stadtstaaten und hierunter ganz besonders 
in Berlin (West) - 2,50/o bei den Wohnungen mit sechs 
Räumen bzw. 1,70/o bei jenen mit sieben und mehr Räu-
men - sehr niedrig. 

Wohnungsversorgung - Wohnungsdichte 
Um aus · den vorstehenden Erörterungen der zum 

31. 12. 1974 fortgeschriebenen Wohnungsbestandszahlen 
auch Rückschlüsse auf den Versorgungsgrad der Bevölke-
rung mit Wohnungen ziehen zu können, müssen hierzu 
noch entsprechende Angaben aus der Bevölkerungsstatistik 
hinzugezogen werden. Durch Gegenüberstellung von 
Wohnungsbestandszahlen und Zahlen aus der Bevölke-
rungsstatistik sind Aussagen über den Grad der Woh-
nungsversorgung jedoch nur bedingt möglich, da vonein-
ander abweichende Erhebungs- und Aufbereitungsverfah-
ren sowie in manchen Fällen unterschiedliche Stichtage bei 
den verschiedenen Statistiken diese Vergleichsmöglichkei-
ten einschränken. · 

Die Aussagekraft solcher Berechnungen wird weiterhin 
dadurch vermindert, daß in den Bevölkerungszahlen auch 
die außerhalb von Wohnungen lebenden Personen und in 
der Zahl der Wohnungen insgesamt auch die Zahl der 
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Zweitwohnungen enthalten sind. Ein unmittelbarer Schluß 
auf die Qualität der Wohnungsversorgung ist auch deshalb 
nicht möglich, weil für die Beurteilung der unterschied-
lichen Wohnungsgröße zwar die Raumzahl, aber nicht die 
Fläche und auch nicht die Ausstattung der Wohnungen bei 
der FortsCh.reibung beriicksichtigt wird. Diese Unter-
suchungen sollen demnächst aufgrund der Ergebnisse der 
10/o-Wohnungsstichprobe 1972 vorgenommen werden .. 

Die Zahl der Wohnungen ist in den Jahren bis Ende 1974 
von Jahr zu Jahr stark gestiegen, und hierbei haben be-
sonders in den letzen Jahren die größeren Wohnungen 
stärker zugenommen. Die Zahl der Haushalte ist in die-
sem Zeitraum ebenfalls angestiegen. Im April 1974 gab es 
rund 23 651 000 Privathaushalte, während Ende 1974 nach 
dem Ergebnis der Fortschreibung die Zahl der Wohnungen 
bei rund 23 212 000 lag. Ein Vergleich dieser Zahlen -
bei dem die unterschiedlichen Stichtage beider Statistiken 
unbeachtet bleiben. sollen - zeigt, daß 1974 im Bundes-
durchschnitt auf eine Wohnung 1,02 Haushalte entfielen 
bzw. im Durchschnitt für 100 Haushalte 98 Wohnungen zur 
Verfügung standen. Da jedoch auf den regionalen Woh-
nungsmärkten sehr unterschiedliche Verhältnisse vorlie-
gen, kann man aufgrund dieser Zahlen keine Schlüsse über 
die Wohnungsversorgung im einzelnen ableiten. 

Eine Gegenüberstellung der für Ende 1974 festgestellten 
Zahl der Wohnungen und der ebenfalls zum 31. 12. 1974 
fortgeschriebenen Zahl der Wohnbevölkerung ergibt, daß 

Tabelle 5: Wohnungsdichte und -belegung 

Land 13. 9. 1 6. 6. 1 31. 12. 
1950l) 1961 1967 1 1970 1 1972 1 1974 

_ Wohnungen auf 1 000 Einwohner 
Schleswig-Holstein . . . 175 2'91 328 354 
Hamburg ... : . . . . . . . . 210 301 359 390 
Niedersachsen . . . . . . . . 165 271 311 330 
Bremen. . . . . . . . . . . . . . 216 314 355 384 
Nordrhein-Westfalen.. 202 290 317 336 
Hessen. . . . . . . . . . . . . . • 204 298 328 344 
Rheinland-Pfalz . . . . . . 234 297 316 334 
Baden-Wilrttemberg . . 224 288 315 324 
Bayern . • . . . . . . . . . . . . 187 283 315 332 
Saarland . . . . . . . . . . . . . 304 321 338 
Berlin (West) . . . . . . . . 300 384 439 475 

Bundesgebiet . . . . . . 202 292 323 341 

Personen je Wohnung 
Schleswig-Holstein 
Hamburg ........... . 
Niedersachsen ....... . 
Bremen ............. . 
Nordrhein-Westfalen .. 
Hessen .............. . 
Rheinland-Pfalz ..... . 
Baden-Württemberg .. 
Bayern .............• 
Saarland ............ . 
Berlin (West) ...•.... 

5,7 3,4 3,0 2,8 
4,8 3,3 2,8 2,6 
6,0 3, 7 3,2 3,0 
4,6 3,2 2,8 2,6 
5,0 3,4 3,2 3,0 
4,9 3,4 3,0 2,9 
4,3 3,4 3,2 3,0 
4,5 3,5 3,2 3,1 
5,4 3,5 3,2 3,0 

. 3,3 3,1 3,0 
3,3 2,6 2,3 2,1 

Bundesgebiet . . . . . . 4,9 3,4 3,1 2,9 

Personen je Raum 
Schleswig-Holstein 
Hamburg ........... . 

1,42 0,74 
1,26 • 0,75 

Niedersachsen ....... . 
Bremen ............. . 
Nordrhein-Westfalen .. 

1,29 0,73 
1,17 0,71 
1,28 0,80 

Hessen .............. . 1,18 0,72 
Rheinland-Pfalz ..... . 
Baden-Württemberg .. 
Bayern ............. . 
Saarland ..........•.. 

1,07 0,72 
1,08 0,74 
1,24 0,76 

. 0,72 
Berlin (West) ....... . 1,03 0,69 

Bundesgebiet . . . . . . 1,21 0,75 

Wohnungen je km2 
Schleswig-Holstein 29 43 52 
Hamburg ......•..... 
Niedersachsen ....... . 

451 738 880 
24 38 46 

Bremen ............. . 298 549 662 
Nordrhein-Westfalen .. 78 136 157 
Hessen .............. . 42 68 82 
Rheinland-Pfalz ..... . 35 51 58 
Baden-Württemberg .. 40 63 75 
Bayern .......•...... 
Saarland ............ . 
Berlin (West) ....... . 

24 38 46 
127 142 

1 341 1 753 1 979 

Bundesgebiet ..... . 41 66 78 
1 Ohne Saarland. 

0,68 
0,69 
0,68 
0,66 
0,75 
0,69 
0,62 
0,71 
0,72 
0,68 
0,64 

0,71 

57 
928 
50 

699 
168 
88 
62 
81 
50 

148 
2095 

84 

369 
410 
345 
400 
348 
358 
347 
337 
347 
350 
503 

355 

2,7 
2,4 
2,9 
2,5 
2,9 
2,8 
2,9 
3,0 
2,9 
2,9 
2,0 

2,8 

0,65 
0,65 
0,65 
0,63 
0,72 
0,66 
0,65 
0,68 
0,69 
0,65 
0,60 

0,68 

60 
961 
52 

728 
176 

94 
65 
86 
53 

152 
2162 

88 

389 
432 

. 362 
419 
367 
377 
366 
358 
367 
369 
526 

374 

2,6 
2,3 
2,8 
2,4 
'27 
2:1 
2,7 
2,8 
2,7 
2,7 
1,9 

. 2,7 

0,62 
0,62 
0,62 
0,61 
0,68 
0,62 
0,61 
0,64 
0,65 
0,62 
0,57 

0,64 

64 
995 
55 

751 
185 
100 
68 
92 
56 

158 
2 219 

93 
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zu diesem Zeitpunkt in der Bundesrepublik auf 1000 Ein-
wohner 374 Wohnungen entfielen, während im Vorjahr 
dieser Wert bei 365 lag. 

Die Relation Wohnungsbestand zu Personenzahl der 
Wohnbevölkerung hat sich auch in allen Ländern erhöht. 
Wie zu erwarten, liegt diese in den Stadtstaaten bedeu-
tend höher (Berlin [West] 526, Hamburg 432, Bremen 419) 
als in den Flächenstaaten; am niedrigsten war sie mit 358 
in Baden-Württemberg. 

Zur Beurteilung der Wohnungsversorgung ergibt auch 
die Relation Zahl der Einwohner zu der Zahl der Woh-
nungen bzw. Räume eine wichtige Meßzahl. Danach ent-
fielen Ende 1974 im Bundesdurchschnitt auf eine Wohnung 
2,7 bzw. auf einen Raum 0,64 Personen. Im Jahre 1950 la-
gen diese Zahlen bei 4,9 bzw. 1,21. Sie haben sich seither 
laufend vermindert. Ein günstigeres Verhältnis zeigt die 
Meßziffer: Personen je Wohnung bzw. Personen je Raum 
in Berlin (West) mit 1,9 bzw. 0,57; die höchste Ziffer Per-
sonen je Wohnung (2,8) wurde für Baden-Württemberg 
und Niedersachsen festgestellt. Am stärksten seit 1950 hat 
sich das Verhältnis der auf eine Wohnung entfallenden 
Personen in Hamburg und das der Personen je Raum in 
Niedersachsen verändert; in diesen Ländern haben sich 
diese Ziffern in den zurückliegenden 25 Jahren um über 
die Hälfte vermindert. 

Stellt man darüber hinaus die Zahl der Wohnungen zu 
dem Gebietsstand in Quadratkilometern in Relation, so 
ergibt sich eine aufschlußreiche Meßziffer über die abso-
lute Wohnungsdichte. Die auf dieser Basis errechnete 
Dichteziffer zeigt an, daß es in der Bundesrepublik 1950, 
bei der ersten Zählung nach Kriegsende, nur 41 Wohnun-
gen je km 2 gab. Parallel mit der Bautätigkeit und damit 
verbundenen Zunahme der Wohnungen stieg in den fol-
genden Jahren auch die Wohnungsdichteziffer (1961: 66, 
1967: 78); Ende 1974 entfielen in der Bundesrepublik schon 
93 Wohnungen auf einen km 2• Bedingt durch die sehr un-
terschiedliche Bevölkerungsdichte in den einzelnen Bun-
desländern, wichen die Zahlen über die Wohnungsdichte 
entsprechend voneinander sehr stark ab. So wird die 
Wohnungsdichte der Flächenstaaten von den Stadtstaaten 
um das Mehrfache übertroffen. Bei allen Bestandsfest-
stellungen wies Berlin (West) die höchste Dichteziffer auf 
(1974: 2 219); am niedrigsten war sie in Niedersachsen und 
Bayern (1974: 55 bzw. 56). HPe. 

Haushalte und ihre Beurteilung der Umwelt 

Ergebnis der 1°/o-Wohnungsstlchprobe 1972 

Vorbemerkung 
Erstmals im Rahmen einer Wohnungsstichprobe wurden 

1972 auch Ergebnisse über die Beurteilung der Umwelt 
durch die Befragten gewonnen. Sie gaben ihren allgemei-
nen Eindruck u. a. über Infrastruktureinrichtungen, Lärm-
belästigung und Grünanlagen wieder. Bei diesem ersten 
Versuch, Informationen über die Umweltbeurteilung von 
den Haushalten zu erhalten, konnte naturgemäß die Frage-
stellung nur in beschränktem Umfang erfolgen. Mit die-
sem Aufsatz wird ein überblick über die wichtigsten Er-
gebnisse vorgelegt. 

Insgesamt wurden bei der Stichprobe im Frühjahr 1972 
22,3 Mill. Haushalte in Wohnungen ermittelt, die zu über 
900/o in nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden leben -
allein 50 O/o in Wohngebäuden mit mindestens 3 Wohnun-
gen. In den Altbauwohngebäuden (errichtet bis 1948) mit 
1 und 2 und in den mit mindestens 3 Wohnungen sind je-
weils 200/o aller Haushalte untergebracht; die übrigen 
Haushalte verteilen sich je zur Hälfte auf die 1949 bis 1960 
und die seit 1961 errichteten nichtlandwirtschaftlichen 
Wohngebäude. Fast jeder 4. Haushalt lebt in einer öffent-
lich geförderten Wohnung. Gering sind demgegenüber die 
Anteile der Haushalte in landwirtschaftlichen Wohngebäu-
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den (3 O/o, fast ausnahmslos in Altbauten) sowie in sonsti-
gen Gebäuden (40/o) und in Unterkünften (1 O/o). 

Haushalte und ihre Beurteilung der Infrastruktur 
Haltestelle für öffentliche Verkehrsmittel 

Für 4 von 5 Haushalten liegt eine Haltestelle für öffent-
liche Verkehrsmittel in der Nähe der Wohnung; bedingt 
durch die bessere Verkehrserschließung der größeren Ge-
meinden, steigt dieser Anteil von rd. 70 O/o in Gemeinden 
unter 10 000 Einwohnern auf über 90 O/o in den Großstäd-
ten: 

Gemeinden 
mit ... bis unter 
... Einwohnern 

unter 10 000 
10 000 - 20 000 
20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 ooo und mehr 

Von 100 Haushalten haben eine Haltestelle 
für öffentliche Verkehrsmittel in der Nähe 

der Wohnung 

Insgesamt 

71 
70 
80 
89 
92 

In Nichtwohngebäuden 
(Geschäfts-, Bürogebäude o. ä.) 

81 
80 
89 
91 
95 

Je dichter die Bebauung, um so häufiger ist eine Halte-
stelle in der Nähe der Wohnung: Während 750/o der Haus-
halte in nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden mit 1 
und 2 Wohnungen in ihrer Nähe eine Haltestelle haben, 
sind es in den Gebäuden mit 3 und mehr Wohnungen 88 O/o. 
Der hohe Anteil der Haushalte in sonstigen bzw. Nicht-
wohngebäuden, die eine Haltestelle in Wohnungsnähe ha-
ben - 80 O/o bis 95 O/o, je nach Größe der Gemeinde -, 
hängt damit zusammen, daß es sich bei diesen Gebäuden 
u. a. um bewohnte Geschäfts-, Büro-, Verwaltungsgebäude 
handelt, die in der Regel verkehrsgünstig liegen. 

Die Tatsache, daß bei geringerer Bebauungsdichte sel-
tener eine Haltestelle in der Wohnungsnähe anzutreffen 
ist, läßt auch ein weiteres Ergebnis der Stichprobe erklä-
ren: Da in der Regel Ehepaare um so häufiger in Umland-
und kleineren Gemeinden leben, je mehr Kinder sie ha-
ben - dieses gilt vor allem für Hauseigentümer -, ergibt 
sich, daß mit steigender Kinderzahl der Anteil der Ehe-
paare mit einer Haltestelle in Wohnungsnähe bei den 
Eigentümern abnimmt: Von den kinderlosen Ehepaaren 
haben 75 O/o eine Haltestelle in der Nähe der Wohnung, 
während es bei denen mit mindestens 4 Kindern nur noch 
690/o sind. 

Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen- Bedarf 
Insgesamt gaben 7 von 8 Haushalten an, daß sie Ein-

kaufsmöglichkeiten für den täglichen Bedarf in der Nähe 
der Wohnung haben. Wie bei der Haltestelle für öffent-
liche Verkehrsmittel zeigt sich auch hier eine Abhängig-
keit von der Gemeindegrößenklasse und von der Bebau-
ungsdichte: Je größer die Gemeinde bzw. je dichter die 
Bebauung - gemessen an der Zahl der Wohnungen je 
Wohngebäude-, um so häufiger liegen für die Haushalte 
Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen Bedarf in der 
Nähe der Wohnung. 

Von 100 Haushalten haben Einkaufsmög-
lichkeiten für den täglichen Bedarf in der 

Nähe der Wohnung 
In nichtlandwirtschaftlichen 

Gemeinden Wohngebäuden mit 
mit ... bis unter 1 und 2 Wohnungen ... Einwohnern 3 Ins- in ... errichteten und 

gesamt Gebäuden mehr 
zusam-

j 
1949 1 1961 Woh-

men bis bis und nun-
1948 1960 später gen 

unter 10 000 82 83 85 82 81 87 
10 000 - 20 000 85 85 87 84 82 88 
20 000 - 50 000 87 84 87 85 79 90 
50 000 - 100 000 91 87 90 90 78 94 

100 ooo und mehr 92 84 86 83 79 94 

. Besonders niedrige Prozentsätze ergeben sich für Haus-
halte in landwirtschaftlichen Wohngebäuden. 

Heft 8175 



r--- - --------- -- -------

Tabelle 1: Haushalte und ihre Beurteilung von Infrastruktureinrichtungen; Lärm- und Geruchsbelästigung 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

In nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden mit In 
1 und 2 Wohnungen 

in ... errichteten 
Beurteilungen Insgesamt Gebäuden 
der Haushalte 

1 1 

zusam- 1949 1961 men bis - und 1948 1960 später 

1000 1 
Haushalte insgesamt •.... 22264 100 42 20 11 11 

Von ihnen gaben an: 
Haltestelle für öffentl. 

Verkehrsmittel in der 
Nähe der Wohnung ... 18 169 82 75 76 75 74 

Einkaufsmöglichkeiten 
für den tägl. Bedarf in 
der Nähe der Wohnung 19 483 88 84 86 83 81 

Haben eine ruhige 
Wohnlage •......••.. 16110 72 78 69 83 88 

Fühlen sich in ihrer 
Wohnung beeinträchtigt 
durch 
Verkehrslärm zeitw ••. 3 225 14 13 17 11 8 

dauernd. 2669 12 9 14 6 4 
Flug]arm zeitw •.. 1582 7 9 7 9 10 

dauernd. 281 1 1 t 1 1 
Gewerbe- u. Industrie-

lärm zeitw •.. 574 3 2 2 2 2 
dauernd. 207 1 1 t 1 0 

sonst. Llnn zeitw •.. 851 4 3 3 3 3 
dauernd. 214 1 1 1 1 0 

Gewerbliche und 
industrielle Abgase, 
Rauch 

geringfügig •.•..... 588 3 3 2 3 2 
zeitweise erheblich .. 1555 7 7 6 7 6 
dauernd erheblich ••. 237 1 1 1 1 1 

Das Vorhandensein solcher Einkaufsmöglichkeiten hängt 
aber auch vom Baualter der Gebäude ab. Durchweg für 
alle Gemeindegrößenklassen gilt, daß die Einkaufsmöglich-
keiten um so häufiger in Wohnungsnähe liegen, je älter 
die Wohngebäude mit 1 und 2 Wohnungen sind. Bei den 
größeren Wohngebäuden bestehen ebenfalls die aufgezeig-
ten Unterschiede zwischen Altbauten (bis 1948 errichtet) 
und Neubauten. Unter anderem kommt hierin zum Aus-
druck, daß gewisse Infrastruktureinrichtungen erst Jahre 
nach der Fertigstellung der Wohnungen errichtet werden; 
aber auch das Vorhandensein größerer Geschäfte in Neu-
baugegenden, die naturgemäß weiter entfernt voneinander 
liegen als kleinere Läden, wirkt hier mit. Inwieweit das 
Vorhandensein von Supermärkten und Einkaufszentren 
sowie der Motorisierungsgrad die Versorgung der Bevöl-
kerung mit Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen Be-
darf in Wohnungsnähe beeinflussen, kann aus diesen Zah-
len nicht abgeleitet werden. Tatsache ist aber, daß, u. a. 
verursacht durch die schlechtere Versorgung von Neubau-
gebieten mit öffentlichen Verkehrsmitteln, um so mehr 
Haushalte einen Pkw besitzen, je jünger das Fertigstel-
lungsdatum der Wohnung ist 1). 

Bedingt durch die besondere Lage der sonstigen Ge-
bäude bejahten ihre Bewohner deutlich häufiger als alle 
Haushalte das Vorhandensein von Einkaufsmöglichkeiten 
in der Nähe der Wohnung. 

Ein Vergleich der Ehepaare als Mieter mit den Ehepaa-
ren als Eigentümer zeigt, daß mehr Mieter als Eigentümer 
Einkaufsmöglichkeiten in der Wohnungsnähe haben. Eine 
Erklärung dürfte in der Bebauungsdichte zu sehen sein: 
Eigentümer leben eher in Wohngebäuden mit 1 und 2 
Wohnungen, Mieter dagegen in den größeren Wohngebäu-
den, die in der Regel in besser erschlossenen Gebieten er-
richtet sind. 

1) Z. B. besaßen im Frühjahr 1972 in den nichtlandwirtschaft-
lichen Wohngebäuden mit 1 und 2 Wohnungen nicht ganz 50 °/o 
der Haushalte in Altbauwohnungen einen Pkw, während es in 
den ab 1965 errichteten Neubauten fast 75 °/o waren. Näheres hier-
zu in einem in den nächsten Monaten erscheinenden Aufsatz in 
dieser Zeitschrift. 
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3 und mehr Wohnungen land-
in . . . errichteten wirt- In In in in schaft-Gebäuden sonst. Unter-öffentl. 

1 1 

öffentl. liehen Ge- künften geförd. zusam- 1949 1961 geförd. Wohn- bäuden 
Woh- men bis und Wohn- ge-

1948 -nungen 1960 später nungen bäuden 

% 

8 50 20 15 15 15 3 4 1 

75 88 89 90 86 89 57 88 65 

84 92 93 94 89 93 63 93 61 

87 69 64 69 76 74 78 50 80 

9 15 17 16 12 14 12 22 5 
4 14 17 14 9 11 9 26 6 
9 6 5 5 7 6 11 5 5 
1 1 2 1 1 1 1 1 1 

2 3 3 3 2 2 1 5 5 
0 1 1 1 1 t 0 2 2 
3 5 4 5 6 5 2 4 3 
0 1 1 1 2 1 0 1 4 

3 3 3 3 3 3 1 3 4 
8 7 7 8 7' 7 4 8 7 
1 1 1 1 1 1 1 3 2 

Haushalte und Lärmbelästigung in der Wohnung 

Von allen Lärmquellen wird von den Haushalten Ver-
kehrslärm am stärksten empfunden: 260/o von ihnen füh-
len sich in ihrer Wohnung durch ihn beeinträchtigt. Mit 
großem Abstand folgen Beeinträchtigungen durch Flug-
lärm (80/o) sowie durch Gewerbe- und Industrielärm (40/o) 
und sonstigen Lärm (5°/o). 

Während durch Verkehrslärm sich nahezu gleichviel 
Haushalte zeitweise (140/o) und dauernd (120/o) beeinträch-
tigt fühlen, spielt bei den übrigen Lärmquellen die dau-
ernde Beeinträchtigung mit jeweils 1 D/o kaum eine Rolle. 

Der Anteil der Haushalte, der zeitweise unter Verkehrs-
lärm zu leiden hat, bleibt in allen Gemeindegrößenklassen 
konstant; er weist auch für Haushalte in nichtlandwirt-
schaftlichen Wohngebäuden mit 1 und 2 sowie 3 und mehr 
Wohnungen keine Abweichung vom Durchschnitt insge-
samt auf. Dauernd durch Verkehrslärm dagegen fühlen 
sich in den Ein- und Zweifamilienhäusern weniger Haus-
halte als in den größeren beeinträchtigt; auch nimmt der 
Anteil dieser Haushalte in den größeren Gemeinden leicht 
zu: 

Von 100 Haushalten fühlen sich durch 
Verkehrslärm beeinträchtigt 

In nichtlandwirtschaftlichen 
Gemeinden Wohngebäuden mit 

mit ... bis unter 1 und 2 Wohnungen 
... Einwohnern mit 3 Insgesamt dauernder undmehr 

zusammen Verkehrs- Woh-
lärmbe- nungen 

lästigung 

unter 10 000 23 23 9 24 
10 000 - 20 000 24 22 9 27 
20 000 - 50 000 25 23 11 25 
50 000 - 100 000 28 22 10 29 

100 ooo und mehr 30 20 8 32 

Je älter die Gebäude sind, desto stärker fühlen sich ihre 
Bewohner sowohl zeitweise als auch dauernd von;i. Ver-
kehrslärm betroffen. 
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Tabelle 2: Haushalte mit ruhiger Wohnlage und mit Fluglärmbelästigung nach Gemeindegrößenklassen 
Ergebnis:der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Prozent 

Haushalte in nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden mit 
Gemeinden von ... 

bis unter ... Einwohnern 1 oder 2 Wohnungen 1 3 und mebr Wohnungen 
in . . . errichteten Gebäuden 

bis 1948 1 1949-1960 I' 1961 u. später 1 bis 1948 1949-1960 1 1961 u. später 

mit ruhiger Wohnlagel) 
unter 10 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 83 88 65 78 85 

10 000- 20 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 67 86 89 60 78 79 
20 000- 50 000 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 69 82 87 64 76 77 
50 000-100 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 80 . 87 64 69 80 

100 000 und mebr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . 74 80 86 64 65 71 

mit zeitweiser Beeinträchtigung durch Fluglärml) 
unter 10 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 7 10 .10 4 8 9 

10000- 20000 ... ················· ... ······•············•••·· 8 7 10 5 9 9 
20000- 50000....... ... . . . •. ............. •. . . . . . . . . . . . . . . . .. 7 8 10 3 4 10 
so 000-100 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 6 10 1 3 7 

100 000 und mehr.......................... . • . . . . • • . . . . . . . . . . . . . 9 12 10 6 5 6 

1) Nach Angabe der befragten Haushalte. 

Bedingt durch die Lage der sonstigen Gebäude, leiden 
von den in ihnen lebenden Haushalten fast doppelt soviel 
unter Verkehrslärm wie von den Haushalten insgesamt; 
hier dominiert die dauernde Lärmbeeinträchtigung. 

Zeitweise durch Fluglärm fühlen sich in den kleineren 
nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden mehr Haushalte 
beeinträchtigt als in den mit 3 und mehr Wohnungen. In . 
diesen Ergebnissen dürfte u. a. die Lage der Flugplätze -
häufig außerhalb größerer Wohnsiedlungen und damit 
allenfalls in der Nähe von Ein- und Zweifamilienhäusern 
- sich niederschlagen. Denkbar ist aber auch, daß wegen 
der ruhigen Wohnlage in nichtlandwirtschaftlichen Wohn-
gebäuden mit 1 ·und 2 Wohnungen (780/o der Haushalte) 
der Fluglärm störender empfunden wird - da nicht so 
stark von Verkehrslärm überlagert - als in größeren 
Wohngebäuden, in denen 690/o der Haushalte eine r~ige 
Wohnlage nannten. Hierzu paßt auch, daß die zeitweise 
Beeinträchtigung durch Fluglärm und die ruhige Wohn-
lage um so häufiger angegeben worden sind, je jüngeren 
Datums die Wohnungen sind. Dieses gilt fast ausnahms-
los für jede Gemeindegrößenklasse. 

Insgesamt haben nach eigenen Angaben über 70 O/o der 
Haushalte eine ruhige Wohnlage 2). Erwartungsgemäß lie-
gen die Prozentwerte für Haushalte in kleineren Wohn-
gebäuden über dem Durchschnitt. Von den Haushalten in 
sonstigen Gebäuden dagegen hat nur jeder zweite eine 
ruhige Wohnlage; hier zeigen sich die Nachteile der gün-
stigen Verkehrslage dieser Gebäude. 

2) Diese Antwort gibt den Gesamteindruck wieder; ausgeschlos-
sen ist aber. trotz .ruhiger Wohnlage nicht, daß Beeinträchtigun-
gen durch Lärm vorgebracht wurden. 

Je neueren Datums die nichtlandwirtschaftlichen Wohn-
gebäude sind - dieses gilt sowohl für die mit 1 und 2 als 
auch mit 3 und mehr Wohnungen-, um so mehr Haus-
halte nennen eine ruhige Wohnlage. Diese Tendenz ist in 
allen Gemeindegrößenklassen deutlich zu erkennen. 

Die ruhige Wohnlage für Haushalte in Ein- und Zwei-
familienhäusern scheint nicht von der Größe der Gemeinde 
abzuhängen, denn für jede Baualtersgruppe sind in den 
verschiedenen Gemeindegrößenklassen kaum Unterschiede 
in den Prozentsätzen zu erkennen. 

Ein Vergleich der Ehepaare als Mieter und der als Eigen-
tümer zeigt, daß letztere ruhiger wohnen - als Erklärung 
dient wiederum das im Abschnitt „Einkaufsmöglichkeiten 
für den täglichen Bedarf" Gesagte. 

Haushalte und Geruchsbelästigung in der Wohnung 
Mindestens 11 O/o, maximal 17 O/o aller Haushalte fühlen 

sich in ihrer Wohnung durch Gerüche beeinträchtigt 3). Von 
Bedeutung sind hier aber nur die Beeinträchtigungen durch 
gewerbliche und industrielle Abgase und Rauch. Gering-
fügig beeinträchtigt fühlen sich 3 O/o der Haushalte, zeit-
weise erheblich dagegen 7 O/o, während sich jeder 100. Haus-
halt dauernd erheblich beeinträchtigt fühlt. Der besonders 
niedrige An.teil für Haushalte in landwirtschaftlichen 
Wohngebäuden ergibt sich aus der geringeren Industriali-
sierung auf dem Lande. 

3) Die Maximalangabe ergibt sich, wenn der betreffende Haus-
halt sich nur von einer Geruchsquelle beeinträchtigt fühlte; 
die Mindestangabe beinhaltet also Doppelzählungen: Der Haus-
halt fühlt sich von allen 3 genannten Geruchsquellen - Haus-
brandabgase, Heizölgeruch; gewerbliche und industrielle Abgase, 
Rauch; sonstige Gerüche, z.B. Kfz-Abgase - beeinträchtigt. 

Tabelle 3: Ehepaare nach Kinderzahl und ihre Beurteilung von lnfrastruktureinrichtungen und von Grünanlagen 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Von ihnen gaben an Von ihnen beurteilten die von der Wohnung aus leicht 
erreichbaren Grünflächen oder Grünanlagen -j-W> Insgesamt für möglichkeit Haben gut zu wenige es ist es Zahl der Kinder unter 18 Jahren öffentliche für den eine oder oder dort fehlen sonstige 

Verkehrs- täglichen tuhige aus- ZU klein zu laut Bänke Nachteile 
mittel Bedarf Wohnung reichend 

inderNähe erWohnung 
1000 % 

Mieter 
Keine Kinder ......................... 3 899 86 91 69 68 6 2 3 1 
1 ···································· 2050 85 90 70 65 8 1 3 2 
2 ······························· ..... 1523 84 89 71 65 9 1 4 2 
3 ···································· 546 83 88 11 63 9 1 3 2 
4undmehr ........................... 258 81 86 68 60 10 2 4 3 

Zusanimen . . . 1 8 276 1 85 1 90 1 70 1 66 1 7 1 2 1 3 1 2 

Eigentümer 
Keine Kinder ························· 2302 75 84 74 70 4 1 3 1 
1 ···································· 991 76 82 78 70 5 1 3 1 
2 ............................... „ ... 932 74 82 81 72 4 1 4 1 
3 .................................... 456 73 81 81 71 4 0 4 1 
4undmehr ........................... 349 69 78 83 69 5 0 4 1 

Zusanimen ... 1 4929 75 
1 

82 
1 

77 70 4 1 3 1 
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Tabelle 4: Haushalte nach ihrer Beurteilung von Grünanlagen 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

In nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden mit In 
1 und 2 Wohnungen 

in ... errichteten 
Beurteilungen Insgesamt Gebäuden 
der Haushalte zusam-

1 

1949 

1 

1961 men bis - und 1948 1960 später 

1000 1 

Haushalte insgesamt .•••• 22264 100 42 20 11 11 
Von ihnen beurteilten 
die von der Wohnung 
aus leicht erreichbaren 
Grilnllächen oder 
Grünanlagen 
gut oder ausreichend .. 15084 68 69 66 70 73 
zu wenige oder zu klein 1287 6 4 4 4 4 
es ist dort zu laut •••... 304 1 1 1 1 0 
es fehlen Bänke ...•••• 715 3 3 3 3 4 
sonstige Nachteile .•••. 309 1 1 1 1 1 

Haushalte und ihre Beurteilung von Griinanlagen 

Von 4 Haushalten gaben 3 an, daß von ihrer Wohnung 
aus Grünflächen und Grünanlagen leicht erreichbar sind. 
Fast 90 °/o von ihnen beurteilen diese Flächen als gut oder 
ausreichend. Diese positive Beurteilung erfolgt um so häu-
figer, je jünger das Baualter der von den Haushalten be-
wohnten Wohngebäude ist - bei den ·kleineren Wohnge-
bäuden gilt dies durchweg in allen Gemeindegrößenklas-
sen: 

Gemeinden 
mit ••. bis unter 
••• Einwohnern 

unter 10 000 
10 000 - 20 000 
20 000 - -60 000 
50 000 - 100 000 

100 ooo und mehr 

Von 100 Haushalten in ••. errichteten nicht-
landwirtschaftlichen Wohngebäuden mit 1 und 

2 Wohnungen beurteilen die Grilnfläche 
gut oder ausreichend 

bis 1948 1949-1960 1 1961 und später 

67 
65 
64 
64 
67 

70 
71 
68 
67 
71 

75 
72 
70 
73 
70 

Werden die Flächen negativ beurteilt, so wird an erster 
Stelle - vor allem von Haushalten in den größeren Wohn-
gebäuden - bemängelt, daß entweder zu wenige oder zu 
kleine Flächen vorhanden sind. An zweiter Stelle wird 
das Fehlen von Bänken genannt, während „zu viel Lärm" 
und „sonstige Nachteile" kaum noch ins Gewicht fallen. 

Auch bei der Beurteilung der Grünflächen zeigen sich 
Unterschiede zwischen Ehepaaren als Mieter und als Eigen-
tümer: Mehr Eigentümer als Mieter beurteilen diese Er-
holungsflächen gleichzeitig von der Wohnung aus als leicht 

Wohngeld 1974 
Vorbemerkung 

Wohngeld wird seit dem 1.1.1974 gemäß der Neufas-
sung des zweiten Wohngeldgesetzes (2. WoGG) vom 
14. 12. 19731) gewährt. 

Unter den wichtigen Änderungen dieses Gesetzes ist 
vor allem die Festsetzung neuer Höchstbeträge für die 
zu berücksichtigende Miete bzw. Belastung sowie die 
Anhebung des allgemeinen Freibetrages für das anrechen-
bare Einkommen von 20 auf 30 °/o. Darüber hinaus brachte 
das Gesetz weitere einzelne Verbesserungen hinsichtlich 
der materiellen Leistung und des Verfahrens sowie Klar-
stellungen und beseitigte weitgehende Härten, die in den 
davorliegenden drei Berichtsjahren nach Inkrafttreten des 
2. WoGG erkennbar geworden sind. 

Besonders erwähnt werden kann an dieser Stelle die 
Einführung einer zusätzlichen Bezugsfertigkeitsstufe2) für 
die neuesten Wohnungen, die Gleichstellung der Städte 
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3 und mehr Wohnungen land-
in •.. errichteten wirt- In In 

in Gebäuden in schaft- sonst. Unter-
ölfentl. ölfentl. liehen Ge- künf-
geförd. zusam-

1 

1949 

1 

1961 (ge!6rd. Wohn- bäuden ten 
Woh- men bis - und Woh- ge-
nungen 1948 1960 später nungen bäuden 

% 

8 50 20 15 15 15 3 4 1 

71 67 64 69 69 69 71 63 65 
4 1 7 8 8 9 2 2 3 
0 2 2 2 2 2 0 2 0 
4 3 2 3 4 5 3 2 2 
1 2 2 2 2 2 1 1 1 

erreichbar und auch gut oder ausreichend. Bei den Mie-
tern ist um so seltener diese gute Beurteilung gegeben, je 
mehr Kinder vorhanden sind. Umgekehrt wird von den 
Mietern die Kritik „zu wenige oder zu kleine Grünflächen 
oder Grünanlagen" häufiger vorgebracht als von den Eigen-
tümern (7 O/o gegenüber 4 °/o aller Haushalte). 

Schlußbemerkung 
Die vorliegenden Ergebnisse zeigen in den meisten Fäl-

len Abhängigkeiten sowohl von der Bebauungsdichte -
ersatzweise wurden als Kriterium die nichtlandwirtschaft-
lichen Wohngebäude mit 1 und 2 sowie 3 und mehr Woh-
nungen herangezogen - als auch vom Baualter der Ge-
bäude. Je lockerer die Bebauung, um so seltener sind 
Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel sowie Einkaufs-
möglichkeiten für den täglichen Bedarf in der Nähe der 
Wohnung. Diesen Nachteilen in dünner besiedelten Gegen-
den, u. a. bedingt durch mangelnde Rentabilität, stehen 
dafür aber Vorteile gegenüber: Häufiger als in dichter be-
bauten Gegenden werden ruhige Wohnlage( genannt, Lärm!-
belästigung als nicht so störend empfunden und Grünflä-
chen und Anlagen positiv beurteilt. In neueren Wohnge-
bieten sind bestimmte Infrastruktureinrichtungen noch 
nicht erstellt worden, andererseits wird aber heute mehr 
als früher auf angenehmere Umweltbedingungen geachtet, 
z. B. Zurückdrängen des Verkehrslärms und Errichtung 
von Grünanlagen. Bedingt durch das stärkere Auftreten 
der Eigentümer in weniger dicht bebauten Gegenden, dek-
ken sich häufig die für jene Gegenden mit den von Eigen-
tümern getroffenen Feststellungen. v. Mi. 

mit mehr als 500 000 Einwohnern mit den Millionen-
städten, aber auch, daß bei der Einkommensermittlung 
Beträge für gesetzliche Unterhaltsverpflichtungen, die dem 
Antragsteller zur Bestreitung seines Lebensunterhalts 
nicht zur Verfügung stehen, vom Einkommen abgesetzt 
werden können (§ 12a 2. WoGG). 

Durch die Neufassung des 2. WoGG konnten zahlreiche 
bisher erkannte unbillige Auswirkungen des Wohngeld-
rechts behoben werden. Dabei bot sich auch die Möglich-
keit, die vom Gesetz zugedachten Leistungen dem neue-
sten Entwicklungsstand anzupassen. 

1) BGBl. I 1973, s. 1863. - 2) Die Höchstbeträge für Miete und 
Belastung sind gestaffelt nach dem Zeitpunkt der Bezugsfertig-
keit, um der Mietentwicklung der Neubauwohnungen gerecht zu 
werden, mit einer Differenzierung nach folgenden Zeitpunkten: 
a) Wohnraum, der bis zum 20. Juni 1946 (in Berlin [West]: 24. Juni 
1948, im Saarland: 1. April 1948) bezugsfertig geworden ist; 
b) Wohnraum, der nach dem 20. Juni 1948 (in Berlin [West]: 24. 
Juni 1948, im Saarland: 1. April 1948) bis zum 31. Dezember 1965 
bezugsfertig geworden ist; c) Wohnraum, der nach dem 31. De-
zember 1965 bis zum 31. Dezember 1971 bezugsfertig geworden ist; 
d) Wohnraum, der nach dem 31. Dezember 1971 bezugsfertig ge-
worden ist. 
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Die größte Bedeutung der letzten Änderung des 2. WoGG 
liegt darin, daß infolge . der neuen Bestimmungen der 
Kreis der Wohngeldempfänger bedeutend größer wurde 
und auch die Leistungen an die Anspruchberechtigten 
spürbar erhöht werden konnten. 

Die nachfolgenden Daten für 1974, dem ersten Berichts-
jahr nach Inkrafttreten des Dritten Änderungsgesetzes mit 
seinen sehr maßgeblichen Änderungen und Verbesserun-
gen, zeigen die wichtigsten Strukturdaten über Art und 
Umfang der Wohngeldgewährung, Personenkreis und 
Wohnverhältnisse der Empfänger von Wohngeld sowie 
die Höhe des Wohngeldes. Ergebnisse vorangegangener 
Berichtsjahre sowie Zahlen aus dem Mikrozensus über die 
Bevölkerung insgesamt werden gegenübergestellt. Die 
Behandlung weiterer und tiefer gegliederter Merkmale 
bzw. Merkmalskombinationen sowie die Analyse von 
Daten über besondere Personengruppen und über Spe-
zialfragen der Wohngeldstatistik bleibt späteren Beiträ-
gen vorbehalten. 

Umfang und Entwicklung der Wohngeldgewährung 
Ende des Berichtsjahres 1974 gab es rd. 1650 000 Wohn-

geldempfänger. Damit hat sich die Gesamtzahl der Wohn-
geldempfänger gegenüber dem Vorjahr um rd. 27 O/o und 
gegenüber 1970 um mehr als 80 O/o erhöht. Als einer der 
Hauptgründe für die starke Jahreszuwachsrate darf wohl 
die Anhebung der Einkommensgrenze und des allgemei-
nen Freibetrages angesehen werden; sie ermöglichen näm-
lich, daß . Wohngeld seit dem 1. 1. 1974 auch für jene 
Antragsteller genehmigt werden konnte, die vorher wegen 
überschreitung der Einkommensgrenze nicht anspruchs-
berechtigt waren. Von den Wohngeldempfängern insge-
samt erhielten 93,4 % Mietzuschuß3) und 6,6 O/o waren 
Lastenzuschußempfänger4). Die Zahl der Mietzuschuß-
empfänger ist 1974 gegenüber 1973 um rd. 25 O/o angestie-
gen. Die Zahl der Lastenzuschußempfänger ist im Be-
richtsjahr 1974 ebenfalls, und zwar erstmals nach Inkraft-
treten des 2. WoGG absolut und relativ angestiegen. Sie 
liegt gegenüber dem Vorjahr um rd. 560/o höher und läßt 
somit eine vennögensbildende Wirkung der 3. Novelle 
zum 2. WoGG vom 10. 12. 1973 erkennen. 

Tabelle 1: Empfänger von Wohngeld 
nach Art des Zuschusses 

Zu- Davon 
nahme 

Insge-

1 
gegen- Miet- Lasten-Jahr {Stand 31. 12.) samt über 

Vorjahr zuschuß 
---rooo % 1000 1 % 1 1 ()()() 1 

1970 ......•••....... 908,3 6,8 840,9 92,6 67,4 
1971 .•.••........••. 1153,9 27,0 1 065,5 92,3 88,4 
1972 •••...........•• 1277,8 10,7 1197,6 93,7 80,2 
1973. 1301,6 1,9 1 231,7 94,6 69,8 
1974. :: : : : : : : : : : : : : : 1 649,9 26,8 1 541,3 93,4 108,7 

% 

7,4 
7,7 
6,3 
5,4 
6,6 

Noch stärker als die Zahl der Fälle sind im Berichtsjahr 
1974 die Beträge an ausbezahltem Wohngeld gestiegen. 
Insgesamt wurden an Empfänger 1,49 Mrd. DM ausge-
zahlt. Damit haben sich die Auszahlungen nach den 
Kassenbuchungen der Bewilligungsstellen gegenüber 1973 
um 31 °/o und gegenüber 1970 um fast 150 O/o erhöht. 

Das durchschnittliche monatliche Wohngeld betrug im 
Berichtsjahr 1974 rund 70 DM, während es 1973 bei nur 
59 DM lag. Der monatliche durchschnittliche Mietzuschuß 
hat sich gegenüber dem Vorjahr um 10 DM erhöht; der 
Anspruch der Lastenzuschußempfänger ist sogar um 

3) Für einen Mietzuschuß ist antragsberechtigt der Mieter 
(Hauptmieter, Untermieter) von Wohnraum, der Nutzungsberech-
tigte von Wohnraum bei einem dem Mietverhältnis ähnlichen 
Nutzungsverhältnis und derjenige, der Wohnraum im eigenen 
Hause bewohnt und nicht lastenzuschußberechtigt ist. - 4) Für 
einen Lastenzuschuß ist antragsberechtigt der Eigentümer eines 
Eigenheims, einer Kleinsiedlung oder einer landwirtschaftlichen 
Nebenerwerbsstelle, der Eigentümer einer Eigentumswohnung und 
der Inhaber eines elgentumsähnlichen Dauerwohnrechts für den 
eigengenutzten Wohnraum. 
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Tabelle 2: Wohngeldaufwendungen und Höhe 
des durchschnittlichen monatlichen Wohngeldes 

Zu-{+) Durchschnittliches monatliches Im Berichts-Jahr jahr gezahlte bzw. Ab- Wohngeld2) je Fall 
nahme(-) 

Wohngeld 1 (Stand Wohngeld- gegenüber Miet- J Lasten-
31. 12.) beträgel) Vorjahr zuschuß 

Mill.DM % DM 

1970 
1 

598,6 ...... + 4,7 48 46 75 
1971 ...... 844,6 + 41,1 57 56 79 
1972 ...... 1183,4 + 40,1 60 58 81 
1973 ...... 1134,0 - 4,2 59 58 79 
1974 ...... 1486,7 + 31,1 70 68 95 

1) Kassenbuchungen. - 2) Bis 1972 aus Kassenbuchungen errechnet; ab 1973 
Wohngeldanspruch im Dezember. 

16 DM monatlich angestiegen. Eine ähnliche Entwicklung 
war auch 1971, im ersten Berichtsjahr nach Inkrafttreten 
des 2. WoGG vom 14. 12. 1970, zu beobachten; auch damals 
ist gegenüber dem Vorjahr - in dem Wohngeld nach dem 
vorhergehenden Recht (Wohngeldgesetz vom 1. 4. 1965) ge-
währt wurde - der durchschnittliche Mietzuschuß um 10 
DM (von 46 auf 56 DM) angestiegen, und der Lastenzu-
schuß hatte sich von 75 DM auf 79 DM ebenfalls deutlich 
erhöht. Wenn man die Durchschnittswerte von 1970 und 
1974 miteinander vergleicht, so ist der Mietzuschuß um 
etwa 48 O/o und der Lastenzuschuß um nicht ganz 27 O/o 
gestiegen. 

Personenkreis und Einkommensverhältnisse 
der Wohngeldempfänger 

Einen allgemeinen überblick über die Struktur der 
Wohngeldempfänger vermittelt zunächst die Gliederung 
der anspruchsberechtigten Haushalte nach der sozialen 
Stellung der Haushaltsvorstände und der Zahl der Fami-
lienmitglieder. Aus der Gegenüberstellung der Zahlen 
über die Haushalte mit Wohngeldempfang aus der Wohn-
geldstatistik von Ende 1974 und der Gesamtzahl der Haus-
halte aus der Mikrozensus-Erhebung vom April 1974 er-
gibt sich ein Anteil der Wohngeldempfänger von 7 O/o. Von 
den Selbständigen bezog nur knapp jeder hundertste 
Haushalt Wohngeld; bei den Angestellten und Beamten 
und Arbeitern lag der Anteil der Wohngeldempfänger 
zwischen knapp 2 und 3 O/o. Die Quote der Wohngeldemp-
fänger unter den Nichterwerbstätigen lag mit gut 16 O/o 
wesentlich höher. 

Nach dem Ergebnis der Wohngeldstatistik waren von 
den Wohngeldempfängern Ende 1974 rd. 59 -O/o allein-
stehende Personen 5). Unter den Haushalten insgesamt gab 
es nach den Ermittlungen des Mikrozensus vom April 1974 
nur 27 O/o Einpersonen-Haushalte. Der Anteil der Zwei-
personen-Haushalte betrug bei der Gesamtbevölkerung 
gut 28 O/o, bei den Wohngeldempfängern lag er bei 19 O/o. 

Die Quoten der Haushalte nahmen bei den größeren 
Haushalten insgesamt mit zunehmender Personenzahl 
(Haushalte mit 3, 4, 5 und mehr Personen) sukzessive ab 
(190/o, 15 O/o, 11 11/11); bei Wohngeldempfängern betrug der 
Anteil der Drei- und Vierpersonen-Haushalte rd. 7 "/o 
und der der Haushalte mit fünf und mehr Personen 9 O/o. 

Rd. 63 °/o der Haushalte lebten in der Bundesrepublik 
Ende April 1974 in Gemeinden unter 100 000 Einwohnern, 
16 rn;o in Städten mit einer Einwohnerzahl zwischen 100 000 
und 500 000 und 21 O/o in solchen mit 500 000 und mehr 
Einwohnern. Von den Wohngeldempfängern wohnten 
rd.· 54 11/o in kleineren Gemeinden bzw. Städten unter 
100 000 Einwohnern, in den größeren Städten 22 '°/o und 
in den Großstädten mit 500 000 und mehr Einwohnern 
25rn/o. 

5) Beim Vergleich der Haushaltsgröße zwischen Mikrozensus und 
Wohngeldstatistik sind folgende abweichende begriffliche Abgren-
zungen bei der Ermittlung der Haushaltsgröße zu berücksichtigen, 
die aber die vorgenommene Gegenüberstellung nicht wesentlich 
beeinflussen. Der Mikrozensus erfaßt als Haushalt alle zusammen-
lebenden und gemeinsam wirtschaftenden Personen; in der Wohn-
geldstatistik zählen zum Haushalt nur Familienmitglieder, die bei 
der Genehmigung des Wohngeldes gemäß den Bestimmungen des 
Wohngeldgesetzes berücksichtigt wurden. 
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Tabelle 3: Haushalte insgesamt und Empfänger von Wohn-
geld 1974 nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes, 
Haushaltsgröße, Größe der Wohngemeinde und Länder 

am 31. 12. 1974 
Empfänger von Wohngeld 

Zu- Anteil 
Gegenstand der 

Haushalte nabme an Haus-insgesamt!) insgesamt gegen- halten Nachweisung über insge-
Vorjahr samt 

1000 1 % 1 ()()() 1 % 

Haushaltsvorstand: 
0,8 Selbständiger 2155 9,1 17 1,0 26,6 

Beamter ........... 1401 5,9 29 1,8 53,5 2,1 
Angestellter ........ 4665 19,7 78 4,7 61,9 1,7 
Arbeiter „„. „ „„ 7246 30,7 200 12,1 51,6 2,8 
Nichterwerbstätiger . 8184 34,6 1327 80,4 21,7 16,2 

Haushalte mit 
15,1 1 Person „.„.„ „. 6431 27,2 970 58,8 19,5 

2Personen „„ „„. 6724 28,4 312 18,9 31,6 4,6 
3 Personen „ .... „. 4416 18,7 107 6,5 45,9 2,4 
4Personen „„„„. 3484 14,7 110 6,7 56,9 3,2 
5 und mehr „.„ „. 2596 11,0. 150 9,1 38,4 5,8 

Gemeinden von ..• 
bis unter ... Ein-
wohnern 

5,9 unter 100 000 ..• 14 900 63,0 886 53,7 29,5 
100 000-500 000 ... 3841 16,2 360 21,8 9,4 
500 000 und mehr „ 4910 20,8 405 24,5 8,2 

Llinder 
6,0 10,4 Schleswig-Holstein .. 964 4,1 100 26,9 

Hamburg 800 3,4 77 4,7 19,4 9,6 
Niedersachsen ...... 2666 11,3 206 12,5 31,1 7,7 
Bremen ..........•. 312 1,3 30 1,8 9,7 9,6 
Nordrhein-Westfalen 6507 27,5 543 32,9 29,3 8,3 
Hessen .•.•....•.... 2136 9,0 133 8,1 28,9 6,2 
Rheinland-Pfalz •... 1 311 5,6 65 4,0 32,9 5,0 
Baden-Württemberg 3 506 14,8 145 8,8 27,1 4,1 
Bayern „ „„„ .„. 4004 16,9 218 13,2 24,5 5,4 
Saarland ...•...•.•. 407 1,7 29 1,4 4,5 5,7 
Berlin( West) ...... 1038 4,4 109 6,6 21,3 10,5 

Bundesgebiet „ „
1 

23 651 
1

100 
1 

1650 1100 1 
26,8 

1 
7,0 

1) Ergebnisse des Mikrozensus April 1974. 

Von den Wohngeldempfängern war 1974 nur etwa jeder 
Fünfte berufstätig; über 80 O/o waren Nichterwerbstätige, 
und zwar rd. 67 °/o Rentner und Pensionäre, 5 O/o Sozial-
hilfe-/Kriegsopferfürsorgeempfänger und knapp 9 O/o son-
stige Nichterwerbstätige. Vergleicht man diese Zahlen mit 
den entsprechenden Ergebnissen der Haushalte mit Wohn-
geldempfängern von 1970, dem 11.etzten Jahr in dem Wohn-
geld noch nach dem Gesetz vom 1. 4. 1965 gewährt wurde, 
und auch mit denen des Jahres 1971, kann festgestellt 
werden, daß sich das Schwergewicht der Wohngeldgewäh-
rung in den seither vergangenen Jahren zugunsten der 
Nichterwerbstätigen verlagerte. Der Anteil der Selbständi-
gen lag auch damals bei knapp 1 O/o; Beamte waren 1970 

Tabelle 4: Empfänger von Wohngeld 
nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

Davon 
Jahr Insge-

1 1 1 1 R nt rozirubil- , samt Selb- Be- Ange- Ar- e - Ce/Kriegs- Sonsti-
Stand ständige amte stellte heiter ~rc;~- op!e:!~- ge 

(31. 12.) 
1000 % 

Empflinger von Wohngeld 
1970 908,3 0,8 2,6 5,1 17,0 65,2 9,3 
1971 1153,9 0,9 2,6 6,1 15,9 63,1 11,4 
1972 1277,8 1,0 1,9 4,6 12,3 68,6 

6;0 
11,6 

1973 1301,6 1,0 1,5. 3,7 10,1 69,9 7,8 
1974 1649,9 1,0 1,8 4,7 12,1 66,9 5,0 8,5 

Empflinger von Mietzuschuß 
1970 840,9 0,7 2,2 4,6 13,6 69,1 9,8 
1971 1 065,5 0,7 2,1 5,4 12,8 66,9 12,1 
1972 1197,6 0,8 1,5 4,1 9,8 71,7 12,1 
1973 1 231,7 0,8 1,2 3,3 8,1 72,4 6,3 7,9 
1974 1541,3 0,8 1,4 4,2 9,7 69,9 5,3 8,7 

Empflinger von Lastenzuschuß 
1970 67,4 2,6 7,5 12,2 59,1 16,1 2,5 
1971 88,4 3,5 8,7 14,5 54,1 16,4 2,8 
1972 80,2 4,2 8,0 12,6 50,0 21,2 4,0 
1973 69,8 5,2 6,9 10,4 45,3 26,1 1,2 4,9 
1974 108,7 4,4 7,2 11,9 45,5 24,7 0,6 5,7 
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(2,6 O/o) bedeutend stärker vertreten als 1974. Die Quote der 
Angestellten hat sich in derselben Zeit nur geringfügig 
verändert; der Anteil der Arbeiter hat von 17 auf rd. 12 O/o 
abgenommen, und der der Nichterwerbstätigen ist von 
74,5 auf 80,4 O/o angestiegen. Bei den Empfängern von 
Mietzuschuß können ähnliche Verhältnisse vermerkt 
werden. 

Ganz anders gelagerte Verhältnisse lagen dagegen bei 
den Lastenzuschußempfängern vor. Hier hatten 1974 die 
Selbständigen einen Anteil von 4,4 O/o. Es folgten unter 
den Erwerbstätigen die Beamten und Angestellten mit 
rd. 7 bzw. 12 O/o; Arbeiter waren mit einer Quote von 
knapp 46°/o vertreten. Jeder vierte der Lastenzuschuß-
empfänger war Rentner oder Pensionär, knapp 1 O/o lebte 
von Sozialhilfe-/Kriegsopferfürsorge und rd. 6 '°/o wurden 
als sonstige Nichterwerbstätige ermittelt. Die entsprechen-
den Zahlen der Wohngeldstatistik der vorangegangenen 
vier Jahre zeigen eine Zunahme der Nichterwerbstätigen 
und der Selbständigen und andererseits einen Rückgang 
bei den Arbeitern und - wenn auch in geringen Maßen -
der Angestellten. 

Für die Gewährung des Wohngeldes ist das Familien-
einkommen von entscheidender Bedeutung. Dem Bewilli-
gungsverfahren wird nicht das tatsächliche Nettoeinkom-
men zugrunde gelegt; ausschlaggebend hierfür ist vielmehr 
das nach Berücksichtigung aller einschlägigen gesetzlichen 
Bestimmungen (§§ 9 bis 17, 2. WoGG) ermittelte Familien-
einkommen6), das unter Umständen - insbesondere bei 

6) Unter Famllieneinkommen versteht man den gesamten Betrag 
der Jahreseinkommen aller zum Haushalt gehörenden Familien-
mitglieder, für die Wohngeld beantragt wird, ohne Rücksicht auf 
ihre Quelle, abzüglich der nach §§ 12 bis 17, 2. WoGG (Werbungs-
kosten, Einnahmen aus Mieten und Pacht, Beträge für Belastung, 
außer Betracht bleibende Einnahmen, Kinderfreibeträge, Frei-
beträge für besondere Personengruppen, allgemeiner Freibetrag) 
nicht zu berücksichtigende Beträge. Das für die Bewilligung des 
Wohngeldes zugrunde liegende Jahreseinkommen ist somit mit 
dem Brutto- oder Nettoeinkommen bzw. den steuerpflichtigen Ein-
kommen weder identisch noch damit direkt zu vergleichen und 
wird nur aufgrund der Bestimmungen des 2. WoGG speziell für 
die Gewährung des Wohngeldes ermittelt. 

Tabelle 5: Empfänger von Wohngeld nach dem 
monatlichen Familieneinkommen und Haushaltsgröße 

Haus- Davon mit einem monatlichen Familieneinkommen 
halte Jahr Ins- von ... bis unter ... DM 

mit ... Stand ge-
t 1200140016001800110001140011800 Fami- (31.12.) samt ~ 400 600 &ii 1 Oöo 1 400 1 8öo :e:r lienmit-

gliedern 1000 % 

Empflinger von Mietzuschuß 
1„„ •. 1973 803,4 10,8 59,6 26,0 3,6 o,o 0,0 - -

1974 957,6 11,0 57,4 26,7 4,9 0,0 0,0 0,0 0,0 
2 „„„ 1973 230,3 1,1 22,9 41,0 26,1 8,9 o,o o,o -

1974 301,0 1,1 22,7 37,5 27,4 11,3 o,o - -
3 „„„ 1973 61,8 0,4 11,6 27,2 21,5 19,9 19,4 - -

1974 98,1 0,5 11,8 22,4 18,6 21,7 25,0 - -
4 „„„ 1973 57,6 0,2 3,2 15,3 13,2 17,4 50,7 o,o -

1974 87,1 0,2 2,8 13,8 11,4 16,7 55,0 0,1 -5 „„„ 1973 35,8 0,1 1,2 8,4 10,8 14,1 52,6 12,8 -
1974 51,5 0,1 1,0 8,5 10,1 14,2 51,4 14,7 -

6 .„„. 1973 18,9 0,1 0,7 5,3 9,5 13,0 49,5 21,9 o,o 
1974 25,1 0,1 0,6 5,5 10,7 13,7 46,0 23,4 0,0 

7u.mehr 1973 17,7 0,1 0,6 3,3 9,3 13,5 43,8 25,3 4,1 
1974 21,0 0,1 0,7 3,7 10,9 14,7 39,9 24,9 5,1 

Zus .. „11973 11 231,71 
1974 1541,3 

7,3 1 44,0 1 27,2 1 9,6 1 7,1 41,1 26,6 10,8 
4,4 , 
5,4 6,4, 

7,7 
1,1 1 1,2 

o,o 
0,1 

Empfänger von Lastenzuschuß 
1 „.„. 1973 8,5 13,0 59,6 22,3 5,1 - o,o - -

1974 12,5 14,1 58,4 21,0 6,5 0,0 0,0 - -
2 „„„ 1973 7,2 2,6 30,2 36,9 20,7 9,6 o,o - -

1974 11;4 2,7 29,0 34,9 21,0 12,4 0,0 o,o -
3 „.„. 1973 5,4 0,6 5,7 18,5 19,3 23,9 32,0 - -

1974 9,2 0,4 4,9 15,4 17,8 24,1 37,4 - 0,0 
4 „„„ 1973 12;~ 0,1 4,8 4,6 8,0 16,1 70,4 0,0 -

1974 22,8 0,1 0,7 3,7 6,7 14,7 74,0 0,1 -
5 „„„ 1973 13,1 0,1 0,6 2,4 5,3 11,3 60,3 20,0 -

1974 22,1 0,1 0,4 2,1 4,7 10,7 57,6 24,4 -
6 „„„ 1973 9,6 0,1 0,4 1,9 4,6 10,5 50,9 31,6 o,o 

1974 14,2 0,0 0,4 1,7 4,3 10,1 48,1 35,4 0,0 
7u.mehr 1973 13,6 0,1 0,4 1,7 4,2 9,5 40,9 33,9 9,3 

1974 16,5 0,1 0,4 1,6 4,3 10,0 38,7 32,8 12,1 
Zus .... 1973 69,8 2,0 11,2 9,81 8,1 111,1 141,3114,71 1,8 

1974 108,7 2,0 10,5 9,1 8,0 11,5 42,5 14,6 1,8 
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Rentnern und bei größeren Familien - deutlich niedriger 
als das Nettoeinkommen liegen kann. 

Das bei der Genehmigung des Wohngeldes zu berück-
sichtigende Familieneinkommen der Lastenzuschußemp-
fänger liegt wesentlich höher als das der Mietzuschuß-
empfänger. Bei drei von vier der Mietzuschußempfänger 
lag das Einkommen unter 600 DM; etwa 7 ID/o hatten sogar 
weniger als 200 DM zur Verfügung, ilnd nur bei 9 O/o war 
das monatliche Famllienei~ommen 1000 und mehr DM; 
Haushalte mit einem zu berücksichtigenden Familienein-
kommen von monatlich 1 800 und mehr DM fallen kaum 
ins Gewicht (0,1 O/o). Bei den Mietzuschußempfängem 
hatten gut 78 O/o ein Familieneinkommen von 600 und 
mehr DM monatlich; 1800 und mehr DM hatten von.ihnen 

knapp 2 O/o, und ebenfalls nur bei 2 O/o lag der Anteil der 
Haushalte mit einem anrechenbaren Familieneinkommen 
unter 200 DM. 

Gegenüber dem Vorjahr ist im Berichtsjahr 1974 das 
zu berücksichtigende Familieneinkommen sowohl bei den 
Mietzuschuß- als auch bei den Lastenzuschußempfän-
gern geringfügig höher. In den Einkommensgruppen bis 
zu 600 DM lagen die Anteile niedriger und bei den grö-
ßeren Beträgen etwas höher; dies dürfte auf die ab 
1. 1. 1974 angehobenen Höchstbeträge zurü~en sein. 

Die Entwicklung des Familieneinkommens nach der 
Zahl der Familienmitglieder zeigt von den geschilderten 
Verhältnissen gewisse Abweichungen; generell ist jedoch 
der gleiche Trend unverkennbar. 

Tabelle 6: Empfänger von Wohngeld nach Bezugsfertigkeit und Ausstattung des Wohnraums, Haushaltsgröße und durch-
schnittliche Miete bzw. Belastung der Wohnung am 31. 12. 1974 

Davon in/für Wohnraum, der 

bis zum 20. Juni 1948~) 1 
nach dem 20. Juni 19481) 

1 
nach dem 31. Dezember 1965 

1 
nach dem 31. Dezember 1971 

bis 31. Dezember 1965 bis 31. Dezember 1971 bis 31. Dezember 1974 
Haushalte bezugsfertig geworden ist 
mit „. Insgesamt ohne nur mit mit ohne nurmit mit ohne nurmit mit ohne nur mit mit Familien- Sammel- Sammel- Sammel- Sammel-

mitgliedern Sammel- heizung Sammel- Sammel- heizung Sammel- Sammel- heizung Sammel- Sammel- heizung Sammel-
heizung, oder nur heizung heizung, oder nur heizung heizung, odernur heizung heizung, odernur heizung 
ohne Bad mitBad undmit ohne Bad mit Bad und mit ohne Bad mit Bad und mit ohne Bad mit Bad und mit 

oder Badoder oder Badoder oder Badoder oder Bad oder 
Dusch- bzw. Dusch- Dusch- bzw. Dusch- Dusch- bzw. Dusch- Dusch- bzw. Dusch-Dusch- Dusch- Dusch- Dusch-raum raum raum raum raum raum raum raum raum raum raum raum 

Empfllnger von Mietzuschuß 
Fälle 

in 1000 in Prozent 
1 „„.„„„. 957,6 13,4 11,9 6,6 

1 

3,7 20,9 18,3 0,2 2,6 14,7 0,1 0,5 7,1 
2 „.„„„„. 301,0 7,1 10,0 6,5 2,1 21,5 19,6 0,1 2,1 19,2 o,o 0,4 11,4 
3 „„„„„„ 98,1 3,9 7,4 6,6 1,1 14,0 18,8 0,1 2,4 25,4 0,0 0,7 19,6 
4 „„„„„„ 87,1 2,3 5,7 6,0 0,7 9,5 17,1 0,1 2,5 33,2 o,o 0,6 22,3 
5 „ •. „„ •• „ 51,5 2,1 6,!J 6,2 0,7 9,0 15,2 0,1 3,1 34,2 0,0 0,6 22,5 
6 „„„„„„ 25,1 2,5 7,8 6,6 0,8 9,8 14,6 0,2 3,6 32,5 0,1 0,6 20,9 
7undmehr ... 21,0 4,0 10,8 6,5 1,8 11,9 12,8 0,4 4,5 28,4 0,1 0,8 18,0 
Zusammen ••· I 1541,3 1 10,!J 1 10,6 1 6,6 1 ·2,9 1 19,2 1 18,3 1 0,2 1 2,5 1 18,4 1 0,0 1 0,5 1 10,5 

Durchschnittliche Miete/Belastung in DM 
1 ............ 150 98 134 171 93 132 169 95 142 191 116 151 211 
2 ............ 207 124 172 228 116 166 224 127 199 251 158 219 272 
3 ············ 272 145 '214 280 131 201 276 138 246 308 202 262 330 
4 ············ 310 163 244 315 146 231 307 166 277 332 206 300 356 
5 ............ 334 180 270 338 165 252 329 183 295 355 238 315 382 
6 ............ 347 197 283 354 167 267 345 202 308 371 236 320 402 
7undmehr „. 353 205 297 383 180 273 361 202 307 391 245 328 431 
Zusammen ... 1 190 1 105 1 154 1 208 1 100 1 149 1 204 1 110 1 180 1 247 1 141 1 194 1 279 

Durchschnittliche Miete /Belastung in DM je m2 
1 ............ 3,50 2,36 2,95 3,73 2,51 3,04 3,96 2,69 4,05 4,45 3,26 4,42 4,82 
2 ............ . 3,54 2,35 2,81 3,58 2,48 2,99 3,80 2,60 3,38 4,18 3,10 3,66 4,42 
3 ············ 3,84 2,46 2,96 3,67 2,55 3,15 3,94 2,78 3,55 4,24 3,08 3,71 4,36 
4 ............ 3,94 2,48 2,96 3,58 2,54 3,26 3,96 2,84 3,65 4,23 3,32 3,67 4,31 
5 ............ 3,89 2,40 2,95 3,45 2,59 3,26 3,89 2,92 3,62 4,19 3,41 3,58 4,27 
6 „„„„„,. 3,80 2,38 2,86 3,32 2,45 3,23 3,80 3,21 3,63 4,16 3,34 3,51 4,27 
7undmehr „. 3,63 2,29 2,76 3,23 2,40 3,14 3,72 2,70 3,42 4,13 !J,02 3,39 4,28 
Zusammen ... 1 3,61 1 2,36 1 2,91 1 3,64 1 2,50 1 3,05 1 3,91 1 2,70 1 3,76 1 4,29 1 3,21 1 3,98 1 4,49 

Empfllnger von Lastenzuschuß 
Fälle 

in 1000 in Prozent 
1 ............ 12,5 5,0 6,7 4,3 2,3 16,7 28,9 0,1 2,3 25,4 o,o 0,3 8,0 
2 ............ 11,4 2,5 6,7 5,2 1,7 16,0 26,2 0,2 3,8 27,3 o,o 0,5 9,9 
3 ············ 9,2 0,7 3,5 3,6 0,4 7,2 16,1 0,1 4,3 36,7 0,0 1,4 26,0 
4 ............ 22,8 0,2 2,0 2,7 0,1 3,2 10,2 0,0 4,8 44,9 o,o 1,5 30,4 
5 ............ 22,1 0,3 2,3 2,6 0,2 4,0 10,9 0,1 5,9 46,4 o,o 1,4 25,9 
6 „.„„„„. 14,2 0,5 3,0 2,2 0,2 4,8 12,6 0,1 7,1 46,0 o,o 1,4 22,1 
7undmehr „. 16,5 0,7 2,9 1,9 0,3 7,1 12,9 0,2 8,4 45,6 0,1 1,3 18,6 
Zusammen· ... j 108,7 1 1,2 1 3,5 1 3,0 1 0,6 1 7,4 1 15,4 1 0,1 1 5,4 1 40,7 1 0,0 1 1,2 1 21,5 

Durchschnittliche Belastung in DM 
1 ............ 182 86 133 169 101 136 169 144 212 231 125 252 292 
2 ············ 252 136 184 237 130 172 229 194 261 304 141 380 390 
3 ············ 391 217 271 351 187 237 314 304 334 396 260 421 511 
4 ············ 451 253 345 423 263 312 369 328 369 435 508 470 540 
5 ············ 462 317 397 461 274 334 387 357 387 452 431 472 556 
6 ············ 464 324 397 449 340 352 398 342 400 464 387 495 562 
7undmehr .„. 469 354 415 466 345 347 396 372 409 485 428 475 571 
Zusammen ··· I 401 1 159 1 282 1 353 1 158 1 239 1 305 1 292 1 370 1 425 1 388 1 460 1 530 

Durchschnittliche Belastung in DM je m2 
1 ············ 2,64 1,37 1,79 2,05 1,64 2,00 2,35 2,25 2,97 3,52 2,91 3,16 4,62 
2 ············ 3,02 1,84 2,22 2,65 1,91 2,17 2,68 2,71 3,10 3,60 2,72 4,57 4,71 
3 ············ 3,96 3,77 2,88 3,53 2,34 2,64 3,29 3,88 3,46 4,00 4,20 4,16 4,88 
4 ............ 4,30 2,80 3,55 3,99 2,92 3,17 3,72 3,48 3,67 4,20 5,35 4,41 4,87 
5 ............ 4,23 3,60 3,83 4,17 3,04 3,23 3,62 3,61 3,72 4,19 4,64 4,26 4,81 
6 „„„„„„ 4,07 3,44 3,77 3,74 3,60 3,27 3,50 3,23 3,71 4,11 4,11 4,26 4,62 
7undmehr „. 3,82 3,58 3,55 3,49 3,57 3,12 3,28 3,37 3,55 3,95 !J,88 3,76 4,25 
Zusammen •.. 3,90 2,17 3,02 3,43 2,23 2,70 3,18 3,20 3,59 4,06 4,34 4,19 4,71 

1) Im Saarland 1. 4. 1948, in Berlin {West) 24. 6. 1948. 
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Wohnraumversorgung der Wohngeldempfänger 
Die Wohnverhältnisse der Wohngeldempfänger können 

aufgrund der hierfür vorliegenden Angaben im allgemei-
nen als verhältnismäßig gut bezeichnet werden. Hervor-
gehoben werden kann hier, daß die Wohnungen der 
Lastenzuschußempfänger gegenüber denen der Mietzu-
schußempfänger besser ausgestattet waren. 

Von den Mietzuschußempfängern hatten rund 28 °/o eine 
Altbauwohnung, die vor dem 20. Juni 1948 bezugsfertig 
geworden war; bei den Lastenzuschußempfängern waren 
es nur knapp 8 °/o. In ganz neuen Wohnungen, die erst 
nach dem 31. 12. 1971 fertiggestellt wurden, lebten 11 O/o 
der Mietzuschußempfänger, aber mehr als doppelt so viele 
(rd. 23 G/o) der Lastenzuschußempfänger. 

Hinsichtlich der. Ausstattung der Wohnungen mit sani-
tären Einrichtungen und moderner Beheizungsanlage lagen 
ähnlich gelagerte Verhältnisse vor. In einer Wohnung 
ohne Sammelheizung und ohne Bad oder Dusche wohnten 
über 13 G/o Mietzuschußempfänger, aber nur rd. 2 8/o der 
Lastenzuschußempfänger. Wohnraum nur mit Sammel-
heizung oder nur mit Bad bzw. Dusche hatten 33°/o der 
Miet- und rd. 18 O/o der Lastenzuschußempfänger. über 
Wohnraum mit bester Ausstattung (Sammelheizung und 
Bad oder Dusche) verfügten nur rd. 54 O/o der Mietzu-
schußempfänger; von den Lastenzuschußempfängern be-
saßen 81 O/o Wohnraum mit der besten Ausstattung. 

Kleinere Haushalte, und darunter ganz besonders die 
Einpersonen-Haushalte in Altbauwohnungen bzw. in vor 
dem 1. 1. 1966 bezugsfertig gewesenen Wohnungen, hatten 
sowohl bei den Miet- als auch bei den Lastenzuschuß-
empfängern zu einem wesentlich höheren Anteil schlecht 
ausgestattete Wohnungen. 

Die Höhe der Wohnkosten der Lastenzuschußempfänger 
ilbertraf die der Mietzuschußempfänger erheblich, teil-
weise sogar um mehr als das Doppelte. Besonders bei 
den neueren Wohnungen sind die Unterschiede sehr groß. 
Eine Betrachtung nach der durchschnittlichen Miete bzw. 
Belastung (bei Lastenzuschußempfängern) je m2 ergibt 
jedoch, daß Lastenzuschußempfänger eine geringere Bela-
stung zu tragen hatten als Mietzuschußempfänger, was auf 
eine im Durchschnitt größere Wohnung der Lastenzuschuß-
empfänger zurückzuführen sein dürfte. Diese Feststellung 
trifft jedoch für die Mehrpersonen-Haushalte in Woh-
nungen, die nach dem ·31. 12. 1971 bezugsfertig geworden 
sind, nicht zu; hier hatten Lastenzuschußempfänger höhere 
Belastungen als Mietzuschußempfänger. 

Die Wohnfläche hat seit Einführung der Höchstbetrags-
grenzen für Mieten und Belastung (§ 8 des 2. WoGG) -
im Gegensatz zum vorangegangenen Recht - auf die Höhe 
des Wohngeldes keinen direkten Einfluß; für die Beur-
teilung der Unterbringung der Haushalte ist sie jedoch 
von entscheidender Bedeutung. 

Eine Aufstellung über die Verteilung der von Haus-
halten mit Mietzuschuß genutzten Fläche - wobei die 

Fälle mit erhöhtem Wohnbedarf7) mit einem Anteil von 
rd. 2 10/o außer Betracht bleiben - läßt erkennen, daß 
Einpersonen-Haushalte im Gesamtdurchschnitt eine Wohn-
fläche von rd. 42 m2 hatten. Den Mehrpersonen-Haus-
halten stand mit zunehmender Zahl der Familienmit-
glieder jeweils auch eine größere Wohnung zur Verfü-
gung, allerdings nahm die auf eine Person entfallende 
m2-Wohnfläche mit zunehmender Personenzahl ab; Haus-
halte mit 7 und mehr Familienmitgliedern hatten z. B. im 
Durchschnitt eine Wohnung von 97 m2• 

Die durchschnittliche Größe des Wohnraums der Haus-
halte in Altbau~en (bis 20. 6. 1948 errichtet) lag geringfügig 
ilber dem Bundesdurchschnitt. Bei oder etwas über dem 
Gesamtdurchschnitt lag auch die durchschnittliche Qua-
dratmeterzahl des Wohnraums von Haushalten, die eine 
öffentlich geförderte Wohnung besaßen. Lediglich Haus-
halte in nicht öffentlich geförderten Wohnungen hatten 
größere Wohnflächen zur Verfügung. 

In Neubauwohnungen (nach dem 20. 6. 1948 errichtet) 
hatten die Hausha[te nach Zahl der Familienmitglieder, 
von den Einpersonen-Haushalten abgesehen, die gering-
sten durchschnittlichen Wohnflächen. Das gilt sowohl für 
öffentlich geförderte als auch für nicht öffentlich geför-
derte Wohnungen, die bis Ende 1965 bezugsfertig gewor-
den waren. · Haushalte mit einer zwischen dem 1. 1. 1966 
und 31. 12. 1971 bezugsfertig gewordenen Wohnung stan-
den durchweg größere Wohnflächen zur Verfügung. Aus-
genommen sind dabei Einpersonen-Haushalte, bei deren 
Wohnungen es sich um Appartements neuesten Stils han-
deln dürfte. Am höchsten lag die durchschnittliche Qua-
dratmeterwohnfläche. in den neuesten, (nach dem 31. 12. 
1971 fertiggestellten) Wohnungen; besonders die Fläche 
der nicht öffentlich geförderten Wohnungen in dieser 
Baualtersgruppe lag bei allen Haushaltsgrößen deutlich 
ilber dem Gesamtdurchschnitt. 

B6he des Wohngeldes 
Am Ende des Berichtsjahres 1974 hatten rd. 8 <D/o der 

Mietzuschußempfänger und von den Lastenzuschußemp-
fängern etwa über 5 O/o einen monatlichen Wohngeld-
anspruch der unter 20 DM lag. Einen Betrag zwischen 20 
und 60 DM empfingen 43 % der Mietzuschußempfänger 
und etwa 28 O/o der Lastenzuschußempfänger. Mehr als 
60, aber weniger als 100 DM wurden an 3 von 10 sowohl 
bei den Miet- als auch bei den Lastenzuschußempfängern 
gezahlt. Auf ein Wohngeld von 100 und mehr DM hatten 
18 O/o der Mietzuschußempfänger aber mehr als doppelt 
so viele {rd. 38 O/o) der Lastenzuschußempfänger Anspruch. 

7) Begründet die schwere körperliche, geistige oder seelische Be-
hinderung oder die Dauererkrankung eines oder mehrerer zum 
Haushalt rechnender Familienmitglieder besonderen Wohnbedarf, 

· so ist bei der Bestimmung der für den Höchstbetrag und für die 
Anwendung der Anlagen 1 bis 8 maßgebenden Haushaltsgröße 
jedes Familienmitglied mit besonderem Wohnbedarf doppelt zu 
zählen. 

Tabelle 7: Empfänger von Mietzuschuß nach Haushaltsgröße.und Wohnfläche sowie Bezugsfertigkeit und öffentliche 
Förderung der Wohnung am 31.12. 1974 

Insgesamt1) Davon Hall8balte mit • • . Familienmitgliedern 
Bezugsfertigkeit der Wohnungen 1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 17 u. mehr 

1000 1 % 1 Durchschnittliche Wohnfläche (m2) je Fall 

Insgesamt ••••• 1'337,8 100 52 42 58 70 78 8$ 91 97 

bis 20. 6. 19482) zusammen ................... 369,2 27,6 50 43 58 70 81 91 99 107 

nach dem 20. 6. 19482) 
öffentlich geförderte Wohnungen zusammen •• 597,1 44,6 52 41 56 68 76 82 86 91 

davon: bis 31. 12. 1965 „ ........... 352,6 59,0 48 42 55 64 71 76 81 85 
nach dem 31. 12. 1965 bis 31. 12. 1971 164,0 27,5 55 39 57 71 76 82 86 91 
nach dem 31. 12. 1971 ••.• „. „ „ .. 80,5 13,5 60 41 59 74 80 87 91 98 

nicht öffentlich geförderte Wohnungen 
zusammen „„ ...................... „„ .. 371,5 27,8 54 42 60 73 81 88 95 101 

davon: bis 31. 12. 1965 .....•.•.•... 184,5 49,6 50 41 58 70 79 87 95 100 
nach dem 31. 12. 1%5 bis 31. 12. 1971 119,6 32,2 56 . 42 61 73 81 87 92 100 
nach dem 31. 12. 1971 „ „ „ „ ..•.. 67,5 18,2 63 44 63 76 85 92 97 103 

1) Nur Hall8balte ohne Sonderbedarf gem. § 8 Abs. 2 und 3, 2. WoGG. - 2) Im Saarland 1. 4. 1948, in Berlin (West) 24. 6. 1948. 
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Tabelle 8: Empfänger von Wohngeld nach Höhe des Wohngeldes, Haushaltsgröße und 
monatlichem Familieneinkommen am 31. 12. 1974 

Davon mit einem Wohngeld in Höhe von ... bis unter ... DM Durch-
schnitt!. 
monat-

Haushaltsgröße 
Familieneinkommen 

Insgesamt 

1000 1 

unter 20 

% 

220 
80-100 100-140 140-220 und mehr 

liches 
Wohn-

geld 1974 
der Emp-

fänger 

DM 

Empfänger von Wohngeld 
Insgesamt .... 1 1 649,9 1 100 7,4 1 18,6 1 23,6 1 18,6 1 12,5 12,0 6,1 1,2 1 70 

Empfänger von Mietzuschuß 
Haushalte mit 

1 Familienmitglied. . ...........•. 
2 Familienmitgliedern ........... . 
3 Familienmitgliedern ••.......... 
4 Familienmitgliedern ..........•. 
5 Familienmitgliedern ...•••••...• 
6 Familienmitgliedern •..•...•.... 
7 und mehr Familienmitgliedern ••• 

Zusammen ... 

Monatliches Familieneinkommen 
von ... bis unter ... DM 

unter 200 .•...•....•••..••... 
200- 400 ·····•·············· 
400- 600 ••·················· 600- 800 ................... . 
800-1000 ................... . 

1000-1400 ................... . 
1400-1800 ••.••.••..........•. 
1800-2200 .••••••...•......... 
2 200 und meht ......•........... 

Zusammen ... 1 

957,6 
301,0 
98,1 
87,1 
51,5 
25,1 
21,0 

1 541,3 

109,6 
632,9 
409,3 
167,2 
83,7 

118,8 
18,7 
1,0 
0,0 

1541,3 

62,1 
19,5 
6,4 
5,7 
3,3 
1,6 
1,4 

100 

7,1 
41,1 
26,6 
10,8 
5,4 
7,7 
1,2 
0,1 o,o 

1 100 

7,5 
6,9 
8,3 
8,8 
8,5 
7,0 
4,4 
7,5 

2,0 
4,0 
8,4 

16,5 
10,6 
12,0 
15,1 
11,3 
17,5 

7,5 

20,4 
18,8 
16,4 
16,7 
13,3 
10,2 

7,4 
19,1 

8,5 
11,8 
28,0 
23,8 
28,6 
22,9 
22,2 
19,1 
47,5 
19,1 

26,3 
24,8 
19,2 
17,8 
14,2 
10,8 
8,0 

24,2 

16,5 
24,5 
26,0 
29,0 
16,9 
22,0 
22,0 
19,7 
15,0 
24,2 

20,6 
16,7 
15,9 
18,1 
14,4 
11,0 
8,7 

18,8 

22,7 
23,9 
14,9 
10,3 
16,4 
17,1 
12,3 
16,8 
5,0 

18,8 

12,7 
11,8 
11,2 
12,4 
14,4 
11,7 
8,6 

12,4 

19,1 
16,1 
8,5 
6,5 
9,7 

10,4 
10,4 
8,7 
2,5 

12,4 

9,6 
13,4 
15,4 
13,1 
19,6 
23,5 
18,2 
11,6 

20,5 
13,3 
8,8 
7,9 

10,6 
10,0 
10,9 
18,0 

7,5 
11,6 

2,7 
7,0 

11,8 
10,7 
12,4 
19,8 
27,9 

5,5 

9,4 
5,7 
4,6 
4,8 
5,7 
4,6 
6,5 
5,6 
2,5 
5,5 

0,2 
0,6 
1,8 
2,4 
3,2 
6,0 

16,8 
0,9 

1,3 
0,7 
0,8 
1,2 
1,5 
1,0 
0,6 
0,8 
2,5 
0,9 

61 
70 
79 
78 
87 

105 
138 

68 

87. 
74 
60 
56 
64 
62 
62 
68 
47 
68 

darunteJ: Haushalte mit Antragsteller als Empfänger von Sozialhilfe/Kriegsopferfürsorge 
Zusammen ... 1 291,4 1 18,9 1 6,8 1 14,8 1 19,4 1 16,5 1 13,4 1 15,9 1 10,8 1 2,4 1 81 

Empfänger von Lastenzuschuß 
Haushalte mit 

1 Familienmitglied .•..•..••..•..• 
2 Familienmitgliedern ••.......... 
3 Familienmitgliedern ........... . 
4 Familienmitgliedern •.•......•.. 
5 Familienmitgliedern ..••.•..••.. 
6 Familienmitgliedern ........... . 
7 und meht Familienmitgliedern .. . 

Zusammen ... 

Monatliches Familieneinkommen 
von ... bis unter ... DM 

unter 200 ............•....... 
200- 400 ...•................ 
400- 600 •...............•••. 
600- 800 ................•... 
800-1000 . ··········•••· ..... 1000-1400 •.....•••••......... 

1400-1800 ......•.••••........ 
1800-2200 .........•.......... 
2 200 und meht .••••.•••••......• 

Zusammen ... 1 

12,5 1 
11,4 

9,21 22,8 
22,1 
14,2 
16,5 

108,7 

2,2 
11,4 
9,8 
8,7 

12,5 
46,2 
15,8 
1,9 
0,1 

11,5 
10,5 
8,5 

20,9 
20,3 
13,1 
15,2 

100 

2,0 
10,5 
9,1 
8,0 

11,5 
42,5 
14,6 

1,7 
0,1 

108,7 1 100 

7,0 
6,1 
7,3 
6,1 
5,2 
3,9 
2,3 
5,2 

3,3 
5,0 
4,4 
5,8 
3,5 
5,2 
7,4 
5,6 

18,7 
5,2 

18,5 
15,5 
18,6 
16,1 
10,7 

7,1 
4,4 

12,5 

13,3 
10,9 
13,1 
9,8 
9,4 

12,9 
15,5 
11,3 
32,8 
12,5 

21,2 
20,1 
22,0 
20,0 
13,9 
8,3 
5,1 

15,3 

16,6 
15,9 
15,3 
16,9 
9,2 

15,1 
19,0 
15,8 
17,2 
15,3 

19,3 
16,2 
17,7 
22,5 
16,5 
10,1 
5,9 

15,7 

16,1 
17,4 
15,3 
10,2 
14,5 
17,5 
13,6 
15,0 
9,7 

15,7 

14,5 
13,2 
10,7 
16,2 
17,5 
12,9 

7,0 
13,6 

13,1 
16,3 
12,1 
10,3 
11,8 
15,2 
12,0 
11,4 
6,7 

13,6 

13,8 
17,7 
13,0 
12,0 
24,4 
29,2 
17,4 
18,5 

18,2 
18,9 
18,4 
16,7 
22,8 
18,3 
15,8 
23,1 
8,2 

18,5 

1N 
8;9 
6,0 
9,8 

24,1 
34,0 
14,0 

13,5 
12,3 
14,7 
20,3 
19,9 
11,5 
13,7 
16,2 
6,0 

14,0 

0,5 
1,1 
1,8 
1,1 
2,0 
4,4 

23,9 
5,2 

5,9 
3,3 
6,7 

10,0 
8,9 
4,3 
3,0 
1,6 
0,7 
5,2 

69 
79 
74 
72 
88 

112 
165 
95 

98 
91 

100 
112 
115 
90 
85 
90 
55 
95 

darunter Haushalte mit Antragsteller als Empfänger von Sozialhilfe/Kriegsopferfürsorge 
Zusammen .. · I 3,s 1 3,5 1 4,7 1 9,4 1 10,8 1 10,5 1 10,2 1 19,3 1 21,9 1 13,2 1 124 

Innerhalb der letztgenannten Gruppe gab es noch 1 °/o der 
Mietzuschuß- und immerhin über 5 °/o der Lastenzuschuß-
empfänger, denen ein Wohngeld von 220 und mehr DM 
bewilligt werden konnte. 

Haushalte mit einem Sozialhilfe-Kriegsopferfürsorge-
empfänger' als Antragsteller auf Wohngeld hatten unter 
den Mietzuschußempfängern einen Anteil von rd. 19 O/o; bei 
den Lastenzuschußempfängern waren es 3,5 °/o. Diese Per-
sonengruppe war bei den höheren Wohngeldbeträgen mit 
stärkeren Anteilen vertreten. 

Der durchschnittliche monatliche Wohngeldanspruch je 
Fall betrug 70 DM im Berichtsjahr 1974; der durchschnitt-
liche Mietzuschuß lag bei 68 DM und der des Lasten-
zuschusses bei 95 DM. Einpersonen-Haushalte hatten mit 
61 DM den niedrigsten durchschnittlichen Mietzuschuß, 
am höchsten lag dieser bei den Haushalten mit 7 und 

560 

mehr Familienmitgliedern (138 DM je Fall); bei den 
Lastenzuschußempfängern bezogen im Durchschnitt die 
Einpersonen-Haushalte monatlich 69 DM und die 7 und 
mehr Personen-Haushalte 165 DM Wohngeld. Der durch-
schnittliche Mietzuschuß bei den Haushalten, deren Ein-
kommen unter 200 DM lag, war mit 87 DM am höchsten; 
den niedrigsten Betrag (47 DM) empfingen Haushalte mit 
2 200 und mehr DM Einkommen. Der höchste durchschnitt-
liche Lastenzuschuß mit 115 DM wurde den Haushalten mit 
einem anzurechnenden Einkommen ·von 800 bis 1 000 DM 
gewährt; den niedrigsten Satz (55 DM) hatten auch hier 
die Haushalte mit einem Einkommen von 2 200 und mehr 
DM. Die Empfänger von Sozialhilfe- und Kriegsopferfür-
sorge hatl:en als Mietzuschußempfänger ein monatliches 
Wohngeld in Höhe von durchschnittlich 81 DM. Die 
Lastenzuschußempfänger von ihnen erhielten durchschnitt-
lich 124 DM an Wohngeld. HPe. 
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Re·iseverkehr 
lnl·andsreiseverkehr im Winterhalbjahr 

1914ns 

Ergebnis der Beherbergungsstatlstlk 
Vorbemerkung 

Der Kreis der zur Statistik der übernachtungen in Be-
herbergungsstätten (Beherbergungsstatistik 1)) berichten-
denden Betriebe ist zum 1. April 1974 und 1. Januar 1975 
zum Teil erheblich verändert worden. Ursächlich hierfür 
waren weniger entwicklungsbedingte Fluktuationen als 
vielmehr umfangreiche Gebietsneugliederungen in ver-
schiedenen Bundesländern, so insbesondere in Hessen, im 
Saarland und in Nordrhein-Westfalen. Soweit kommunale 
Neugliederungen durchgeführt wurden, war es u. a. erfor-
derlich, die Berichtspflicht auf alle Ortsteile einer neu-
gebildeten oder in ihrem Gebietsstand vergrößerten Ge-
meinde auszudehnen, wenn ihr vorher schon mindestens 
ein Ortsteil selbständig unterlag. Ab Januar 1975 werden 
damit zwar nur noch 2 501 politische Gemeinden, d. h. 223 
Berichtsgemeinden weniger als im Vorjahr, aber rd. 
47 900 Beherbergungsbetriebe, d. h. rd. 2 850 Betriebe mit 
annähernd 69 000 Betten mehr als im Winterhalbjahr 
1973/74 (Stand 1. Januar 1974), in die Berichterstattung 
einbezogen. Außerdem wurden dadurch rd. 15 000 Betten 
in Privatquartieren mehr erfaßt. 

Von wenigen Ausnahmen abgesehen, liegen Angaben 
zur Beherbergungsstatistik nur für den jeweiligen Ge-
bietsstand der Gemeinden vor. Bei einigen Ergebnisglie-
derungen (Betriebsarten, Gemeindegruppen) mußte des-
halb darauf verzichtet werden, Vorjahresvergleiche anzu-
stellen und auf die Bettenkapazität bezogene Auslastungs-
ziffern zu berechnen. Bis zum Wiederanschluß an ver-
gleichbare Vorjahresergebnisse lassen sich Entwicklungen 
mit vertretbarer Genauigkeit lediglich für die Ergebnisse 
der Bundesländer 2), die übernachtungen von Ausländern, 
gegliedert nach Herkunftsländern, sowie für ausgewählte 
Berichtsgemeinden mit guten Wintersportmöglichkeiten 
darstellen. · 

1. Gesamtiiberblick 
Im Winterhalbjahr 1974175 (Oktober 1974 bis März 1975) 

meldeten die berichtspfiichtigen Beherbergungsbetriebe 
(ohne Jugendherbergen, Kinderheime und Campingplätze) 
und Privatquartiere (ohne solche in den Großstädten) des 

1) Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Durchführung laufen-
der Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremden-
verkehrs in Beherbergungsstätten vom 12. Januar 1960 (BGBl. I, 
Nr. 2, s. 6). - 2) Dies gilt nicht für das Saarland und nur bedingt 
für Nordrhein-Westfalen; wegen der eingeschränkten Vergleichs-
möglichkeiten zu Vorjahresergebnissen siehe .Inlandsreiseverkehr 
im Sommerhalbjahr 1974" in WiSta 2/1975 s. 131. 

Bundesgebietes insgesamt 67,0 Mill. übernachtungen, dar-
unter 4,9 Mill. von Ausländern. Während bei den Aus-
länderübernachtungen das vergleichbare Vorj ahresergeb-
nis nur annähernd erreicht wurde, konnte im Inländer-
reiseverkehr eine beachtliche Zunahme der übernachtun-
gen (+ 60/o) gegenüber dem Winterhalbjahr 1973/74 fest-
gestellt werden. Die seit Jahren aufwärtsgerichtete Ge-
samtentwicklung hat sich damit wieder beschleunigt. Al-
lerdings ist bei diesem Ergebnis zu beachten, daß der 
Osterreiseverkehr 1975 hauptsächlich dem Monat März, im 
Vorjahr dagegen dem Monat April zugute kam. 

Tabelle 1: übernachtungen von Inländern und Ausländern 
nach Winterhalbjahren 1) 

Insgesamt Inländer Ausländer 
Winterhalbjahr 

Mill. 1 %2) Mill. 1 %2) Mill. 1 %2) 

1970/71 ............. 54,9 + 4,2 50,0 + 4,2 4,9 + 4,1 
1971/72 .....•....... 58,7 + 7,0 53,8 + 7,6 4,9 + 1,4 
1972/73 ......•...•.. 61,3 + 2,9 56,2 + 2,8 5,2 + 3,8 
1973/74 .•••......... 63,2 + 3,1 58,3 + 3,7 4,9 -4,3 
1974/75 .••..•....... 67,0 + 5,7 62,1 + 6,2 4,9 -0,2 

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime un~ ohne J".rivat-
quartiere in Großstädten. - 2) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem Jewei-
ligen Winterhalbjahr des Vorjahres. 

Gemessen an allen übernachtungen, nahm der jeweilige 
Umfang des Inlandsreiseverkehrs in fast allen Bundes-
ländern gegenüber dem Vorjahr 1973/74 zu. Die einzelnen 
Veränderungsraten unterscheiden sich zum Teil bl!mer-
kenswert voneinander, ihre jeweilige Bedeutung für den 
Bundesdurchschnitt wird indessen wesentlich durch die 
ebenfalls sehr unterschiedlichen Beiträge der Bundeslän-
der zum Gesamtergebnis bestimmt. So konnte Schleswig-
Holstein zwar eine außerordentlich starke Zunahme 
(+ 270/o) verzeichnen, aber nur rd. 40/o aller im Bundes-
gebiet gezählten übernachtungen melden. In ähnlicher 
Weise wird der Rückgang der übernachtungen in Ham-
burg (- 5 O/o) und Bremen (- 2 O/o) durch das nur geringe 
Gewicht dieser beiden Stadtstaaten am Gesamtaufkommen 
(~sammen rd. 2 O/o) relativiert. Getragen wird das positive 
Bundesergebnis durch die günstige Entwicklung des Reise-
verkehrs in Bayern (+ 90/o), Niedersachsen (+ 70/o), Hes-
sen(+ 60/o), Rheinland-Pfalz(+ 40/o) und Baden-Württem-
berg ( + 3 O/o), auf die zusammen mehr als dreiviertel aller 
übernachtungen entfielen. 

Auch die übernachtungen von Auslandsgästen entwickel-
ten sich im einzelnen recht unterschiedlich. Die Ver-
änderungsraten in den Bundesländern gegenüber dem 
Vorjahr liegen zwischen -100/o (Niedersachsen) und + 80/o 
(Schleswig-Holstein). Bayern, das als bedeutendstes Reise-
land auch die meisten Ausländerübernachtungen meldete 
(250/o), erreichte eine Zuwachsrate von knapp 20/o. 

Tabelle 2: übemachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität 
im Winterhalbjahr 1974/75 1) 

Übernachtungen Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) Aufenthaltsdauer3) Ausnutzung der 
Land insgesamt 

1 
darunter Aus- gegenüber Winterhalbjahr 1973/74 Bettenkapazität4) landsgäste2) insgesamt i Auslandsgäste2) . aller Gäste lder Auslandsgäste 

1000 % Tage % 

Bundesgebiet .•.................... 67 031,8 4 933,4 + 5,7 - 0,2 4,1 2,2 21,2 

Schleswig-Holstein ••••.••.••.•.•. 2 717,7 121,6 + 27,0 + 8,3 4,4 2,0 6,8 
Hamburg .•••..........•.......• 1 066,1 317,2 - 5,4 - 0,8 1,9 2,0 36,2 
Niedersachsen ...•............... 6 578,8 243,8 + 6,7 - 9,8 3,9 2,3 17,6 
Bremen •.•...................... 332,6 67,7 - 1,6 - 1,7 2,1 2,4 44,6 
Nordrhein-Westfalen4) ....•....... 10 520,1 840,3 + 0,8 - 1,3 3,6 2,2 33,6 
Hessen .•......•••............... 8844,7 765,6 + 5,7 + 4,0 4,5 2,1 28,3 
Rheinland-Pfalz ················· 3 909,0 282,9 + 4,3 + 2,7 3,6 2,3 20,6 
Baden-Württemberg ............. 12 532,3 790,7 + 3,1 - 4,4 4,6 2,3 23,1 
Bayern .....•.....••..........•• 18 984,8 1256,3 + 8,5 + 1,5 4,6 2,3 20,1 
Saarland4) ...................... 341,5 27,0 2,7 1,8 26,2 
Berlin (West) ................... 1204,2 220,3 + 2,2 + 1,5 2,8 2,9 44,6 

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und ohne Privatquartiere in Großstädten. -2) Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staatsangehörig-
keit (Nationalität) maßgebend.- 3) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. - 4) Wegen :1, 
der kommunalen Neugliederungen sind die Ergebnisse für Nordrhein-Westfalen nur bedingt, für das Saarland nicht mit dem jeweiligen Vorjahresergebnis vergleichbar. 
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Die rechnerische AUfenthaltsdauer aller Gäste (4,1 Tage) , 
sowie der Auslandsgäste im besonderen (2,2 Tage) änderte 
sich weder im Bundesdurchschnitt noch für einzelne Bun-
desländer in nennenswerter Weise. Wie im Winterhalbjahr 
1973/74 wurde die Bettenkapazität in den drei Stadtstaaten 
(Bremen und Berlin jeweils 450/o; Hamburg 360/o) ver-
gleichsweise am besten ausgelastet, in Schleswig-Holstein, 
dessen Fremdenverkehrsgemeinden überwiegend eine aus-
geprägte Sommersaison aufweisen (Seebäder), dagegen am 
schlechtesten (7 O/o). Bezogen aUf alle Berichtsgemeinden 
des Bundesgebietes, blieben fast vier Fünftel des poten-
tiellen Beherbergungsangebots ohne entsprechende Nach-
frage. 

2. Auslandsgäste 
Der im Winterhalbjahr 1973/74 festgestellte absolute 

RüCkgang der Ausländerübernachtungen setzte sich - wie 
erwähnt - im wesentlichen nicht fort. Allerdings darf da-
bei nicht übersehen werden, daß - gemessen an den 
Übernachtungen - sowohl aus den europäischen Staaten 
zusammen (-20/o) als auch aus den wichtigsten außer-
europäischen Herkunftsländern, den Vereinigten Staaten 
und Japan (jeweils - 80/o), weniger Reisende in die Bun-
desrepublik kamen als im Vorjahr. Diese rückläufige Ent-

Tabelle 3: Ankünfte und Übernachtungen von Auslands-
gästen im Winterhalbjahr 1974/75 nach Herkunftsländern 1) 

Zu-(+) 
bzw.Ab- Durch-nabme(-) schnittliche 

Ankünfte Über- der Über- Aufent-
Stllndiger Wohnsitz?) nachtungen nachtungen halts-gegenüber dauer3) Winter halb-

jabr 1973/74 

1000 % Tage 

Europa ........ „ .. „„ 1599,9 3 513,7 - 1,6 2,2 

EG-Mitgliedsländer .... 960,9 2060,2 - 0,5 2,1 
Belgien/Luxemburg ... 106,5 218,3 + 5,9 2,0 
Frankreich ....... „ .. 171,0 357,3 - 7,1 2,1 
Italien4), ........ „ ... 127,1 273,0 - 1,8 2,1 
Niederlande •......... 264,8 586,7 + 2,4 2,2 
Dllnemark „„„„.„ 101,3 205,6 + 11,6 2,0 
Großbritannien und 
Nordirland .......••. 186,0 408,2 - 5,9 2,2 

Irland .„.„„„.„„ 4,0 11,1 + 9,2 2,8 

EFT A-Mitgliedsllinder .. 379,6 791,9 + 3,2 2,1 
darunter: 
Norwegen „„„„„ 29,5 58,4 + 8,4 2,0 
Österreich „ „ „ . „ „ 108,0 225,5 - 4,9 2,1 
Portugal ............ 8,0 20,7 - 14,1 2,6 
Schweden ..•..... „ .. 101,8 186,7 + 18,1 1,8 
Schweiz „.„„„.„. 130,5 296,4 + 2,6 2,3 

Übriges Europa ••••... 
darunter: 

259,5 661,5 - 9,7 2,5 

Finnland. „ ...... „ .. 19,1 41,7 + 9,4 2,2 
Griechenland4) ....... 26,0 69,2 - 7,9 2,7 
Jugoslawien4) ......... 65,4 165,5 - 17,1 2,5 
Polen „„„„„„„. 13,3 44,7 - 1,4 3,4 
Sowjetunion „ „ „ „ . 9,9 30~2 - 4,6 3,0 
Spanien4). „. „ „ „ „ 41,6 92,1 - 5,3 2,2 
Tschechoslowakei ...•. 12,6 29,4 - 2,9 2,3 
Türkei4) ............ 39,6 107,9 - 15,4 2,7 

Afrika ...... „ ......... 40,1 123,5 + 22,7 3,1 

Asien.„ ........... „ .. 
darunter: 

142,8 351,9 + 13,5 2,5 

Israel ................ 16,7 41,6 + 38,4 2,5 
Japan ................ 76,7 153,1 - 7,9 2,0 

Amerika .........•.. „. 412,4 884,8 - 3,3 2,1 
darunter: 
Brasilien ............. 20,0 54,0 + 18,8 2,7 
Kanada 29,9 61,0 + 0,9 2,0 
Vereini~· sia;.c~:::::: 318,1 659,8 - 7,9 2,1 

Australien .. „„ „.„„. 18,3 38,7 + 15,6 2,1 

Nicht näher bezeichnetes 
Ausland „„„„„„„ 11,6 20,8 + 499,1 1,8 

Insgesamt ..... 2 225,2 4 933,4 - 0,2 2,2 

wicklung konnte indessen durch eine Zunahme der Über-
nachtungen von Reisenden aus der großen Zahl der üb-
rigen außereuropäischen Staaten, deren Bedeutung im 
einzelnen aber nur gering ist, kompensiert werden. 

Bezogen aUf die wichtigen europäischen Herkunftslän-
der zeigt sich ein außerordentlich differenziertes Bild. In 
einigen Fällen schlug die negative Entwicklung des Vor-
jahres um, so u. a. bei den Übernachtungen von Nieder-
ländern (+ 20/o; 1973/74: -20/o), Schweizern (+ 30/o; 
1973/74: -40/o) und von Gästen aus Belgien und Luxem-
burg(+ 60/o; 1973/74: -30/o). Im Gegensatz dazu nahm der 
Reiseverkehr aus Großbritannien (- 60/o), Fi;ankreich 
(- 7 O/o) und Österreich (- 5 O/o) - · teilweise sogar be-
schleunigt - weiter ab. Wesentlich häufiger als im Vorjahr 
übernachteten Reisende aus Schweden (+ 180/o) und aus 
Dänemark (+ 12°/o) in den berichtspflichtigen Beherber-
gungsstätten. Der Anteil der Ausländerübernachtungen 
am Gesamtergebnis betrug im Winterhalbjahr 1974/75 gut 
7%, nahm jedoch - bedingt durch die günstigere Entwick-
lung des Inländerreiseverkehrs - im Vergleich zum Vor-
jahr weiter ab. 

3. Wintersaison 1974/75 
Von Dezember 1974 bis März 1975 meldeten die Beher-

bergungsstätten von 100 ausgewählten Berichtsgemeinden 
mit guten Wintersportmöglichkeiten insgesamt 9,5 Mill. 
Übernachtungen. Sie erreichten damit eine fast doppelt so 
hohe Zuwachsrate (+ 110/o) wie im Vorjahr (+ 60/o). Bei 
den Ausländerübernachtungen wurde das absolute Ergeb-
nis der Wintersaison 1973/74, anders als im Bundesdurch-
schnitt, erheblich. übertroffen (+ 90/o), ihr Anteil am ver-
gleichbaren Gesamtergebnis lag jedoch wiederum weit 
unter 30/0. 

Obwohl sich die Übernachtungen insgesamt in den ein-
zelnen Wintersportgebieten unterschiedlich entwickelten -
die Veränderungsraten schwankten zwischen + 4 O/o 
(Sauerland) und + 15% (Schwarzwald) -, wurde die Ver-

Tabelle 4: Übernachtungen in 100 ausgewählten Gemeinden 
mit guten Wintersportmöglichkeiten in der Wintersaison 

1974/1975 
Übernachtungen Durchschnitt-

Zu-(+)bzw. liehe Aufent-
Abnahme (-)1) haltsdauer 

Monat darunter gegenüber dem 
ins- Aus- entsprechenden 

Wintersportgebiet gesamt lands- Vorjahreszeit- aller der Aus-
gäste raum Gäste lands-

· 1 Aus- gäste 
ms- lands-

gesamt gäste 
1000 % Tage 

1974 Dezember 1880,7 56,3 + 9,8 +13,7 7,2 5,5 
1975 Januar „ „:::::: 2 250,4 51,9 + 0,4 -1,7 9,6 5,6 

Februar „,„„„. 2 261,1 703 + 5,2 + 7,3 8,7 5,3 
März „„.„„„ 3127,5 53:2 +25,2 +17,5 9,0 4,2 

. Insgesamt ... 9 519,6 231,8 +10,7 + 8,7 8,7 5,1 
Harz „„.„„.„„„ 1224,0 17,3 +11,4 +16,8 7,2 4,3 

1974 Dezember ..... 267,4 4,2 -2,7 +26,6 7,0 5,6 
1975Januar „.„„. 264,8 2,8 -4,6 -11,1 7,2 3,6 

Februar „„„. 288,2 4,5 + 1,8 - 7,3 7,5 4,5 
März .„„„„ 403,6 5,8 +53,5 +65,9 7,2 3,9 

Sauerland ........... 638,6 23,3 + 3,8 + 6,9 6,4 4,4 
1974 Dezember ..... 120,6 5,9 +13,2 +26,7 6,4 5,3 
1975 Januar „ „ „ „ 167,0 4,4 -24,6 -39,5 7,2 4,3 

Februar „„„. 158,0 8,9 + 2,6 +12,2 6,1 4,1 
März „„„.„ 193,0 4,1 +44,6 +112,3 6,1 3,9 

Schwarzwald 2440,4 65,0 +14,5 + 8,1 8,5 4,5 
1974Dezember ..... 586,4 19,3 +15,9 +15,4 7,7 5,2 
1975Januar „ „ „ „ 552,6 12,3 + 1,3 - 6,6 9,7 4,5 

Februar „„„. 551,1 19,0 + 9,4 + 6,4 8,6 4,7 
März „„„„. 750,4 14,4 +30,1 +16,5 8,5 3,6 

Bayerische Alpen, All-
gäu Bayerischer 
w;!d und Fichte!-
gebirge ........... 5 216,5 126,2 + 9,7 + 8,3 9,6 5,8 

1974 Dezember ... 906,3 26,9 + 9,9 + 8,4 7,2 5,8 
1975 Januar „ „ „ 1266,0 32,4 + 5,8 +11,1 10,8 6,9 

Februar „„. 1263,8 38,0 + 4,6 + 8,6 9,6 6,3 
März „.„„ 1 780,4 28,9 +16,8 + 5,1 10,4 4,6 

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und ohne Privat-
quartiere in Großstädten. - 2) Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die 
Staatsangehörigkeit (Nationalität) maßgebend. - 3) Der rechnerische Wert (Über-
nachtungen zu Ankünften) stellt die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste 
in einer Beherbergungsstätte dar. - 4) Die Zahlen können durch auslllndische 1) Eingemeindungen und Gemeindezusammenschlüsse wurden bei der Berech-
Arbeitnehmer überhöht sein. nung der V erllnderungszahlen berücksichtigt. ' 
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teilung der Besucherströme praktisch nicht wesentlich 
verändert. Weit mehr als die Hälfte des Gesamtaufkom-
mens entfiel auf die bayerischen Wintersportorte, gut ein 
Viertel der Übernachtungen wurden in denen des Schwarz-
waldes gezählt. Die Anteile von Harz (13 O/o) und Sauerland 
(70/o) sind zwar vergleichsweise niedrig, ein Ergebnis, das 
auch durch die UntersChiede hinsichtlich der Größe der 
Regionen und des Volumens ihres Beherbergungsangebots 
bedingt ist. 

Beim Vorjahresvergleich der einzelnen Monatsergebnisse 
fällt auf, daß sich in allen Gebieten die Übernachtungen 
insgesamt im März am weitaus günstigsten entwickelten. 
Dabei wurden z. T. beachtliche Zuwachsraten erzielt, die 
wohl überwiegend auf den Osterreiseverkehr zurückzu-
führen sind, in gewissem Umfang aber auch durch die 

vielerorts erst gegen Saisonende einsetzende Verbesserung 
der Wintersportmöglichkeiten erklärt werden können. 

Bedingt durch die hohen Zuwachsraten im März er-
gaben sich bei den Saisonverläufen auffällige Verschie-
bungen. Dies trifft - bei allerdings geringen absoluten 
Zahlen - auf die saisonale Entwicklung im Harz und im 
Sauerland zu, deren Saisongipfel sich, verglichen mit dem 
Vorjahr, jeweils von Januar auf März verlagerte. In den 
Wintersportorten Bayerns und des Schwarzwaldes stieg 
das Gesamtaufkommen von Februar auf März 1975, bezo-
gen auf den Saisondurchschnitt, stärker (Bayern: + 40 
Punkte; Schwarzwald: + 33 Punkte) als in den Vergleichs-
monaten 1974 (+ 27 Punkte; + 14 Punkte) an; dadurch 
wurde der für diese Gebiete gegen Saisonende traditionell 
aufwärts gerichtete Verlauf noch stärker ausgeprägt. Wd. 

A'ußenha,nde·I 
Außenhandel Im 2. Vierteljahr 

und Im 1. Halbjahr 1975 
Gesamtfiberblick 

Die Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland erreichte 
im 2. Vierteljahr 1975 einen Wert von 46,6 Mrd. DM und 
lag damit um 3°/o über dem Wert des 2. Quartals 1974. Die 
Ausfuhr blieb mit 55,7 Mrd. DM um 2,5 °/o hinter dem Er-
gebnis des vergleichbaren Vorjahresquartals zurück. Vom 
ersten zum zweiten Vierteljahr 1975 nahmen die Werte der 
Einfuhr(+ 11 O/o) und der Ausfuhr(+ 6 °/o) zu. 

' Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
Zu-(+) bzw. Ab-

Ausfuhr-
nahme (-) gegenilber 

Einfuhr Ausfuhr entsprechendem Vj. Vierteljahr überschuß des Vorjahres 
Einfuhr 1 Ausfuhr 

Mill.DM % 

19701. Vj. 25757 28710 2 953 + 12,8 + 12,1 
2.Vj. 27817 31183 3366 + 13,2 + 9,4 
3.Vj. 26 569 30833 4264 + 8,2 + 8,0 
4.Vj. 29463 34551 5 088 + 13,4 + 11,8 

19711. Vj. 29479 33141 3 662 + 14,5 + 15,4 
2.Vj. 30511 33744 3 233 + 9,7 + 8,2 
3.Vj. 29183 33 842 4659 + 9,8 + 9,8 
4.Vj. 30 946 35 283 4337 + 5,0 + 2,1 

19721. Vj. 30695 35208 4513 + 4,1 + 6,2 
2. Vj. 32712 36 636 3 925 + 7,2 + 8,6 
3.Vj. 30546 35138 4592 + 4,7 + 3,8 
4.Vj. 34791 42041 7249 + 12,4 + 19,2 

1973 1. Vj. 35 854 41 741 5 887 + 16,8 + 18,6 
2.Vj. 36673 43 628 6955 + 12,1 + 19,1 
3.Vj. 33 511 43442 9931 + 9,7 + 23,6 
4, Vj. 39379 49585 10205 + 13,2 + 17,9 

19741. Vj. 41410 54681 13271 + 15,5 + 31,0 
2.Vj. 45192 57191 11999 +23,2 + 31,1 
3.Vj. 45750 57 475 11 725 +36,5 + 32,3 
4. Vj. 47381 61232 13 851 + 20,3 + 23,5 

19751. Vj. 42135 52681 10546 + 1,8 - 3,7 
2. Vj. 46588 55743 9155 + 3,1 - 2,5 

Der Exportüberschuß ging auch im 2. Quartal 1975 wei-
ter zurück. Er. betrug 9,2 Mrd. DM im Vergleich zu 12,0 
Mrd. DM im Vorjahresquartal und 10,5 M;rd. DM im Vor-
quartal. In der Leistungsbilanz der Zahlungsbilanz, in die 
neben dem Warenhandel auch der Dienstleistungsverkehr 
und die Übertragungen eingehen, ergab sich nach vorläu-
figen Berechnungen der Deutschen Bundesbank ein Über-
schuß von 2,0 Mrd. DM, gegenüber 5,5 Mrd. DM im ent-
sprechenden Vorjahresquartal und 5,1 Mrd. DM im 1. 
Quartal 1975. 

Da sich der Index der Durchschnittswerte der Einfuhr 
im Vergleich zum Vorjahresquartal insgesamt fast nicht 
veränderte, verlief die nominale und reale Entwicklung 
weitgehend parallel. Der Volumenindex lag im 2. Quartal 
mit 129,2 Punkten 1) um knapp 4 °/o über dem des Vorjah-
res. 

1) Basis 1970 
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Stat.lsllsches Bundesamt 750531 J) Zahlungsbilanz der Deulsch.n Bundesbank. 

Bei der Ausfuhr erhöhte sich der Durchschnittswertin-
dex um 8 O/o, Dementsprechend ging die Ausfuhr real stär-
ker zurück als nominal. Der Volumenindex der Ausfuhr 
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blieb mit 135,3 Punkten um 10 °/o unter dem Stand des 2. 
Quartals 1974. 

Das Austauschverhältnis (Terms of Trade) erreichte im 
2. Quartal 103,8 Punkte (1970 = 100). Es lag damit un-
gefähr auf der gleichen Höhe wie im Vorquartal und um 
9 O/o über dem Niveau des 2. Vierteljahres 1974 (95,1 
Punkte). 

Außenhandel nach Warengruppen 
Insgesamt lag die E i n f u h r im 2. Quartal 1975 um 1,4 

Mrd. DM bzw. 3 O/o höher als in der vorjährigen Ver-
gleichszeit. Auch diesmal war wieder eine Abnahme der 
Rohstoffimporte zu beobachten (- 1,2 Mrd. DM oder 
- 14 O/o). Das gleiche galt iür die Halbwaren (- 0,9 Mrd. 
DM oder -12 O/o). Die Einfuhren an Vorerzeugnissen gin-
gen im Vergleich dazu nur geringfügig zurück (-154 Mill. 
DM oder - 2 O/o). Dagegen erhöhten sich die Bezüge an 
Enderzeugnissen um fast 3 Mrd. DM oder + 21 O/o. Die Er-
nährungsgüter trugen mit einem Zuwachs von + 0,6 Mrd. 
DM oder + 7 O/o zur Gesamtentwicklung der Einfuhr bei. 
Entsprechend den stark unterschiedlichen Veränderungs-
raten setzte sich damit die schon in den Quartalen zuvor 
begonnene Verschiebung der Anteile der einzelnen 
Warengruppen an den Gesamtimporten fort. Die Bedeu-
tung der Rohstoffe (7,5 Mrd. DM) ging vom 2. Quartal 1974 
zum 2. Quartal 1975 von 19 auf 16 O/o zurück. Der Anteil 
der Halbwaren (6,8 Mrd.DM) fiel von 17 auf 15 O/o. Die 
Vorerzeugnisse (6,5 Mrd. DM) blieben mit einem Anteil 
von 14 O/o etwa auf Vorjahreshöhe. Die Enderzeugnisse, die 
die stärkste Gruppe innerhalb der Einfuhr bilden, gewan-
nen mit einem Wert von 17,1 Mrd. DM diesmal noch er-
heblich an Gewicht: Ihr Anteil erhöhte sich von 31 auf 
37 O/o. 

Tabelle 2: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen 
bzw. -zweigen 1) 

Warengruppe bzw. -zweig 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine .... 
Chemische Erzeugnisse ....••............ 
Erzeugnisse der Ernilhrungsindustrie; 

Tabakwaren .........•.............. 
Elektrotechnische Erzeugnisse •.......... 
Textilien ..........••...•.......•..... 
Straßenfahrzeuge. „ ....•..... „ ....... . 
Maschinenbauerzeugnisse ............... . 
Mineralölerzeugnisse ....•..•.. „ ..••... 
Eisen und Stahl ............••.......... 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ........ . 
Bekleidung ......................•..... 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe .... 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ••........ 
Büromaschinen •............. „ ...... . 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren ...............•...... „ ... . 
Eisenerze .........•.............. „ ... . 
Gummi- und Asbestwaren .............. . 
Steine und Erden ...........•.......... 
Kunststofferzeugnisse .......•........... 
NE-Metallerze und Schwefelkies ........ . 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz •............... „ .. 
Schuhe •..•.....•...••....... „ ...... . 

2. Vj. 1975 

Mill. 1 DM 

5320 
3 510 

3 479 
2 666 
2530 
2423 
2 256 
2 216 
1901 
1728 
1441 
1155 

7!f7 
648 

642 
565 
553 
545 
506 
467 

415 
354 

11,4 
7,5 

7,5 
5,7 
5,4 
5,2 
4,8 
4,8 
4,1 
3,7 
3,1 
2,5 
1,7 
1,4 

1,4 
1,2 
1,2 
1,2 
1,1 
1,0 

0,9 
0,8 

Sonstige Waren „ „ „ . „ „ .. „ „. . . . . . 10 481 22,5 
Insgesamt . . . 46 588 100 

1) Des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik. 

Zu-{+) bzw. 
Abnahme{-) 

2. Vj.1975 
gegenüber 

2. Vj. 1 1. Vj. 
1974 1975 

% 

-11,2 
-11,5 

+14,0 
+11,8 
+ 5,3 
+45,5 
+19,0 
-2,9 
+ 3,4 
-34,9 
+10,1 
+ 2,4 
+12,8 + 8,1 

+3!,9 
-.:1,3 
+26,5 
- 0,8 
-1,9 
+ 3,8 

- 7,3 
+14,0 

+10,8 + 5,8 

+ 6,0 
+18,1 
-2,5 
+36,6 
+24,6 
+22,2 
-5,4 
+ 3,7 
- 8,6 
-1,0 
+19,5 + 7,5 

+25,2 
+10,5 
+21,4 
+16,5 + 7,7 
+14,2 

+31,7 
-29,0 

+ 9,8 +14,4 
+ 3,1 1 +10,6 

Innerhalb der Rohstoffe hatte Rohöl die größte Bedeu-
tung. Der Rückgang der Einfuhr an Rohöl um fast 1 Mrd. 
DM (- 17 O/o) wirkte sich daher besonders stark im Ge-
samtergebnis der Rohstoffimporte aus. Aber auch die 
Mehrzahl der anderen wichtigen Rohstoffe hatte Einfuhr-
rückgänge zu verzeichnen. Eine Ausnahme bildeten insbe-
sondere die Importe von Steinkohle, die wertmäßig um 
41 O/o höher lagen als im 2. Vierteljahr 1974. 
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In der Gliederung des Warenverzeichnisses für die In-
dustriestatistik zeigten einige Warengruppen der gewerb-
lichen Wirtschaft auffällige Einzelbewegungen. Dies gilt 
insbesondere für Straßenfahrzeuge, deren Importe gegen-
über dem 2. Quartal 1974 um 46 O/o anstiegen. Auch die 
Importe von Maschinenbauerzeugnissen belebten sich 
merklich ( + 19 O/o). Die Einfuhr an NE-Metallen und 
-Metallhalbzeug fiel demgegenüber stark zurück (- 35 O/o), 
ebenso die Bezüge von chemischen Erzeugnissen (- 12 O/o), 
die eine wesentliche Rolle bei der Einfuhr spielen. 

Im Rahmen der Au s f u h r ergaben sich ebenfalls 
einige bedeutende Veränderungen. Der Gesamtrückgang 
von - 1,4 Mrd. DM oder - 2,5 O/o war wesentlich durch 
die geringere Ausfuhr an Halbwaren (- 1,3 Mrd. DM oder 
- 25 O/o) und an Vorerzeugnissen (- 2,6 Mrd. DM oder 
- 20 O/o) bedingt. Die Exporte an Rohstoffen blieben kon-
stant bei 1,4 Mrd. DM. Die Lieferungen an Enderzeugnis-
sen in Höhe von 37 ,3 Mrd. DM lagen um 7 O/o über denen 
des 2. Quartals 1974. Die Ausfuhr von Gütern der Ernäh-
rungswirtschaft erreichte mit 2,4 Mrd. DM einen Wert, 
der nur wenig das Vorjahresniveau überstieg. Durch den 
Rückgang der Importe an Vorerzeugnissen trugen diese . 
nur noch mit 19 O/o zum Gesamtexport bei (2. Quartal 1974: 
23 O/o). Dagegen stieg der Anteil der Enderzeugnisse von 
61 O/o auf 67 O/o. Die Anteile der Rohstoffe (2,5 O/o) und der 
Güter der Ernährungswirtschaft (4 °/o) blieben konstant, 
die Bedeutung der Halbwaren blieb mit 7 O/o merklich hin-
ter der des Vorjahresquartals (90/o) zurück. 

Tabelle 3: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 
bzw. -zweigen 1) 

Warengruppe bzw. -zweig 

Maschinenbauerzeugnisse .•..•...•..••.•. 
Straßenfahrzeuge .••.• „ ............... . 
Chemische Erzeugnisse .•...........•.... 
Elektrotechnische Erzeugnisse •...•..•.•. 
Eisen und Stahl ••••.......•..........•. 
Erzeugnisse der Ernilhrungsindustrie; 

Tabakwaren ..•....• „ ............. . 
Textilien ..•....... „ .. „ „ .. „ „ •.... 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ......••.. 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren ....•........•......••••..•... 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues ....... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ........ . 
Kunststofferzeugnisse •.•.....•. „ ...... . 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte 

und -einrichtungen ................. . 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalz-

werke .........•.....••.•.•••.....•. 
Gummi- und Asbestwaren ....••••.•.•••. 
Er~u~ der St;ahlverformung .•..•••. 
Mineralolerzeugmsse •.........•....•• „ 
Bekleidung. „ ..........•...•. „ . „ •... 

2. Vj.1975 

10980 
7 590 
6793 
5 276 
4477 

2045 
1901 
1632 

1092 
1057 

931 
!f74 

842 

826 
653 
580 
524 
495 

19,7 
13,6 
12,2 
9,5 
8,0 

3,7 
3,4 
2,9 

2,0 
1,9 
1,7 
1,6 

1,5 

1,5 
1,2 
1,0 
0,9 
0,9 

Sonstige Waren „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 7173 12,9 
Insgesamt • • . 55 743 100 

1) Des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik. 

Zu-{+) bzw. 
Abnahme(-) 

2. Vj.1975 
gegenüber 

2. Vj. , 1. Vj. 
1974 1975 

% 

+ 8,9 + 6,2 
=2~·~ 
-1:9 

- 0,0 
-16,0 
- 7,0 

+ 6,0 
-0,8 
-42,3 
-18,7 

-9,9 

+ 2,8 
- 1,6 
+17,2 
-26,9 
+ 9,3 

+11,1 
-2,5 

+14,5 
+17,6 
-2,0 
+11,6 
- 7,6 

-3,8 
+ 0,9 
+ 7,6 

+12,0 
-20,9 
-5,1 
+ 5,9 

+ 7,9 

- 1,6 
+ 5,5 
+ 3,1 
- 7,1 
-13,7 

+ 9,6 
+ 5,8 

In der Gliederung nach den Warengruppen bzw. -zwei-
gen der Industriestatistik lagen die Exporte an chemi-
schen Erzeugnissen um 22 O/o unter denen des 2. Quartals 
1974. Auch Textilien wurden um 160/o weniger ausge-
führt. Dem standen Ausfuhrsteigerungen von Maschinen-
bauerzeugnissen (+ 9 O/o) und Straßenfahrzeugen (+ 6 O/o) 
- den wichtigsten Warengruppen der Ausfuhr - gegen-
über. Die Maschinenbauerzeugnisse allein erreichten 
damit einen Anteil an der Gesamtausfuhr von rd. 20 O/o. 

Außenhandel nach Lindern 
Im Außenhandel nach Ländern fiel insbesondere der 

Rückgang der E in f u h r aus den Ostblockländern auf 
(- 7 O/o gegenüber dem 2. Vierteljahr 1974). Die Importe 
aus diesen Ländern hatten bisher seit längerem positive 
Veränderungsraten aufgewiesen. Auch die Bezüge aus den 
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Schaubild 2 

AUSSENHANDEL NACH LÄNDERGRUPPEN 
HERSTELLUNGS- UND VERBRAUCHSLÄNDER 
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Entwicklungsländern lagen um 8 O/o unter denen des ver-
gleichbaren Vorjahresquartals. Aus den EG-Ländern 
wurden 6 O/o und aus den anderen europäischen Län-
dern 9 O/o mehr importiert. Die Einfuhr aus den USA und 
Kanada lag nur knapp über der des 2. Quartals 1974 
<+ 2 O/o). 

Innerhalb der EG fiel die Einfuhrsteigerung aus Italien 
( + 18 O/o) stark ins Gewicht. Der Umfang der Einfuhren 
aus Belgien/Luxemburg ( -1 O/o), den Niederlanden 
(+ 1 O/o) und Frankreich (+ 5 O/o) erfuhr keine wesent-
lichen Änderungen. Die Importe aus den Beitrittsländern 
Großbritannien (+ 13 °/o), Irland <+ 49 °/o) und Dänemark 
( + 21 O/o) zogen demgegenüber kräftig an. Der Rückgang 
der Importe aus der Gruppe der Ostblockländer war 
wesentlich durch die Einfuhrminderung aus der UdSSR 
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bedingt (-16 O/o). Aber auch die Einfuhr an Waren polni-
scher Herkunft lag um 11 O/o unter der der vergleichbaren 
Vorjahreszeit. Weitere bemerkenswerte Einzelbewegungen 
zeigten sich bei den Bezügen aus Japan (+ 41 O/o), Austra-
lien (+ 690/o) und Brasilien (+ 570/o). Bedingt durch die 
rückläufigen Einfuhren an Erdöl waren auch die Importe 
aus den Erdölländern überwiegend geringer als im 2. 
Quartal 1974: Libyen -27 O/o, Nigeria -7 O/o, Saudi-Ara-
bien - 23 O/o, Kuweit - 16 O/o, Abu Dhabi - 49 O/o. Die Be-
züge aus dem Iran dagegen, die inzwischen neben Erdöl 
auch zahlreiche andere Waren umfassen, konnten um 
140/o gesteigert werden. 

Die Anteile der einzelnen Ländergruppen an der Ein-
fuhr haben sich wieder zugunsten der industrialisierten 
westlichen Länder verschoben. Sie lieferten 76 O/o aller 
Importe (2. Quartal 1974: 73 O/o), darunter die EG-Länder 
allein 51 O/o (1974: 49 O/o). Die Bedeutung der Entwicklungs-
länder ging dagegen zurück. Ihr Anteil an der Gesamtein-
fuhr betrug knapp 20 O/o (1974: 22 O/o). Die Ostblockländer 
lagen mit 4 O/o nur etwas unter Vorjahreshöhe. 

Bei der Au s f u h r nahmen die Lieferungen in die Ent-
wicklungsländer (+ 230/o) und in die Ostblockländer 
( + 21 O/o) stark zu. Die Exporte in die EG-Länder (- 8 O/o) 
und nach Nordamerika (- 30 O/o; USA allein: - 34 °/o) hat-
ten demgegenüber Rückgänge zu verzeichnen. Innerhalb 
der Gruppe der EG-Länder wiesen alle Länder negative 
Veränderungsraten auf. Auch die Ausfuhr nach Japan 
ging um 33 O/o zurück. In der Gruppe der Ostblockländer 
fiel insbesondere die Steigerung der Exporte in die 
UdSSR (+ 78 O/o) ins Gewicht; daneben war die Verdoppe-
lung der Lieferung an Bulgarien von Bedeutung. Die Stei-
gerung der Ausfuhr in die Entwicklungsländer wurde vor 
allem durch die erhöhte Nachfrage aus den Erdölländern 
bedingt. In die Länder Nigeria, Iran und Saudi-Arabien 
wurden jeweils über 90 O/o mehr als im Jahr zuvor expor-
tiert. Die Lieferungen in den Irak konnten sogar verdret-
facht werden. Auffällig war auch, daß nach Ägypten weit 
mehr als doppelt soviel als im 2. Vierteljahr 1974 ausge-
führt wurde. Der Export nach Brasilien, das zu den größ-
ten Handelspartnern der Bundesrepublik Deutschland aus 
dem Kreis der Entwicklungsländer zählt, fiel um 15 O/o zu-
rück. 

Die Länderstruktur der Ausfuhr zeigte dementspre-
chend einige wesentliche Änderungen: Einern Anstieg des 
Anteil der Ostblockländer von 6 auf 8 O/o und der Ent-
wicklungsländer von 13 auf 17 O/o stand ein Rückgang 
des Anteils der EG-Länder von 46 auf 44 O/o und der 
USA und Kanadas von 9 O/o auf 6 O/o gegenüber. Der Anteil 
der anderen europäischen Länder blieb nahezu unverän-
dert. 

Die Zusammensetzung des Aktiv s a 1 d o s im 2. Vier-
teljahr 1975 in Höhe von insgesamt+ 9,2 Mrd. DM wich in 
wesentlichen Punkten von der der vorhergehenden Quar-
tale ab. Gegenüber den EG-Ländern ergab sich mit + 700 
Mill. DM ein ungewöhnlich niedriger Wert. Im Handel mit 
den anderen europäischen Ländern war der Ausfuhrüber-
schuß unverändert hoch ( + 6,5 Mrd. DM). Dem stand ein 
relativ geringer Einfuhrüberschuß im Warenverkehr mit 
Nordamerika gegenüber (- 504 Mill. DM). Im Warenaus-
tausch mit den Ostblo'ckländern ergab sich wieder ein 
recht hoher Aktivsaldo in Höhe von + 2,5 Mrd. DM, mit 
den Entwicklungsländern wurde erstmals ein Aktivsaldo 
von + 96 Mill. DM ermittelt. Diese Zahl bedarf jedoch 
einer Differenzierung. Gegenüber den Erdölländern er-
rechnete sich nämlich ein Einfuhrüberschuß von - 761 
Mill. DM, gegenüber den übrigen Entwicklungsländern 
dagegen ein Ausfuhrüberschuß von + 857 Mill. DM. 
Immerhin ist dabei zu beobachten, daß der Passivsaldo 
gegenüber den Erdölländern im Vergleich zu den Vorquar-
talen erheblich kleiner geworden ist. 
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Tabelle 4: Außenhandel nach Ländergruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Ländergruppe 
(Herstellungs- bzw. Verbrauchs-

länder) 
2. Vj.1975 

1 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
2. Vj.1975 gegenüber 

1. Vj. 1975 I 2. Vj. 1974 
2. Vj.1975 

1 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
2. Vj. 1975 gegenüber 

1. Vj. 1975 I 2. Vj. 1974 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Insgesamtl) ....................... 46588 100 + 10,6 + 3,1 55 743 100 + 5,8 - 2,5 

Industrialisierte westliche Länder ...... 35 408 76,0 + 11,3 + 7,1 41882 75,1 + 4,1 - 8,6 
EG-Länder ...................... 23 611 50,7 + 14,3 + 5,9 24311 43,6 + 5,9 - 7,7 
Andere europäische Länder ........ 5 821 12,5 + 6,1 .+ 8,7 12280 22,0 + 2,9 - 0,1 
Vereinigte Staaten und Kanada .... 3 957 8,5 + 1,3 + 2,0 3453 6,2 - 3,2 -30,2 
Übrige Länder .................. 2019 4,3 + 14,0 + 30,3 1838 3,3 + 2,6 -17,7 

Entwicklungsländer ................. 9133 19,6 + 9,1 - 8,1 9229 16,6 + 10,7 + 22,7 
Afrika .......................... 2 978 6,4 + 9,1 -13,7 2272 4,1 + 11,6 + 27,0 
Amerika ........................ 1 796 3,9 +34,0 + 6,7 2359 4,2 + 1,4 + 1,7 
Asien 4251 9,1 + 1,7 - 9,5 4584 8,2 + 15,9 + 34,9 
Ozeanie~::::::: ~:::::::::::::::: 109 0,2 -11,1 + 6,9 14 o,o -15,9 - 3,0 

Ostblockländer .................... 2000 4,3 + 6,1 - 6,7 4464 8,0 + 13,5 + 21,4 
Europa ......................... 1828 3,9 + 5,7 - 9,2 4141 7,4 + 14,7 + 22,5 
Asien .......................... 172 0,4 + 9,9 + 30,4 324 0,6 + 0,3 + 9,3 

Schiffsbedarf etc. . .................. 47 0,1 -16,9 + 20,4 167 0,3 + 0,9 - 0,1 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. 

Außenhandel im 1. Halbjahr 1975 

Im 1. Halbjahr 1975 wurden Waren im Wert von 88,7 
Mrd. DM eingeführt (+ 2 O/o gegenüber 1. Halbjahr 1974) 
und von·108,4 Mrd. DM ausgeführt (- 3°/o). Der Ausfuhr-
überschuß ist damit von 25,3 Mrd. DM auf 19,7 Mrd. DM 
zurückgegangen. In der Leistungsbilanz errechnete sich 
für das 1. Halbjahr 1975 ein Überschuß von 7,9 Mrd. DM 
(Vorjahr: 13,0 Mrd. DM). 

Im Rahmen der E in f u h r ergaben sich einige wichtige 
Veränderungen. Die Bezüge an Rohstoffen lagen um 15 O/o 
unter den Werten des 1. Halbjahres 1974. Auch an Halb-
waren wurde um 10 O/o weniger importiert. Die Einfuhren 
an Vorerzeugnissen blieben etwa auf gleicher Höhe, die an 
Enderzeugnissen weiteten sich demgegenüber um 18 O/o 
aus. Güter der Ernährungswirtschaft wurden um 8 O/o 
mehr eingeführt als in der vergleichbaren Vorjahreszeit. 

Die Gesamtabnahme der Aus fuhr von 3 O/o verteilte 
sich ebenfalls ungleichmäßig auf die einzelnen Waren-
hauptgruppen. Die Exporte von Halbwaren gingen um 
18 O/o zurück, die von Vorerzeugnissen um 15 O/o. Die - ab-
solut wichtigste - Gruppe der Enderzeugnisse blieb 
nominal um 2,5 O/o unter dem Ergebnis des 1. Haibjahres 
1974. Die Güter der Ernährungswirtschaft gewannen 
leicht an Bedeutung(+ 30/o). 

Der Index der Durchschnittswerte der Einfuhr lag nur 
knapp über dem des 1. Halbjahres 1974. Somit entsprach 
die nominale Einfuhrsteigerung um 2 ~/o auch dem realen 
Zuwachs. Der Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr 
war demgegenüber um 11 O/o höher als im 1. Halbjahr 1974. 
Daraus ergibt sich, daß sich hinter dem nominalen Aus-
fuhrrückgang von - 3 O/o ein weit stärkerer realer Rück-
gang verbirgt (- 130/o). Lm. 

Tabelle 5: Außenhandel nach Warengruppen 1) und Ländergruppen 
Warengruppe 

Ländergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. Verbrauchs-

ländern) 

lnsgesamt2) ...........••.......... 
Brnllhrungswirtschaft •.•••••..•... 
Gewerbliche Wirtschaft ...•...... 

Rohstoffe .................... . 
Halbwaren •..................• 
Fertigwaren .................. . 

Vorerzeugnisse ............. . 
Enderzeugnisse . : ........... . 

darunter: 
Maschinen ............... . 
Wasserfahrzeuge ......•.... 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ...... . 

Industrialisierte westliche Länder .... . 
EG-Länder ...............•...... 
Andere europäische Länder ....... . 
Vereinigte Staaten und Kanada ... . 
Übrige Länder .... „ •......•.... 

Entwicklungsländer ..•.............. 
Afrika ••...•... ; ••.••........... 
Amerika····················· .. . 
Asien •..... „ ................. . 
Ozeanlen .•...................... 

Ostblockländer ......•............. 
Europa ....................•.... 
Asien ........................ . 

Einfuhr 
1. Halbjahr 

1974 

86 602 
14391 
71298 
16811 
14710 
39m 
12646 
27131 

4732 
236 

4355 

1031 

63314 
42160 
10392 
7 860 
2902 

19298 
7344 
3028 
8708 

219 

3 917 
3670 

246 

1 1975 

Mill.DM 

88723 
15 465 
72155 
14339 
13 291 
44526 
12464 
32062 

5331 
289 

4809 

1236 

67230 
44270 
11307 
7863 
3 789 

17 503 
5707 
3137 
8429 

231 

3 886 
3557 

328 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
1. Halbjahr 1975 gegenüber 

1. Halbjahr 1974 

+ 2121 
+ 1074 + 857 
-2472 
-1420 
+ 4749 
- 182 
+ 4931 

+ 599 + 53 + 454 

+ 205 

+ 3916 
+ 2110 + 915 
+ 4 + 888 

-1795 
-1637 + 109 
- 279 + 12 

31 
- 113 

82 + 

1 % 
+ 2,4 + 7,5 + 1,2 
-14,7 
- 9,7 + 11,9 
- 1,4 + 18,2 

+ 12,7 + 22,3 + 10,4 

+ 19,8 

+ 6,2 + s,o + 8,8 + o,o 
+30,6 

- 9,3 
-22,3 
+ 3,6 
- 3,2 + 5,3 

- 0,8 
- 3,1 
+33,3 

1. Halbjahr 
1974 1 1975 

AuSruhr 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
1. Halbjahr 1975 gegenüber 

1. Halbjahr 1974 
Mill.DM 1 % 

111872 
4842 

106 472 
2755 

10096 
93620 
24546 
69074 

21294 
1307 

10068 

2303 

90424 
52116 
23 933 

9 890 
4484 

14268 
3370 
4425 
6444 

29 

6 867 
6364 

503 

108 424 
4979 

102 771 
2693 
8318 

91760 
20940 
70820 

22115 
2226 
9802 

2269 

82129 
47264 
24216 
7019 
3 630 

17 565 
4308 
4686 
8 541 

31 

8 397 
7751 

646 

-3448 
+ 137 
-3701 
- 62 
-1778 
-1860 
-3606 
+ 1746 

+ 821 
+ 918 
- 266 

33 

-8295 
-4853 
+ 282 
-2871 
- 854 

+ 3297 + 938 
+ 261 + 2097 
+ 1 

+1 530 + 1386 
+ 143 

- 3,1 + 2,8 
- 3,5 
- 2,3 
-17,6 
- 2,0 
-14,7 
+ 2,5 

+ 3,9 + 70,2 
- 2,6 

- 1,4 

- 9,2 
- 9,3 + 1,2 
-29,0 
-19,0 

+ 23,1 + 27,8 + 5,9 + 32,5 + 4,6 

+ 22,3 + 21,8 + 28,5 

1) Der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft. - 2) Einschl. Rückwaren undBrsatzlieferungen und einschl. Schilfs-und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete 
und Nicht ermittelte Länder. 
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Geld und Kre·dit 
Aktienmarkt im 1. Halbjahr 1975 

Unterschiedliche Kursentwicklungen im 1. Halbjahr 1975 
Die Kursnotierungen an den deutschen Aktienbörsen 

standen bis Mitte April 1975 ganz im Zeichen einer nur 
von leichten Schwankungen unterbrochenen Aufwärts-
entwicklung. Danach traten im zweiten Vierteljahr 1975 
Kursrückgänge ein, die jedoch nicht bis zum Indexstand 
von Ende 1974 (80,0) zurückführten. Der vom Statistischen 
Bundesamt berechnete Gesamtindex der Aktienkurse 
(29. 12. 1972 = 100) erhöhte sich von Ende 1974 bis Ende 
Juni 1975 um 12,1 O/o auf 89,71). Überdurchschnittliche 
Zunahmen waren bei den Publikumsgesellschaften 
(+ 16,2 O/o) und bei den Volksaktien (+ 14,7 O/o) festzustel-
len; sie erreichten Ende Juni 1975 einen Stand von 89,8 
bzw. 68,0. 

Die bisherige Erholung der Aktiennotierungen war 
allerdings nicht in allen Wirtschaftsbereichen wirksam. 
So mußten seit Ende des letzten Jahres Kursverluste vor 
allem in der Schiffbauindustrie (-11,6 O/o), bei den 
Brauereien (- 6,3 O/o), im übrigen Bergbau (- 3,4 O/o), in 
der Eisen-, Blech-, Metall- und der Spiel- und Schmuck-
warenindustrie sowie in der feinkeramischen und Glas-
industrie üe - 2,8 O/o) hingenommen werden. 

Überdurchschnittlich hohe Kursgewinne von mehr als 
20 O/o wurden im ersten Halbjahr 197.5 für die nachstehen-
den Wirtschaftsgruppen notiert: Kunststoff- und gummi-
verarbeitende Industrie ( + 31 O/o), Stahl- und Leichtmetall-
bau sowie Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr 
(+ 27 O/o), Warenhausunternehmen (+ 230/o), Straßenfahr-

1) Siehe auch Tabelle, S. 511• f. 

zeugbau ( + 22 O/o), Kreditbanken, Steinkohlenbergbau, 
Maschinenbau sowie elektrotechnische Industrie (jeweils 
+ 21 O/o). Während bei den meisten Wirtschaftsbereichen 
die bisherigen Höchststände des Jahres 1975 im April 
gemeldet wurden, hatten Schiffbau und Brauereien ihren 
bisher höchsten Stand im Januar bzw. Anfang März 1975. 

Höchststand im April 1975 
Nach den Kurseinbrüchen im Spätsommer und Oktober 

1974 setzte sich die im November begonnene Aufwärts-
entwicklung auch zu Beginn des Jahres 1975 auf breiter 
Front fort. Diese starke und anhaltende Aufwärtsent-
wicklung geht vor allem auf die geld- und kreditpoliti-
schen Maßnahmen der Deutschen Bundesbank zurück, die 
u. a. durch Lockerung der Mindestreservesätze und Rück-
nahmen des Diskontsatzes zu einer Senkung des Zins-
niveaus geführt haben. Außerdem dürfte sich die Erwar-
tung eines neuen Konjunkturaufschwungs im Zusammen-
hang mit der verstärkten Kaufkraft durch das Konjunk-
turprogramm der Bundesregierung vom Dezember 1974 
und die zum 1. Januar 1975 in Kraft getretene Steuer-
reform belebend auf den Aktienmarkt ausgewirkt haben. 
Mitte April war der bisherige Jahreshöchststand des 
Gesamtindex mit 99,8 ereicht; das entspricht einer Zu-
nahme gegenüber dem Stand vom 30. Dezember 1974 um 
mehr als 24 O/o. 

Im weiteren Verlauf (Mai und Juni) gaben die Kurse, 
der aktuellen wirtschaftlichen Entwicklung folgend, wie-
der nach; sie lag~n jedoch Ende Juni mit 89,7 immer noch 
erheblich über dem bisherigen Tiefststand des Jahres 1975 
(81,1 am 2. Januar). Im Juli trat erneut eine kräftige 

INDEX DER AKTIENKURSE 
29.12.1972 = 100 

log.Maßstab Stand jeweils an den Bankenstichtagen log.Maßstab 
110 ..--~~~~~~~~~~~~~~~~~~--'~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~----, 110 

- Gesamtindex ••••••• 200-Tage-DurchschnittdesGesamtmdex 
- Index der Bauindustrie - - - 200-Tage-Durchschnilt der Bauindustrie 
--- Index der Volksaktien - - 200-Tage-Durchschnilt der Volksaktien 

-----------------------------
65 --- -------- 65 
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Kurserholung ein, durch die sich der Gesamtindex um 7 O/o 
auf 96,0 erhöhte; er lag damit nur noch um 3,8 O/o unter 
dem bisherigen Höchststand vom April 1975. 

Wie das Schaubild auf S. 567 zeigt, trifft diese Ent-
wicklung des Kursverlaufs sowohl für den Gesamtindex, 
als auch - auf jeweils niedrigerem Niveau - für die 
Teilindizes der Bauindustrie und der Volksaktien zu. Die 
in die Darstellung aufgenommenen Kurven des 200-Tage-
Durchschnittsl!) zeigen den um die kurzfristigen Kurs-
schwankungen bereinigten stetigen Aufwärtstrend der 
Aktienkurse während des ersten Halbjahres 1975. 

Leichter Rückgang der Durchschnittsdividende 
Ende Juni 1975 waren 476 Aktiengesellschaften mit 

einem Grundkapital von 38,13 Mrd. DM zur Notierung 
an den deutschen Börsen zugelassen (Dezember 1974: 479). 
Gegenüber Dezember 1974 hatte der Aktienmarkt somit 
Kapitalerhöhungen von 2,6 Mrd. DM zu verkraften. Von 
diesem Kapital waren Ende Juni 1975 Stammaktien mit 
einem Nominalwert von 33,20 Mrd. DM börsennotiert 
(Dezember 1974: 32,25 Mrd. DM). Der Durchschnittskurs 
- bei dessen Berechnung im Gegensatz zum Index das 
von Kapitalveränderungen beeinflußte Kursniveau unbe-
reinigt bleibt - hat sich im Verlauf des ersten Halbjahres 

2) Die Schnittpunkte der 200-Tage-Durchschnittskurve mit der 
Kurve der Tageskurse werden in der Aktienanalyse häufig als 
mlfsmittel für Kauf- und Verkaufsentscheidungen herangezogen. 

unter Schwankungen auf 354,05 DM für ein Stück zu 
100,- DM erhöht (Dezember 1974: 314,99 DM). 

Für das Geschäftsjahr 1974 wurden bis Ende Juni 1975 
386 Dividendenerklärungen abgegeben: 

198 Aktiengesellschaften hielten den Dividendensatz 
unverändert, 
davon 38 Gesellschaften mit 00/o Dividende; 

93 Gesellschaften schütteten eine höhere Dividende aus, 
davon 12 Gesellschaften erstmals wieder mit einer 
Dividende; 

95 Gesellschaften reduzierten ihre Dividende, 
davon 23 Gesellschaften auf 0 O/o. 

Auf der Gundlage der zuletzt bekanntgegebenen Divi-
dendensätze errechnet sich für Ende Juni 1975 eine Durch-
schnittsdiyidende aller börsennotierten Aktiengesellschaf-
ten in Höhe von 13,57 DM für ein Stück zu 100,- DM 
(Ende Dezember 1974: 13,73 DM). 

Die Durchschnittsrendite aller börsennotierten Aktien 
hat sich infolge der gestiegenen Kurse bei leicht gesunke-
ner Durchschnittsdividende von 4,36 % Ende Dezember 
1974 auf 3,83 O/o Ende Juni 1975 verringert. Ein erheblicher 
Rückgang war bei den Volksaktien zu verzeichnen, deren 
durchschnittliche Rendite von 6,56 auf 4,45 O/o zurückging. 
Diese Entwicklung ist vor allem auf den Dividenden-
ausfall bei der VW-Aktiengesellschaft zurückzuführen. 

An. 

·öffentliche Sozialleistungen 
Kriegsopferfürsorge 1974 

Vorbemerkung 

Leistungen der Kriegsopferfürsorge werden aufgrund 
des Bundesversorgungsgesetzes (BVG) Kriegsbeschädigten 
und Hinterbliebenen der beiden Weltkriege sowie Beschä-

. digten des Wehrdienstes und Zivildienstes gewährt. Vor-
aussetzung der Gewährung ist - wie bei der Sozialhilfe 
- daß die Beschädigten infolge der Schädigung und die 
Hinterbliebenen infolge des Verlustes ihres Ernährers 
nicht in der Lage sind, trotz der übrigen Leistungen, die 
ihnen nach dem BVG gewährt werden und trotz sonstigen 
eigenen Einkommens und Vermögens, eine angemessene 
Lebensstellung zu erlangen oder sich diese zu erhalten 1). 

Durch das Gesetz über die Angleichung der Leistungen 
zur Rehabilitation (Reha-Angleichungsgesetz) vom 7. 
August 1974 (BGB!. I S. 1881) wurden - neben einer Viel-
zahl anderer Sozialgesetze - auch Vorschriften des Bun-
dei;versorgungsgesetzes geändert. Innerhalb der Bestim-
mungen des Bundesversorgungsgesetzes über die Kriegs-
opferfürsorge (§§ 25 bis 27d BVG) wurde der Katalog der 
in § 26 vorgesehenen Hilfen der Berufsfürsorge erweitert. 
Leistungen der Berufsfürsorge erhalten jetzt die Bezeich-
nung „berufsfördernde Leistungen zur Rehabilitation". 
Analog zu den Vorschriften anderer Gesetze, die durch das 
Reha-Angleichungsgesetz geändert wurden, werden künf-
tig neben den berufsfördernden Leistungen zur Rehabili-
tation - den Rehabilitationsleistungen im engeren Sinne 
- weitere ergänzende Hilfen gewährt, insbesondere über-
gangsgeld nach Maßgabe des neu in das BVG eingefügten 
§ 26a. übergangsgeld wird gewährt, wenn der Beschädigte 
wegen Teilnahme an einer berufsfördernden Maßnahme 
keine ganztägige Erwerbstätigkeit ausüben kann. Durch 
die Änderung von Gesetzen, die das BVG für anwendbar 
erklären, wurde der bisher bereits bestehende Versor-
gungsschutz der Beschädigten bei Unfällen im Zusam-
menhang mit der Heilbehandlung erweitert und ein Ver-

1) Eine ausführliche Darstellung der Ergebnisse der Jahres-
statistik 1974 enthält die Fachserie K, Reihe 1, II. Kriegsopferfür-
sorge. Methodische Fragen der Kriegsopferfürsorgestatistik be-
handelt der Aufsatz „Entwicklung und Struktur der Kriegsopfer-
fürsorge 1963 bis 1973", in WiSta 2/1975. 
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sorgungsschutz für alle Beschädigten bei Unfällen im Zu-
sammenhang mit der Durchführung von Maßnahmen zur 
Rehabilitation eingeführt. In d~r Statistik der Kriegsopfer-
fürsorge konnten die Änderungen des BVG und der 
sonstigen einschlägigen Gesetze durch das Reha-Anglei-
chungsgesetz bisher noch nicht berücksichtigt werden. 

Ausgaben stiegen um 12 O/o 

Die' Ausgaben der Kriegsopferfürsorge betrugen 1974 
894 Mill. DM; sie waren damit 12,1 O/o höher als im Jahre 
1973, in dem die Ausgaben tim 11,4 O/o stiegen. Wiederum 
wurden die Ausgaben ganz überwiegend (zu 95 O/o) als Bei-
hilfen gewährt. Der Rest entfiel auf Darlehen. Zu einem 
Teil - in Höhe von 150,3 Mill. DM bzw. 16,8 O/o - wurden 
die Ausgaben durch Einnahmen (insbesondere aus der 
überleitung von Ansprüchen auf den Träger der Kriegs-
opferfürsorge, aus Rückerstattungen von Leistungen 
sowie aus der Tilgung von Darlehen) gedeckt. Die reinen 
Ausgaben betrugen daher nur 743,7 Mill. DM; sie erhöhten 
sich gegenüber 1973 um 11,4 O/o. Seit 1963 haben sich die 
Einnahmen wesentlich stärker als die Ausgaben erhöht. 

Jahr 

19633) 
19644) 
19654) 
19664) 
19674) 
19684) 
19694) 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen der 
Kriegsopferfürsorge 1) 

Ausgaben 
Reine Ausgaben 

. 1 Bei- \ Dar-
Einnahmen2) 

msgesamt hilfen lehen insgesamt 

Mill. 11963= Mill DM 11963= MilL 11963 = DM 100 · 100 DM 100 

310,7 100 282,8 27,9 28,2 100 282,5 100 
331,2 107 301,4 29,8 35,1 125 296,1 105 
378,4 122 341,6 36,7 55,3 196 323,1 114 
471,6 152 429,8 41,8 66,9 237 404,7 143 
468,3 151 428,1 40,2 83,5 296 384,7 136 
452,4 146 415,9 36,6 80,2 284 372,2 132 
464,7 150 428,7 36,0 80,7 286 384,0 136 
500,1 161 461,2 38,9 86,1 305 414,0 147 
595,3 192 549,5 45,9 99,7 353 495,6 175 
716,1 230 671,0 45,1 136,6 484 579,5 205 
797,4 257 748,3 49,1 129,5 459 667,9 236 
894,0 288 847,3 46,7 150,3 532 743,7 263 

1) Filr Berechtigte im Inland. - 2) Insbesondere Einnahmen gemäß § 27e BVG, 
Rückerstattungen von Leistungen sowie Tilgung von Darlehen. - 3) Einschl. der 
pauschalierten Leistungen und der Leistungen der Träger der Kriegsopferfürsorge 
aus Haushaltsmitteln der Länder (58 9 MiJJ. DM). - 4) In Hamburg und Bremen 
ohne Leistungen an Berechtigte n;;;;b § 80 SVG sowie ohne Leistungen nach dem 
Gesetz über den zivilen Ersatzdienst (1969: 0,3 Mill. DM). 
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Während bis 1973 von den Aufwendungen in den einzel-
nen Hilfearten der größte Betrag stets auf Erziehungsbei-
hilfen entfiel, bildeten 1974 erstmals die „S o n s t i gen 
Hilfen " nach § 27b BVG mit rd. 300 Mill. DM (einem 
Drittel der Aufwendungen) die größte Position. Sie erhöh-
ten sich 1974 mit einer Zunahme um 23 O/o unter allen Hil-
fearten am stärksten. „Sonstige Hilfen" nach § 27b BVG 
sind weitere Hilfen der Kriegsopferfürsorge, die - unter 
Berücksichtigung der besonderen Lage der Beschädigten 
oder Hinterbliebenen - nach den Bestimmungen des 
Bundessozialhilfegesetzes über die Hilfe in besonderen 
Lebenslagen gewährt werden, soweit die in den §§ 25a bis 
27a BVG aufgeführten Hilfearten nichts Besonderes be-
stimmen. Diese Sonstigen Hilfen - sie umfassen nach den 
Ergebnissen einer im Jahre 1969 durchgeführten Zusatz-
statistik zur Kriegsopferfürsorge über Leistungen nach 
§ 27b BVG vor allem „Hilfe zur Pflege" für Kranke und 
behinderte Personen, die Wartung und Pflege in einem 
Heim oder im häuslichen Bereich benötigen, sowie Kran-
kenhilfe - haben in den vergangenen Jahren - insbeson-
dere wegen des zunehmenden Alters der Kriegsopfer und 
Hinterbliebenen, das die Zahl der Empfänger ständig an-
steigen läßt - immer mehr an Bedeutung zugenommen; 
1963 betrug ihr Anteil an den Ausgaben erst 5 O/o 2). Zur 
Erhöhung der Ausgaben bei den „Sonstigen Hilfen" hat 
neben der gestiegenen Zahl der Empfänger auch die Her-
aufsetzung der Pflegesätze in Alten- und Pflegeheimen 
und die Erhöhung des Pflegegeldes bei den Empfängern 
von Hilfe zur Pflege außerhalb von Anstalten beigetragen. 

Bei den E r z i eh u n g s b e i h i l f e n - sie werden Be-
schädigten für ihre Kinder und Waisen gewährt - gehen 
die auf Waisen entfallenden Ausgaben wegen der ständi-
gen Abnahme der Zahl der Waisen, die Leistungen der 
Kriegsopferversorgung in Anspruch nehmen können, zu-
rück; dagegen nehmen die Ausgaben für Erziehungsbei-
hilfen an die Kinder von Beschädigten noch zu. Ihr Anteil 
an den gesamten Erziehungsbeihilfen betrug 1974 91 O/o · 
(1973: 90 O/o). Drittgrößte Ausgabenposition war 1974 mit 
152 Mill. DM (17 O/o der Ausgaben) wieder die E r g ä n -
zende Hilfe zum Lebensunterhalt, deren 
Ausgaben um 15 O/o gegenüber 1973 zunahmen. Für die Ge-
währung Ergänzender Hilfe zum Lebensunterhalt gelten 

2) Siehe ·auch Fachserie K, öffentliche Sozialleistungen, Reihe 1, 
Sozialhilfe, Kriegsopferfürsorge, Sonderbeitrag .sonstige Hilfen 
der Kriegsopferfürsorge 1969". 
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- unter Berücksichtigung der besonderen Lage der Be-
schädigten oder Hinterbliebenen - die Bestimmungen des 
Bundessozialhilfegesetzes über die Hilfe zum Lebensun-
terhalt entsprechend. Rd. 70 O/o der Ausgaben dieser Hilfe-
art wurden für Hinterbliebene, der Rest für Beschädigte 
aufgewendet. 

Die Aufwendungen für E r h o 1 u n g s f ü r s o r g e - sie 
besteht in Erholungsaufenthalten von mindestens dreiwö-
chiger Dauer - erhöhten sich - mit einer Zunahme um 
15,5 O/o auf 136 Mill. DM - auch 1974 überdurchschnittlich 
stark. 
. Die Aufwendungen für B er u f s f ü r s o r g e stiegen 
1974 zwar noch um 3,5 O/o auf 36 Mill. DM; ihr Anteil an 
den gesamten Ausgaben der Kriegsopferfürsorge ist 
jedoch bereits seit längerer Zeit rückläufig; er betrug 1974 
nur noch 4 gegenüber 4,3 O/o 1973. Wegen der Alterung 
des Bestandes der Beschädigten und Hinterbliebenen 
kommen Maßnahmen der Berufsfürsorge heute nicht 
mehr in gleichem Umfange in Betracht wie früher. 

Auf Ausgaben für Wo h n u n g s f ü r s o r g e - die 
kleinste Ausgabenposition der Kriegsopferfürsorge - ent-
fielen 21,B Mill. DM, das sind 7,2 O/o weniger als 1973. Im 

Tabelle 2: Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1) nach 
Hilfearten 

Darunter für 
Ausgaben insgesamt Sonderfürsor-

geberecbtigte2) 
Zu-(+) 

bzw. 
Hilfeart Ab nah-

nacb dem BVG 1973 1974 me(-) 1973 1974 
1974 

gegen 
1973 

Mill. 
1 % Mill. 1 % Mill. 

DM DM DM 

Berufsfürsorge .... 34,5 
Erziehungs bei-

4,3 35,7 4,0 + 3,5 9,6 10,6 

hilfen .. „ ... „. 
Ergänzende Hilfe 

247,7 31,1 251,5 28,1 + 1,6 73,4 74,2 

zum Lebens-
unterhalt ...... 1~41 16,6 152,4 17,0 +15,1 15,6 17,0 

Erholungsfürsorge. 117,4 14,7 135,6 15,2 +15,5 21,6 23,1 
"\Xl'ohnungsfilrsorge 23,5 3,0 21,8 2,4 - 7,2 10,6 8,2 
Sonstige Hilfen 

30,3 296,9 33,2 +22,8 19,7 21,1 (§27b)„„ „ „. 241,8 
Insgesamt .... 797,4 1100 894,0 100 1 +12,1 150,6 154,1 

')Für Berechtigte im Inland. - 2) Gemäß§ 27c BVG. 
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Vorjahr war bei dieser Hilfeart noch eine Zunahme um 
20 O/o zu verzeichnen. 

Bestimmte Gruppen von Beschädigten (insbesondere 
Kriegsblinde, Ohnhänder und Querschnittgelähmte) 
erhalten nach § 27c BVG eine „Wirksame Sonderfürsorge". 
Die Aufwendungen für Sonderfürsorgeberechtigte Perso-
nen betrugen 1974 154 Mill. DM; sie waren damit 2,4 O/o 
höher als 1973 und erreichten - wie in den Vorjahren -
knapp ein Fünftel der Gesamtausgaben der Kriegsopfer-
fürsorge. Der Anteil der Aufwendungen für Sonderfürsor-
geberechtigte war unter den einzelnen Hilfearten am 
größten bei der Wohnungsfürsorge mit 38 O/o, am gering-
sten bei den „Sonstigen Hilfen" mit 7 O/o. 
Zahl der Empfänger laufend gewährter „Hilfen in beson-

. deren Lebenslagen" stieg um 14 °/o 
Ähnlich wie bei der Sozialhilfe werden Leistungen der 

Kriegsopferfürsorge als laufende und als einmalige Lei-
stungen gewährt. In der gegenwärtig durchgeführten Jah-
resstatistik wird bei den laufenden Leistungen für jede 
Hilfeart die Zahl der Empfänger am Jahresende, bei den 
einmaligen Leistungen dagegen die Zahl der Fälle angege-
l;>en, in denen eine solche Leistung während des Jahres 
erbracht wurde. Da jemand während eines Jahres sowohl 
laufend als auch einmalig gewährte Leistungen und 
außerdem nebeneinander Leistungen aus mehreren Hilfe-
arten erhalten kann, sind Angaben über die Gesamtzahl 
der Empfänger von Kriegsopferfürsorge nicht möglich. 

Tabellle 3: Empfänger laufender Leistungen 
der Kriegsopferfürsorge 1) am Jahresende 

Empfllnger laufender Darunter Sonder-
Leistungen insgesamt filrsorge-

berechtigte2) 

Hilfeart nach dem BVG 
Zu-(+) 
bzw.Ab-

1973 1974 nahme(-) 1973 1974 
1974 ge-
gen1973 

Anzahl % Anzahl 

Berufsfilrsorge .......•• 6991 7329 + 4,8 2796 2926 
darunter zur Unterhal-

tung und zum Betrieb 
von Kraftfahrzeugen 

+ 6,4 2446 2594 für Beschädigte ••••. 5 960 6 344 
Erziehungsbeihilfen ...•. 70414 67285 - 4,4 20944 19818 

darunter zum Hoch-
schulstudium ••..•.. 16910 17407 + 2,9 4895 5136 

Ergänzende Hilfe 
1809 1 785 zum Lebensunterhalt .. 40400 42728 + 5,8 

für Beschädigte ..••.. , 8961 9776 + 9,1 1809 1785 
Hinterbliebene .... 31439 32952 + 4,8 - -

Sonstige Hilfen (§ 27b) .. 94082 107113 + 13,9 11354 12 584 

1) Nur Berechtigte im Inland. Personen, denen Hilfen verschiedener Art gewährt 
wurden oder die im Rahmen der Berufsfilrsorge Leistungen verschiedener Art er-
hielten (z. B. Hilfe zur beruflichen Fortbildung, Umschulung, Ausbildung usw. 
zusammen mit Hilfe zur Unterhaltung und zum Betrieb von Kraftfahrzeugen) 
wurden bei jeder Hilfeart gezählt. - 2) Gemäß § 27c BVG. 

Unter den E m p f ä n g er n 1 auf end er Lei :. 
s tun gen war auch 1974 die Zahl der Empfänger Sonsti-
ger Hilfen, die nach den Bestimmungen des · BSHG über 
die „Hilfe in besonderen Lebenslagen" gewährt werden, 
mit 107 113 am größten. Ihre Zahl erhöhte sich sowohl ab-
solut (+ 13 031) als auch prozentual <+ 13,9 O/o) unter allen 
Empfängergruppen am stärksten. Die Empfänger von Er-
ziehungsbeihilfen standen mit 67 285 Personen auch 1974 
an zweiter Stelle; doch ging ihre Zahl gegenüber dem 
Vorjahr um 4,4 O/o zurück. Der Anteil der Empfänger, die 
Erziehungsbeihilfen zum Hochschulstudium erhielten, er-
höhte sich von 24 auf 260/o im Berichtsjahr. Ergänzende 
Hilfe zum Lebensunterhalt bezogen 42 728 Personen, 5,8 O/o 
mehr als 1973. Wie im Vorjahr waren mehr als drei Viertel 
der Empfänger von Ergänzender Hilfe zum Lebensunter-
halt Hinterbliebene. Unter den Empfängern laufender 

·Leistungen der Berufsfürsorge - ihre Zahl stieg gegen-
über 1973 um 5 O/o __; erhöhte sich der Anteil der Personen, 
die Hilfe zur Unterhaltung und zum Betrieb eines Kraft-
fahrzeuges für Beschädigte erhielten, auf 870/o (1973: 85%). 

Der Anteil der Sonderfürsorgeberechtigten ist mit 40 O/o 
am größten unter den Empfängern von Berufsfürsorge, 
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am geringsten unter den Empfängern von Ergänzender 
Hilfe zum Lebensunterhalt mit 4 O/o. 
'Uber die Hälfte der Fälle einmaliger Leistungen entfiel 

auf Erholungsfürsorge 
Die Zahl der. Fälle, in denen ~inmalige Leistungen der 

Kriegsopferfürsorge gewährt wurden, erhöhte sich 1974 
um 5,8 O/o auf 385 634. Unter den Hilfearten, die in dieser 
Form gewährt werden, gewinnt die Erholungsfürsorge 
immer mehr an Bedeutung. Der Anteil der Fälle von Lei-
stungen der Erholungsfürsorge an den Fällen einmaliger 
Leistungen insgesamt erhöhte sich 1974 weiter auf 51 O/o; 
1964 entfielen erst 29 O/o der Fälle auf diese Hilfeart (eine 
Vergleichszahl für 1963 steht nicht zur Verfügung). Be-
schädigte und Hinterbliebene hatten etwa den gleichen 
Anteil an den Leistungen. Je Fall wurden 685 DM ge-
währt (1973: 632 DM). Ergänzende Hilfe zum Lebensunter-
halt wurde in 133144 Fällen als einmalige Leistung ge-
währt, überwiegend (in 72 O/o der Fälle) an Hinterbliebene. 
Die Zahl der Fälle, in denen Berufsfürsorge und Woh-
nungsfürsorge gewährt wurde, war rückläufig; dagegen 
nahm die Zahl der Fälle „Sonstiger Hilfen", die im Vor-
jahr zurückgegangen war, wieder stark zu. Ihre Bedeu-
tung bei den einmalig gewährten Leistungen ist jedoch 
nicht so groß wie bei den laufend gewährten Leistungen 
der Kriegsopferfürsorge. 
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Tabelle 4: Fälle einmaliger;:Leistungen der 

Kriegsopferfürsorge 1) 

Fälle einmali!l'er Darul).ter Sonder· 
Leistungen insgesamt fürsorge-

berechtigte2) 
Zu-(+) 

Hilfeart nach dem BVG bzw.Ab-
1973 1974 nalune(-) 1973 1974 

1974 ge-
gen 1973 

Anzahl % Anzahl 

Bcrutlif ürsorge ...•..••• 8611 8025 - 6,8 2624 2295 
darunter zur Beschaf-

fung von Kraftfahr-
zeugen für Beschä-

7110 6736 - 5,3 1941 1693 digtc ............•. 
Ergänzende Hilfe zunt 

126 660 133144 + 5,1 16493 18334 Lebensunterhalt •..... 
für Beschädigte ....... 35 619 37 888 + 6,4 16493 18334 

Hinterbliebene ••.. 91041 95 256 + 4,6 - -
Erholungsfürsorge ..•... 185 880 197 847 + 6,4 33 629 35133 

für Beschädigte ...•... 94 280 98 676 + 4,7 33 629 ,35 133 
Hinterbliebene .•.• 91600 99171 + 8,3 - -

Wohnungsfürsorge ...... 4579 4390 - 4,1 2141 1849 
Sonstige Hilfen (§ 27b) .. 38 835 42228 + 8,7 8371 8116 

Insgesamt ••. 364 565 385 634 + 5,8 63258 65 727 

1 .. Berechti te im Inland. - 2) Gemäß § 2/c BVG. ) Fur g 

In 65 727 Fällen (17 O/o der Gesamtzahl) wurden einma-
lige Leistungen an Sonderfürsorgeberechtigte erbracht; in 
über der Hälfte der Fälle an Empfänger von Erholungs-
fürsorge. 

Die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge stiegen am 
stärksten in Berlin (West) und Rheinland-Pfalz 

Die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge erhöhten sich 
1974 in allen Bundesländern; am stärksten in Berlin 

11 
,1 

11 

(West) und in Rheinland-Pfalz mit e~ner Zunahme 
um 16 o;o 3). In Hamburg betrug die 'Zunahme nur 
5,9 O/o und im Saarland, wo die Ausgaben 11973 sogar um 
1 O/o zurückgegangen waren, nur 7,7 °/~. Während die Aus-
gaben für Wohnungsfürsorge in den meisten Bundeslän-
dern zurückgingen, stiegen sie in Hessen noch um 2,5 °/o 
.und im Saarland sogar um 18 O/o. (Die Zunahme des für 
Wohnungsfürsorge im Saarland aufgewendeten Betrages 
betrug jedoch nur 155 000 DM). Am stärksten gingen die 
Ausgaben für Wohnungsfürsorge in den Stadtstaaten 
Hamburg, Bremen und Berlin zurück; ein Hinweis, daß 
die Aufgabe dieser Hilfeart (Beratung in Wohnungs- und 
Siedlungsangelegenheiten sowie Mitwirkung bei der Be-
schaffung ausreichenden und gesunden WoP,nraums, wozu 
in Sonderfällen auch die Gewährung von Darlehen an 
Schwerbeschädigte und Witwen gehört) besonders in den 
großen Agglomerationsgebieten für die Empfänger von 
Leistungen der Kriegsopferfürsorge heute , an Bedeutung 
verloren hat. Das Saarland ist das einzige Bundesland, in 
dem die Ausgaben für Ergänzende Hilfe zum Lebensun-
terhalt - bedingt durch die Abnahme der Zahl der Emp-
fänger laufender Leistungen und der Fälle einmaliger 
Leistungen -1974 zurückgingen. 

Die Ausgaben für Som;itige Hilfen erhöhten sich beson-
ders stark in Schleswig-Holstein ( + 31 O/o) .und in Rhein-
land-Pfalz (+ 27 O/o); die Zunahme war jeweils wesentlich 
höher, als es der gestiegenen Zahl der Empfänger laufen-
der Leistungen und der Fälle einmaliger Leistungen bei 
dieser Hilfeart in diesen Bundesländerz;i. entsprochen 
hätte. Schü. 

3) Siehe Tabelle, S. 514•. 

Fi,nanzen U'nd Steuern 
Staatliche 

und kommunale Haushaltspläne 1975 
Methodische Vorbemerkungen 

Der nachstehende Beitrag über die Haushaltsansätze 
von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, 
Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden beruht auf 
ersten Ergebnissen der Haushaltsansatzstatistik 1975. 
Wegen der späten Verabschiedung der· Haushaltsgesetze 
bzw. -satzungen mußte für drei Länder und rd. 50 O/o der 
berichtspflichtigen Gemeinden auf die Haushaltsentwürfe 
sls Erhebungsunterlagen zurückgegriffen werden. Für die 
Gemeinden Nordrhein-Westfalens standen lediglich die 
gegenüber der Haushaltsansatzstatistik stark gestrafften 
Finanzplanungsdaten zur Verfügung. Angaben über die 
Haushaltsansätze eines Teils der saarländischen Gemein-
den fehlten ganz; sie mußten - ebenso wie die HaushalU:-
ansätze der nicht belichtspflichtigen Gemeinden nut 
weniger als 10 000 Einwohnern aller Länder - geschätzt 
werden. Wegen der in drei Ländern 1975 durchgeführten 
kommunalen Gebietsreform und der erstmaligen Anwen-
dung der neuen kommunalen Haushaltssystematik in zwei 
Ländern sind diese Schätzungen mit einigen Unsicherhei-
ten verbunden. 

Volumen und Struktur des öffentlichen Gesamthaushal-
tes 1975 werden maßgeblich durch die zu Beginn dieses 

· Jahres in Kraft getretene Steuer- und Kindergeldreform 
beeinflußt. Nach Schätzungen des Bundesministeriums der 
Finanzen wird durch die Neuregelung eine finanzielle Be-
lastung der öffentlichen Haushalte von 14,6 Mrd. DM be-

~ , wirkt, die sich vorwiegend in den Ausgaben des Bundes 
1 sowie - durch Steuerausfälle - in den Einnahmen aller 
1 Gebietskörperschaften niederschlagen wird. Die vor allem 

durch die Kindergeldreform hervorgerufene starke Bela-
stung des Bundeshaushalts wurde für 1975 durch die Her-
absetzung des Länderanteils am Umsatzsteueraufkommen 
von 38 auf 31 75 O/o teilweise kompensiert. Diese Regelung 
bezieht sich .:.War primär nur auf c;las Bund-Länder-Ver-
hältnis, hat aber im Rahmen des kommunalen Finanzaus-

gleichs durch die Verringerung des Aufkommens an „Ver-
bundsteuern" bei den Ländern auch Folgen für die Ge-
meinden. Die zahlenmäßigen Auswirkungen der Steuer-
umverteilung dürften jedoch in den öffentlichen Haushal-
ten nicht immer zutreffend berücksichtigt sein; sie sind 
nicht quantifizierbar. 

Bei den nachstehend verwendeten Vergleichszahlen für 
1974 handelt es sich wie bei den Daten des Berichtsjahres 
um Haushaltsansatzzahlen, die teilweise upi Haushalts-
nachträge ergänzt wurden. Ein Vergleich, ·'bei dem den 
Planzahlen für 1975 das vorläufige Ausgabe~ bzw. Einnah-
me-Ist 1974 gegenübergestellt wird, ist z. Z. nur in be-
grenztem Umfang möglich. 

Bei der Beurteilung der Ausgabenentwicklung muß be-
rücksichtigt werden, daß 1975 ebenso wie im Vorjahr Teile 
des Bundeszuschusses an die Rentenversicherungsträger 
der Arbeiter und Angestellten gestundet wurden. Es han-
delt sich dabei 1974 um einen Betrag von 0,7 Mrd. DM 
und 1975 um 2,5 Mrd. DM. 

Der Beitrag der Bundesrepublik Deutschland zum 
Haushalt der Europäischen Gemeinschaften (EG) wurde 
1975 mit 25 Mill. DM erheblich niedriger veranschlagt als 
1974 (1 867 Mill. DM), weil den EG seit diesem Jahr ein 
Teil des Umsatzsteueraufkommens des Bundes als eigene 
Einnahmen zustehtt). Die Ausgaben für die' Europäisc;:hen 
Gemeinschaften sowie die Einnahmen aus Steuern werden 
daher im Haushaltsplan des Bundes um diesen Betrag ge-
kürzt dargestellt. 

Der Vergleich der Haushaltsansätze 1975 mit denen des 
Vorjahres wird schließlich auch durch die aufgrund der 
Steuerreform eingetretenen Änderungen in der Ein-
nahme- ,und Ausgabestruktur der Haushalte erschwert. 
Durch die Neuordnung des Familienlastenausgleichs 
wurde eine bedeutende Erhöhung der Ausgaben für Kin-
dergeldzahlungen bewirkt, denen wesentlich geringere 
Steuermehreinnahmen aufgrund der Streichtmg der Kin-

1) Siehe Beschluß des Rates der Europäischen pemeinschaften 
vom 21. April 1970. - 1975 wird der an die EG abzuführende Um-
satzsteueranteil mit 3,0 Mrd. DM veranschlagt (siehe Anlage E zu 
Kapitel 6006 des Bundeshaushaltsplanes Titel, 015.01); 

571 

-- ------------~ 



derfreibeträge gegenüberstehen. Für eine Betrachtung der 
effektiven Mehrbelastung der Haushalte 1975 kann die 
Wirkung der rein technisch bedingten Komponente der 
Neuregelung ausgeschaltet werden, indem den Ausgaben 
für 1974 die geschätzten Einnahmeausfälle durch die Kin-
derfreibeträge hinzugezählt werden. Nach Angaben des 
Bundesministeriums der Finanzen handelt es sich hierbei 
um einen Betrag von rd. 5,9 Mrd. DM für alle öffentlichen 
Haushalte, davon 5,2 Mrd. DM für den Bund. 

Da in der Phase der Haushaltsaufstellung die Höhe der 
durch die Steuerreform bewirkten finanziellen Belastung 
für die einzelne Gebietskörperschaft wegen der späten 
Einigung über das Umsatzsteuerbeteiligungsverhältnis 
schwer vorhersehbar und vor allem die Beurteilung der 
wirtschaftlichen Entwicklung für das Jahr 1975 sehr 
schwierig war, muß im Vergleich zu früheren Jahren in 
erhöhtem Maße mit wesentlichen Abweichungen von den 
Haushaltsplänen durch Haushaltsnachträge bzw. über-
oder ailßerplanmäßige Ausgaben gerechnet werden. 
1. · Wirtschaftliche Entwicklung und konjunkturpolitische 

Maßnahmen 
Um eine übermäßige Abschwächung der Wirtschaftstä-

tigkeit und größere Beschäftigungseinbrüche zu vermei-
den, hatte die Bundesregierung bereits im Februar 1974 ein 
„Sonderprogramm für Gebiete mit speziellen Strukturpro-
blemen" verabschiedet, das Ausgaben von 900 Mill. DM 
vorsah. Ebenso wie das im September in Kraft gesetzte, 
von Bund und Ländern getragene „Sonderprogramm zur 
regionalen und lokalen Abstützung der Beschäftigung" in 
Höhe von 950 Mill. DM war es dazu bestimmt, zur Verbes-
serung der Lage in besonders betroffenen Branchen und 
Regionen beizutragen. Als gegen Ende des Jahres neben 
branchenspezifischen Anpassungsprozessen verstärkt kon-
junkturelle Schwächen erkennbar wurden, verabschiedete 
die Bundesregierung am 12. Dezember 1974 ein breit ange-
legtes „Programm zur Förderung von Beschäftigung und 
Wachstum bei Stabilität". Es zielte darauf ab, eine Bele-
bung der allgemeinen Wirtschaftstätigkeit und damit eine 
Verbesserung der Beschäftigungslage zu erreichen. 

Zur Finanzierung der Programme vom September und 
Dezember wurden überwiegend die aus dem Aufkommen 
des Stabilitätszuschlags und der Investitionssteuer stam-
menden und bei der Deutschen Bundesbank stillgelegten 
Mittel herangezogen. Daneben nahmen die Länder teil-
weise Mittel aus den obligatorischen Konjunkturaus-
gleichsrücklagen der Jahre 1969/70 in Anspruch und der 
Bund griff auf Teile seiner 1973 begebenen Stabilitätsan-
leihe zurück. In den Haushaltsplänen 1975 haben sich die 
Konjunkturprogramme allerdings im allgemeinen nicht 
niedergeschlagen. Einen überblick über die in den beiden 
Konjunkturprogrammen im September und Dezember 
1974 vorgesehenen Ausgaben gibt die nachstehende Über-
sicht. 

Ausgaben für die Konjunkturprogramme 
vom September und Dezember 1974 nach Arten 

Mill. DM 

Laufender Sachaufwand 
Laufende Zuschüsse an andere 

Bereiche (private Unternehmen) 
Baumaßnahmen ....... , .......... . 
zuweisup.gen für Investitionen 

an Verwaltungen ............... . 
Zuschüsse für Investitionen 

an andere Bereiche ........... . 
Darlehen an Verwaltungen ..... . 
Darlehen an andere Bereiche ... . 
Erwerb von beweglichen Sachen 

Bund zusammen ............... · 1 
Länder .......................... . 
Insgesamt ... „ ..........•..•...•• j 

2. 1 3. 
Konjunkturprogramm 

Teil A 1 Teil B 1 

250,0 

100,0 

350,0 
350,0 
700,0 

74,3 

56,5 
' 8,1 

100,6 

10,6 

250,0 

250,0 

69,0 

600,0 
233,0 

765,0 
50,0 

3,0 
10,0 

1730,0 

1730,0 

Auch die von den Ländern selbst in die Wege geleiteten 
konjunkturpolitisch begründeten Maßnahmen finden in 
den Haushaltsplänen in der Regel keinen entsprechenden 
zahlenmäßigen Niederschlag. Nur in wenigen Ländern 
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wurden detailliert ausgearbeitete Eventualhaushalte zu-
sammen mit den „Kernhaushalten" vorgelegt und verab-
schiedet. Die Konjunkturausgaben sollen aus Sonder-
rücklagen finanziert werden; sie waren Ende Juli 1975 
noch gesperrt. 

2. tJberblick über die Ergebnisse 
Nach den bis Mitte April 1975 vorliegenden Haushalts-

unterlagen des staatlichen Bereichs sowie den bis Juni d. 
J. bei den Statistischen Landesämtern eingegangenen An-
gaben der berichtspflichtigen Gemeinden/Gv. wurden die 
von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, 
Ländern und Kommunen veranschlagten, um Doppelzäh-
lungen bereinigten und durch Schätzungen ergänzten 
Ausgaben (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) 2) für 
1975 mit insgesamt 353,6 Mrd. DM errechnet. Die in diesem 
Jahr erwarteten Einnahmen der öffentlichen Haushalte 
(ohne besondere Finanzierungsvorgänge) 3) belaufen sich 
auf 301,8 Mrd. DM (ohne Umsatzsteueranteil der EG). Zur 
Deckung des Finanzierungsdefizits wurden eine Nettokre-
ditaufnahme von 44,7 Mrd. DM sowie Rücklageentnahmen 
von netto 7,4 Mrd. DM vorgesehen. Der Bund rechnet dar-
über hinaus mit Münzeinnahmen von 0,6 Mrd. DM. Es ver-
bleibt ein finanzstatistischer Restbetrag von 0,9 Mrd. DM. 

Ein Vergleich mit den ausgewiesenen Vorjahreszahlen 
wirft die vorstehend erwähnten methodischen Probleme 
auf. Ohne Berücksichtigung der eingetretenen Änderun-
gen weist das Ausgabe-Soll der betrachteten Gebietskör-
perschaften und Sondervermögen eine Zuwachsrate um 
11,7 °/o gegenüber den Ansatzzahlen von 1974 auf. Nach 
einer Umrechnung der Ausgaben des Jahres 1974 auf die 
1975 angewandte Methode des Nachweises des Familien-
lastenausgleichs verringert sich die Zunahme auf 9,6 O/o. 
Da andererseits die erwarteten Steuereinnahmen - auf sie 
entfallen mehr als 80°/o der Einnahmen insgesamt -
wegen der Auswirkungen der Steuerreform, der Umstel-

. lung der Finanzierung der Europäischen Gemeinschaften 
und der bereits zum Zeitpunkt der Haushaltsaufstellung 
gedämpften Erwartungen hinsichtlich der wirtschaftlichen 
Entwicklung 1975 nur. um 4,3 O/o höher veranschlagt wur-
den als 1974, steigt das geplante Finanzierungsdefizit 
(51,7 Mrd. DM) gegenüber 1974 um fast das Doppelte an. 

Neuere Untersuchungen zur wirtschaftlichen Entwick-
lung 1975 legen sogar die Vermutung nahe, daß die im 
Jahresverlauf voraussichtlich eintretenden Steuerausfälle 
das Finanzierungsdefizit der öffentlichen Haushalte wei-
ter vergrößern und zusätzliche Nettokreditaufnahmen am 
Kreditmarkt notwendig werden lassen. 

Auf der Ausgabeseite wurde die Erhöhung der Ansätze 
vor allem durch die laufenden Zuschüsse an Private und 
Sozialversicherungsträger bewirkt, für die eine Zunahme 
um 14,4 Mrd. DM oder 19,40/o auf 88,3 Mrd. DM zugrunde 
gelegt wurde. Zum größten Teil ist sie auf die Leistungs-
verbesserung im Familienlastenausgleicli zurückzuführen. 
Angesichts der recht maßvollen Tariferhöhung im öffent-
lichen Dienst sowie der Tatsache, daß der Bund und drei 
Länder das für eigene Bedienstete gezahlte Kindergeld ab 
1975 bei den laufenden Zuschüssen nachweisen, erscheint 
die veranschlagte Zunahme der Personalausgaben um 1215 O/o 
auf 119,0 Mrd. DM verhältnismäßig hoch. Verglichen mit 
den vorläufigen Ist-Ergebnissen für 1974 ergibt sich eine 
Erhöhung von nur 11,00/o. überdurchschnittlich hohe Zu-
wachsraten sehen vor allem die Haushaltspläne der Ge-
meinden vor, während der Bund - auch bei Berücksichti-
gung der oben erwähnten Änderung in der Verbuchung -
die niedrigste Zunahme aufweist. Eine beträchtliche Erhö-
hung der Ansätze ist bei den Zinsausgaben an Kredit-
markt einschl. Sozialversicherungsträger zu verzeichnen. 
Sie wei;den voraussichtlich um 20,1 O/o auf 15,9 Mrd. D.M 
steigen. 

2) D. h. ohne Schuldentilgung am Kreditmarkt, Zuführung an 
Rücklagen und Deckung von Vorjahresfehlbeträgen. - 3) D. h. 
ohne Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt, Entnahmen aus Rück-
lagen, Einnahmen aus 'Oberschüssen der Vorjahre und Münz-
einnahmen. 
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Während für die ·Ausgaben der laufenden Rechnung zu-
sammen eine Zunahme um 14,9 % auf 276,6 Mrd. DM er-
rechnet wurde, ist in den Haushalten der Gebietskörper-
schaften sowie der betrachteten Sonderrechnungen für die 
Ausgaben der Kapitalrechnung nur eine Zunahme um 
2,4 °/o auf 78,2 Mrd. DM vorgesehen. Hervorgerufen wird 
:iiese Entwicklung maßgeblich durch die zurückhaltende 
Veranschlagung von Baumaßnahmen im kommunalen Be-
reich und bei den Ländern, die zu einem Rückgang dieser 
Ausgabenansätze um 3,4 % auf 38,6 Mrd. DM führte. Grö-
ßere Zuwachsraten wurden für die nicht Investitionen be-
treffenden Vermögensübertragungen sowie für Darlehens-
gewährungen vorgesehen. 

Die im Haushalt des B u n d e s veranschlagten Ausga-
ben (ohne besondere Finanzierungsvorgänge, aber ein-
schließlich der Ausgaben der Deutschen Gesellschaft für 
öffentliche Arbeiten AG (Öffa), der Aufwendungen für die 
Krankenhausfinanzierung sowie der · Zuweisungen an 
finanzschwache Länder) belaufen sich auf 156,0 Mrd. DM 
ynd weisen damit gegenüber den methodisch nicht umge-
rechneten Ansätzen 1974 eine Zunahme um 13,7 O/o auf. 
Unter Berücksichtigung der Systemänderung im Fami-
lienlastenausgleich reduzierte sich diese Zuwachsrate auf 
rd. 9,5 O/o. 

Eine Analyse der Ausgaben nach Arten macht den Ein-
fluß der Steuer- und Kindergeldreform auf die Struktur 
des Bundeshaushalts deutlich. Vor allem wegen der er-
warteten Mehrausgaben für Kindergeld von rd. 
9,7 Mrd. DM wurden die Ausgaben für laufende Zuschüsse 
an private Haushalte, Unternehmen und Sonstige im In-
und Ausland mit 58,0 Mrd. DM um knapp 20 % höher ver-

anschlagt als 1974. Ihr Anteil an den gesamten Ausgaben 
(ohne besondere Finanzierungsvorgänge) steigt damit um 
1,9 auf 37,2 %, während der Anteil fast aller anderen gro-
ßen Ausgabeposten (insbesondere der Personalausgaben 
und des laufenden Sachaufwandes) zurückgeht. Nur für 
die betragsmäßig erheblich weniger bedeutenden Ausga-
ben für Zinsen, Beteiligungen, Darlehensgewährungen 
und nicht Investitionen betreffende Vermögensübertra-
gungen wurde eine jeweils noch höhere Zuwachsrate und 
damit eine Steigerung ihres Anteils am Bundeshaushalt 
um zusammen 2,5 auf 10,0 % vorgesehen. 

Die vom Bund veranschlagten Einnahmen (ohne beson-
dere Finanzierungsvorgänge) belaufen sich - einschließ-
lich des Umsatzsteueranteils, den der Bund in Form von 
Finanzzuweisungen finanzschwachen Ländern zur Verfü-
gung stellt - auf 130,3 Mrd. DM. Gegenüber den entspre-
chend abgegrenzten Einnahmeansätzen 1974 entspricht 
das einer Zunahme um nur 1,1 O/o. Vergleicht man das Ein-
nahme-Soll 1975 mit den tatsächlichen Einnahmen des 
Vorjahres, so ist eine Steigerung von 5,4 O/o festzustellen, 
da die Einnahmen 1974 aufgrund der Konjunkturabschwä-
chung. um rd. 5,2 Mrd. DM hinter den Ansätzen zurück-
blieben. Die Ursache für die im Vergleich zu früheren 
Jahren dennoch geringe Einnahmesteigerung ist vor allem 
in Steuerausfällen wegen des erwarteten geringen Wirt-
schaftswachstums, in den Mindereinnahmen aufgrund der 
Steuerreform und der Abtretung eines Umsatzsteueran-
teils an die Europäischen Gemeinschaften zu sehen. Dabei 
ging der Bund bei der Veranschlagung der Mittel noch 
von der Annahme aus, daß ihm 1975 aufgrund der Neu-
verhandlungen mit den Ländern über die Umsatzsteuer-

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen nach Arten 
Mill.DM 

1 

Insgesamt Bund!) Lastenausgleichs-
1 ERP- 1 Länder Gemeinden/Gv.2) Ausgaben/Einnahmen fonds Sondervermögen 

19743) 1 19754) 19743) 1 19754) 19743) 1 19754) 19743) 1 19754) 19743) 1 19754) 19743) 1 19754) 

Ausgaben 
1 Laufende Rechnung 

Personalausgaben ... „ ......... „ . „ . 105 793,1 119 005,3 24 168,1, 25 704,9 - - - - 54 291,7 60 864,4 27 333,3 32 436,0 
Laufender Sachaufwand ...••......... 47 764,3 53 250,3 20 791,2 22 266,7 23,0 36,0 7,3 7,3 12 351,0 13 907,3' 14 591,8 17 033,0 
Zinsausgaben .•.•.................... 12 913,1 16 284,2 4 039,8 5 812,2 381,0 376,0 158,3 167,3 3 397,3 4 414,7 4 936,7 5 514,0 

an öffentlichen Bereich .............. 348,2 358,6 - - - - - - 200,6 208,6 147,6 150,0 
an andere Bereiche .... , .-......... , , 12 564,9 15 926,6 4 039,8 5 812.2 381,0 376,0 158,3 167,3 3 196,7 4 206,1 4 789,1 5 365,0 

Laufende Zuweisungen und Zuschüsse .. 120 374,6 136 895,6 63 267,2 74 163,8 1 700,0 1 676,0 13,8 13,8 31 406,5 35 289,0 23 960,1 25 753,0 
an öffentlichen Bereich ........ , ..... 46 391,5 48 616,0 14 846,7 16 195,6 28,0 30,0 3,1 3,1 19 796,5 21 478,3 11 717,1 10 909,0 
an andere Bereiche ................. 73 956,1 88 279,6 48 420,5 57 968,2 1 672,0 1 646,0 10,7 10.7 11 609,9 13 810,7 12 243,0 14 844,0 

Abzüglich Zahlungen von Verwaltun-
gen (gleicher Ebene) ...... „ ........ 45 439,5 48 863,6 - - - r - - 1 992,2 1 920,9 10 352,9 12 821,0 

Zusammen . , . 241 378,6 276 571,8 112 266,3 127 947,6 2 104,0 2 088,0 179,4 188,4 99 454,3 112 554,4 60 469,1 67 915,0 

Kapitalrechnung 
Baumaßnahmen ....•.... , ..•.••..... 39 933,6 38 587,1 5 639,5 5 715,7 - - - - 6 414,6 6 294,4 27 879,5 26 577,0 
Sonstige Sachinvestitionen ............. 8 993,7 9 559,5 1 464,1 1 827,2 - - - - 2 093,4 1 864,3 5 436,2 5 868,0 
Zuweisungen und Zuschüsse für 

Investitionen .....•................ 34 175,3 35 312,0 12 355,2 11 383,5 - - - - 19 134,0 20 133,5 2 686,1 3 795,0 
an öffentlichen Bereich .............. 20090,0 20 802,9 8 897,2 8 2\l6,1 - - - - 9 991,8 10 790,8 1 201,0 1 726,0 
an andere Bereiche ...........•..... 14 085,3 14 509,1 3 458,0 3 097,4 - - - - 9 142,2 9 342,7 1 485,1 2 069,0 

Sonstige Vermögensübertragungen 2 896,5 4104,8 2 075,8 2 959,8 774,0 951,0 - - 46,7 194,0 - -
an öffentlichen Bereich .. , ........... 209,0 248,0 208,9 248,0 ' - - - - 0,1 - - -
an andere Bereiche ................. 2 687,5 3 856,8 1 866,9 2 711,8 774,0 951,0 - - 46,6 194,0 - -

Darlehensgewährungen .............. 8 859,6 11 420,5 3 627,5 6 078,0 140,0 109,0 1 796,3 1 866,3 2 117,5 2 557,2 1178,3 810,0 
an öffentlichen Bereich .............. 1 635,5 1 793,6 1147,3 936,6 - - 165,0 445,0 191,4 225,0 131,8 187,0 
an andere Bereiche ................. 7 224,1 9 625,9 2 480,2 5 141,4 140,0 109,0 1 631,3 1 421,3 1 926,1 2 332,2 1 046,5 622,0 

Erwerb von Beteiligungen ....•....... 1 537,3 1 964,4 603,1 780,6 - - 20,0 15,0 515,1 691,8 399,1 477,0 
Tilgungsausgaben ................... 948,1 970,3 - - 20,0 20,0 - - 571,4 571,3 356,7 379,0 

an öffentlichen Bereich .............. 941,9 965,2 - - 20,0 20,0 - - 570,0 570,2 351,9 375,0 
Abzilglich Zahlungen von Verwaltun-

gen (gleicher Ebene) ··············· 20 994,9 23 756,8 - - - - - - 41,3 36,2 721,2 827,0 

Globale Mehrausgaben.............. 851,7 636,0 - -
Zusammen . , . , 76 349,21 78 161,7125 765,2128 744,81 

Minderausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 012,9/ 1 775,7 815,0 720,01 
~34,01 1~80,01 1~6,3j 1 881,3130 851;6, 32 270,5, 37 214,8, 37 079,0 

- 665,1 361,0 186,6 275,0 
- 1197,9 1 055,7 - -

Ausgaben ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge .....•.....•. 316 566,6 353 593,8 137 216,5 155 972,4 3 038,0 3 168,0 1 995,7 2 069,7 129 773,1 144 130,2 97 870,5 105 269,0 

Einnahmen 
Einnahmen der laufenden Rechnung 281 717,3 293 880,7 127 905,2 129 196,2 2 998,0 2 752,0 389,0 433,2 112 861,7 119 686,1 70 658,0 75 935,0 

dar.: Steuern u. steuerähnliche Abg;b~~ · 245 516,4 250 840,9 125 030,7 126 672,2 1 254,0 1188,0 - - 89 251,0 92 801,7 29 980,7 30 179,0 
Einnahmen der Kapitalrechnung ..... , , , , 8 065,2 8 345,6 881,4 1 071,1 657,0 599,0 1178,9 1 157,3. 9 740,2 10 300,8 15 840,0 18 111,0 
Globale Mehreinnahmen (+)/Minder-

98,0 -396,5 + 98,0 -396,5 einnahmen (-) .............. , ... , .. + - - - - - - - -
Einnahmen ohne besondere 

289 880,51301 829,8 128 786,61130 267,3 1 568,11 1 590,51122 699,9 129 590,4186 498,1194 046,0 Finanzierungsvorgänge ......•........ 3 655,0 3 351,0 

1) Einschl. der Ausgaben der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG (Öffa) sowie der Krankenhausfinanzierung; 1974 und 1975 Bruttostellung der Ergänzungs-
zuweisungen an finanzschwache Länder nach dem 3. Gesetz über die Änderung des Gesetzes über den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern vom 8. 5. 1974 Oeweils 
825 Mill. DM). - 2) Einschl. geschätzter Ergebnis..e fur die Gemeinden mit weniger als 10000Einwohnern. - 3) Methodisch nicht angepaßt. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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verteilung zusätzlich ein Betrag von 5,3 Mrd. DM zufließen 
würde. Nachdem bei diesen Verhandlungen jedoch nur 
eine Umschichtung der Steuereinnahmen auf den Bund 
in Höhe von rd. 3,3 Mrd. DM erreicht werden konnte und 
neuere Steuerschätzungen weitere Einnahmeausfälle auf-
grund der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung prognosti-
zieren, wird die Zunahme der Steuereinnahmen 1975 vor-
aussichtlich noch geringer ausfallen. 

Zur Deckung seines mit 25,7 Mrd. DM (Vorjahr: 
8,4 Mrd. DM) im Haushaltsplan angesetzten Finanzie-
rungsdefizits (Mehrausgaben) plant der Bund, sich am 
Kreditmarkt in Höhe von (netto) 22,8 Mrd. DM zu ver-
schulden und 2,3 Mrd. DM von den bei der Deutschen 
Bundesbank stillgelegten Mitteln aus der Stabilitätsan-
leihe sowie erwartete Münzeinnahmen in Höhe von 
0,6 Mrd. DM einzusetzen. Aufgrund der inzwischen einge-
tretenen wirtschaftlichen Entwicklung muß jedoch da-
mit gerechnet werden, daß sich die Lücke zwischen Ein-
nahmen und Ausgaben (ohne besondere Finanzierungs-
vorgänge) weiter vergrößert; sie wird insbesondere durch 
höhere Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt geschlossen 
werden müssen. 

Der Wirtschafts- und Finanzplan des Las t e n au s -
g l e i c h s f o n d s sieht für 1975 eine Steigerung der Aus-
gaben um 4,3 °/o auf 3,2 Mrd. DM vor. Die Entwicklung 
wird zum einen durch die Verringerung des größten Aus-
gabepostens, der vorwiegend auf Kriegsschadensrenten 
entfallenden Zuschüsse für laufende Zwecke um 1,6 O/o auf 
1,6 Mrd. DM und der Darlehensgewährungen' an Unter-
nehmen der Landwirtschaft und des Wohnungsbaus um 
22,1 O/o auf 0,1 Mrd. DM sowie zum anderen durch die Zu-
nahme der Vermögensübertragungen im Rahmen der 
Hauptentschädigungszahlungen und für Hausratsentschä-
digung um 22,9 O/o auf 1,0 Mrd. DM hervorgerufen. Die 
Ausgaben des E R P - S o n d er v er m ö g e n s werden 
seinem Wirtschaftsplan zufolge eine Zunahme um 3,7 O/o 
auf 2,1 Mrd. DM aufweisen. Ausschlaggebend hierfür war 
die Erhöhung der Darlehensgewährungen an Gemeinden 
zur Verbesserung ihrer Wirtschaftsstruktur und für Um-
weltschutzmaßnahmen um 169,7 O/o auf 0,4 Mrd. DM, der 
ein Rückgang der Kreditvergaben an Unternehmen der 
verarbeitenden Industrie und im Bereich Umweltschutz 
um 12,9 °/o auf 1,4 Mrd. DM gegenübersteht.· 

Die L ä n d er sehen in ihren Haushaltsplänen bzw. 

Eine verhältnismäßig hohe Zunahme weisen die Ansätze 
für Personalausgaben auf, die um 12,1 O/o auf 60,9 Mi-d. DM 
steigen. Die Zuwachsrate verringert sich allerdings auf 
9,1 O/o, wenn das vorläufige Ist-Ergebnis 1974 als Basiszahl 
gewählt wird. Da drei Länder die Ausgaben für das Kin-
dergeld an eigene Bedienstete ab 1975 als laufende Zu-
schüsse und nicht mehr als Teil der Personalausgaben 
nachweisen, sind die Zahlen beider Jahre jedoch nicht 
voll vergleichbar. Erhöht man die für 1975 ausgewiesenen 
Beträge um die nicht auf Personalkonten verbuchten Kin-
dergeldzahlungen, so steigt die Zuwachsrate um etwa 0,8 
Prozentpunkte. Da auch die Ansätze für laufenden Sach-
aufwand (+ 12,6 O/o), Zinsen (+ 29,9 O/o) und laufende Über-
tragungen· ( + 12,4 O/o) eine beträchtliche Zunahme aufwei-
sen, erhöhen sich die Ausgaben der laufenden Rechnung 
insgesamt um 13,2 O/o auf 112,6 Mrd. DM. Für investive 
Ausgaben sehen die Haushalte der Länder dagegen nur 
eine Steigerung um 4,6 O/o auf 32,3 Mrd. DM vor. Zu erwäh-
nen ist besonders der Rückgang der für Sachinvestitionen 
veranschlagten Beträge um 4,1 O/o auf 8,2 Mrd. DM und di~ 
Zunahme der vorwiegend an Gemeinden gezahlten Inve-
stitionszuweisungen um 8,0 O/o auf 10,8 Mrd. DM. 

An Steuereinnahmen wurde von den Ländern für 1975 
ein Betrag von 92,8 Mrd. DM veranschlagt, das sind 4,0 O/o 
mehr als in den Haushaltsplänen 1974. Gegenüber den Ist-
Einnahmen ist eine Erhöhung von 6,8 O/o festzustellen. 
Nach neueren Schätzungen scheint diese verhältnismäßig 
geringe Zunahme aber immer noch zu optimistisch zu 
sein. Da die Länder Einnahmen (ohne besondere Finanzie-
rungsvorgänge) von insgesamt 129,6 Mrd. DM erwarten, 
denen ein Ausgabe-Soll von 144,1 Mrd. DM gegenüber-
steht, müssen 14,5 Mrd. DM (Vorjahr: 7,1 Mrd. DM) durch 
Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt (netto 12,0 Mrd. DM) 
sowie durch Rücklagenentnahmen (netto 2,6 Mrd. DM) 
finanziert werden. 

Nach den zum Teil auf Schätzungen beruhenden Er-
gebnissen planen die Gemeinden/ G v. 1975 mit 
105,3 Mrd. DM gegenüber dem Haushalts-Soll 1974 7,6 O/o 
mehr auszugeben. Die durchschnittliche Zuwachsrate 
ihrer Haushalte liegt damit unter der von Bund und Län-
dern. Die verhältnismäßig geringe Ausweitung des Haus-
haltsvolumens wurde besonders durch die Veranschlagung 
geringerer Mittel für Baumaßnahmen hervorgerufen, für 
die 1975 mit 26,6 Mrd. DM 4,7 O/o weniger als in den Haus-
haltsplänen 1974 vorgesehen sind 4). Trotz erhöhter Ausga-
beansätze für andere Sachinvestitionen sowie für die be-
tragsmäßig ebenfalls bedeutenden Investitionszuweisun-
gen und -zuschüsse sind damit die geplanten Ausgaben 
der Kapitalrechnung gegenüber dem Vorjahr geringfügig 

Haushaltsplanentwürfen 1975 Ausgaben (ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge) von 144,1 Mrd. DM vor. Gegen-
über den Haushaltsansätzen des Vorjahres bedeutet das -
ohne Berücksichtigung der Änderung des Familienlasten-
ausgleichs - eine Zunahme um 11,1 O/o. Soweit aus den 
vorliegenden Haushaltsunterlagen ersichtlich, wurden die 
Ausgaben für konjunkturelle Sondermaßnahmen in der 
Regel ...:.... ebenso wie beim Bund - nicht berücksichtigt. 

4) Gegenüber den kassenmäßigen Ist-Ausgaben des Rechnungs-
jahres 1974, bei denen allerdings die Zahlungen in der Auslauf-
perlode nicht enthalten sind, errechnet sich eine Zunahme von 

· rd. 10 O/o. 

Arten 

Ausgaben ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge .. 

Einnahmen ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge .. 

Saldo der Verrechnungen .. 
Finanzierungssaldo ..... 

Besondere Finanzierungs-
vorgänge 
Kreditaufnahme (netto) . 
Rücklagen (netto) ...... . 
Abwicklung der Vor-

j!">re. (netto) .•.. „ ... 
Munzeinnabmen ......• 
Fehlbetrag (-)/Über-

Tabelle 2: Finanzierungsübersicht 
Mill.DM 

Insgesamt Bundl) Lastenausgleichfonds 

19743) 1 19754) 19743) 1 19754) 19743) 1 19754) 

316 566,6 353 593,8 137 216,5 155 972,4 3 038,0 

289 880,5 301 829~8 128 786,6 130 267,3 3 655,0 
+ 92,6 + ZJ,7 - - -

26593,5 51740,3 8429,9 25705,1 + 617,0 

+22'2:35,6 +44715,9 + 7640,0 +22758,5 -676,0 + 3 681,9 + 7 405,1 + 610,0 + 2 346,6 + 59,0 

+ 112,7 -
+ 180,0 + 

67,0 
600,0 + 180,0 + 600,0 

3168,0 

3 351,0 

+ 183,0 

-271,0 
+ 88,0 

ERP-
Sondervermögen 

19743) 1 19754) 

1995,7 

1 568,1 

427,6 

2069,7 

1 590,5 

-479,2 

Länder Gemeinden/Gv.2) 

19743) 1 19754) 19743) 1 19754) 

129 773,1 144130,2 97 870,5 105 269,0 

122 699,9 129 590,4 86 498,1 94 046,0 
+ 11,1 + Z3,7 + 81,5 

7 062,1 -14 516,1 -11 290,9 ,-11 2'2:3,0 

+ 331,4 + 433,2 + 6570,7 +12040,2 + 8369,5 + 9755,0 
- + 480,8 + 2 565,5 + 2 532,1 + 2 405,0 

+ 96,2 + 46,0 - 70,1 - 160,0 + 86,6 + 47,0 

schuß(+) ........... - 383,3 + 913,7 - 80,7 - 70,4 - 302,9 + 984,0 

1) Einschl. der Ausgaben der Deutschen Gesellsthaft für öffentliche Arbeiten AG (Öffa) sowie der Krankenhausfinanzierung; 1974 und 1975 Bruttostellung der Ergfutzungs-
zuweisungen an finanzschwache Länder Geweils 825 Mill. DM). - 2) Einschl. geschätzter Ergebnisse filr die Gemeinden mit weniger als 10000 Einwohnern. - 3) Metho-
disch nicht angepaßt. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Tabelle 3: Ausgaben 1) nach Aufgabenbereichen 
Mill.DM 

Finanziert von 
Insgesamt2) Aufgabenbereich Bund (einschl. LAF und ERP- 1 Ländern 

i-~~,.,,....~-,-~""""'""'==~-i·~-,.,~Son,,.,,..d_erv~erm,--ö_g~en~)3=)=-~~~~.,,..--~...--~===-~ 
19744) 1 19755) 19744) 1 19755) 19744) 1 - 19755) 

Allgemeine Verwaltung ••.....•.•...........•.....•. 
Auswärtige Angelegenheiten ...•.••.........•........ 
Verteidigung •.............•..•.•................... 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung .......•........... 
Rechtsschutz ........•.........•....•................ 
Schulen •...•..........•......•••.•...•••......•... 
Hochschulen (einschl. Kliniken) ..•..••.....•...•...... 
Forschung (außerhalb der Hochschulen) •......•....... 
Kunst, Kulturpflege, sonstiges Bildungswesen •..•...•... 
Soziale Sicherung ..••..•..•............•.•.•. : .•..... 
Gesundheit, Sport, Erholung ..•.............••.•••... 
Wohnungswesen, Raumordnung, Landesplanung •....... 
Kommunale Gemeinschaftsdienste .....•...••..•.....•. 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten •...•.•.......... 
Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dienstleistungen 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen .................... . 

darunter: Straßen ......•...•.......•....••••....... 
Wirtschaftsunternehmen ••..•........•.•..•...•...... 
Allgemeines Grund- und Kapitalvermögen, Sonder-

vermögen ............................•.•..•...•• 
Allgemeine Finanzwirts<;ha{t ............•..........•.. 

11665,8 
6 614,4 

28 649,2 
6 373,8 
4 254,2 

19 302,9 
12 691,9 
5068,9 
60381 

50 617:6 
6757,7 
4 841,0 
1 098,2 
4704,5 
8121,1 

17 514,7 
11 272,6 
11 763,6 

913,3 
40337,4 

12054,7 
4 968,0 

31 760,9 
7630,8 
4 941,6 

23130,9 
13 216,8 

5 581,3 
7 415,3 

67749,1 
7446,7 
5 907,7 
1223,4 
5 285,0 
8487,6 

18106,9 
11529,0 
11921,0 

1111,4 
40788,2 

4 773,0 
6 578,1 

28 644,4 
770,2 
100,7 
76,0 

2134,0 
3 876,9 
1842,6 

39 737,2 
1 721,4 
1203,3 

132,7 
2479,7 
5 005,5 

10 934,1 
6 656,5 
9 438,3 

286,0 
19 623,5 

4035,0 
4 932,2 

31 753,3 
941,1 
126,6 
80,0 

1553,4 
4283,7 
2 643,5 

55 296,0 
1 753,6 
1282,3 

135,1 
2877,0 
4767,4 

11371,8 
6 831,3 
9 012,5 

277,4 
21378,0 

6 892,8 
36,3 
4,8 

5 603,6 
4153,5 

19 226,9 
10 557,9 
1192,9 
4195,5 

10 880,4 
5 036,3 
3 637,7 

965,5 
2224,8 
3 115,6 
6 580,6 
4 616,1 
2325,3 

627,3 
20713,9 

8 019,7 
35,8 
7,6 

6 689,7 
4 815,0 

23 050,9 
11 663,4 
1297,6 
4771,8 

12 453,1 
5 693,1 
4 625,4 
1 088,3 
2 408,0 
3720,2 
6 735,1 
4 697,7 
2 908,5 

834,0 
19 410,2 

Insgesamt ... 247 328,3 278 727,3 139 357,6 1 158 499,9 107 970,7 120 227,4 

1) Nettoausgaben. - 2) Ohne Gemeinden/Gv. - 3) Einschl. der Ausgaben der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG (Öffa) sowie der Kranke~us
finanzierung; 1974 und 1975 Bruttostellung der Ergänzungszuweisungen an finanzschwache Länder nach dem 3. Gesetz über die Änderung des Gesetzes über den Fmanz-
ausgleich zwischen Bund und Ländern vom 8. 5. 1974 (jeweils 825 Mill. DM). - 4) Methodisch nicht angepaßt. - 5) Vorläufiges Ergebnis. 

(0,4 O/o) vermindert worden. Die Ausgaben der laufenden 
Rechnung insbesondere die Personalausgaben 
(+ 18,7 O/o), der laufende Sachaufwand (+ 16,7 O/o) und die 
Ausgaben für laufende Zuschüsse, vor allem für Leistun-
gen der Sozialhilfe, ( + 21,2 %) - wurden dagegen mit 
67,9 Mrd. DM um 12,3 O/o höher als 1974 angesetzt. 

Die Einnahmen (ohne besondere Finanzierungsvor-
gänge) werden von den Gemeinden 1975 mit 94,0 Mrd. DM 
veranschlagt; damit liegen sie um 8,7 O/o höher als in den 
Haushaltsplänen 1974. Eine besonders geringe Zunahme 
erwarten die Gemeinden vor allem bei den Steuern und 
steuerähnlichen Abgaben, für die ein Betrag von 
30,2 Mrd. DM angesetzt wurde, der nur um O, 7 O/o über dem 
Haushalts-Soll 1974 liegt (+ 1,9 O/o gegenüber den vorläufi-
gen Ist-Einnahmen 1974). Der die Einnahmen (ohne be-
sonderl;! Finanzierungsvorgänge) übertreffende Teil ihrer 
Ausgaben (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) (1975: 
11,2 Mrd. DM; 1974: 11,3 Mrd. DM) soll im wesentlichen 
durch eine Nettokreditaufnahme von 9,8 Mrd. DM (ein-
schließlich Kreditbeschaffungskosten) sowie durch Rück-
lagenentnahmen von netto 2,4 Mrd. DM finanziert werden. 
Es verbleibt . ein ffnanzstatistischer Restbetrag von 
1,0Mrd.DM. 

Eine Analyse der A u s g ab e n n a c h Auf g ab e n -
b e r e i c h e n (siehe Tabelle 3) ist nur für die staatlichen 
Haushalte möglich, da die entsprechende Erhebung im 
kommunalen Bereich zur Erleichterung der Umstellungs-
schwierigkeiten auf das neue kommunale Haushaltsrecht 
ausgesetzt wurde. , 

Unter den Ausgaben des Bundes und der Länder fällt 
vor allem die erhebliche Steigerung der Haushaltsansätze 
für „Soziale Sicherung" ins Gewicht. Die Ausgaben für 
diesen Aufgabenbereich sollen 1975 um 17,1 Mrd. DM oder 
33,8 O/o auf 67,7 Mrd. DM steigen. Die Zunahme wird vor 
allem durch die bereits erwähnte Erhöhung der Bundes-
mittel für das Kindergeld um 9,7 Mrd. DM aufgrund der 
Kindergeldreform sowie für zusätzliche Zuschüsse und 
Darlehen an die Bundesanstalt für, Arbeit für Arbeitslo-
senhilfe in Höhe von 3,2 Mrd. DM hervorgerufen. Weitere 
Ursachen für die Ausgabensteigerung in diesem Bereich 
bilden u. a. die Förderung der Vermögensbildung und die 
Kriegsopferversorgung. Aufgrund der Entwicklung am 
Arbeitsmarkt zeichnen sich zusätzliche Ausgaben des 
Bundes in Milliardenhöhe ab. 

Aufgrund der Aufgaben- und Lastenverteilung in der 
Bundesrepublik entfällt der größte Teil der Ausgaben für 
Schulen auf die Länder. 1975 wurden für diesen Bereich mit 
23,1 Mrd. DM fast 20 O/o mehr veranschlagt als im Vorjahr. 

Heft ans 
L_ ____ _ 

Ein bedeutender Anteil der Bundesausgaben (rd. 20 O/o) 
wird für die Landesverteidigung aufgewendet. 1975 wer-
den diese Ausgaben jedoch nur unterdurchschnittlich 
um 10,9 O/o auf 31,8 Mrd. DM steigen. Der Rückgang der 
Ausgaben für auswärtige Angelegenheiten um 
1,7 Mrd. DM beruht vor allem auf den Vereinbarungen 
zwischen den EG-Mitgliedstaaten über die Finanzierung 
des Gemeinschaftshaushalts ab 1. Januar 1975. Rm. 

öffentliche Ausgaben für Straßen 1973 

1. Öffentliche Haushalte insgesamt 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Jahresrech-
nungsstatistik für die öffentlichen Haushalte beliefen sich 
die Ausgaben des Bundes (einschl. ERP-Sondervermögen 
und Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG -
öffa -), der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände 
für das Straßenwesen 1973 auf 17,4 Mrd. DM. Im Vergleich 
zum Vorjahr entspricht dies einer Zunahme von 4,4 O/o; 
von 1971 auf 1972 hatte die Zuwachsrate nur 1,7 O/o betra-
gen. Trotz dieser Verbesserung blieb die Entwicklung 
nicht nur hinter der früherer Jahre, sondern auch hinter 
der des Gesamthaushalts zurück. Der Anteil der Ausgaben 
für das Straßenwesen am Gesamtvolumen aller öffent-
lichen Haushalte ist daher von 7,6 O/o im Jahr 1970 auf 
6,3 O/o im Jahr 1973 zurückgegangen. Zu dem verlangsam-
ten Wachstum trugen verschiedene Einflüsse bei, die von 
veränderten Zielsetzungen innerhalb der öffentlichen 
Aufgaben über Änderungen in der verkehrspolitischen 
Konzeption bis zu den restriktiven haushaltspolitischen 
Maßnahmen reichen, die aus konjunkturpolitischen Grün-
den beschlossen wurden. 

Aussagen über die Entwicklung der öffentlichen Ausga-
ben für Straßen in den Jahren nach 1973 sind anhand der 
vorliegenden finanzstatistischen Unterlagen nur für Teil-
bereiche möglich. Nach den Planungen des Bundes für 
1974, die auch die bisherigen Ausgaben der Sonderrech-
nung „Öffa" enthalten, liegen die Ansätze bei vergleich-
barer Berechnung um fast 3 O/o unter denen des Vorjahres, 
während die Länder einen - wenn auch geringen - Zu-
wachs vorgesehen haben. Die Entwicklung der Istausga-
ben scheint jedoch beim Bund günstiger verlaufen zu sein. 
Nach dem vorliegenden kassenmäßigen Jahresergebnis 
sind die B a u ausgaben des Bundes für Straßen, die etwa 
70 O/o aller Bundesausgaben für diesen Aufgabenbereich 
ausmachen, von 1973 auf 1974 um 7,2 O/o gestiegen. Anhand 
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Tabelle 1: Ausgaben 1) für das Straßenwesen 
Mill.DM 

Jahr Insgesamt Bund2) 
1 

Öffa') 
1 

Länder 1 Gemeinden/ 
Gv.4) 

1971 16 347,6 5 908,3 206,9 4248,6 5 983,8 
1972 ...... 16 623,5 6 447,0 280,0 4188,4 5 708,1 
1973 17 353,9 6 632,6 223,0 4 510,6 5 987,75) 
19746) „ „. 6 656,51) - 4 616,1 
1975•) „ „. 6 831,37) - 4 697,7 

1) Nettoausgaben. - 2) Einschl. ERP-Sondervermögen. - 3) Deutsche Gesell-
schaft für öffentliche Arbeiten AG. Eiruchl. samtiger Baumaßnahmen. - 4) Einschl. 
Ausgaben der Landschaftsverbände Nordrhein-Westfalen für Bundesstraßen, Lan-
desstraßen, Kreisstraßen. - 5) Zum Teil geschätzt. - 6) Haushaltsansätze. -
1) Einschl. Deutsche Gesellschaft für öffentliche iybeiten AG. 

Q.er Entwicklung der B au ausgaben der Länder, die sich 
im gleichen Zeitraum um 8,5 O/o erhöhten, läßt sich eine 
entsprechende Aussage nicht ohne weiteres ableiten, da 
auf sie _nur gut 30 O/o der gesamten Aufwendungen der 
Länder im Straßenwesen entfallen. Für die Kommunen, 
bei denen aus Rationalisierungsgründen funktional geglie-
derte Ansatzzahlen statistisch nicht erfaßt wurden, ist 
1974 gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme der Bauausga-
ben von 9,5 O/o ermittelt worden. Der Bauausgabenanteil 
im Bereich des Straßenwesens beträgt bei den Gemeinden 
und Gemeindeverbänden - gemessen an den Ergebnissen 
für 1973 - etwas mehr als 50 O/o. 

Auch für 1975 sind auf der staatlichen Ebene nur relativ 
geringe Erhöhungen der Straßenbaumittel geplant. Beim 
Bund beläuft sich die Zunahme aller Ausgaben für Stra-
ßen im Vergleich zum Ansatz des Vorjahres auf 2,6, bei 
den Ländern auf 1, 80/o. 

In der Verteilung der Mittel auf die einzelnen St r a -
ß e n arten sind 1973 gegenüber 1972 unterschiedliche 
Entwicklungen eingetreten. Die Ausgaben für Gemeinde-
straßen bildeten mit 7,6 Mrd. DM weiterhin den finanziel-
len Schwerpunkt;· sie wiesen eine Zunahme von rund 
einer halben Milliarde DM oder 7,1 O/o auf. Für Kreisstra-
ßen wurde mit 876 Mill. DM etwa der gleiche Betrag wie 
1972 ausgegeben. Dagegen erhöhten sich die Ausgaben für 
Landesstraßen um ,8,2 O/o auf 1,9 Mrd. DM. Nach den Ausga-
ben für Gemeindestraßen haben innerhalb der Gesamt-
aufwendungen für das Straßenwesen die Ausgaben für 
Bundesautobahnen und Bundesstraßen mit 5,9 Mrd. DM 
das größte Gewicht. Nachdem die Ausgaben des Bundes 
einschl. der Öffa für diese Straßenkategorien im Vorjahr 
nochmals um 5,4 O/o zugenommen hatten, waren im Rech-
nungsjahr 1973 sowohl bei den Bundesautobahnen als 
auch bei den Bundesstraßen geringfügige Rückgänge zu 
verzeichnen (siehe Tabelle 2). 

In der Untergliederung nach Ausgabearten entfal-
len entsprechend der Aufgabenstellung dieses Bereichs 
mehr als zwei Drittel der Gesamtausgaben auf Baumaß-
nahmen. Mit 11,86 Mrd. DM, wurde 1973 allerdings ein 
etwas geringerer Betrag investiert als im Vorjahr (11,91 
Mrd. DM). Die Baumaßnahmen umfassen sowohl die Aus-
gaben für Neubau, als auch für Um- und Ausbauten. An-
gaben über den Neubauanteil liegen gegenwärtig noch 
nicht vor. Da sie den Rechnungsunterlagen nicht zu ent-
nehmen sind, werden. sie für . verkehrspolitische Zwecke 

AUSGABEH1lf0R DAS STRASSENWESEN 1973 

Ausgegeben von: 

Bund 
einschl. 
ERP-Sonder-
vermögen 

Landem--

S!atlstlsches Bundesamt 750519 

Ausgegeben für: 

- Kreisstraßen 

l)Nettoausgaben.-2)Daulsche Gesallschatt füf ~ffeirtlicha Arbeiten AG. 

gesondert gemeldet. Im Rechnungsjahr 1972 betrug der 
Neubauanteil an den gesamten Bauausgaben für Straßen 
56,5 O/o. 

Im Gegensatz zu den Ausgaben für Baumaßnahmen 
sind alle anderen Ausgaben im Berichtsjahr gestiegen. 
Dies trifft in besonderem Maße für die Personalausgaben 
zu, die mit 2,3 Mrd. DM um 15,8 O/o üper denen des Vorjah-
res lagen. Sie machen annähernd 56 O/o der laufenden Auf-
wendungen aus und fallen nur im Länder- und Kommu-
nalbereich an. Die darin enthaltenen Arbeiterlöhne, über-
wiegend Straßenwärterlöhne, beliefen sich auf etwa 1 
Mrd. DM. Zusammen mit dem Sachaufwand sind damit 
fast 2,4 Mrd. DM unmittelbar für die Unterhaltung von 
Straßen ausgegeben worden. 

Von dem 1973 verausgabten Gesamtbetrag in Höhe von 
17,4 Mrd. DM entfielen 0,9 Mrd. DM auf die Verwaltung, 
d. h. auf die staatlichen Behörden und Ämter des Straßen-
und Brückenbaues und .die kommunalen Tiefbauverwal-
tungen und 0,2 Mrd. DM auf sonstige meist kommunale 
Einrichtungen und Maßnahmen. 

Zur Finanzierung der Ausgaben . aller Gebietskörper-
schaften stehen nur den Gemeinden spezielle Einnahmen 
in nennenswertem Umfang zur Verfügung. Sie betrugen 
1973 2,3 Mrd. DM ( + 6,9 O/o). Davon entfielen allein auf 
„Gebühren, Entgelte, Strafen" 1,6 Mrd. DM ( + 6,3 G/o). 
Diese Einnahmen setzen sich zusammen aus Erschlie-
ßungsbeiträgen, Parkgebühren und Bußgeldern für Ord-
nungswidrigkeiten, soweit letztere nicht bei der Verkehrs-
polizei verbucht werden. Die übrigen Ausgaben werden 
bei den Gemeinden ebenso wie bei Bund und Ländern 
durch Mittel des Gesamthaushaltes gedeckt. 

Da im Bereich Straßenwesen die Finanzhilfen von Ver-
waltungen auch 1973 die entsprechenden Ausgaben über-
stiegen, ergaben sich Mehreinnahmen im Zahlungsver-
kehr von 419,1 Mill. DM (1972: 564,3 Mill. DM). Die Diffe-
renz beruht - wie im Vorjahr 1) näher erläutert - weit-

1) „öffentliche Ausgaben für Straßen 1972" in WiSta 10/1974, s. 733. 

Tabelle 2: Ausgaben 1) nach Straßenarten und Gebietskörperschaften 1973 2) 

Mill.DM 

Gebietskörperschaft Insgesamt Bundes- Bundes- Landes- Kreis- Gemeinde-

1 
Sonstiges autooahnen Straßen Straßen straßen Straßen Verwaltung 

Bund3) ............ 6 632,6 3 750,9 1 712,3 32,4 - 1135,6 1,5 -
Öffa4) ..•.......... 223,0 223,0 - - - - - -
Länder ............. 4 510,6 92,3 126,1 1 792,0 507,4 1 393,4 15,3 584,1 
Gemeinden/Gv.5)6) 5 987,7 - 14,2 37,5 368,6 5 079,1 173,4 314,8 
lmgesamt ......... · 1 17 353,9 

1 

4 066,2 

1 

1 852,6 

1 

1 861,9 

1 

876,0 

1 

7 608,1 

1 

190,2 

1 

898,9 

Dagegen 1972 ...... 16 623,5 4 081,3 1 874,6 1 721,1 867,3 7 103,8 182,1 793,2 

1) Nettoausgaben. - 2) Vorläufiges Ergebms. - 3) ElllSchl. ERP-Sondervermögen, - 4) Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG - S) Einschl Ausgaben der 
Landschaftsverbände Nordrhein-Westfalen für Bundesstraßen, Landesstraßen, Kreisstraßen. - 6) Zum Teil geschätzt: • · 

576 Heft 8/75 

1 ____ __J 



Tabelle 3: Ausgaben nach Arten und ihre Finanzierung 
Mill.DM 

Ausgaben Insgesamt 1 Bund•) 1 Öffa2) Länder 1 Gemeinden/Gv.3) 
-719=7=2-~1-1=9=73~4~)~-~19=7=2-~1-1=9=73=4-)--~1=97=2~'1-~19~7~34~)-r-.1~97~2,----'l-1~9=73~4~)---.1~97~2~'1----,1~97~3~4)~5).--

Personalausgaben. . . . . . . . . • . . . . . . . 1 957,4 
Unterh"!:tung von unbeweglichem 

Vennogen..................... 1 285,9 
Übriger laufender Sachaufwand . . . . 696,1 
Laufende Zuweisungen an andere 

2 267,3 

1407,5 
765,0 

286,2 
11,2 

322,3 
7,7 0,6 1,0 

720,8 

216,2 
146,4 

831,8 

253,8 
157,5 

1 236,6 

783,5 
537,9 

1435,5 

831 4 i 
598:8 

Bereiche . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . 1,0 
Baumaßm!lunen . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 917,8 
Erwerb von unbeweglichen Sachen . 1 099,2 
Erwerb von beweglichen Sachen. . . . 142,5 
Vermögensübertragungen und Dar-

1,7 
11 860,9 
1 219,4 

155,1 

0,6 
4 041,0 

606,7 
29,8 

0,5 
3 812,5 

616,0 
29,4 

589,0 645,0 
0,4 

1152,1 
93,1 
34,2 

1,2 
1 234,0 

97,9 
38,1 

6 135,7 
399,4 
78,5 

6 169,4 
505,5 

87,6 

lehen an andere Bereiche, 
Beteiligungen.................. 87,9 96,1 0,8 0,4 8,9 8,6 78,2 87,1 

Zus;munen ... , 17187,8 
Saldo des Zahlungsverkehrs . . . . . . . + 564,3 1 

17 773,0 
+ 419,1 

17 353,9 
1 

4 976,3 
-1470,7 1 

4788,8 1 
-1843,8 + 589,6 

309,6 
280,0 

1 
-046,0 

+ 423,0 
223,0 

1 2372,1' 
,-1816,3 1 

2 622,9 
-1887,7 1 

9 249,8 
+ 3 541,7 

5 708,1 
1 

9 715,3 
+ 3727,6 

5 987,7 Nettoausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 623,5 
davon finanziert durch: 

6 447,0 6 632,6 4188,4 4510,6 

Gebühren, Entgelte, Strafen . . . . . 1 516,1 
Sonstige Einnalunen aus Verwal- , 

tung und Betrieb • • . . . . . • . . • . 779, 9 
Mittel des Gesamthaushalts....... 14 327,5 

1612,3 

837,5 
14 904,1 

1,0 

71,2 
6 374,8 

1,2 

80,6 
6 550,8 280,0 223,0 

5,7 

108,4 
4 074,3 

5,7 

106,4 
4 398,5 

1 509,4 

600,4 
3 598,3 

1 605,4 

650,5 
'3 731,8 

') Einschl. ERP-Sondl'tVermögen. - 2) Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG. Einschl. sonstiger Baumaßnalunen. - 3) Einschl. Ausgaben der Landschafts-
verbände Nordrhein-Westfalen für Bundesstraßen, Landesstraßen, Kreisstraßen. - •)Vorläufiges Ergebnis. - S) Zum Teil geschätzt. 

gehend auf zeitlich und/oder funktional unterschiedlichen 
Verbuchungen der über die Länderhaushalte fließenden 
Bundesmittel aufgrund der Neuregelung durch das Ver-
kehrsfinanzierungsgesetz vom 28. 2. 1972. 

2. Einzelhaushalte 
Der Bund verausgabte nach den finanzstatistischen Er-

gebnissen 1973 mit 6,6 Mrd. DM 38,2 6/o der Ausgaben aller 
öffentlichen Haushalte im Bereich des Straßenwesens. 
Gegenüber dem Vorjahr entspricht dfes einer Zuwachsrate 
von 2,9 O/o. Von 1971 auf 1972 war sie mit 9,1 O/o wesentlich 
höher ausgefallen. Ursächlich für den im Jahre 1973 ver-
gleichsweise geringen Anstieg waren neben den erwähnten 
Restriktionsmaßnahmen die sich bereits 1972 abzeich-
nende, 1973 verstärkt fortgesetzte Verlagerung der Bun-
desausgaben zugunsten des öffentlichen Personennahver-
kehrs. Diese Entwicklung spiegelt sich auch in den für 
Bundesfernstraßen in Rechnung gestellten Beträgen 
wider, die mit 5,5 Mrd. DM gegenüber 1972 geringfügig 
zurückgingen. Rückläufig waren insbesondere die Ausga-
ben für Baumaßnahmen, die 1973 mit 3,8 Mrd. DM um 
228,5 Mill. DM unter denen des Jahres 1972 lagen. 

Aus den genannten Gründen sind die unmittelbaren 
Bundesausgaben 1973 gegenüber dem Vorjahr um 187,6 
Mill. DM (- 3,8 O/o) auf 4,8 Mrd. DM gesunken. Die Wachs-
tumsrate der gesamten Bundesausgaben für das Straßen-
wesen blieb trotzdem positiv, weil sich die Zahlungen an 
Verwaltungen 1973 gegenüber 1972 um 375,9 Mill. DM oder 
24, 50/o erhöhten, während die enJsprechenden Einnahmen 
von Verwaltungen nahezu unverändert blieben. Der Saldo 
des Bundes im Zahlungsverkehr stieg dadurch um 373,1 
Mill. DM auf - 1,8 Mrd. DM. Maßgebend dafür dürften 
insbesondere die Mehreinnahmen des Bundes aus der zum 
1. April 1972 angehobenen Mineralölsteuer gewesen sein, 
die zu 50 O/o den Gemeinden zufließen und 1973 erstmals für 
ein ganzes Jahr aufkamen. 

Die Länder gaben im Rechnungsjahr 1973 um 7,7 O/o 
mehr für das Straßenwesen aus als 1972. 1,8 Mrd. DM ent-
fielen auf Landesstraßen, mit 1,9 Mrd. DM beteiligten sich 
die Länder an der Finanzierung von Kreis- und Gemein-
destraßen. Für laufende Zwecke verausgabten die Länder 
1,2 Mrd. DM, das entspricht einer Zunahme gegenüber 
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1972 von 14,8 O/o. Die Steigerung erklärt sich vor allem aus 
dem überdurchschnittlichen Anstieg der Personalausgaben 
um 15,4 O/o auf 0,8 Mrd. DM, die damit annähernd 70 O/o der 
laufenden Aufwendungen ausmachten. Von größerer Be-
deutung für die Gesamtentwicklung sind die Ausgaben 
für Sachinvestitionen (Baumaßnahmen, Erwerb von unbe-
weglichen und beweglichen Sachen), die mit 1,4 Mrd. DM 
(+ 7,1 O/o) an den Ausgaben insgesamt beteiligt waren. 
Davon entfielen allein 1,2 Mrd. DM auf Ausgaben für 
Baumaßnahmen. Die über die Länder laufenden stark 
gestiegenen Bundesmittel aus dem kommunalen Mineral-
ölsteueranteil weiteten den Zahlungsverkehr entspre-
chend aus. Die Einnahmen der Länder von Verwaltungen 
stiegen 1973 um 234,0 Mill. DM auf 1,4 Mrd. DM; gleich-
zeitig flossen 305,4 Mill. DM mehr an andere Verwaltungs-
ebenen ab, so daß sich der Zahlungsverkehrssaldo auf 
-1,9 Mrd. DM erhöhte. 

Die Gemeinden finanzierten 1973 mit 6,0 Mrd. DM etwas 
mehr als ein Drittel aller öffentlichen Ausgaben im Be-
reich des Straßenwesens, d. s. 279,6 Mill. DM oder 4,9 O/o 
mehr als im Vorjahr, während im Vergleichszeitraum 
1971/72 noch ein Rückgang zu verzeichnen war. Wie die 
Unterteilung des Gesamtbetrags nach Straßenarten zeigt, 
waren Mittel in Höhe von 5,1 Mrd. DM für Gemeindestra-
ßen bestimmt. Wesentlich über dem eigenfinanzierten Be-
trag liegen bei den Kommunen die unmittelbaren Ausga-
ben. Nach 9,2 Mrd. DM im Vorjahr beliefen sie sich im 
Berichtsjahr auf 9,7 Mrd. DM; darunter waren die Sachin-
vestitionen mit 6,8 Mrd. DM (+ 2,2 O/o) der gi:ößte Einzel-
posten. Dies entspricht einem Anteil an den Sachinvesti-
tionen aller Gebietskörperschaften im Bereich des Stra-
ßenwesens von 51,l O/o. Für Baumaßnahmen (1973:6,2 Mrd. 
DM) wurde etwa der gleiche Betrag wie im Vorjahr aus-
gegeben. Der mit 26,5 O/o überdurchschnittliche Zuwachs 
der Ausgaben für den Erwerb von unbeweglichen Sachen, 
hauptsächlich Grunderwerbskosten, dürfte überwiegend 
auf Preissteigerungen auf dem Grundstückssektor zurück-
zuführen sein. Ebenso wie in den Vorjahren stiegen 1973 
die Aufwendungen für laufende Zwecke stärker als die 
investiven Ausgaben. Die Zunahme der laufenden Aus-
gaben um 12,0 O/o auf 2,9 Mrd. DM wurde vor allem durch 
die erhöhten Personalausgaben bestimmt. Dz. 
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Preise 
Preise im Juli 1975 

Kennzeichnend für die Preisentwicklung von Juni bis 
Juli 1975 war, daß sich keiner der für die industrielle Er-
zeugung, den Großhandel und die Lebenshaltung berech-
neten Preisindizes nennenswert erhöht hat. Nach diesen 
Indizes gingen die Preise im Großhandel sogar zurück 
(- 0,3 °/o), blieben die Lebenshaltungspreise gleich und 
stiegen die Erzeugerpreise der Industrie nur unwesentlich 
(+ 0,1 °/o). Zwar zeigten die genannten drei Indizes auch 
schon im Verlauf der letzten zwölf Monate gelegentlich 
einen Rückgang, ein Gleichbleiben bzw. eine nur unwe-
sentliche Erhöhung, doch geschah dies niemals auf allen 
drei Stufen gleichzeitig. 

Im Juli 1975 verminderte sich auch bei allen drei Preis-
indizes die Jahresänderungsrate, d. h. der Abstand gegen-
über dem entsprechenden Vorjahresmonat. ~ei den .indu-
striellen Erzeugerpreisen war der Rückgang von + 4, 7 O/o 
im Juni auf + 3,6 O/o im Juli besonders augenfällig. Hier 
waren vor einem Jahr die Preise mit + 1,2 O/o überaus 
stark gestiegen. Bei den Großhandelsverkaufspreisen ver-
ringerte sich· die Jahresänderungsrate, weil in der ent-
sprechenden Vorjahreszeit der Preisrückgang geringer 
war als von Juni auf Juli 1975. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
P r o d u kt e blieb zwar - wie schon im ·Juni 1975 -
auch im Juli 1975 gegenüber dem Vormonat,unveränderl 
bzw. fast unverändert, doch sind die Abweichungen nach 
oben und unten, die sich beim Gesamtindex gegenseitig 
kompensierten, binnen Monatsfrist sichtlich größer ge-
worden. Dies verdeutlicht insbesondere der Teilindex für 
die Erzeugnisse der Verarbeitenden Industrie (Industrieer-
zeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues und 
ohne elektrischen Strom, Gas und Wasser), dessen 
Wägungsanteil am Gesamtindex über 90 O/o beträgt. Dieser 
Teilindex wies zwar sowohl im Juni als auch im Juli 1975 
die gleiche monatliche Gesamtveränderung von - 0,1 O/o 
auf, doch waren die Veränderungen der Einzelindizes für 
die vier Hauptgruppen im Juli mit + 0,4 O/o (Nahrungs-
un~ Genußmittelindustrien) und - 0,4 O/o (Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien) sowie mit + 0,2 O/o (Investi-
tionsgüterindustrien) und - 0,2 O/o (Verbrauchsgüterindu-
strien) wesentlich ausgeprägter als im Juni, wo sie nicht 
über + 0,1 und -0,20/o hinausgegangen waren. Von Juni 
bis Juli 1975 kam es im einzelnen vor allem bei Erzeugnis-
sen der Ölmühlen (+ 8,5 O/o), Elektrolytkupfer (+ 7,9 O/o), 
Verbrauchszucker ( + 4,5 O/o), Braunkohlenbriketts ( + 3, 7 O/o), 
isolierten Drähten und Leitungen ( + 3,6 O/o), Weichgummi-
waren ( + 2,2 O/o) sowie bei Betonfertigteilen für den 
Wohnungs- und Industriebau ( + 2,1 O/o) zu stärkeren 
Preiserhöhungen. Gefallen sind die Preise dagegen ins-
besondere bei Kalkammonsalpeter (- 9,2 O/o), schwerem 
Heizöl (-7,9 O/o), Bandstahl (-4,3 O/o), Polyäthylen 
(- 3,4 O/o), Getränkeflaschen (- 3,1 O/o), Akkumulatoren 
und Batterien (- 2,8 O/o), Drahterzeugnissen (- 2,7 O/o) 
sowie bei Druck- und Schreibpapier (- 2,6 O/o). 

Der Index der G i o ß h a n d e l s v er kauf s p r e i s e 
war im Juli 1975 erstmals seit einem Jahr wieder rückläu-
fig (- 0,3 O/o). Der Abstand zum entsprechenden Vorjahres-
monat verringerte sich von + 5,9 O/o im Juni auf + 5,8 O/o 
im Juli 1975. Von Juni bis Juli 1975 verbilligten sich insbe-
sondere Frischgemüse (- 23 O/o), Speisekartoffeln (- 10 O/o), 
Kalkammonsalpeter (- 9,2 O/o), Eier (- 8,0 O/o), Textilab-
fälle (- 6,8 O/o), Chloräthylen (- 5,9 O/o), lebendes Vieh 
(- 5,8 O/o) sowie Altpapier und -pappe (- 5,8 O/o), während 
vor allem leichtes Heizöl (+ 9,2 O/o), Sojaschrot (+ 8,3 O/o), 
Fischmehl ( + 6,9 O/o), Rindshäute ( + 5,3 O/o),· Frischobst 
<+ 4,1 O/o), Zuckerraffinade (+ 4,0 O/o) sowie NE-Metall-
halbzeug (+ 3,2 O/o) teurer wurden. · 
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Jahr 
Monat 

Ausgewählte Preisindizes 
Preise für die 

füzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produktel) handels- Einzel- aller privaten 

ver- handels- Haushalte 
Ge- l lnvesti-1 Ver- kaufs- preise 1-Ge=---,-1---=hn~e-

samt- tions- brauchB- preiBel) samt- S~n-
index güter2) index waren3) 

1970 = 100 1962 = 100 1970 = 100 

19710....... 104,3 
19720„. „.. 107,0 
1973 0 .. „ „. 114,1 
1974D..... .• 129,4 

107,9 
111,9 
117,0 
127,6 

104,7 
108,4 
116,7 
130,4 

110,3 
114,5 
123,9 
142,3 

118,0 
123,7 
131,6 
141,7 

105,3 
111,1 
118,8 
127,1 

105,2 
111,0 
117,9 
125,9 

1974Mal. ... . 
Juni ... „ 
Juli .• „. 
Aug •••• 
Sept. .„ 
Okt. „„ 
Nov •••. 
Dez. „„ 

1975Jan. ••.•• 
Febr •••• 
März „. 
April „. 
Mai „.„ 
Juni ..••• 
Juli .•..• 

129,1 
129,3 
130,8 
131,3 
131,7 
132,9 
133,0 
133,0 

134,6 
134,6 
134,6 
135,3 
135,4 
135,4 
135,5 

127,2 
127,7 
128,9 
129,5 
129,9 
130,8 
131,4 
131,6 

135,0 
136,7 
137,7 
138,4 
138,9 
139,0 
139,3 

129,3 
129,5 
131,4 
131,6 
132,5 
133,4 
133,4 
133,8 

134,8 
134,8 
135,0 
136,2 
136,4 
137,3 
137,6 

143,9 
144,1 
143,8 
144,2 
144,3 
145,3 
147,0 
147,3 

151,3 
151,3 
151,4 
151,6 
151,9 
152,6 
152,2 

141,1 
142,2 
142,4 
142,5 
143,2 
144,4 
145,8 
146,3 

147,5 
148,4 
148,9 
149,7 
150,5 
151,6 

126,7 
127,2 
127,5 
127,7 
128,1 
128,8 
129,7 
130,1 

131,3 
132,0 
132,6 
133,6 
134,4 
135,4 
135,4 

125,2 
125,7 
126,5 
127,0 
127,6 
128,1 
128,8 
129,2 

130,0 
130,9 
131,5 
132,2 
132,6 
133,2 
133,6 

Verilnderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1974Mai ... .'. + 0,9 + 0,9 + 1,3 + 2,7 + 0,9 + 0,6 + 0,5 

Juni. . . • . + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,1 + 0,8 + 0,4 + 0,4 
Juli • . . • . + 1,2 + 0,9 + 1,5 - 0,2 + 0,1 + 0,2 + 0,6 
Aug. • • • + 0,4 + 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,1 + 0,2 + 0,4 

·Sept. . „ + 0,3 + 0,3 + 0,7 + 0,1 + 0,5 + 0,3 + 0,5 
Okt. . . . . + 0,9 + 0,7 + 0,7 + 0,7 + 0,8 + 0,5 + 0,4 
Nov •.•• + 0,1 + 0,5 - + 1,2 + 1,0 + 0,7 + 0,5 
Dez. „ . . - + 0,2 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,3 + 0,3 

1975Jan •...•. 
Febr •••• 
März „. 

~~.::: 
Juni „.„ 
Juli „„. 

+ 1,2 

+ 0,5 + 0,1 

+ 0,1 

+ 2,6 + 1,3 + 0,7 
+ 0,5 + 0,4 + 0,1 + 0,2 

+ 0,7 + 2.7 

+ 0,1 + 0,1 + 0,9 + 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,7 + 0,5 + 0,2 - 0,3 

+ 0,8 + 0,6 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,7 

+ 0,9 + 0,5 + 0,5 + 0,8 + 0,6 + 0,7 

+ 0,6 + 0,7 
+ 0,5 + 0,5 + 0,3 + 0,5 + 0,3 

Verilnderung gegen!lber dem entsprecbenden Vorjahreizeitraum in % 
1971 D •••.•.• + 4,3 + 7,9 + 4,7 + 4,5 + 4,9 + 5,3 + 5,2 
19720 .. „. „ + 2,6 + 3,7 + 3·5 + 3,8 + 4,8 + 5,5 + 5,5 
19730„ ....• + 6,6 + 4,6 + 7,1 + 8,2 + 6,4 + 6,9 + 6,2 
19740 •••.. „ +13,4 + 9,1 +11,7 +14,9 + 7,7 + 7,0 + 6,8 
1974 Mai ••.•. +14,1 + 8,7 +12,6 +16,9 + 7,4 + 7,2 + 6,9 

Juni.„ •. +13,6 + 9,1 +11,9 +15,8 + 7,6 + 6,9 + 6,9 
Juli •.... +13,9 + 9,7 +11,9 +15,6 + 7,7 + 6,9 + 6,9 
Aug. +14,1 +10,1 +12,0 +15,5 + 8,0 + 7,0 + 6,8 

' 
Sept. ... +14,2 +10,0 +12,0 +15,7 + 8,3 + 7,3 + 7,0 
Okt ••.•• +14,6 +10,6 +11,5 +15,8 +-8,4 + 7,1 + 6,8 
Nov •••• +13,4 +11,0 + 9,8 +15,9 + 8,5 + 6,5 + 7,1 
Dez. •.•. +12,4 +10,9 + 9,8 +14,5 + 8,4 + 5,9 + 7,0 

1975Jan'. ..... +10,5 +11,5 + 7,9 +13,8 + 8,2 + 6,1 + 6,8 
Febr •.•. + 7,6 +11,2 + 4,7 +11,1 + 8,0 + 5,8 + 6,5 
März ... + 6,2 +10,4 + 4,9 + 9,0 + 7,5 + 5,9 + 6,3 
April „. + 5,8 + 9,8 + 6,7 + 8,2 + ~o + 6,1 + 6,1 
Mai.„„ + 4,9 + 9,2 + 5,5 + 5,6 + ,7 + 6,1 + 5:J 
Juni „. :. + 4,7 + 8,8 + 6,0 + 5,9 + 6,6 + 6,4 + 6,0 
uli ... „ + 3,6 + 8,1 + 4,1 + 5,8 ... + 6,2 + 5,6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer; einschl. kumulativer Umsatzsteuer. -2) Per-
tigerzeugnlsse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprecbend der Waren-
gliederung des Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Ver-
brauchBgüter. - 3) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Friscbfiscb,Blumen 
Kohle und Heizöl. 

Der Preisindex für die L e b e n s h alt u n g aller priva-
ten Haushalte hatte im Juli 1975 den gleichen Stand wie 
im Vormonat. Letztmals war dies im August 1973 der Fall 
gewesen. Der Abstand zum entsprechenden Vorjahresmo-
nat betrug im Juli 1975 + 6,2 O/o, nach + 6,1 O/o im Mai und 
+ 6,4 O/o im Juni. Erstmals seit Februar 1975 wirkten die 
Saisonwaren (beson.ders ernte-, saison- und witterungsab-
hängige Nahrungsmittel, Blumen, Kohle und Heizöl) wie-
der preisdämpfend auf den Gesamtindex, nachdem sie in 
den vergangenen Monaten den Preisauftrieb z. T. recht 
kräftig verstärkt hatten. In der Berechnung ohne die Sai-
sonwaren hat sich der Index um 0,3 O/o erhöht, womit er 
um 5,6 O/o höher lag als im entsprechenden Vorjahresmonat 
(Abstand im Mai + 5,9 O/o, im Juni + 6,0 O/o). Von Juni bis 
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Juli 1975 ermäßigte sich der Teilindex für Nahrungsmittel 
um 0,7 O/o (darunter Saisonwaren -4,9 O/o), der Teilindex 
für Dienstleistungen und Reparaturen stieg tim 0,4 O/o, der 
für Wohnungs- und Garagenmiete sowie der für die ande-
ren Verbrauchs- und Gebrauchsgüter (ohne Nahrungsmit-
tel) erhöhte sich um jeweils 0,2 O/o. Nennenswerte Preis-

veränderungen gegenüber dem Vormonat ergaben sich im 
einzelnen bei Frischobst ( + 3,0 O/o), elektrischem Strom 
(+ 2,1 O/o), leichtem Heizöl (+ 1,6 O/o), Gas (+ 1,5 O/o) und 
Frischfleisch ( + 1,0 O/o) sowie bei Frischgemüse (- 16 O/o), 
Kartoffeln (-8,7 O/o), Eiern (-3,9 O/o), Südfrüchten 
(-3,8 O/o) und frischen Fischen (-3,2 O/o). Wei. 
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Eisenbahnverkehr, März 1975 •..•.•...••••...••••.•.•••••.....•••••• , ••...• , • • • 2,-
Straßenverkehr: Personenverkehr, März 1975 . • . . . • • •• • • • • • . • • • • • • •• • . •• • • • • • 2,-
Güterverkehr der Verkehrszweige 1974 • . • • • • • • • • • • • • • • . • • • . • . . • . . . • • • • • • • • • • 7,-

Fachserie I: Ge 1 d und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, März und 1. Vierteljahr 1975 •••••• 

April 1975 ••••• „ .. „ .. „ ........... . 

Fachserie K: Öffentliche Sozi a 11 eist u n gen 
Sozialhilfe 1973 ••••.•.•••••••••••••••••••••••••••••••••• „ ...................... . 
Wohngeld 1973 •••••••••••••••...•••••••••.••••••••••••.••.••.••.••.•••••••••••••• 

Fachserie L:' Finanzen und Steuern 
Lohnsteuer 1971 ••••••••••••• „ „ •• „ „ .. „ „ . „ „ „ .• „. „ .. „ „ „. „ . „ .. „ .. „ 
Tabaksteuer: Tabakgewerbe einschl. Tabakhandel 1974 •.••••..••.•••••.•••• 
Absatz von Bier, Mai 1975 •••..••....••••••• „. „ ••••..•••••..••..•..•..•..•...• 
Mineralölsteuer 1974 ••.•• „ .......... „ „ „ ........... „ ....................... . 
Salzsteuer 1974 •••••.• , ...•• „ ... „ ................•......•......... „ .. „ , ... , .. . 

3,-
3,-

7,-
9,-

5,-
3,-
1,-
3,-
2,-

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 
310100-750206 1 Preise und Preisindizes für Außenhandelsgüter, Juni 1975 • • • • • • • • . . • • • • • • • 3,-
310200-750204 2 Index der Grundstoffpreise, April 1975 ••••••••.•••• „ ...................... „ 2,-
310200-750205 Mai 1975 ••• „ „ „ .. „ „ „ . „ . „ . , ... , . „ .. , ... „ 2,-
310300-740000 3 Preise und Preisindizes für industrielle Produkte, Index der Erzeuger-
310300-750206 

preise 1974 .•••• : ••••••••• „ .................... „ •....................... „ .. „ 6,-
Erzeugerpreise, Juni 1975 •••.•••.......•••.••••.•••••••••••.••••• „ ......... „ . . . 3,-

310400-750206 4 Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Juni 1975 • • • • • 3,-
310510-750301 6/I Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, 

Februar 1975 ••••••.•••••.•• „ ............................ „ .................. „ 6,-
310510-752302 Mai 1975 (Eilbericht) ................ „ „. „ •....••....... „ .. „ . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
310520-740304 5/II 
310600-730000 6 

Baulandpreise, 4. Vierteljahr 1974 •...•••.•••••.••••.••.. „.................... 3,-
Preise und Preisindizes der Lebenshaltung 1973 . . • • • • . . • . • • • . • . • • • • • . . • . • • • • 10,-

310600-750208 Juni 1975 . . • • • • • • • • . • . • • . . . • • • . • • • • • • • • • • • . • . . • . . • • • • • • • • • • . • • . • • . . • . • • • • . • • • • • • . 5,-
31070~752207 Juli 1975 (Eilbericht) . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
310800-740000 8 Index der Großhandelsverkaufspreise 1974 • • • • • . • • • • . . • • • • • • • . • • . • • . • • • • • • . • • 7,-
310800-750208 Juni 1975 •..•• „ „ . „ . „ „ .. „ „ „ .. „ 3,-
310900-750206 9 Preise und Preisindizes im Ausland, Juni 1975 • • • • • • • • . . . . • • • • • • . . • . • • . • • • • • 3,-
311000-750205 10 Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Mai 1975 • • • • 2,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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Bestell-Nr. 

311210-740000 

311300-750203 

311510-750301 

311510-752301 
311520-750301 
311520-752301 
311600-740402 

520106-700000 

Veröffentlichungen1) vom 17. Juli bis 18. August 1975 

Reihe 

12/I 

13 

15/I 

15/II 

16 

Titel 

Verdienste und Löhne im Ausland: 
Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten; Streiks und Aussperrungen 
1974 ....................•.......... ····· ........•.....••. ····· ..•....... ········ 

Wirtschaftsrechnungen: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater 
Haushalte, März und 1. Vierteljahr 1975 ...................................• 

Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel: 
Arbeiterverdienste, Januar 1975 .....•.............•...................•..... 

1975 (Eilbericht) „ „ . „ „ „ .. „ „ „ „ . „ . „ .. „ .. „ . „ „ 
Angestelltenverdienste, Januar 1975 ............•...........•.... „ ........ . 

Januar 1975 (Eilbericht) . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Arbeiterverdienste im Handwerk, November 1974 .......................... . 

.DM 

8,-

2,-

5,-
1,-
7,-
1,-
2,-

IV. K a r t o g r a p h i s c h e D a r s t e 11 u n g e n 
Erwerbstätigenquote nach dem Geschlecht (Erwerbstätigenquote der 

m!lnnlichen Wohnbevölkerung - Erwerbstätigenquote der weiblichen 
Wohnbevölkerung außerhalb der Land- und Forstwirtschaft) - Ergebnis 
der Volkszählung 27. 5. 1970 - „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 7,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 8, Januar bis August 1975, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 8 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 

Bevölkerung 

Die Spalte P er i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge naC:h. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; 
sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................. . 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. Mai 1970 

Deutsche Frauen am 27. Mai 1970 nach Geburtsjahren und der Zahl der ehelich 
lebendgeborenen Kinder ..................................................... . 

Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ...................................... . 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1974 .................................. . 
Wanderungen und Salden aus den Wanderungen über die Grenzen des Bundes-

gebietes 1974, Wanderungen von Ausländern über die Auslandsgrenzen des Bun-
desgebietes 1974 nach Herkunfts- und Zielländern .............................. . 

Scheidungen der nach 1950 geschlossenen Ehen in den Jahren 1950 bis 1973 ....... . 

Gesundheitswesen 
Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten 1974 nach Art der Erkrankung, 
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6 
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Familienstand und Altersgruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke und unfallverletzte Personen nach dem Alter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
UnfaE.verletzte Personen nach Unfallkategorie und Art der Verletzung . . . . . . . . . . 7 
Kranke Personen nach Alter und Art der Krankheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung in den Kran-
kenhäusern 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

Personal in den Krankenhäusern am 31. 12. 1973 nach Berufen und Trägern . . . . . . . . 4 
Personal in den Tuberkulose-Krankenhäusern am 31. 12. 1973 nach Ländern und 

Berufen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

Rechtspflege 
Scheidungen der nach 1950 geschlossenen Ehen in den Jahren 1950 bis 1973 6 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen .................... , . s 
Ergebnisse des Mikrozensus · 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, geleisteten Arbeits-
stunden, Tätigkeitsfälle und der Arbeitsdauer in der Woche vom 21. bis 27. April 
1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben im April 1974 . . . . . . . . . . . . . . 5 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden und 

Geschlecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 
Weibliche Vollbeschäftigte im unmittelbaren öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 

nach Einstufungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse von Nacherhebungen zur Landwirtschaftszählung 1971 

Besitzverhältnisse in den landwirtschaftlichen Betrieben ....................... . 7 
Landwirtschaftlich genutzte Fläche nach der Zahl der Teilstücke ............... . 7 
Waldfläche nach der Zahl der Teilstücke ..................... ; ................. . 7 
Betriebe mit Verkaufsanbau von Baumobst 1972 ............................... . 4 
Anbau von Baumobst nach dem Alter der Bäume 1972 .......................... . 4 
Betriebe nach Betriebsart, Anbauverhältnissen, Hauptproduktionssparte, mit 

Unterglasanlagen, in Verbindung mit Handels-, Dienstleistungs- und Verarbei-
tungszweigen sowie der Zahl ihrer Arbeitskräfte 1972 ....................... . 6 

Rindviehbestand im Dezember 1974 (Endgültiges Ergebnis) ....................... . 5 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1975 ........................................... . 8 
Schweinebestand im Dezember 1974 ............................................. . 2 
Schweinebestand im April 1975 .................................................. . 6 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Heft 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1974 5 
Tierseuchen ...••..••....•........•.............••..••...........•..•........•.... 8 
llJ.lilcherzeugung und -vel"\Vendung· ............................................... . 8 
Gewerbliche Schlachtungen ..................................................... . 8 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes .Geflügel ............... . 8 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 8 

Untemehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1974 nach Wirtschaftsgruppen 3 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1974 nach 

Wirtschaftsgruppen . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung nach Größen-

klassen des Nominalkapitals am 31. 12. 1974 ....... „ „ „ „ ........ „ . . . . • . . . . • . . . 3 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagever-

mögens und aus den Erfolgsrechnungen, Bilanzposten mit Vermerken von 860 
Aktiengesellschaften der Industrie 1972 und 1973 ... „ •..• „ ...... „ ......... „ . . 1 

Bilanzen, Entwicklung der Sachanlagen und ~rfolgsrechnungen der dem Publizitäts-
gesetz unterliegenden Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, Kohle-

und Stromverbrauch der Industrie ............................................. . 8 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ..................... . 8 
Beschäftige und geleistete Arbeitsstunden 1974 nach Industriegruppen ............ . 2 
Umsatz 1974 nach Industriegruppen .................•............................ 2 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen ................... . 8 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen ................... . 8 
der industriellen Nettoproduktion .......................................•.. 8 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ... . 8 
Arbeitsproduktivität in der Industrie .................................. . 8 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ................................ : .......... . 8 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 8 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie ............................. . 7 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ......................................... . 7 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1974 nach Wirtschaftszweigen und Ge-

werbezweigen ................................................................ .'. 6 
Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse im Produzierenden Handwerk ........... . 7 
Allilageinvestitionen im Produzierenden Handwerk 1962 bis 1973 ................. . 8 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 8 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 8 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ......... . 8 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ..................... . 8 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ....... . 8 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ......................... . 8 
Auftragswerte für Tiefbauten in den. Ländern, vorgesehene Ausführungszeit der 

Tiefbauaufträge, Auftragsvergaben (ier öffentlichen Hand für Tiefbauten nach 
Wertgrößenklassen 1974 ..... „ ........................ ~ ........................ . 3 

Förderungsvolumen im sozialen Wohnungsbau 1973 ..................... · .......... . 3 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels . „ . „ ... „ „ „ ... „ . „ . „ •••...•.. „ „ . 8 

EinZelhandels . „ .... „ „ „ •. „ „ . „ „ ... „ •..• „ „ „ . 8 
Gastgewerbes ...................................... . 8 

Reiseverkehr ................................................................... . 8 
Ankünfte und übernachtungen im Sommerhalbjahr 1!174 .•......•....•............ 2 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 8 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 8 „ 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern . . . . . . 8 
Ländergruppen . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Herstellungs- und verbrauchsländern, die zwölf wichtigsten 
Handelspartner und Salden im Außenhandel 1974 . . • . . . . . . 2 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

llJ.littelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, ausgewählte Einkaufs- bzw. Käufer-
länder 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
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Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ..................... . 
Eisenbahnen .................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen ................................... ·. · ·. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ................................ , .......... . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ............... . 
Seeschiffahrt ........................................................... „ ........ . 
Luftverkehr ..................................................................... . 
Deutsche Bundespost ............................................................ . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..................................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Goldbestände, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 

1974 ......... . 
Index der Aktienkurse ........•................................................... 

1974 ...................................................... . 
1965 bis 1974 .•............................................. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ......................... . 
1974 .................... . 

Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere ............... . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1974 nach Wirtschaftsgruppen ................. . 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der im Jahre 1973 eröffneten Konkurs- und 

Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsgruppen .................................. . 

Öffentliche Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnahmen 
und Ausgaben ................................................................. . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................. . 
Unfallversicherung ................................................. . 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. . 
Angestellten ............................................. . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1973 ............. . 
Einkommensquellen der Empfänger und Ursache der Gewährung laufender Hilfe 

zum Lebensunterhalt 1973 ..................................................... . 
Versorgungsberechtigte, Empfänger laufender und Fälle einmaliger Leistungen und 

Ausgaben der Kriegsopferfürsorge ........................................... . 
Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1974 ......................................... . 

Finanzen und Steuem 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-
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dierte Schulden, Gemeindesteuern . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Weibliche Vollbeschäftigte im unmittelbaren öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 

nach Einstufungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ......................... . 
forstwirtschaftlicher Produkte . „ „ . „ . „ „ „ „ „ . „ ... . 
für Schnittblumen und TopfpflallZ'en ................... . 

Grundstoffpreise ..................................................... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte „ „ . „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ . „ . „ „ . 

Preisindizes für Bauwerke ....................................................... . 
Kaufwerte von Bauland .........•................................................. 
Index der Großhandelsverkaufspreise ........................................... . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeltraumes 1 l Veränderung 

Überschuß der Bevölkerungs· 
Jahr Wohnbevölkerung Geborenen(+) bzw. Zu·(+) bzw. Bevölkerungszu· (+) stand am 

Monat bzw. -abnahme (-) 21 27. 6. 1970 insgesamt männlich weiblich Gestorbenen (-) Fortzüge (-) 
Q 100 

1000 auf 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr 

1970 61 001 29072 31930 + 76,0 + 676,2 X X 100,6 
1971 61 603 29367 32136 + 47,9 + 430,3 , + 601,3 + 8,2 101.4 
1972 61 809 29 633 32 276 - 30,1 + 330,5 +306,9 + 6,0 101,9 
1973 62101 29714 32388 95,4 +384,0 + 292,0 + 4,7 102,4 
1974 61 991 29604 32 387 -101,1 9,3 -109,9 0,2 102,2 
1974 Jan. 62098 29708 32390 11.4 + 8,3 3,1 0,6 102,4 

Febr. 62089 29702 32388 9,7, + 0,9 8,9 1,8 102,4 
März 62 076 29694 32382 12,2 2.0 14,1 2,7 102,3 
April 62059 29682 32377 8,5 7,6 16,1 3,2 102,3 
Mal 62051 29'674 323~6 4,5 4,1 8,6 1,6 102,3 
Juni 62041 29 666 323 4 6,0 4,7 9,6 1.~ 102,3 
Juli 62033 29658 32376 1,9 6,3 8,3 1,6 102,3 
Aug. 62038 29657 32381 3,4 + 8,5 +. 5,1 +'1,0 102,3 
Sept. 62048 29656 32392 3,0 + 12,9 + 10,0 + 2,0 102,3 
Okt. 62043 29647 32 396 11,3 + 5,7 5,6 1,1 102,3 
Nov. 62027 29631 32395 13,8 2,0 16,8 3,1 102,3 
Dez. 61991 29604 32387 16,3 19,0 36,3 6,7 102,2 

1975 Jan. 61976 29 592 32383 15,5 o.a 16,3 3,1 102,2 
Febr. 61 943 29 573 32370 23,9 8,1 32,0 6,7 102,1 
März 61916 29656 32360 15,2 12,8 27,1 5,2 102,1 

~1ehe auch Fachserle A, Reihe 1. 
1) Ausgangsbasis: VZ 1970. - 21 ElnschL Differenz l'Wischen vorläu!Jgsm und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bev!llkerungsbeweguO!I und einschl. BerJchtlguO!I von Gemelndeergsbnlssen( 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 

Jahr 

1 1 

und zwar Überschuß der 
Monat Eheschließungen daru"tef Totgeborene 

1 

Geborenen (+) bzw. 
insgesamt 

nichte~elich insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen (-) 
Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1970 MD ·37 043 67 667 3690 696 61237 1 697 1108 + 6 330 
1971 MD 36 003. 64877 . 3 772 640 60889 1 612 1 020 + 3988 
1972 MD 34694 58435 3 534 546 60939 1326 865 - 2504 
1973 MD 32884 62 969 3320 474 60919 1 214 766 - 7960 
19745) MD 31 427 62198 3273 449 60626 1103 666 - 8428 
19746l April 30340 63 295 3078 455 61 797 1176 742 - 8602 

Mai 47 699 66 698 3380 487 61121 1156 734 - 4523 
Juni 31 698 51 048 3 092 463 56 003 1103 708 - 4955 
Juli 35626 55 976 3 501 472 57913 1127 712 - 1937 
Aug. . 42632 53 352 3306 ' 459 56 7.67 1 004 627 - 3415 
Sept. 31 772 63 349 3325 423 56333 967 595 - 2984 
Okt. 31379 61 782 3268 461 63083 1102 707 -11 301 
Nov. 24901 47 447 3050 419 61 264 1 060 647 -13817 
Dez. 29405 60 739 3481 393 67 059 1130 628 -16320 

197651 Jan. 26382 49698 3001 398 66202 1 056 608 -16 604 
Febr. 23075 47 573 2960 370 71462 937 541 -23879 
März 30788 60 328 3028 407 66488 999 604 -16160 
April 28313 63351 ... 414 61 606 .„ ... - 8 254 
Mal 46119 61 659 ... 411 60063 „. .„ - 8604 
Juni 32 093 60900 ... 394 68637 ... . .. - 7737 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschlleßungen 1 Lebendgeborene 1 
Gestorbene Lebend· und 

· 1 Überschuß der Totgeborenen Monat Gestorbene 21 Geborenen (+) bzw. N ichtehelich · 1 im ersten -1 in den ersten waren Tot· 
Gestorbenen (-) Lebendgeborene Lebensjahr 3) 7 Lebenstagen 41 geborene 

1 
1970 7,3 13.4 il 12,1 +1,3 54,6 '23.4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 +0,8 68,1 23,1 16,7 9,8 
1972 6,7 11,3 11,8 -0,6 60,5 1 22.4 14,8 9,3 
1973 6.4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
19746) 6,1 10,1 11,7 -1.6 62,7 21,1 13,1 8,6 
1974 Sl April 6,9 10.4 12,1 -1,7 67,8 22,6 13,9 8,5 

Mal 9,0 10,7 11,6 -0,9 59,7 20,6 13,0 8,6 
Juni 6,2 10,0 11,0 -1,0 60,6 21,6 13,9 8,8 
Juli 6,8 10,6 11,0 -0.4 62,6 20,1 12,7 8.4 
Aug. 8,1 10,1 10,8 -0,6 61,9 18,5 11,8 8,6 
Sept. 6,2 10,6 ' 11,0 -0,6 62,3 18,2 11,2 7,9 
Okt. 6,0 9,8 12,0 -2,1 62,9 20,7 13,7 8,8 
Nov. 4,9 9,3 12,0 -2,7 64,3 21,7 13,6 8,8 
Dez.· 1 6,6 9,6 12,7 -3,1 68,6 21,B 12,4 7,7 

19755) Jan. 6,0 9.4 12.4 -2,9 60.4 20,6 12,2 7,9 
Febr. 4,9 10,0 15,0 -6,0 62,2 20,9 11,4 7,7 
März 6,9 9,6 12;4 -2,9 60,2 19.4 12,0 8,0 
April 6,6 10,6 12,1 -1,6 ... .„ ... 7,7 
Mal 8,8 9,8 11.4 -1,6 ... ... ... 7,9 
Juni 6,3 10,0 11,6 -1,6 ... „. . .. 7,7 

Siehe euch Fachserle A, Reihe 2. . 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab April 1976 nach dem Registrierort - In Abwalchunu von der Tabelle Bevölkerungsstand und ·veränderung. -2) Ohne 
Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. - 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung In den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berlchuzettraums. -51 Vorlilullges Ergebnis. 
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Jahr 
M.onat mannlich 

"" 1 92 B99 
1971 D 100 793 
1972 D 1l 140618 
1973 D 149 943 
1974 D 324 685 
1974 Mai 239 068 

Juni 232 851 
Juli 255 249 
Aug. 273 224 
Sept. 289 097 
Okt. 356 040 
Nov. 448 912 
Dez. 564 934 

1975 Jan. 718 662 
Febr. 747 001 
Marz 692 086 
April 647 637 
Mai 592 701 
Juni 574356. 
Juli 584 424 p 

Jahr 
Monat Textil- und 

Bekleidungs-
berufe 

"" 1} 
6 079 

1971 D 8699 
1972 D 1l 9 470 
1973 D 12 564 
1974 D 31 341 
1974 April 31 009 

Mai 29 346 
Juni 29490 
Juli 29059 
Aug. 29 292 
Sept. 30398 
Okt. 32164 
Nov. 34 584 
Dez. 3B 5BB 

1975 Jan. 40165 
Febr. 39151 
Marz 37 B04 
April 37 975 
Mai 37 4B5 
Juni 37 696 

Jahr 
Monat insgesamt 

"" '} 9615 
1971 D 86 055 
1972 D 1) 76 263 
1973 D 43 710 
1974 D 292 403 
1974 Mai 222 840 

Juni 195148 
Juli 141 305' 
Aug. 105 030 
Sept. 265 292 
Okt. 369 607 
Nov. 461 448 
Dez. 703 313 

1976 Jan. 900 552 
Febr. 956 514 
Marz B13 390 
April B99 601 
Mai 921 791 
Juni 804 376 
Juli 649 260 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 6/1. 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und. Vermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter. 

Arbeitslose (Monatsende) 

darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 
Pflanzenbauer, . Steinbearbeiter, Schlosser, Tierzüchter, Bergleute, Baustoff· Metall-weiblich insgesamt Fischereiberufe/ Mineral- hersteller/ Mechaniker und erzeuger, zugeordnete Forst· und gewinner Keramiker, -bearbeiter 

Jagdberufe Glasmacher Berufe 

55947 14B 846 10048 1 921 3968 2 199 3 809 
84 279 185 072 6 922 1 546 3477 4 270 6 105 

108 815 246 433 7 851 1 733 3 511 6 842 10035 
123 555 273 498 8114 1 802 3 467 5 214 9 759 
257 796 582 481 8440 2414 6 946 11 030 26 678 
217 897 456 965 3 448 1 367 3176 8 523 19 545 
217 833 450 684 3304 1 333 3 025 8 546 19 263 
235 646 490 894 3 634 1 387 3130 B BOO 21 254 
253 B27 627 061 3 916 1 39B 3 578 9 598 22 896 
267 884 556 9B1 4159 1 397 4215 11 213 24 520 
316 272 672 312 5157 1 624 5505 14363 31 649 
350 425 799 337 7 966 2 505 8478 18 067 41 013 
380 982 945 916 16 795 4 825 15382 21 767 52 664 
435 633 1154295 21 984 5 709 19 709 24 957 63 378 
436 500 1183 501 25023 5 429 1B909 26 931 70332 
421 962 1114 04B 20 940 3 933 14 217 27 939 69 676 
439 441 1OB7078 10879 3135 11403 2B BBO 69 329 
425 015 1 017 716 7 994 2 B59 9 979 28409 66 610 
427 779 1 002135 7 806 2 873 9082 28 675 65 804 
450 811 p 1035235 p „. . „ „ . ... „ . 

Arbeitslose (Monatse,nde) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller. Chemiker, 

Leder- und ·Ernährungs- Bauberufe ohne nahere Physiker, Waren- Verkehrs-

Fel lverarbe1ter berufe Tatigke1ts- Mathematiker/ kaufleute berufe 
angabe Techniker 

1 943 4184 14 668 13 145 3004 8 665 4 881 
2830 5414 14 635 15 856 4027 10489 4835 
3 220 6825 18 013 19 516 7172 14 605 7 468 
3 581 7 332 19 560 18162 9176 20 316 8340 
6 583 14 629 53 899 32 263 16 858 45 232 18415 
7144 13 881 50 019 30 018 15 618 43 109 14330 
6 580 12457 37 422 27 074 13 676 38804 11 652 
6 818 12 032 33 542 27 231 13 294 37 764 11 248 
6 2B3 11 633 29 058 28 513 20 528 43 765' 12 117 
6162 12 112 28 541 30 384 21 011 47166 13 693 
6 B63 12 959 31 081 32 809 18 988 48 048 15 052 
6 3B4 16 777 42 546 37 720 20474 55 413 19 119 
7 024 21 546 6B 597 42 634 201B4 SB 169 24 666 
7 960 23 B41 96 4BO 47 12B 21166 61 413 34 71B 
B659 26 047 149 730 51 645 26 666 77 207 41!'121 
9 799 26013 155 336 52 655 29173 76401 45172 
9 B45 25050 135 225 51 509 2B 749 72 254 3B 260 
9734 25640 10B 420 50917 29 93B 77174 34 559 
9 576 23 B35 B6 600 49614 2B 525 73 312 31123 
9340 22 765 72 355 49 709 29 574 74 B78 29 60B 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

männlich weiblich Insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich 

3 624 5 991 794 B17 495 511 299 306 249 003 184 425 
52130 33 925 648 084 406 759 241 325 225 478 163 399 
54 219 22 044 545 849 335 425 210 424 215 215 154 544 
18150 25 560 572 039 373 166 198 874 221 065 160 373 

197 677 94826 315 375 189 748 126 627 1B6 542 134 526 
14B 841 73 999 367 431 217 234 150 197 204 867 147171 
134 069 61 079 373 731 219417 154314 171 098 123 335 
97 4B7 43 B18 353 346 211 773 141 573 231 792 166 9B9 
68 949 36 081 339 076 204 187 134 889 202 053 144 669 

187 893 77 399 298 434 181117 117 317 206 370 146 371 
246 407 123 200 247 B59 146 645 101 214 189 052 135 775 
307 6B3 153 765 213 065 120 364 92 701 152 214 109 831 
487 1B5 216128 193 67B 106 360 87 29B 12B453 94960 
629 606 271 046 221 063 120 9B4 100 079 14B 675 105 924 
671 1B9 2B5 325 246 236 133 666 112 581 159 221 112 513 
54B 329 265 061 260 576 141 B1B 118 756 175 000 125 066 
622121 277 4BO 261 801 141444 120 357 1B1 684 132 226 
625 077 296 714 264 2B2 139 841 124441 1BO 157 130 901 
546 886 267 490 263 277 140 029 123 24B 185 213 133 429 

255 543 139 697 115 846 

Elektriker 

1 285 
2 269 
2 974 
2 930 
8 660 
6 308 
6 558 
7 536 
B 2B4 
9 484 

11 739 
14 321 
17 220 
21 152 
24 779 
25 736 
26 854 
26 673 
27 647 

„. 

Organisations·, 
Verwaltungs· 

und 
Büroberufe 

14 676 
18 975 
27 872 
36 306 
69 206 
63 842 
58 832 
57 434 
69136 
73 662 
74 021 
90 156 
92 039 
97 075 

119463 
11B B61 
115 030 
127 064 
122 51B 
124 249 

weiblich 

64 578 
62 079 
60671 
60 692 
52 016 
57 686 
47 763 
64 B03 
57 384 
59 999 
53 277 
42 383 
33 493 
42 751 
46 70B 
49934 
4945B 
49 256 
51 784 

1) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des Vorjahres +Januar bis November+ 1 /2 Dezember des laufenden Jahres); Ku12arbelter und Vermittlungen: D errechnet aus 
12 Monatswerten, - 2) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1970). 

Quelle: Bundesanstalt fUr Arbeit 
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Jahr 
Land Insgesamt 

1974 11i 137,8 
1976 16032,1 

Schleswig · Holstein 1 678,3 
Hamburg 18,7 
Nledersadlsen 3171,6 
Bremen 18,9 
Nordrhein • Westfalen 1 960,4 
Hessen 946,2 
Rhainland - ~lz 896,7 
Baden · Württemberg 1 829,6 
Bayern 4 734,8 
Saarland 76,6 
Berlin (Westl 1,6 

~chlerie 8, Reihe 3/1. 

Tollwut 

Monatsanfang 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rindvieh- und Schafbestand Im Juni 

1000 
Rindvieh 

112 bis unter 2 Jahre und ältere Tiere 
Kälber 2 Jahre alte Tiere weiblich 

bis unter 

1 
1 Milchkühe 1 Amm- 1 1/2 Jahr männlich welbllch männlich Färsen 

Mu;;:'kiihe 

2 822,9 2 394,6 3 286,2 233,7 790,4 6463,0 78.4 
2 808,8 2441,6 3 294,6 214,2 761,3 6 377,8 78.4 

nach Lllndern (1976) 
337,2 243,8 374,3 34,0 92,8 481,9 8,9 

4,8 3,3 3,6 1,2 1,6 3,9 0,2 
680,3 472,7 732,9 67,6 193,2 997,4 27,8 

3,1 3,9 4,1 1,2 1,7 4,6 _0,3 
400,6 316,B 438,3 34,3 92,4 660,4 19,7 
173,6 166,6 218,8 10,3 46,7 317,4 6,8 
121,3 118,8 166,3 7.4 37,3 239,B 2.3 
311,2 346,6 363,1 24,3 71,3 692,9 11,0 
766,1 763,1 976,6 42,6 213,1 1 962,0 1,8 

11,6 16,9 16,7 0,9 2,2 27,1 0,7 
0,2 0,2 0,0 0,6 0,0 0,6 0,0 

Tierseuchen 
Ansteckende Maul-und Brucellose Deck· Tuberkulose Blut111'1'11Ut Kleuanseuche der Rinder Infektionen 1 l 
der Pferde des Rindes 

Zahl der verseuchten 

Schafe 

zur 
Zucht 

alle Insgesamt benutzte 
Obrlgen weibliche 

KOhe Schafe 

70,6 1369,9 673,3 
66.4 1364,6 696,0 

6.3 202,7 89,3 
0,2 2.4 1,1 
9,6 171,6 86,7 
0,1 0,6 0.3 
8,0 198,4 98,6 
8,2 172,6 98,6 
3,6 107,7 66,8 
9,3 201,0 101,0 

20,7 286,1 168,2 
0.4 11,6 6,6 
0,1 1,0 0,0 

Schweinepest 2) Gef!Ogelpest 

Gemeinden Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein- Gehöfte den den den den den den 

1974 Mal 1 098 3 4 9 9 10 36 33 34 103 116 4 4 
Juni 1040 4 6 11 11 9 36 31 32 81 93 3 3 
Juli 987 4 4 11 14 9 36 32 32 49 66 2 2 
Aug. 944 4 4 11 12 9 36 30 29 41 41 3 3 
Sept. 1048 1 1 12 13 9 62 30 26 37 36 6 6 
Okt. 1 046 1 1 3 4 11 11 7 23 24 24 24 24 2 2 
Nov. 1063 1 1 2 2 26 26 6 6 27 27 19 21 6 6 
Dez. 1107 9 16 7 116 21 21 26 26 3 4 

1976 Jan. 960 1 16 9 189 18 18 7 6 3 3 
Febr. 961 13 22 11 182 14 14 10 10 2 2 
Miirz 988 11 19 8 166 18 18 26 24 1 1 
April 1 090 10 12 11 178 21 16 13 23 4 4 
Mal 1 066 6 6 10 166 22 21 14 11 4 4 
Juni 969 6 6 10 162 26 27 14 32 4 6 
Juli 942 4 4 9 149 26 26 8 8 6 6 

1l 1-nden! Trichomonadenseuche. - 21 Einschl. Wlldschwelne. 
Quelle: Bundesmlnioterlum fOr Ernährung, Lendwlrtlcheft und Forsten 

Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 11 

Durchschnittlicher Herstellung von 
Jahr Mllchertreg je Kuh an Molkereien und Trinkmilch-

1 1 

Frlsehkäse 
Monat monatlich 

1 
täglich lnsgesam1 Händler geliefert ebsatz Butter Käse21 einseht. 

Speisequark 
kg 1 OOOt 1 CJ63) 1 OOOt t 

1970 MO 317 10.4 1 621.4 1 631,6 84,1 241.3 41 130 18 623 22 229 
1971 MD 319 10,6 1 763,8 1 496.6 84,8 248,9 38472 19194 23876 
1972 MD 330 10,9 1790,9 1 642,0 88,1 246,7 40786 20 732 24 797 
1973 MD 323 10,6 1 772,1 1 561,1 88,1 243,6 42629 21 011 26882 
1974 MO 328 111,8 1 792.4 1686,4 88.6 234,7 42331 23 386 26 206 
1974 April 371 12.4 2 038,0 1818,6 89,2 237,6 60081 23 007 30031 

Mal 401 12,9 2198,6 1 978.4 89,9 260,7 66081 24666 30318 
Juni 372 12.4 2 042,7 1 631,2 89,6 224,1 49603 21 713 26908 
Juli 366 11.4 1946,0 1737,2 89,3 236.4 47646 24024 26 674 
Ä\lg. 327 111,6 1 793,2 1688,6 88,6 234,0 41944 23049 26 734 
Sept. 288 9,6 1 679,2 1389,8 88,0 227,7 34647 23349 23841 
Okt. 277 ,8,9 1 620,6 1331,6 87,6 246.3 34094 26968 26 022 
Nov. 266 8,9 1461.4 1 269,0 88,8 232,1 32306 23 274 24132 
im. 291 9.4 1 693,9 1386,0 87,1 220,0 38878 22 300 20964 

1976 J11A. 311 10,0 1688,9 1487,6 88,1 237,7 39763 24636 27426 
Febr. 301 10,6 1634,9 1440,1 88,1 218,7 38424 22384 26 730 
März 362 11.7 1960,3 1 740,6 88,6 226,6 46817 23177 28410 
April 370 12.3 1994,1 1 784,1 89,6 244,9 61398 24996 31102 
Mal 404r 13,0r 2177,2 1 988,0 90.4 . „ ... ... ... 
Juni 378 12,6 2036,4 \ 839,6 90,3 „. „. „. . .. 

Siebe aucll F~la B, Reihe 3/11. 
11 Ohne llerlln; Gualle: Bundmmlnla,,lum für Ernährung, Lendwlruchaft und Forsten. - 21 Einschl. Sauermilch· u. Koahld!se. - 31 'l6 dar Erz&Ulluntl. 
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Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländlsch8r Herkunft 

Schlecht· darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine 1 ~:t menge Rinder Schweine 

Monat Ins-
1 

Schlacht· Schi ach-
1 

Schlacht· Sehfach· 
1 

ins- Schiech· 1 Schlacht· Schi ach· 
1 

Schlacht· 
gesamt 11 fatta 21 tungen menge tungan Schlachtmenge 11 gesamt 11 tungen 111)!nge 11 tungen menge 11 

t 1000 1 t 1000 1 t 1000 1 t 1000 1 t 

1970 MD 292 742 29.956 368,3 98900 2139,0 188 489 7 374 6425 12,6 3347 24,1 2883 
1971 MD 307 966 31761 366,3 101 608 2 283,6 199036 7419 6 768 7,6 2078 34,6 3612 
1972 MD 292 226 30857 310,3 87664 2 268,7 197 888 6888 8422 6,1 2296 63.4 6049 
1973 MD 290116 30383 314,8 91119 2 237,0 193 061 6936 8 622 6,1 1736 70,9 6693 
1974 MD 313172 32331 363,9 104604 2 330,7 202 444 6124 8190 4,6 1286 73,6 6 798 
1974 April 328911 33890 367,6 106 562 2 441.4 213351 6998 6899 3,7 1056 69,1 6734 

Mal 319036 33013 362,9 106 653 2379,1 207172 6313 6883 4,2 1262 44,3 4496 
Juni 287 080 30028 314,0 91498 2191,7 190331 6261 6381 3,7 1103 63,9 6187 
Juli 328 788 34216 369,2 106489 2489.4 216934 6366 8142 2,8 806 78,6 7236 
Aug. 304936 31886 349,6 99000 2312,2 199 693 6343 8646 3,1 946 83,8 7 696 
Sept. 333872 34616 393.4 111 263 2487,8 216 349 6280 8894 3,6 1019 84,7 7713 
Okt. 344 876 34963 436,1 123136 2 477.4 216 126 6616 9712 3,8 1089 94,6 8627 
Nov. 316470 32569 380.4 107482 2 343,0 203 204 6784 9912 6,0 1744 90,4 8.070 
Dez. 314 788 32679 367,3 102190 2377,6 206 967 6631 9268 4,6 1318 90,3 7802 

1976 Jan. 231 261 33963 396,9 114881 2429,1 210861 6629 8567 6,9 1677 76,8 6813 
Febr. 296 609 30123 369,0 106184 2163,9 186278 5047 8012 4,2 1166 76,8 6713 
März 300614 31166 336,7 98220 2 292,6 196172 6 222 7492 3,3 949 72,7 6429 
April 341497 36396 389.3 112811 2 692,8 222 389 6297 7002 2,3 663 69,7 6264 
Mal 310887 32851 327.4 93419 2 466,0 210761 6467 7027 2,0 677 69,8 6307 
Juni 306960 32994 303,1 86467 2 600.4 214 774 6719 6664 1,6 478 63,6. 4888 

Siehe auch Fechssrla B, Reihe 3/111. 
11 Die Schlachtmenge stellt den Anfall en Fleisch (ohne lnnarelenl und en Schlachtfett der. - 21 Relnfettwert. - Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 6,23 %, bei Klllbern von 2)37 %, bei Schweinen einschl. 
lnnerelenfett von 13,20 % und bei Pferden wn 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt. - 31 Kl!lber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 11 'Geschlachtetes Geflügel 31 

zur Erzeugung 11 von 

1 1 
darunter 

Jahr LegeheMen- 1 Schlacht· Legehennen· Schlacht· Enten· insgesamt Jungmast· 1 Suppen· 

1 
Monat hühner· hühner· 21 Enten 

küken küken hühner 
1000 t 

1970 MD 11 704 17806 4498 13312 397 16321 12223 1898 362 
1971 MD 11 812 18906 4397 14424 403 17093 13411 2291 487 
1972 MD 10708 19068 4188 14976 363 17363 13 798 2248 418 
1973 MD 10630 19893 3918 16706 362 18 613 14 785 2266 429 
1974 MD 10626 18664 4210 14676 309 17860 13 769 2 394 432 
1974 April 13857 19603 6924 16206 389 19741 16880 2 629 484 

Mal 11882 18040 6390 16123 604 20009 16849 2 766 486 
Juni 8641 17244 4294 12496 423 16962 13001 2 646 399 
Juli 8339 20260 3297 16461 384 18 779 14094 2981 467 
Aug. 9823 19162 3180 16609 343 16473 12794 2166 414 
Sept. 10429 19170 3924 14982 300 18142 14 716 1818 411 
Okt. 8640 16167 3843 16032 266 20309 16176 2378 601 
Nov. 7857 17887 2966 10669 197 17644 13613 2394 400 
Dez. 7670 18676 3196 16378 146 14976 10863 2 276 463 

1976 Jan. 10068 20302 3 848 16816 61 19334 16076 2991 366 
Febr. 11 277 19212 3 787 14804 116 16 734 13371 2246 226 
März 13161 20306 6052 14963 126 17421 13672 2467 162 
April· 12859 20164 6624 17140 230 21 093 17063 2623 219 
Mal 11169 20691 4826 16726 347 18085 14994 r 2039r 167 
uni 6 21 267 3674 16337 331 16630 14 748 2 736 226 

Siehe euch Fachserle B, Reihe 3/V. 
1) In BrOterelen mit einem Fassungsvermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr. - 2) Einschl. der zur Mast eussonlerten Zucht·, Vermehrungs- und GebrauchshahnenkOken. - 3) In Schlachtereien mit einer 
Schlachtkepazltit wn mlndsstens 2 000 Tieren Im Monat. 

Jahr Anlandungen 
Monat Insgesamt 

1970 MD 49284 
1971 MD 41047 
1972 MD 33760 
1973 MD 37967 
1974 MD 41 082 
1974 März 46693 

April 69320 
Mal 26371 
Juni 41181 
Juli 64027 
Aug. 66 712 
Sept. . 42441 
Okt. 41166 
Nov. 27107 
Dez. 29210 

1976 Jan. 30326 
Febr. 24489 
März 49166 
April 41444 
Mal 26199 

~-e e, Relhe4/I. 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Flsch8relbetriebsarten Wichtige Fischarten 
Große 1 Kleine -

1 Herings- Hochsee- Kabel Jeu, Schell· Seelachs, Hochsee- (Logger-) und Küsten· Hering Dorsch fisch Köhler 
fischeral 

33 791 707 14 767 13667 14628 736 6036 
28786 636 11 626 6967 16099 498 6016 
22319 676 10867 4616 12279 513 6766 
26 239 633 11 096 6947 9 697 1102 7 627 
29098 439 11646 4803 12717 1 961 6 621 
40296 327 8069 788 24 669 3020 6164 
47301 712 11307 1884 26144 1 640 7612 
13968 461 10942 1122 7 232 1119 6191 
31836 446 8901 867 17 291 4606 6982 
63036 627 10164 222 29 806 7164 9196 
40460 662 16 709 12036 16412 2136 7693 
30880 370 11411 17197 4621 1044 4664 
24444 369 16323 14246 2369 362 4662 
14462 316 12307 2880 4 788 399 6800 
24633 177 4400 3903 6418 676 7 061 
24168 114 6064 1 769 10 603 3792 6116 
13397 264 10619 3643 4234 1 243 7822 
39626 BOB 6961 2330 23299 1603 8176 
31788 364 9292 2878 20172 663 4216 
18292 433 6474 1629 7692 224 7449 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krabse 

6963 3204 6969 
6862 2087 4629 
4996 2148 3654 
6109 2601 6183 
4369 2626 6194 
6668 1306 7271 
6928 2964 14268 
3 611 2698 4497 
2171 2 606 6 760 
4647 4108 8692 
4181 4722 9631 
6384 4606 4924 
6128 4661 9666 
3679 1949 '7417 
4066 268 6936 
3032 198 6926 
3666 499 3376 
6262 641 6776 
6883 882 6783 
4686 696 3026 

.1 
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unternenmen una Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: "Jahresabschlüsse von Unternehmen, für die das Publlzltätsgesetz gilt" 
Bilanzen von 94 dem Publlzltätsgesetz unterliegenden Unternehmen 

(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Abschlußp0sten 

Ausstehende Einlagen auf das Stammkapital • . . . . • . • . . • . . 

Anlagevermögen • • . . • . • . . • . . . . • . . . . • . . • • . . . 
Sachanlagen und lmmatarlelle Anlagewerte . . . • . • . . . . . . 
Finanzanlagen 31 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Beteiligungen 31 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Wertpapiere des Anlagevermögens 31 • • • • • • • • • • • • • • • 
Ausleihungen (Laufzelt v. mim!. 4 Jahrenl •...... 1 •••• 

darunter durch Grundpfandrechte gesichert • . . . . . . . • • 

Umlaufvermögen . • • • . • • . . . . • . • • . . . . . . . . . • . . 
Vorräte •..•.••.•••••.•••....••••.••••• 

Roh·, Hllfs· und Betriebsstoffe . • . . . . • . . . • • . . . . . . 
Unfertige Erzeugnisse • • : . . . . . • . . • . . • . . . . . . . • 
Fertige Erzeugnisse, Waren • • . . . . . . • . • • • • . . . . . . 

Andere Gegenstände des Umlaufvermögens . . . . . . . . . • • . 
Geleistete Anzahh,1ngen • • • . • • • . . . . • • . . . . . . . . . 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen . . . • . . • • • • 

dar. mit einer Restlaufzelt von mehr als 1 Jahr • . • . . . . . • 
Wechsel ••••••••.•........••..•..••.•• 

darunter bundesbankfählg • • . • . . . • . . • . • . . . . . . 
Schecks •...•....•....•..•....••..•... 
Kassenbestand, Bundesbank· u. Postscheckguthaben ..•..•• 
Guthaben bei Kreditinstituten . • . . . • . . • • . • . . . . . . 
Wertpapiere des Umlaufvermögens • . • . . . . . • . . . . . . . 
FIGsslge Mittel . . • • . . ., . . . . • • . . . . . • • . • • . . . 
Eigene Geschäftsanteile (Buchwertl . • • . . • . . . . • . • • . 

Eigene Geschäftsanteile (Nennwertl . . • . . . . • . • • . • • 
Anteile a. herrsch. Kapitalgesellschaft u.a. . . . . . . . • • . •• 
Forderungen an verbundene Unternehmen u.ä. . • • . • . . • . 
Forderungen an Geschäftsführer . . • • • • . . . • • . • • . .• 
Forderungen an Aufslchtsratsmltgllader . . . • • . . . • . . • . 
Sonstige Vermögansgagenstlinde • . . . . • . . . • • . . • . • . 

Rechnungsabgrenzungsposten •.•.....•........••• 

Biianzveriust . . . • • . • . . . . . • . . . . . . . . . • . • • . . . 

Bllanzsumme •••••••••••••••••••••••••••• 

Eigenkapital • . . . . • • . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • 
Stammkapital • • • • . • • • • . . . • . . . . . . . • . • • . • . . 
Besondere Rücklagen 41 . . , . • . . . • • . . . . • , • . . . . . . 
Freie Rücklagen • • • • • • • • . • . • . . . . . . • . . • . . . • 
Vermögensabgabe • • • • • . . • • • . • . . . . . . . . • . • • . 
Kapital der Firmeninhaber . . . • • • • • • . . . . • • • • • • • • 
Sonstige persönliche Einlagen ••..••••.........••• 

Posten m lt Rücklagenanteil . • • • • • • • • . . . • • . . • . . . • • 
davon: Steuerbegünstigte R!lcklagen . • • • • • • • . • • . . . . . 

Baukostenzuschüsse • . • • • . • . . . . . . . . . . . • . . 

Wertberichtigungen • • . • • . • . . . . • . . . . • • • • . . . . . . 
davon: Wertbar. auf Beteiligungen .•.•••...........• 

Wertbar. auf Wertpapiere des Anlagevermögens ..•..•• 
Pauschalwertber. zu Forderungen • • • • . . . . . . . • • . 

Rllckstellungen . . . . • • . . . . • . . . • . . • • . . . . • . • . . 
Pensionsrückstellungen • • • • • • • . . . • . . . . . . . . • • • • 
Andere Rückstellungen • • • . • • . • . • . • . . . . . . . • • • • 

dar. als langfristig erkembar . . • . . . . . • . . • • • . . . • . 

Verblndllchk. mit einer Laufzeit v. mlnd. 4 Jahren . • • • . • • • • 
dar. vor Ablaufvon 4 Jahren fälllg . . . • . . . • . . . . . • • • . 
Anleihen .. „ „. „. „. „ „. „. „ .. „ ... 

dar. durch Grundpfandrechte gesichert . . . . . • • . • • . • •• 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten . • • • • • • . . • . . 

dar. durch Grundpfandrechte gesichert • . • • • • . . . . . . . . 
Sonstige Verbindlichkeiten . . . • . . • • • . • • • . . • . • . . . 

dar. durch Grundpfandrechte gesichert • . . . . • . . . • • • . . 
Sozialverbindlichkeiten 4161. •.•...•. , .•••...••.. 
Kradltgewlnnebgabe . . • . • . • . • . • • . • . . . . . . • . . . 

Andere Verblndllchkelten • • . • . . . . . . • • • • . . . • • • . . 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen • • . . • . • . . 
Wechsalverblndllchkelten . . . . . . . . . . • • • • • . • • • • . . 
Verbindlichkeiten gegenüber Kradltlnstltutan • . • . . . . • . • . . 
Erhaltene Anzahlungen • • . . • • . • • • • . . • . . • . • . . . . 
Verbindlichkeiten geg.verbundenen Unternehmen u.ä. . • • • • • • 
Sonstige Verbindlichkeiten • • • • • . . • . . . . . . . • • • . . . 

Rechnungsabgrenzungsposten •..•.....•...•• „ ..... 

Bilanzgewinn • . . • • . . • • . . • . • • • . • • • • • . • • • • • . 

Miii.DM 

94 
Unternehmen 

zusammen 

1972 1 1973 

2,6 

21163,0 
16820,9 
4342,0 
3791,6 

206,0 
344,4 
140.6 

27 097,7 
11339,0 

2 905,0 
3 190.2 
5243,8 

15 758,7 
634,0 

7 465,1 
668,2 
246,0 
125,9 

29,1 
261,1 

2 758,1 
690,2 

3883,6 
0,0 
0,0 

2 586,6 
27,3 

0,1 
1 263,2 

186,4 

163,9 

48602,4 

14 381,3 
7 658,7 

130,9 
3 214,3 

62,7 
3369,1 

66,6 

390,3 
366,6 

24,7 

182,1 
0,0 

182,1 

7 296,1 
3 227,9 
4068,2 

11,6 

7 366,6 
3001,7 

211,0 
123,3 

4910,6 
2 261,6 
1 660,3 

662,2 
584,4 

0,2 

17 163,3 
3443,8 
1410,3 
3870,1 
2 430,3 
3616,3 
2 483,4 

103,3 

1 729,6 

21 440,8 
16828,6 
4612,2 
4026,6 

217,7 
366,0 
166,9 

29 816,8 
12 326,8 
3 082,8 
3 268,1 
6 976,8 

17490,1 
620,4 

807,!i.2 
646,9 
273,2 
164,6 
44,6 
81.3 

2 922,4 
816,6 

4137,9 
0,0 
0,0 

3339,9 
30,9 
0,0 

1386,8 

196,0 

164,2 

61608,8 

14 980,1 
8118,0 

141,7 
3 242,7 

64,3 
3389,4 

34,0 

643,4 
520,2 

23,2 

232,9 
0,1 

232,8 

8204,2 
3 719,0 
4465,3 

11,3 

7 670,2 
3289,0 

200,6 
120.0 

5163,7 
2430,6 
1 579,9 

746,6 
726,0 

0,0 

17 979,1 
3 733,4 

521,0 
4063,6 
2 664,5 
4 642,3 
2 664,3 

110,0 

1886.9 

66 
Gesellschaften mit 

beschränkter Haftung 11 

1972 

2,6 

16 061,2 
12 978,6 
3082,7 
2 741,6 

93,6 
247,6 
119,8 

20190,9 
8196,3 
2194,3 
2 676,9 
3325,1 

11 996,6 
487,4 

6 828,4 
688,4 
210,8 
111,6 

22,1 
212,0 

1 882,3 
463,6 

2 790,9 
0,0 
0,0 

1849,9 
18,8 
0,1 

1020,0 

116,1 

163,9 

36624,6 

10987,7 
7 658,7 

130,9 
3214,3 

67,8 

26,0 

277,9 
263,2 

24,7 

133,6 

133,6 

6361,9 
2048,8 
3303,2 

7,7 

6 279,7 
2 278,2 

203,4 
123,3 

3467,2 
1 668,2 
1098,1 

667,2 
610,9 

0,0 

12 848,8 
2314,6 

961,7 
2 789,2 
2241,1 
3010,0 
1 642,1 

23,6 

1 621.6 

1 1973 

16 206,3 
12 902,2 
3304,1 
2 906,8 

111,2 
286,1 
143,0 

21 977,7 
8 739,8 
2372,9 
2 663,9 
3 713,0 

13 237,9 
433,0 

6 297,1 
479,6 
222,8 
128,2 
38,1 
62,8 

1 916,9 
696,9 

2 926,6 
0,0 
0,0 

2 466,6 
21,3 
0,0 

1 096,3 

122,4 

164,2 

38460,6 

11 669,7 
8118,0 

141,7 
3 242,7 

49,8 

17,6 

439,9 
416,7 

23,2 

176,7 

176,7 

691B,1 
2 393,1 
3626,0 

7.4 

6466,9 
2 671,6 

196,8 
120,0 

3 669,4 
1666,3 
1 057,4 

641,2 
642,2' 

0,0 

13134,9 
2 392,4 

221,6 
2 786,6 
2189,1 
3918,6 
1 627,8 

22,0 

1 744,4 

28 
offene Hendelsgesallschaften, 

Kommanditgesellschaften, 
Einzelfirmen 21 

1972 l 1973 

6101,7 
3 842,4 
1 269,3 
1 050,1 

112,6 
96,8 
20,6 

8906,8 
3143,7 

710,7 
614.3 

1 918,7 
3 763,1 

46,6 
1636,7 

69,9 
34,2 
14,3 
7,0 

49,0 
876,8 
126,6 

1 092,6 

736,6 
8,6 

243,2 

69,3 

12 077,9 

3 393,6 

4,9 
3369,1 

29,6 

112,4 
112,4 

48,6 
0,0 

46,6 

1 944,2 
1179,2 

766,1 
3,8 

2086,8 
723,6 

7,6 

1443,4 
703,3 
462,2 

96,0 
173,6 

0,1 

4304,6 
1129,2 

468,6 
1 080,9 

189,2 
606,3 
941,3 

79,8 

108,061 

6234,6 
3 926,4 
1 308,1 
1121,7 

106,6 
79,9 
13,9 

7 839,2 
3 687,0 

709,9 
814,3 

2 262,8 
4 262,2 

87,4 
1 778,1 

67,3 
60,4 
26,2 

6,6 
28,4 

1 006,6 
120,6 

1 212,4 

874,2 
9,8 

290,6 

72,6 

13148,3 

3410,4 

4,6 
3 389,4 

16,6 

103,6 
103,6 

67,2 
0,1 

67,1 

2286,1 
1326,9 

960,3 
3,9 

2 214,4 
717,4 

3,8 

1604,3 
764.3 
622,4 
105,4 
183,9 

0,0 

4844,2 
1341,1 

299,4 
1 268,0 

376,6 
623,8 
936,6 

88,0 

142,66) 

~ 1 Gewarkschaft. - 21 Darunter 1 Stlftunu. - 3) Die Wertberlchtlgunsen sind hierbei zu beachten. - 41 Sovwlt erkennbar, - 6) Dieser Postsn wird häufig unter den ,,Sonstigen Verbindlichkeiten" bilan-
ziert. - 6) Erkennbare Jahresergebnisse von 4 Unternehmen. 
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Entwicklung der Sachanlagen einschl. Immaterieller Anlagewerte bei 94 dem Publlzitätsgesetz 
unterliegenden Unternehmen (ohne Kreditinstitute und Ve..Sicherungen) 

Anlagenart 

Grundstücke mit Geschäfts-, Fabrik· und anderen 
Bauten ......••......•.... „ .. 

Grundstücke mit Wohnbauten ......... . 
Grundstücke ohne Bauten .......•...•• 
Bauten auf fremden Grundstücken ....... . 
Grundstücke und Gebäude zusammen ..... . 
Maschinen und maschinelle Anlagen ...•... 
Betriebs· und Geschäftsausstattung ....•... 
Anlagen In Bau und Anz. auf Anlagen ..... . 
Konzessionen, gewerbliche Schuttrechte, 

Lizenzen u. II. • • • • • • • • • • • • • • • • • • . 
Zusammen •.•••••••••••••.•.••• 

Grundstücke mit Geschäfts·, Fabrik· und anderen 
Bauten .....•..•......... · · · · · 

Grundstücke mit Wohnbauten .••........ 
Grundstücke ohne Bauten .•........... 
Bauten auf fremden Grundstücken . . . . . . . . 
Grundstücke und Gebäude zusammen ..... . 
Maschinen und maschlnalle Anlagen ...... . 
Betriebs- und Geschäftsausstattung ....... . 
Anlagen in Bau und Anz. auf Anlagen ..... . 
Konzessionen, gewerbllche Schuttrechte, 

Lizenzen u. ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Zusammen ••••••••••..••••••.•• 

Grundstücke mit Geschäfts-, Fabrik· und anderen 
Bauten ...................... . 

Grundstücke mit Wohnbauten .....•..... 
Grundstücke ohne Bauten ............ . 
Bauten auf fremden Grundstücken ....... . 
Grundstücke und Gebäude zusammen ..... . 
Maschinen und maschinelle Anlagen ••..... 
Betriebs- und Geschäftsausstattung ....... . 
Anlagen In Bau und Anz. auf Anlagen ..... . 
Konzessionen, gewerbllche Schuttrechte, 

Lizenzen u. ä. . .......••......... 
Zusammen .•••••••••.•...•••••• 

Bestand 
Ende 
1971 

6197,1 
299,9 
270,6 
170,0 

6 937,6 
6696,3 
1 293,3 
2083,1 

167,8 
18177,0 

Reln-
zugang 11 Abgang 

Miii.DM 

Berlch· 
tlgu"ll 

Im Geschäftsjahr 1972 

Ab-
schreibung 

94 Unternehmen zusammen 

Bestand 
Ende 
1972 

949,8 222,7 + 111,0 460,7 6 584,2 
33,1 14,6 + 3,1 17,B 303,8 
20,7 10,7 + 3,6 17,2 286,8 
27,2 4,2 + 3,3 16,9 177.4 

1 030,6 262, 1 + 120,6 604, 7 6 332,2 
2 902, 1 278,8 + 78,9 2 171,6 7 226,8 

809,9 61,6 + 50,6 660, 1 1 411,9 
- 337,0 76,9 + 36,9 23,4 1 683, 7 

36,7 0,2 + 3,6 40,6 167,4 
4 442,3 688,8 + 290,7 3 400,4 18 820,9 

66 Gesellschaften mit beschrllnkter Haftung 2 l 

Rein· 
zugang 1 l 

832,2 
48,3 
14,3 
37,6 

932,2 
2 739,6 

B73,0 
- 662,6 

16,6 
3998,8 

3 861,2 806, 1 202,6 + 108,8 364,6 4 207, 7 661,3 
192,6 20,3 3,6 + 2,9 11,3 200,9 28,6 
204,9 11, 1 7,3 + 3,4 14,6 197,6 6,6 
134,3 18,3 3,7 + 3, 1 16, 1 136,9 28,2 

4 392,9 864,7 217,0 + 118,0 406,6 4743,1 728,6 
6 468,6 2 329,3 241, 1 + 77,8 1 826,9 6 796,6 2 266.4 

864,8 663,2 68,8 + 49,3 470,6 927,9 617,8 
1 769,7 - 328,6 67,6 + 37,3 21,2 1 379,7 - 679,2 

130,6 26,6 0,0 + 3,6 28,6 131, 1 9,8 
12 694,6 3 444,3 694,6 + 288,0 2 761,7 12 978,6 3 040.4 

28 Offene Handelsgesellschaften, Kommanditgesellschaften, Einzelfirmen 31 

1336,9 
107,4 
66,7 
36,7 

1644,7 
1238,7 

438,6 
323.4 

37,2 
3 682,4 

144,6 
12,8 
9,6 
8,9 

176,8 
672,8 
246,7 

8,6 

11,1 
998,0 

20,2 
11,0 
3,4 
0,6 

36,1 
37,7 
12,8 

8,3 

0,1 
94,0 

+ 2,4 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 2,8 
+ 1,0 
+ 1,1 

0,4 

+ 0,1 
+ 4,7 

86,1 
6,6 
2,8 
3,8 

99,2 
346,7 
189,6 

2.2 

12,1 
648,7 

1 376,6 
102,9 
69,2 
40,6 

1689,1 
1429,2 

483,9 
303,9 

36,2 
3842,4 

170,9 
19,8 
6,8 
9,3 

206,7 
474,1 
266,1 

16,7 

6,8 
968,6 

1 l S.ldo aus Zugang urd Umbucllungan. - 2) Darunter 1 Gewerkschaft. - 3) Darunter 1 Stiftung. 

Abgang Berlch· 
tigung 

Im Geschäftsjahr 1973 

86,1 
7,2 
6,6 
2,7 

81,8 
84.4 
42,0 
33,0 

3,1 
244,2 

20,8 
4,7 
4,6 
2,1 

32,1 
46,0 
16,1 
9,2 

0,0 
102,4 

44,3 
2.4 
2,1 
0,6 

49.4 
39,4 
26,0 
23,8 

3,1 
141.B 

-13,1 
+ 0,1 
- 0,0 
- 0,6 
-13,6 
- 0,6 
+ 6,6 
- 4,1 

+ 3,1 
8,7 

+ 0,6 
+ 0,0 

0,2 
+ 0,4 
+ 1,6 
+ 6,6 
- 4,6 

+ 0,9 
+ 3,8 

-13,7 
+ 0,0 
- 0,0 
- 0,2 
-13,9 

2,1 
+ 1,0 
+ 0,4 

+ 2,2 
-12.4 

Erfolgsrechnungen von 66 dem Publlzitätsgesetz unterliegenden Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung1) (ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Mill. DM 

Ab-
schreibung 

466,4 
19,0 
13,7 
26,6 

624,6 
2412,2 

732,6 
28,7 

40,5 
3 738,4 

3711,4 
13,6 
11,6 
21,9 

426,6 
2 002,6 

631,9 
26.4 

31,7 
3 018,1 

88,0 
6,6 
2,1 
3,6 

99,2 
409,6 
200,6 

2,3 

8,7 
720,3 

Bestand 
Ende 
1973 

6871,7 
328,0 
260,8 
186,1 

6644,7 
7 468,2 
1 616,9 
1 066.4 

143,6 
18 828,6 

4 470,3 
211,3 
190,0 
140,9 

6012,4 
6 016,9 
1 003,3 

780,6 

110,0 
12 902,2 

1401.4 
114,8 
70,8 
46,3 

1 632,2 
1462,3 

513,6 
294,9 

33,6 
3926,4 

Abschlußposten 1972 1 1973 Abschlußposten 1972 1 1973 

Umsatzerlöse . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erhöhung der Vorräte an fertigen u. unfertigen Erzeugn. . .. . 
Verminderung der Vorräte an fertigen u. unfertigen Erzeugn .. . 
Andere aktivierte Eigenleistungen ................ . 
Gesamtleistung .....•...................... 
Aufwendunglln f. Roh·, Hilfs- u. Betriebsstoffe u. Warenbezug . 
Rohertrag ..•...•........................ 
Rohaufwand ......... .' ........••......... 
Erträge aus Gewinngemeinschaften u. ä .......•....... 
Erträge aus Beteiligungen ..................... . 
Erträge aus den anderen Finanzanlagen ............. . 
Son11tiga Zinsen und ähnliche Erträge .............. . 
Erträge aus Anlageabgang und -zuschreibung ...•....... 
Erträge aus der Herabsetzung d. Pauschalwertb. z. Ford. . ... 
Erträge aus der Auflösung v. Rückstellungen ...•.•..... 
Erträge aus der Auflösung van Sonderp. mit Rücklagenanteil • • 
Sonstige Erträge •..•......••.............•. 

darunter außerordentliche .......•............ 
Erträge aus Verlustübernahme .•••••••..••.•••••• 
Erträge zusammen • . . . . . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . 
Rohertrag (Saldo) und Erträge zusammen ............ . 

11 Darunter 1 Gewerkschaft. - 21 Soweit erkennbar. 
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48629,6 
306,4 
463,1 
481,6 

48963,6 
23 496,7 
26 467,8 

78.4 
168,7 

14,8 
296,6 
249,2 

6,3 
164,3 
46,1 

1 002,3 
260,6 

92,2 
2 114,0 

27 671,7 

56 324,4 
449,7 
268,1 
386,0 

66902,1 
26 963,6 
28938,6 

123,6 
187,7 

21,9 
487.4 
192,9 

8,2 
286,8 

61,1 
1193,7 

292,1 
36,6 

2 688,9 
31 627.4 

Übertrag: 
Löhne und Gehälter ..................•...... 
Soziale Abgaben .......................... . 
Aufwendungen f. Altersvers. u. Unterstützung ........•. 
Abschr. u. Wertber. auf Sachanlagen u. immat. Anlagewerte .. 

darunter Abschr. auf Neuzugänge 21 .............. . 
Abschr. u. Werther. auf Finanzanlagen ............. . 

davon: Abschr. auf Beteiligungen .•....•......... 
Abschr. auf Wertpapiere des Anlagevermögens ...•. 
Abschr. euf Ausleihungen ............... . 

Verluste des Umlaufvermögens ....•.............. 
Verluste aus Anlagenabgang .................... . 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen ............... . 
Steuern ..............•................. 

a) vom Einkommen, v. Ertrag u. v. Vermögen ........ . 
b) Sonstige ............................ . 

Vermögensabgabe • . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . • • 
Aufwendungen aus Verlustübernahme ..•....... .' ... . 
Einstellung In Sonderposten m. Rücklagenanteil ........ . 
Sonstige Aufwendungen . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . 
Aufgrund v. Gewinngern. abgeführte Gewinne ......... . 
Aufwendungen zusammen .................... . 
Jahresüberschuß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Jehresfehlbetrag .......................... . 
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr ................. . 
Verlustvortrag aus dem Vor1ahr .................. . 
Entnahmen aus offenen Rücklagen .....•...•....... 

a) aus den besonderen Rücklagen 21 •.•...•...•..•. 
b) aus freien Rücklagen ...............•...... 

Erträge aus Kapitalherabsetzung .................• 
Einstellung aus dem Jahresüberschuß In offene Rücklagen .. . 

a) In die besonderen Rücklagen 21 ............... . 
bl in freie Rücklagen ............•........... 

Bilanzgewinn ............................ . 
Bilanzverlust . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

27 671,7 
9 787,3 
1176,9 

666,6 
2 761,7 

812,1 
178,8 
174,9 

0,6 
3,4 

163,1 
100,1 
707,6 

4646,6 
1785,1 
3080,6 

27,2 
44,8 

111,2 
8071,8 

87,1 
26 618,6 

1168,1 
212,8 

1046,7 
130,0 
178,9 
91,6 
87,3 

681,2 
1,0 

680,2 
1 621,6 

163,9 

31 627.4 
10916,3 

1384,6 
666,0 

3018,1 
793,6 
113,6 
101,4 

7,8 
4,2 

263,0 
69,1 

942,3 
6419,6 
1 837,9 
3 681,7 

27,2 
65,6 

214,4 
6 831,6 

202.4 
30 102,8 

1476,8 
61,0 

706,2 
163,9 
29,6 

29,6 

416,8 
12,0 

404,6 
1 744,4 

164,2 
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/i Industrie -und -Hanawerk -- -----------------------------~ 

Jahr 
Monat 

•m} 1971 D 
1972 bzw. 
1973 MD4l 
1974 
1974 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1974 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

Beschäftigte, 'geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme; Umsatz, 
Kohle- und Stromverbrauch der lndustriet) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Be&Chllftlgte am Monauende Umsatz 21 

1 1 1 1 
Inhaber und Auslands-Insgesamt Angestellte Arbeiter lnsg8$emt lnlendsumsatz umsetz 31 

1000 Miii.DM 

8803 2133 8471 44072 36477 8696 
8638 2196 6342 46919 37 763 9166 
8340 2 211 6129 49668 39718 9960 
8368 2261 6117 66678 43642 11936 
8144 2 252 6892 62600 47403 16097 
8210 2 264 6967 62923 47 804 16119 
8190 2 252 6938 66 791 49844 16947 
8162 2249 6913 60387 46623 14 764 
8161 2243 6918 63203 47988 16236 
8148 2260 5898 68100 44443 13667 
8127 2213 6868 66413 49682 16731 
8068 2251 6817 69733 63160 18 673 
7 996 2246 6 761 64283 48816 16467 
7 908 2236 6672 61134 46692 15642 
7 819 2220 6699 68316 44628 13 788 
7 768 2 215 5 563 67 217 43 681 13635 
7 722 2 210 5 512 69684 45463 14120 
7 681 2197 6464 63079 48 215 14864 
7 641 2191 6449 67 731 44101 13 630 
7 603 2186 5417 60656 46891 14763 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
lohn- 1 gahalt- eusdem 

öffentlichen 
summe Kohle Heizöl Gas 61 Netz 

Miii.DM 1 000 t • SKE 81 1 OOOt Mill. m3 

7100 3385 4 647 2 666 1344 7246 
7640 3 871 4362 2606 1238 7622 
8021 4269 3693 2 711 1112 8188 
8 996 4 856 3 836 2 764 1107 9034 
9676 6469 4140 2469 608 9216 
9476 6297 3997 2386 601 9291 
9881 6384 4167 2346 628 9 667 
9630 6467 3 794 2106 608 8936 

10446 6 744 4119 2170 624 9416 
10069 6373 4072 2074 619 9096 
9368 6 284 3961 2 263 603 9463 

10068 6 264 4411 .2916 629 9824 
10916 6 696 4337 2859 698 9192 
9974 6 206 3 893 2 676 616 8501 
9087 6401 4014 2486 623 8718 
8603 6304 3379 2364 662 8391 
8906 6707 3420 2391 604 8731 
9100 6 664 3 379 2336 618 8864 
9413 6689 2966 1 962 633 8431 
9366 6993 2 864 1 817 610 8648 

Siehe euch Fachserle O, Reihe 1 /I. 

Geleistete 
Arbeiter· 
stunden 

Mill.Std. 

1020 
977 
934 
929 
870 
903 
923 
812 
660 
807 
866 
940 
870 
763 
807 
780 
771 
834 
763 
763 

Strom· 
verbrauch 

Mlll.kWh 

11045 
11 356 
11 816 
12842 
13140 
13077 
13632 
12669 
13 260 
12886 
13190 
14101 
13214 
12209 
12632 
11 896 
12208 
12286 
11 603 
11660 

1) Ohne Elektrlzltlt&-, Gas- und Wasserwerke !Qr die öffontllcha Versorgung &OWie ahne Bauindustrie. - 2) Aus elganar Erzeugung, einschl. Verbrauchstauern, ahne Um181Z· IMoh.-rt·l stauar. - 3) DlnlktumllltZB 
der Industriebetriebe mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren. - 4) Baschllfttuta: 0, Um181Z und galetstata Arbeiterstunden: MO. - 6) Ortlgal und 
Kakaretgas lelnochL Ferngas). - 8) In Tannen Steinkohle· Einheiten; die Umrechnung wurde nach folgenden Umrachnungdektaran vorgenommen: Steinkohle und Stelnkohlenbrlketta 1,0; Stelnkahlankoko 0,97; 
Rohbraunkohle 0,25 lab Januar 1974 0,27); Braunkohlenbriketts und -koka 0,69; tochechloche Hartbraunkohle 0,60; beydrloche Pechkohle 0,711abJanuar1974 etngestellt). 
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Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte 1 ndustriegruppen 
Jahr Gesamte Industrie Eisen- NE- Maschinen- Straßen- Schiff- Elektro- Chemische Textil- Be-

Monat industrle 2) Kohlen- der Steine schaffende Mete II· fahrzeug- technische kleldungs-
bergbau und Erden ln~ustrle bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende 
1000 

1970 D 8603,4 277,4 231,9 334,6 91,6 1119,8 606,2 77,9 1 094,6 696,7 601,6 379,1 
1971 D 8 637,9 274.4 237,6 326,6 89,6 1117,6 630,9 77,6 1 066,7 689,0 461,6 371,6 
1972 D 8340,2 262.0 241,6 311,9 87,1 1 083,3 609,2 76,3 1061,0 680,3 468,1 372,2 
1973 D 8388,4 232,2 238,7 316,7 90,6 1 086.4 626,8 72,0 1 089,3 687,3 434,0 369,7 
1974 D 8143,6 224.4 219.4 316,0 90,0 1 089,2 611,0 73.1 1089.8 600.6 393.S 310.2 

1974 April 8 210,4 223,1 226,6 314,7 90.4 1090,1 621,7 72.4 1099,8 697,8 401,4 316,8 
Mal 8190,3 222,6 226,6 314,9 90,6 1 089,0 620,0 72,6 1 097,9 698,0 399,1 312.4 
Juni 8162,3 222,0 226,6 314,8 90,6 1 086,0 616,7 72,6 1094,6 699,7 396,8 307,7 
Jul! 8160,9 222,1 226,3 316,8 90,9 1 089,6 610,2 72,6 1 094.4 604,3 392,2 303,7 
Aug. 8147,7 223,2 223,2 317,6 90,7 ' 1 090,6 606,1 73,7 1 091,6 606,7 389.3 302,7 
Sept. 8127,4 226,9 220,2 318,1 90,1 1 092.4 603,1 74,3 1 087.4 606,0 386,6 304,6 
Okt. 8067,6 228,4 217,0 318,2 89.4 1090,3 696,9 74,6 1 077,3 604,7 383,1 303,2 
Nov. 7 996,3 226,9 212,3 317,9 89.4 1084,1 691,7 74,3 1 066,7 602,0 379,0 301,1 
Dez. 7 908,1 226,7 204,1 3Hl,9 87,8 1 076.4 684,3 74,0 1066,9 698,6 376,1 297,0 

1976 Jan. 7 818,7 226,3 191,4 316,7 86.4 1068,2 676,3 76,6 1 044,6 693,6 370,9 296,0 
Febr. 7 767,8 227,0 190,8 316,1 86,1 1 062.4 671,8 76.4 1034,6 590,1 367,9 296,6 
März 7 721,6 226,9 194,2 314,8 84,3 1064,8 670,0 76,3 1 023,7 689,7 364,6 293,8 
April 7681,0 226,0 197,1 313,3 84,0 1 060,3 668,1 76.4 1013,9 687,1 362,0 292,7 
Mal 7640,6 226.4 198,0 311,7 83,6 1043,7 667,6 76,6 1 004,8 684.2 359,6 289,7 
Juni 7 602,6 

Umsatz 31 insgasamt 
Miii.DM 

1970 MD 44 072,3 768,1 1 273,2 2 646,9 792,9 4 699,9 3 601,1 286,2 4 239.4 4210,6 2 029,2 1166,7 
1971 MD 46 919.4 782,3 1489,8 2 292,1 728,0 6091,0 3 846,7 361,7 4646,1 4464,6 2171,1 1 263,1 
1972 MD 49 667,8 771,0 1 676,8 2 346,2 766,2 6 247,3 4003,1 370,1 6024,9 4 728,2 2 206,3 1413,0 
1973 MD 66 677,7 846,2 1696,8 2 966,8 988,6 6 763,9 4408,1 461,8 6 601,0 6431,1 2 308,7 1398,9 
1974 MD 62499,8 1177,6 1663,0 3 922,9 1188.4 6366,1 4308,9 621,2 6123,1 7244,1 2388,4 1400,1 

1974 April 62923,0 1 037,0 1 786,0 3 737,7 1329,1 6131.6 4 708,2 326,7 6 721,3 7 672,9 2 606,0 1466,9 
Mal 66 791,1 1178,3 1892,0 3 983.4 1373,6 6462,6 4 946,7 662,4 6200,6 7837,8 2486,3 1271,0 
Juni 60387,0 1 083,0 1 716,6 3 668.4 1198,1 6 314,8 4187,1 649.4 6 013,6 7 437.2 2184,6 884,4 
Jul! 63200,6 1 277.4 1 866,6 4063.4 1239,1 6486,6 4 097,9 462,9 6946,3 7782,3 2266,8 1 213,0 
Aug. 68099,8 1188,8 1 796.3 4177,7 1106,1 6 662,8 3214,8 442,9 6401,3 7223,9 1 918,0 1381,8 
Sept. 66413,1 1162,8 1 882,7 4289,3 1170,3 6 466,4 4046,0 690,6 6928,0 7316,9 2444,3 1 760,2 
Okt. 69 733,3 1 333,9 1 966,2 4380,1 1 247,7 6 801,6 4 721,9 663,6 6 444.4 8061,8 2 789,7 1938,1 
Nov. 64 226,6 1302,6 1 667,2 4234,1 1 087,1 6 606,6 4 237,2 691.3 6693,7 6794,6 2493,8 1 438.4 
Dez. 61134,3 1 260,6 1336,8 3 761,9 862,7 8 242,6 4186,1 846,3 6662,9 6 722.2 1 982,0 10~.1 

1976 Jan. 68316,0 1 419,1 1123,3 4069,3 996,1 6921,1 3 617,8 464.3 6446,8 6 787,8 2308,0 1 418,6 
Febr. 67 236,6 1 236,6 1144,9 3 726,8 927,1 6 694,9 4172,1 303,0 6306,3 6608,8 2 307,6 1 632,9 
März 69 683,6 1126,3 1370,0 3 696,7 907,8 6146,0 4 926,6 631,6 6867,0 6376,6 2 269,2 1669,0 
April 63078,6 1183,8 1626,9 3 716,8 937,2 6698,8 6 630,7 387,1 6 762,6 6 709,8 2 337,3 1 676.4 
Mal 67 730,7 998,6 1 689,7 3317,3 859,0 6 021,7 4928,5 736,8 6363,4 6 203.4 1 996,2 1134,1 
Juni 60 664,6 

darunter Auslandsumsatz 4l 

Mill.DM 
1970 MD 8608,1 176,4 48,6 612,0 146,2 1667,9 1 369,3 103,6 916,2 1307,7 276,7 68,9 
1971 MD 9166.4 188,3 64,9 624.4 127,6 1 793,8 1 662,0 163,9 968,2 1 376.3 312,1 68,6 
1972 MD 9950,1 183,6 59,5 655,3 128,9 1955,1 1 667,5 181,0 1086,1 1517,6 302,6 84.2 
1973 MD 11 936,1 205,6 71,6 860,6 ,192.4 2 267,7 1936,8 266,3 1281.2 1 839,7 366,8 94,2 
1974 MD 16096,9 327,8 92,4 1380,7 272.4 2 771,9 1988,3 232,8 1680,8 2607,8 409.4 103,6 

1974 April 16119,2 276,0 92,3 1263,9 312,0 2682,2 2169,6 176,9 1467,6 2740,6 455.4 106,2 
Mai 16 947.4 343,1 97.4 1361,2 315,8 2810,8 2186,1 339,6 1 623.4 2 838.4 444,9 81.2 
Juni 14 764,4 316,7 96,9 1228,4 273,8 2 766,3 1822,6 226,7 1 630,6 2814,6 404,6 48,6 
Jul! 16 236,3 398,6 89,8 1 361,3 283,1 2 767,2 1 724,3 268,9 1616,6 2809,3 398,1 90,2 
Aug. 13 666,8 346,6 97,1 1 527,9 266,3 2 477,7 1243,9 108,8 1 410,3 2672,4 321,8 118,2 
Sept. 16731,1 316,6 102.4 1606,9 267,0 2943,1 1 723,3 218,6 1 896,1 2614,3 381,6 164,8 
Okt. 16 672,9 370,2 102,0 1 676,6 306,1 2990,8 2143,8 336,1 1 661.3 2883,6 420.4 148.4 
Nov. 16389,6 362.4 94,3 1 671,7 266,3 2 979,6 1 978,3 227,1 1 716,7 2343,8 377,6 87,6 
Dez. 16642,1 361,7 89,9 1 616,0 204,6 3 626,3 2019,8 486,1 1776,2 1 983,6 326,1 60.3 

1976 Jan. 13 787,9 401,2 86,2 1441,2 217,9 2 669,0 1 669,4 364,2 1 326.4 2 267,6 362,2 101,0 
Febr. 13638,3 396.4 83,6 1328,1 209,8 2466,1 1 720,6 203,9 1432,8 2226,7 368,8 137.4 
März 14120,3 319~6 92,0 1284,6 206,9 2691,6 1 912,1 466,0 1 601,6 2066.4 368,1 146,8 
April 14864,1 361.4 r 103,0 1269,2 202,6 2990,6 2 266,1 227,6 1621,2 2126,6 369,0 123,6 
Mal 13 629,6 280,7 97,6 1147,3 190,6 2699,8 2 016,7 637,9 1 467,2 2060,0 316,2 76.4 
Juni 14 763,3 

Slehoeuch Fm:hserio D, Reihe 1/1. 
1) Die Ergebnisse beziehen sich out llOll•nannte „houptbetolllgte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit Ihren Angaben derjenlgan lnduatrlegruppe Z1111oreci1net -rden, bei der der SChwerpunkt des 
Betriebes, gemessen en der Beschllftlgummhl, liegt. - 2) Ohns Elelctrlzltllts·, Gas· und Wasaerwarke für die 6ffomllcho Versorgu1111 sowie ohne Bauindustrie. - 3) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, 
ohne Umsotz·IMehrwert·lateuor. - 4) Direktumsätze der lndustrlebetrlebe mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsltze mit Deutschen Exponeuren. 
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1971 
1972 
1973 
1974 

Jahr 
Monat 

1974 April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 

1971 
1972 
1973 
1974 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 61 

Jahr 
Monat 

1974 April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Junl61 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 

1974 April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Junl61 

Vererbeltende 
Industrie 21 

102,5 
110,6 
12B,3 
139,0 

147,6 
149,B 
135,2 
136,B 
130,5 
137,4 

152,2 
132,3 
116,4 

131,6 
131,5 
133,5 
143,9 
124,B 
160,6 

Holzschliff·, 
Zellstoff·, 

Papier 
und Pappe 
erzeugende 

Industrie 

100.4 
106,9 
128,B 
164,6 

180,0 
171,7 
169,3 

183,7 
167,2 
169,2 
169,3 
148.4 
125,9 
141,9 
12B,9 
124,2 
140,2 
121,B 
132.7 

Herstellung 
von Büro-
meschlnen, 
Datenver· 

arbeltungs-
geräten und 

-elnrlchtungen 

122,2 
110,6 
129,9 
127.B 

148,1 
12B,0 
118,3 

122.0 
109,8 

' 129,6 
117,1 
120,3 
121.4 
127,1 

89,7 
107,7 
116,8 

87,3 
119,6 

Siehe 11>1Ch Fachsarle D, Reihe 6. 

Index des Auftragseingangs 1) In ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

1 

Grundstoff· 1 
und Produk· 
tlonsgliter· 

101,2 
110,2 
129,2 
153,7 

163,5 
169,3 
180,5 
166,6 
155,1 
161,2 
168,B 
136,2 
120,4 

140,1 
131,1 
130,1 
139,6 
131,2 
135,1 

Stahl· und 1 
Leichtmetall· 

bau 

113,4 
111,0 
130,4 
140,1 

136.4 
150,9 
139,1 
143,0 
11B,B 
210,7 
186.7 
112.4 
126,6 
161,1 
176,2 
12B,1 
171,7 
111,6 
271,4 

Fein· 
keremlscha 

Industrie 

107,9 
11B,6 
129,3 
127,9 

139,9 
139,6 
124,9 

129,3 
114,3 
119,3 
131,2 
113,1 
108,9 
112,0 
117,6 
129,6 

128,1 
111,4 
127,2 

lnvestl· 1 
tlons-
gilter· 

Industrien 

100,0 
107,1 
129,0 
133,B 

135,2 
141,1 
12B,7 
128,6 
126,7 
130,2 

142,7 
127,6 
120,1 

135,0 
139,4 
135,7 
141,2 
121,7 
196,7 

Maschinen· 

90,0 
95,2 

122,B 
134,7 

132,6 
137,B 
12B.B 
137,B 
138,1 
137,5 
134,6 
126,5 
117,5 

148.4 
132,B 
132,8 
123,3 
112,2 
204,0 

Glas-

Ver· 
brauchs-

güter. 

110.4 
119,6 
125,0 
127,7 

151,2 
138,9 
109.4 
107,7 
99,6 

131,9 
163,7 
133,9 
101,1 

110,5 
113,5 
134,2 
168,9 
121,7 
116,7 

Streßen-
fahrzeugbau 

Insgesamt 

108,0 
117,7 
12B,6 
122,4 

132,2 
136,7 
11B,B 
108,0 
86,7 

101,6 
156,9 
116,7 
109,1' 

130,6 
167,2 
171,B 

162.4 
142,4 
216,5 

Holzmöbel· 
und 

Polstermöbel· 

Industrie 

109,0 116,0 
119.4 133.4 
128,6 143,5 
128,B 146.4 

134,6 146,B 
139,7 151,8 
111,6 136,0 

117,9 139,1 
110,7 132,0 
127,2 146,1 

139,0 164,3 
122,6 167,2 
114,7 127,6 

12B,1 167,9 
124,9 144,B 
123,2 142,6 

127,B 153,5 
108,1 140.4 
133,3 162.6 

Industrie 
derStalne 
und Erden 

113,B 
122,9 
125,6 
121,1 

132,2 
141,0 
126,9 

136,7 
131,B 
135,6 

136.4 
119,3 

93,5 

92,5 
88,2 

101,3 
124,7 
117,6 
125,6 

Kraftwagen-
Industrie 

108,7 
119,2 
130,B 
123,3 

132,3 
139,6 
121.4 
106,0 

83,2 
100,1 
180,7 
114.4 
108,1 
129,9 
188,3 
175,B 
163,7 
143,o 
216,0 

Papier· 
und pappe-

vererbeltande 

106,7 
113,B 
125,3 
147.4 

153.4 
160,7 
143,8 

153,3 
136,7 
150,7 
168,7 
142,B 
122,0 
144,1 
146,2 
140,1 

150,6 
132,9 
136,1 

Stahl· und 
Warrnwelz· 

werke 31 

88,6 
104,0 
123,9 
120,7 

133,2 
147,0 
119,9 

126,5 
122,6 
97,6 
99,0 
B7,7 
84,2 

95,2 
79,5 
88,8 
93,1 
86,6 
93,4 

Schiffbau 

59,3 
57,6 

173.4 
154,B 

146,1 
149,3 
12B,9 

69,3 
347,7 

96,0 

108,7 
184,7 
132,2 
61,7 

199.4 
32,8 

163,2 
42,3 
55,1 

Kunststoff· 
vararbeltende 

Industrie 

110,8 
126,7 
150,6 
168,7 

170,B 
178,5 
160,0 

162,8 
142,1 
147,0 
180,1 
146,1 
123,6 
141,0 
140,9 
139,B 
168,1 
140,6 
151,7 

Elsen·, 
Stahl· und 
Temper· 

gleßerel 31 

86,4 
B7,5 
98,9 
93,2 

99,9 
100.S 
96,1 
91,B 
86,7 
92,7 

96,6 
84,3 
76,9 

B7.2 
80.4 
88,4 
B7,2 
B2,5 
84.1 

Elektro-
technische 

Zleharelen 1 NE· 
und Metall· 

Kaltwalz- halbzeug- 31 

94,2 
105,3 
12B,1 
137,6 

151,9 
152,2 
129,9 

180,9 
126,2 
126,9 
143,2 
121,0 
93,6 

138.4 
135,1 
105,1 
111,9 
107,B 
107,B 

werke 

103,5 
115,4 
130,1 
117,B 

124,3 
126.3 
108,2 
12B,O 
104,0 
103,7 
114,7 
103,4 

73,3 

101,6 
96,B 
96,7 

103,6 
89,1 
99,9 

mechanische 1 Fein· 
und Stahl· 

optische 61 verformung 

Industrie 

105,2 101,7 89,5 
115,6 108,0 97,2 
133,7 132,6 123,7 
140,9 141,0 134,1 

137,6 139.3 141,5 
146,0 166.3 143,2 
136,9 134,0 131,2 

137,6 139,3 139,6 
132.9 142,B 124,3 
133,B 133,6 128,3 

138,B 168,9 142,6 
136,3 144,2 140,6 
136,4 121,2 10B,3 

136,7 142,7 117,6 
125,9 162,0 121,0 
136,1 133,2 121,2 

143,B 161,1 136,1 
132,5 135,0 121,0 
218,6 152,7 120.3 

Leder· 
erzeugende Schuh· Textil· 

Industrie 

96,B 103,0 113,8 
112.3 103,0 116,2 

97,7 95,3 11B,O 
84,B 103,3 112.3 

83,9 176,2 134,7 
86,1 127,2 123,3 
68,5 68,2 94,0 

73,2 48.4 B9,6 
86,9 53,9 75,9 
BS.S 121,9 110,0 

98,1 236,1 140,B 
B9,7 144,7 123,4 
88,9 69,7 94,7 

82.3 68,7 97.4 
B2,8 68,5 101,B 
93,0· 97,1 127,0 

88,1 184,B 144,0 
72,7 124,0 108,6 
73,9 68,6 101,6 

Chemische 
Industrie 4l 

106,0 
113,2 
130,9 
167,9 

175,9 
180,2 
179.3 
178,5 
166,9 
170,6 

1B1.4 
152,7 
133,1 

153,7 
152,5 
144,2 

149,7 
141,6 
141,6 

Elsen·, 
Blech· und 

Metallwaren· 
Industrie 

103,9 
112,3 
126,6 
126,9 

133,7 
136,4 
124,2 
127,1 
108,9 
121,2 

136,1 
120,0 
108,7 

117.4 
114,6 
116,2 

127,6 
112,1 
131,8 

Be-
kleldungs-

107,9 
119,9 
112,4 
116,1 

171,2 
121,0 

71,8 

62,1 
74,9 

148,1 
209,7 
131,6 

73,6 
71,7· 
86,B 

149,4 

196,B 
121,6 

B7,5 

11 Berechnet nach A~rtan In fewelllgan Preisen (Wertlndlzesl. - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmlttellndunrlen. - 3) Mengenlnclaa. - 41 Ohne Kohlenwenstofflndustrle. - 6) Ohne Uhrenindustrie. -
6) Vorlllullges ErgebnlL 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 41 

1974 April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Mllrz 

April 
Mal 
Juni 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D41 

1974 April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mal 
Juni 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 41 

1974 April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

Aprll 
Mal 
Juni 41 

Index des Auftragsbestands 1) In ausgewählten lndustrlezwelgen 
1970 = 100 

Ausgewllhlte 
Zweige der 

verarbeitenden 
Industrie 

93,7 
92,3 

116,1 
129.4 

)36.4 
139,7 
139,7 

136,6 
130,6 
127,1 

127,8 
123,0 
117,9 

113,7 
111,6 
109,2 

114,7 
117,1 
126,7 

Stehl· und 
Leicht· 

metellbau 

116,3 
118,0 
123,9 
130,8 

123,2 
126,1 
130,4 

12B,2 
130,7 
136,3 

146,9 
141,9 
136.4 

163,0 
167,3 
161,2 

168,8 
163,8 
170,2 

Elektro· 
technische 
Industrie 

(nur Investitions· 
güter) 

113,3 
119,6 
127,9 
142,9 

143,1 
146,0 
146,2 

146,3 
149,0 
146,1 

144,9 
146,7 
142,9 

146,7 
148,2 
149,0 

162,9 
166,6 
173,6 

Ausgewählte 
Grundstoff· und 

1 1 

Stehl· untl 
Produktions- Investitions- Verbrauchs· Warm· 

güter· güter· güter· welzwerke 
Industrien 

71,6 97,9 108,2 67,9 
76,6 88,8 117,3 74,2 

130,7 103,6 126,0 123,3 
170,3 110,7 116.4 177.8 

182,0 111,3 126,7 190,9 
169,7 111,2 136,6 198,7 
190,3 112.6 131,6 200,7 

190,3 110.4 116,6 202,1 
183,2 110,9 102,6 198,6 
174,4 109,2 101.8 183,8 

167,7 114,4 116,7 166,3 
146,0 111,7 118,6 148,7 
136,2 107,2 116,8 133,6 

126,6 112,8 97,3 119,1 
121,1 117,6 83.4 106,0 
113,8 116,9 86,6 91,6 

110,0 119.4 110,3 88,1 
110,0 119,2 122,3 86,1 
107,6 139,1 119,8 89,1 

Maschinenbau 
Maschinen fllr die 

Produktions- 1 Verbrauchs· 1 Bau· 
güter· Industrien gllter· wlrtschaft 21 

89,2 
73,8 
87,9 
86,7 

91,1 
89,1 
89,6 

86,6 
83,9 
80,B 

86.8 
62,3 
77.9 

82,2 
87,3 
83,0 

88,2 
87,6 

111,0 

86,0 
62,7 
69,7 
83,6 

83,1 
84,7 
86,4 

87,3 
89,9 

. 88,0 

87.6 
86,6 
77,6 

67,7 
67,6 
64,4 

86,1 
ee.o 
90,8 

Nachrichten· 
Starkstrom· und 
technische Informations-

technische 
1 nvestltlonsgllter 

116,0 
123,3 
127,0 
147,6 

147,3 
149,3 
149,B 

160,3 
166,6 
162,9 

162,0 
163,8 
160,3 

149,8 
162,1 
162,4 

167,1 
169.4 
189,0 

111,3 
116.4 
129,0 
137,6 

138,3 
141,2 
142,1 

141,8 
141,4 
136,2 

136,6 
136.4 
134,3 

143,1 
143,B 
146,1 

148,0 
163,6 
166,0 

11B,6 
97,4 
96.4 
96,9 

97,1 
101,1 
104,3 

100,8 
96,0 
91,6 

98,2 
88,1 
83,2 

88,6 
90,7 
84,9 

88,B 
89,6 

10B,8 

Schuh· 

113,7 
116,6 
109,0 
133,0 

103,1 
160,7 
170,0 

162,9 
120,8 
107,7 

168,2 
190,8 
192,6 

96,6 
63.4 
64,7 

122,9 
161,1 
169,9 

71,1 
70,6 
98,1 
89,2 

100,0 
98,1 
93,0 

96,4 
92,3 
86,0 

80,4 
B2.4 
73,7 

88,0 
92,6 
91,1 

98,6 
89,B 

100,4 

Textil· 

106.4 
116,0 
134,9 
114,1 

127,1 
128,8 
123,0 

113,6 
104,6 
102,6 

103,7 
103,1 
98,9 

92.4 
86,0 
89,2 

99,6 
103,0 

99,6 

1 

Elsen·, 
Stehl· und 
Temper· 
gleßerel 

81,3 
72,1 
92,7 

109,9 

108,4 
109,8 
113,8 

113,2 
116,6 
116,4 

114,0 
111.4 
111,7 

113,9 
113,4 
114,9 

111,1 
109,8 
107,7 

Land· 
Wirtschaft 

71,3 
78,3 

142,7 
163,7 

166,8 
164,6 
164,7 

131,7 
127,7 
12B,2 

146,0 
162,7 
163,6 

179,3 
201,6 
19B,6 

200,6 
194,9 
228,9 

Bekleidungs-

Industrie 

111,6 
121,8 
111,7 
113,4 

128,7 
141,6 
137.4 

113,6 
96,2 
99,3 

127,0 
128,1 
129,7 

106,3 
86,2 
89,3 

126,7 
146,6 
146,2 

Sleha euch Fachserle D, Relha 6. 

Zlelterelen 
und Kelt· 
walzwerke 

64,1 
60,6 

103,3 
111,2 

116,2 
117,0 
118,2 

120,0 
117,0 
111,2 

106,2 
100,8 
94,9 

82,8 
76,3 
67,1 

63,4 
61,0 
68,8 

Straßen· 
fahrzeugbau 
(nur Nutz· 

fahrzeuge) 31 

73,7 
67,2 
86,1 

128,7 

107,9 
116,3 
113,4 

119,9 
124,3 
126,6 

168.S 
163,4 
163,6 

167,7 
203,6 
211,9 

208,9 
210,8 
238,7 

Herren· und 
Knabenober· 
bekleldungs-

109,7 
122,1 
111,2 
110,11 

126,4 
124,2 
113,8 

90,6 
91,0 

128,3 

141,9 
120,2 
122.0 

103,0 
98,3 

120,7 

129,8 
133,1 
126,6 

Papier 
und Pappe 
erzeugende 
lndustrle 

91,2 
117,4 
176,6 
347.4 

391,1 
431,9 
4158,1 

450,8 
396,3 
346,3 

283,6 
234,4 
196,3 

196,6 
194,8 
200,2 

191,3 
198,3 
198,8 

Schiffbau 

113,9 
84,0 

116,9 
134.6 

127,7 
128,6 
131,7 

134,0 
146,0 
140,9 

141,4 
137,9 
139,8 

137,3 
134,9 
140,6 

142,7 
138,7 
131,4 

Damen·, 
Mlldchen· und 

Kinderober· 
bekleldungs· 

112,8 
121,6 
112,0 
116,3 

130,7 
162,1 
161,7 

127.4 
97,7 
82,9 

118,0 
132,9 
134,4 

108,2 
n.2 
70.4 

123,2 
164,8 
1117,2 

11 Barechnet nach Auftregsbestan- In J-lllgen Prallen IWertlndlm). - 21 Einschl. Maschinen fllr llaultoff·, Keramik· und GlaslndUlb'la. - 31 LlafeT· und lmtkraftwagen 11ber 12 t zulllafgn Gomm ... lcht. 
I<ommunallahl'ZS\llJO, DmnlbUae und Obusse. - 41 VorlllufllJO!I Er1JObnb. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1971 102,0 
1972 106,0 
1973 112,9 
1974 111,0 
1974 April 114,3 

Mal 118,3 
Juni 106,6 
Juli 110,3 
Aug. 100,3 
Sept. 113,2 
Okt. 122,6 
Nov. 113,0 
Dez. 99,9 

1976 Jan. 100,0 
Febr. 98,6 
März 101,4 
April 108,7 
Mal 98,3 
Juni 21 10?,4 

1971 101,6 
1972 106,9 
1973 113,1 
1974 111,6 
1974 April 118,6 

Mal 117,2 
Juni 123,6 
Juli 101,6 
Aug. 96,1 
Sept. 112,6 
Okt. 112,6 
Nov. 119,7 
Dez. 107,2 

1976 Jan. 96,6 
Febr. 103,4 
März 106,9 
April 104,2 
Mal 109.4 
Juni2l 106,1 

lndustrla 

Index der lndustrlellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Verarbeitende Industrie 
ohne Grund· 

ilffentllche stoff- lnvestl· Ver· Nahrung&-
Energie- Bergbau und tlon&- brauchs- und 

Bau- Wirtschaft zusammen Produk· Genuß-
Industrie und ohne tlons· gfiter- gfiter- mittel-

Bau- gfitar-
Industrie Industrien 

kalemlermonatllch 
101,9 101,6 102,2 101,6 101,0 99,8 104,1 106,8 
106,8 104,9 93,0 106,3 106,2 102,3 109,6 107.4 
113,0 111,7 91.8 112,6 116,2 110,1 112,0 111,8 
111,4 109.4 90,8 110,1 116,7 106,6 107,1 113,1 
114,4 113,0 87,9 114,0 121,6 108,9 113,7 112,7 
118,3 117,1 92,8 118,0 126,6 114,6 114,7 116,0 
106,6 104,6 79,3 106,6 114,6 102,6 98,6 103,2 
110,1 109,1 89,7 109,8 121,6 103,1 102,4 116,6 
100,0 98,6 83,7 99,2 114,6 88,7 90,7 111,7 
113,0 111,6 86,1 112,6 117,7 109,7 109,8 113,8 
122,6 120,1 100,2 120,9 123,6 116,3 120,2 131,9 
113,6 110,6 93,9 111,2 109,8 110,0 109,7 122,8 
101,0 97.4 87,1 97,8 93,6 101,1 93,8 103,8 
101,3 97,4 96,9 97,6 98.4 93,8 97,6 109,6 
99,7 96.4 86,6 96,8 96.3 94,6 99,1 103,9 

102,6 99,0 88.4 99.4 98,2 98,1 101,7 104,0 
109,3 108,7 93,1 107,3 104,1 107,6 107,9 114,6 
98,6 96,6 78,1 97.4 97.4 96.4 94,0 106,9 

102,6 101,0 78,8 101,8 101,8 102,9 96,0 109,7 
von Kalemlerunregelmilßlgkelten bereinigt 

101,6 101,2 102,1 101,1 100,7 99,3 103,6 106,2 
106,7 104,8 93,3 106,2 106,0 102,3 109,6 107,2 
113,2 111,9 92,3 112,6 116,3 110,3 112,2 111,9 
111,9 109,9 91.4 110,6 116,0 107,2 107,7 113,7 
118,6 117,2 90,7 118,3 126,2 113,4 118,3 117.4 
117,1 116,0 91,9 116,9 123,9 113,6 113,7 116,2 
123,4 122,7 88,1 124,1 127,6 124,1 118,8 123,2 
101,6 100,2 66,0 100,8 114.4 93.4 92,9 104,9 
96,9 94,6 81,2 96,0 110,2 84,6 86,7 106,7 

112,3 111,0 86,7 112,0 117,8 106,6 108,9 113,3 
112,6 110,0 94,9 110,6 116,1 106,3 109,1 117,6 
120,2 117,3 97,8 118,0 114,6 118,3 117,9 127,2 
108,3 104,8 90,6 106.4 97,8 110,8 102,4 111,3 
97,9 94,0 93,0 94.1 96,4 90,3 94,2 106,3 

104,7 101,1 92,6 101,4 102,1 98.4 103,3 108.4 
109,9 108,7 92,2 107,2 102,2 107,6 111,1 114,0 
104,8 102,1 91,7 102,6 101,6 101,8 102,4 108,7 
109,6 107,9 83,3 108,9 103,9 110,3 107,3 120,7 
106,2 104,8 81.4 106,7 104,7 107,2 98,8 114,3 

Öffentliche Energiewirtschaft 

1 
Elektrl-
zltäts- Gas-

zusammen 
erzaugung und 

·vertellung 

108,1 106,0 118,9 
124,0 120,9 139,6 
139,8 134,3 167,6 
160,9 142,6 193,3 
141,9 133,9 182,8 
142.4 136,4 177,8 
127,9 121,3 161.4 
131,7 126,6 162,8 
127,2 122,8 149,7 
140,9 136,1 166.4 
171,6 161,3 224,1 
171,7 161,1 226,6 
173,1 161,8 230,4 
178,0 166,9 239,7 
164,6 162,3 228,1 
171,8 169,2 236,7 
169.4 148,7 214,1 
136,9 130,2 170,9 
131.4 127,4 161,8 

108,0 106,8 118,9 
123,7 120,7 139.2 
139,6 134.4 167,6 
160,8 142,6 193,3 
146,2 137,3 186,3. 
140,2 133,6 174,6 
136,9 131,7 163,6 
126,9 119,2 169,7 
123,7 119,1 146,9 
137,6 131,6 167,7 
184,1 163,1 219,9 
177.4 167,3 228,7 
176,8 186,9 228,1 
173.4 161,3 236,2 
176,6 162,6 247,8 
174.4 163,2 231,3 
168,2 146,6 217,1 
140,9 136,6 167,7 
134.4 130,6 163,9 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 
darunter 

Jahr 
1 Eisenerz· 1 Metellerz· 

Kali- und Erdill· Industrie Elsen- Elsen·, Zleherelen NE· NE· Mlneralill· Monat Kohlen- Steinsalz- und der Steine schaffende Stahl· und und Kalt· Metall· Metall· verar-bergbeu . Erdgas- und Industrie Temper· walzwerke Industrie gleßerel beltung sowie Erden gleßerel bargbau Salinen gewlnnung 

kalendermonatllch 
1971 101,0 94,8 106,4 98,8 114,6 107,2 90,2 86,6 98,0 100.4 94,3 101,1 
1972 86,7 90.4 98,0 96,9 126,8 113,9 96,7 82,8 104,2 103,6 92,6 104,4 
1973 86,0 94,6 97,0 99,4 132,8 110,9 111,8 90,1 112.4 117.4 101.4 110,6 
1974 84,6 82,3 92,2 102,9 136,6 100,2 120,7 89,8 103,6 118,6 88,9 101,8 
1974 April 80,8 82,6 88,9 93,2 136.4 112,2 118,1 92,7 114,1 126,2 98,3 102,0 

Mal 88,3 89,6 94,3 102,7 137,9 117,6 126,0 97,2 118,6 128,9 98,6 101,7 
Juni 73,2 76,7 80,7 96,1 120,0 104,1 108,6 80,1 97,6 112,0 84,2 107,6 
Juli 87,1 86,2 76.4 98,1 112,1 111,1 128,1 86,1 106,2 126,9 80,1 108,8 
Aug. 79,3 78,9 99,0 101,7 108,6 106,1 122.4 77,3 86,8 106,9 66,7 104,9 
Sept. 81,1 76,2 89,2 102,6 117,6 114,7 122,7 91.4 102,0 112.4 86,0 101,8 
Okt. 92,7 86,6 106,1 116,2 164,2 117,2 131.4 104,6 109,2 126,1 96,8 110.4 
Nov. sa.a 77,6 96,9 106,9 149,3 99,7 118,3 91,0 96,2 109,1 83,1 103,7 
Dez. 79,6 67,3 83,1 97,4 149,0 72,3 103,7 72,7 76,0 87,9 61.2 106,0. 

1976 Jan. 89,0 84,2 97,6 111,3 149,8 64,7 114,9 86,9 92,8 101,0 77,8 91,1 
Febr. 80,0 76,8 87,6 102,2 136,9 66,6 100,3 86,7 87,6 101,3 76,9 80,6 
März 81.3 63,8 86,6 99,6 142,6 78,6 96,2 83,7 88,1 99,8 76,6 89,6 
April 66,2 76,6 94,9 102,4 128,9 94,9 103,1 94,6 96,6 113,0 84,1 86,7 
Mal 73,4 62,0 86,8 88,3 108,9 96,0 86,0 76.4 82,9 94,3 68,9 98,1 
Juni 21 76,6 63,8 89,6 86,6 92,9 100,2 91,7 82,3 88.4 103,1 97.4 

von Kelenderunregelmilßlgkelten bereinigt 
1971 101,0 94,8 106,4 98,6 114,6 106,8 90,1 88,1 97,6 100,0 93,8 101,1 
1972 89,2 90,7 98,3 96,6 126,6 113,7 96,6 82,8 104,2 103.4 82,6 104,1 
1973 86,7 94,6 97,0 99,6 132,8 111,1 111,8 90.4 112,8 117,6 101,6 110,6 
1974 86,3 82,3 92,2 103,2 136,i; 100,6 121,0 9D.4 104,3 119,0 89,6 101,8 
1974 April 83,6 81,7 88,2 96,4 137,3 116,9 122,0 96,6 118,8 129,8 102.4 103.4 

Mal 86,8 84,7 89,2 101,2 136.4 116,1 124,6 96,4 117,6 127,6 97,9 99,8 
Juni 83,0 82,3 87,8 104,0 121,7 119,6 122.4 97,6 119,3 130,7 102,2 109,0 
Juli 82,0 81.6 72,3 91,6 109,9 103,2 120,0 78,0 96,2 116,9 72,6 108,7 
Aug. 76,8 78,0 97,3 98,6 106,6 102,2 116,8 73,6 82,6 101,4 63,6 102,9 
Sept. 81,6 77,9 92,6 103,1 119,2 113,9 123,3 90,6 101,2 112,1 86.3 103,3 
Okt. 87,2 80,9 100,0 110,0 161,3 108,6 123,0 94,6 98,9 118,0 86,9 108,3 
Nov. 90,8 80,3 99,3 110,9 161.4 106,3 121,0 98,6 103,9 116,7 89,6 106,1 
Dez. 84,0 66,6 82,4 99,7 146,2 76,8 111,8 79,8 82,3 93,6 67,1 104.0 

1976 - Jan. 88,2 79,6 92,6 108,6 147,0 62,6 111.4 82,9 86,2 97,2 76,2 89.3 
Febr. 86,2 82,2 96,3 109,7 147,6 70,3 106,8 89,2 91,2 106,6 80,1 87,6 
März 86,9 66,1 89,9 100,8 140,0 83,1 100,0 91,8 98,6 106,7 82,8 87,9 
Aprll 86,3 76,6 94,3 101,8 130,7 91,9 100,3 89,6 90,6 108,6 79,6 87,9 
Mal 79,6 61,3 86,8 91,1 106,8 103,6 90,6 88,0 96,7 103,8 79,1 96,3 
Juni 21 79,4 611.1 92,2 88,4 94,2 103,4 94,1 86,7 92,0 106,8 98,7 

;;;;; Fachmrle D, Reihe 2. 
1) Einschl. Kahlern..,rtnolflndunrle. - 21 Vorlluflges Ergebnis. 
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Bau-
Industrie 

103.2 
109,0 
110,1 
104,1 
112.4 
118,8 
106,0 
113,7 
108,3 
116,6 
121,7 
103,8 
78,0 
73,6 
73,8 
80,9 
97,3 
92,9 

100,8 

102,7 
109,0 
110,3 
104,8 
117,1 
117,9 
126,2 
103,0 
101,6 
116,6 
110,3 
111,6 
86,6 
70,7 
76,9 
88,7 
92,2 

106,2 
106,0 

Chemische 
lndu-

strle 11 

106,6 
112,7 
126,8 
130,2 
140,8 
143,0 
132,0 
136,9 
129,9 
130,4 
133,0 
117.4 
99,8 

108,8 
111,6 
112,2 
116,6 
110,3 
111,6 

106,3 
112,6 
126,9 
130,6 
144.3 
141,0 
144.3 
129,9 
126,8 
130,6 
126,9 
122,6 
103,0 
106,6 
118,6 
116,0 
113,3 
116,8 
114,6 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni BI 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni&> 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni&> 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Jun!Bl 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Grundstoff- und Praduktloru;gllterlndustlen 1 nvestltloru;gliterlndustrlen 

Holz-
Säge- schliff, Gummi- Fein· 

Flach· Stahl· Elektro- mechan. 
glas- werke Zellstoff, und und Maschl- Straßen- tech· und 

erzeu- und holz· Peplarund asbast- ' Leicht· nen- 21 fehrzeug· Schiff· nlsche optische 
gande 1) beerbe!· Pappe vererbe!- meta II· lndu- sowie tende erzeu- tende 

gende strle 31 Uhren· 
Industrie 

Industrie bau 

kalendermonatlich 
101,3 104,8 100,6 97,6 108,4 98,4 101,9 100,9 100,2 88,6 
109,1 107,2 106,6 98.4 108.4 97,6 102,9 99,4 108,2 69,8 
124,0 118,0 113,8 104,6 113,7 100,8 111,2 102,3 121,6 97,9 
106,8 113,8 119,1 99,7 107,2 100,9 88,0 112,0 122,0 96,1 
106,1 123,3 112,8 106,9 97,4 100,3 103,3 112,3 123,8 97,4 
113,8 129,1 127,3 108,9 101,7 106,4 110,1 120,6 130,6 102,1 
107,3 113,1 118,7 93,3 106,8 98,4 69,3 106,3 118,6 89,4 
109,4 117,0 130,1 88,4 104,1 102,6 83,6 90,0 119,0 90,6 
102,9 99,3 127,6 67,0 97,8 89,6 73,1 108,8 98,3 77,3 
107,7 112,3 123,2 101,2 110,7 101,2 96,1 118,9 131,7 100,6 
117,6 121,9 123,1 110,6 114,9 107,6 110,8 133,9 129,4 112,6 
107,1 108,7 111,9 97,7 112,7 102,1 96,4 124,9 132,2 103,2 
90,6 92,2 92,6 60,7 142,4 111,6 74,8 107,3 110,8 87,7 
98,4 91,8 102,6 84,1 94.4 90.2 84,0 131,8 103,8 86,0 
98,8 100,6 99,4 90,6 93,0 84,6 88,6 127,7 108,0 86,9 
99,2 101,1 69,7 94,2 97,2 69,7 94,4 124,4 112,4 86,8 

106,3 116,8 99,6 97,9 99,2 97,6 113,6 138,3 118,8 93,3 
91,8 101,6 88,8 84,0 94,6 89,8 99,6 126,9 106,2 81,8 
98.0 110,6 100,7 103,1 101,7 98,8 109,1 111,6 88,2 

von Kalenderunregelmäßigkelten bereinigt 
101,0 104,1 100,2 96,8 107,8 97,9 101,3 100,1 99,7 88,0 
109,0 107,3 106,8 98,2 108.4 97,6 102,8 99,0 108,1 69,8 
124,3 118,2 113,9 104,7 114,0 100,8 111,4 102,3 121,7 98,0 
107,0 114,2 119.4 100,4 107,8 101,6 98,6 112,6 122,7 96,8 
108.2 128,6 117,8 110.4 111,6 104,4 107,8 117,4 128,9 101,2 
112,2 128,2 127,1 108,1 100,9 104,6 109,2 120,0 129,4 101,1 
120,6 138,1 134,0 112,7 127,7 119,6 107,6 122,7 143,0 108,8 
102.7 106,3 120,6 60,1 94,3 92,8 76,7 81,8 107,8 81,9 
99,6 96,0 121,2 83,0 93,1 86,3 89,8 103,4 93,8 73,8 

107,8 111,8 123,4 100.4 109,8 100,3 94,3 118,4 130,8 99,6 
110,0 110,7 114,1 100,2 104,1 97,3 100,3 121,7 117,1 101,7 
112,8 118,2 117,1 104,2 121,4 110,2 102,4 130,9 141,8 111,1 
93,9 69,8 97,8 88,6 168,2 122,2 81,9 118,1 121,6 96,9 
93,6 88,7 100,3 80.S 90.4 87,0 80,9 126,3 100,2 83,1 

104,9 104,8 104,2 94,6 86,9 88,0 92,3 133,6 112.4 69,3 
103,1 110,1 94,6 103,4 106,6 98,3 103.4 138,9 123,2 93,8 
102,8 109,9 95,9 92,8 93,9 92,3 107,4 131,5 112,5 88,2 
99,3 115,8 94,9 95,9 108,1 103,1 113,6 138,9 120,0 83,7 

101,1 116,1 106,0 .107,6 108,0 100,7 113,8 118,1 89,8 

Verbrauchsgflterlndustrien 

Hohlglas- ! Holz- 1 Musik· 1 Papier- u. Druckerei- Kunststoff· 1 Leder- 1 Leder-

1 
erzeu- verer- lnstru· pappeverar- u. Vervlel- verar- · erzeu- verar· Schuh· 

gende 11 beitende menten.41 beitende fältlgungs- beitende gende baitende 
Industrie Industrie Industrie 

kalendermonatlich 
106,8 109,7 97,3 102,0 99,6 111,9 101,0 101,0 98,0 
111,8 121,9 100,2 106,4 104,1 128,0 100,2 98,2 91,8 
118,6 129,2 98,3 113,6 107,6 144,4 74,2 87,2 81,6 
121,3 119,8 90,8 112,3 104,7 144,4 78,8 92,8 72,6 
120,0 128,0 89,9 121,2 108,5 168,9 81,0 87,5 78,2 
124,8 128,0 96,7 121,8 109,1 181,1 84,1 86,1 78,1 
121,7 110,7 84,7 108,3 99,8 140,8 78,6 73,2 46,0 
124,7 116,7 87,0 111,3 100,4 144,3 77,7 73,6 64,9 
118,2 99,6 79,6 101,8 97,8 130,3 68,6 76,8 71,8 
121.3 126,7 99,2 111,6 108,4 138,2 78,0 69,0 77,0 
128,2 136,9 113,2 116,4 112,6 148,9 88,3 98,3 84,4 
127,6 127,7 100,7 102,3 108,8 133,8 82,9 91,4 77.4 
111,7 117,8 87,9 _88,2 106,6 109,6 87,6 72.4 5'1,8 
114,8 107,3 76,3 93,0 93,6 123,9 72,0 89,6 72,4 
110,8 109,1 73,6 94,7 92,3 124,4 76,4 75,4 72,9 
114,8 112,2 78,4 96,1 97,8 129,8 75,2 84,6 72,2 
119,1 119,6 83,7 102,8 100,6 141,2 77,1 87,6 73,7 
106,1 108,4 74,9 89,7 91.9 124,8 68,9 71,6 68,9 
107,6 67,3 47,8 

von Kalenderunregelmißlgkelten bereinigt 
106,8 109,2 98,9 101,6 99,0 111,3 100,6 100,4 96,6 
111,6 121,9 100,3 108,3 104,0 126,9 100,2 98,1 91,9 
118,8 129,6 98,6 113,7 107,7 144,7 74,3 87,4 81,7 
121,3 120,4 91,3 113,0 106,3 146,3 77,0 83,1 73,0 
122,0 131,2 93,4 126,2 110,9 163,4 84,2 91,1 79,4 
122,4 128,9 94,7 120,8 108,2 169,7 83,3 84,4 77.4 
128,1 134,6 103,2 131,0 120,7 170,8 96,7 69,3 64,7 
121,2 104,7 78,8 100,8 90,9 130,6 70.2 68,6 68,7 
113,8 94,9 78,2 98,9 93,4 124,3 63,8 72,4 88,2 
121,2 124,8 98,2 110,8 105,6 137,0 75,3 88,2 78,3 
124,5 123,9 102,3 104,5 102,0 134,8 79,8 89,0 78,4 
130,3 137,8 108,8 110,0 112.2 143,8 89,8 97,8 83,9 
111,1 129,1 98,2 94,5 115,8 120,1 73,9 79,3 84,6 
112,3 103,4 74,8 89,4 90,1 119,3 89,8 87,0 89,6 
119,8 113,8 78,6 98,8 86,1 129,6 79,6 78,6 76,9 
114,0 122,9 86,8 106,4 107,2 142,3 92,4 92,7 79,1 
119,8 113,4 79,1 97,3 96,3 133,8 72,9 82,8 89,7 
106,2 122,2 88.2 102,6 106,0 143,1 79,2 82,6 88,0 
109,3 70,0 49,8 

Ver-
Herstellung brauchs-

Elsen·, von Büro· güter-
maschlnen, Industrien 

Stahl- Blech· Datenver· 
ver- und erbaltungs-

formung Metall- geräten Fein· 
waren- kereml-

Industrie und sehe -elnrich-
tungen Industrie 

92,4 99,7 106,2 88,1 
87,0 103,9 120,8 96,8 
99,6 110,9 121,7 101.4 

102,1 104,2 127,6 101,7 
106,8 112,6 131,0 106,1 
109,9 118,3 137,3 112,6 
94,4 101,1 122,4 99,1 

101,6 102,8 130,9 96,6 
88,8 84,6 109,2 100,7 

103,7 102,4 146,3 102,2 
114,6 113,0 144,7 1Q9,2 
104,0 101,3 129,7 100,0 
83,6 83,2 122,6 84,1 

100,7 91,4 90,1 84,3 
100,2 92.2 111,3 86,0 
100,1 92,0 106,3 86,6 
108,1 100.2 109,0 94,7 
96,2 89,8 96,7 98,9 
98,4 94,2 102,8 87,0 

92,0 99.2 106,8 96,7 
87,0 103,9 120,6 96,9 
99,8 111,2 121,8 101,8 

102,9 104,9 128,1 102,6 
110,2 117, 1 138,3 110,6 
108,9 116,4 138,2 111,8 
116,4 123,0 147,7 120,2 
92,2 93,0 118,6 87.4 
92,3 60,6 104,3 97,0 

102,8 101,6 146,0 101,4 
103,8 102,3 131,0 98,9 
113,4 109,7 138,9 107,7 
91,6 91,2 134,2 92,3 
96,0 87,6 88,7 81,1 

104,3 96,0 116,8 69,6 
109,8 100,8 116,4 93,8 
102,4 94,9 103,1 69,7 
109,9 103,2 109,0 99,7 
102,6 98,1 108,9 90,8 

Nahrungs- u. Genuß-
mlttelindustrian 

1 
Beklel· Er· Tabak-

Textil- dungs- nährungs- verar-
baitende 

Industrie Industrie Industrie 

106,4 102,8 106,8 106,9 
108,3 107.4 107,9 106,9 
108,1 100,1 113.0 108,5 
101,8 91,5 113,7 111,2 
110,9 99,3 114,3 108,1 
111,2 92,8 116,7 118,8 
97,4 64,8 103,6 102.2 
94,6 83,3 111,8 128.4 
88,8 79.2 110,4 116,2 

102,2 104,3 113,1 116,8 
118,0 117,6 132,4 130,6 
108,7 97,6 128,3 113,0 
88,6 74.4 112,6 79,6 

100,6 86,2 107,4 116,8 
100,6 96,7 102,2 108.4 
98,9 100,8 104,6 102,3 

106,6 104,4 116,0 113.2 
93,3 81,8 110,1 98,0 
98,8 77,7 111,1 106,8 

106,0 102,1 106,2 106,2 
108,2 107,4 107,8 106,8 
108,3 100,4 f13,2 108,8 
102,4 92,1 114,4 111,7 
116,4 103,4 119,1 112,8 
110,2 92,0 114,8 118,2 
118,4 78,7 124,2 120,6 
86,6 76.4 101.3 114,8 
86,6 78,0 105,5 110,0 

101,3 103,4 112,8 115,0 
104,9 106.4 117,6 118,6 
117.4 104,9 130,0 119,2 
94,8 81,5 119,9 87,5 
97,3 83,3 103,2 111,0 

104,8 99,8 108,7 113,2 
108,3 110,6 114,6 112,6 
100,8 98,8 109,1 107,4 
107,1 93,9 124,8 109,3 
102,7 80,9 116,8 110,4 

1) Und veradslnde Industrie. - 21 Ohne Hemellung von llllrornaschlnen, Gerllten und Elnrlc:htungsn fllr dh! autamatlsch8 Oatenverarbeltung. - 31 O~ne Hemellung von Gerllten und Elnrlc:htungen fllr dh! autama-
tlscha Oatenvera!beltung. - 4) Einschl. Spie~. 6chmuekwaren- und Sportgerllta - Industrie. - 61 Vorllluflges Ergobnls. 
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Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvestltlonsgQter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge Burome· 

Insgesamt Textil· Elektro· schlnen; Sonstige 
Jahr 

1 
Stahlbau· Metall· Landwirt· Maschinen und Näh· Sonstige Per· 1 Ll~r- tech· Datenver· Im Index 

Monat einschl ohne für die maschlnen, Maschl· nlsche arbeltungs- erfaßte erzeug- ZU• beer· 6Chaft· Nahrungs· Schuh· u. nenbau· ZU· sonen· 11 ~- 31 lnvestl· geräte lnvestl· Personen- nlsse sammen beltungs- liehe sammen 
kraftwagen 1 l maschlnen Maschinen mittel· Leder· erzeug- kraftwegen tlons- und tlons-

Industrie Industrie- nisse gijter ·elnrlch· giiter 
2) maschlnen tungen 

1971 100,9 100,9 108,0 97,9 98,2 81,2 103,9 103,9 98,4 98,3 100,8 96,2 102,4 108.3 108,0 
1972 104,7 104,1 108,6 98,2 91,3 84,1 100,9 109,9 99,9 106,9 110,2 100,6 108,3 122.S 110,6 
1973 108,7 108,4 114,2 101,6 86,6 104,2 100,9 111,8 103,6 110,0 112,2 107,3 116,3 117,0 116,1 
1974 107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 108,6 102,6 100,2 92,6 109,6 116,9 124,4 116,6 
1974 April 111,6 112,3 101,8 104,6 84,9 136,3 106,6 117,0 103,8 111,0 106,3 118,0 117,8 131,0 130,6 

Mal 111,4 111,8 101,1 104,6 84,6 127,0 104,4 102,8 106,7 111,9 107,0 118,0 117,7 132,3 127,2 
Juni 124,2 127,1 128,3 121,3 108,0 140,7 123,9 116,7 122,4 108,9 96,3 124,6 136,2 140,1 130,6 
Juli 94,6 96,8 94,1 93,3 81,2 107,0 98,2 98,9 93,4 81,7 72,1 93,6 104,6 116,4 93,6 
Aug. 88,2 90,6 93,8 86,7 76,4 86,2 92,2 80,1 88,1 76,1 64,2 88,6 96,6 102,7 94,7 
Sept. 107,4 109,2 110,0 100,4 91,6 99,6 100,6 110,7 101,2 96,7 89,6 106,6 117,3 146,8 116,2 
Okt. 106,4 106,9 104,2 96,7 89,6 99,6 104,2 98,7 97,0 109,0 100,6 119.6 110.2 129,6 116,2 
Nov. 118,4 120,6 122,0 110,6 106,7 101,3 116,4 114,8 111,6 110,2 96,1 127,7 133,2 134,0 126,7 
Dez. 124.4 129.4 166,2 128.1 144,6 99,8 137,2 103,6 129,7 90,1 74,6 109,2 133,2 131,1 117,4 

1976 Jan. 90,8 92,6 90,7 87,1 77,7 86,7 88,7 83,7 89,6 89,2 73,1 109,2 92,6 83,0 108,7 
Febr. 97,6 99,4 97,1 86,3 67,6 112,2 90,0 86,6 87,2 102,9 80,2 131,0 104,4 107,6 118,4 
März 107,3 106,7 108,6 98,4 80,0 120,3 107,7 86,4 100,6 112,4 93,6 136,7 116,0 106,6 119,9 
April 100,6 101,6 93,8 92,3 80,0 116,9 92,9 81,9 93,6 113,3 90,4 141,8 104,6 96,6 112,8 
Mal 110,4 112,2 108,2 104,3 86,4 122,9 106,7 81,9 109,0 118,6 93,1 149,9 116,9 101,6 117,1 
Juni41 107,6 108,9 106,9 102,3 88,8 116,9 109,0 84,0 106,2 117,2 93,9 146,1 112,7 102,0 106,9 

Verbrauchsgfiter (ohne Nahrungs· und Genußmittel) 
Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

Jahr insgesamt Rundfunk·, Sonstige Schuhe, Sonstige 

1 
Chemische Im Index Monat einschl. ohne Personen· Krafträder, Fernseh· elektro· Verbrauchs- Möbel Textlllen erfaßte 

Personen- zusammen kraft· Fahrräder zusammen und technische giiter und Verbrauchs-
kreftwegen 1 l wagen 11 Phono- Verbrauchs· Bekleidung gllter geräte gQter 

1971 102,4 101,7 108,0 106,7 116,9 94,9 89,7 100,1 106,8 109,6 104,2 97,6 
1972 108,B 107,6 104,0 103,0 134,6 111,1 108,1 116,1 111,9 122,8 107,6 99,6 
1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,6 140,4 132,6 118,0 127,6 101,7 102.0 
1974 102,9 108,9 86,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
1974 April 113,1 116,6 98,8 96,8 166,0 166,0 167,1 142,7 128,1 140,6 104,7 100.4 

Mai 109,6 111,1 103,8 101,9 166,8 163,6 161,8 146,1 128,6 132,3 94,9 97,3 
Juni 110,3 114,1 94,3 92,2 183,7 165,8 181,4 160,2 131,3 138,2 87,6 107.S 
Juli 84,8 90,6 69,0 67,6 109,8 111,0 116,2 105,8 109,7 106,1 76,7 88,0 
Aug. 78,2 83,8 63,2 51,7 101,7 86,0 89,4 82,6 112,1 82,0 74,1 86,6 
Sept. 107,3 112,8 82,3 80,9 129,6 168,9 176,4 142,2 123,8 132,4 98,6 98,0 
Okt. 108,2 111,0 84,8 83,6 123,1 136.4 130,3 140,6 124,7 129,3 102,4 99,6 
Nov. 116,2 122,6 82,0 80,6 131,8 171,8 183,9 169,7 127,7 146,8 108,3 107,1 
Dez. 94,0 101,1 B0,7 B0,1 79,0 126,8 130,8 120,7 102,6 128,4 86,8 99,8 

1976 Jan. 89,0 94,4 64,2 63,6 87,2 116,4 109,4 121.4 108,2 114,1 86,1 84,4 
Febr. 99,4 106,3 72,6 71,2 l17,1 131,7 142.4 121,0 124,4 128.2 99.3 86,8 
März 107,B 111,9 89,8 88,2 141,2 142,2 167,6 126,B 124,6 136,9 106,8 91,7 
April 102,8 102,6 103,3 102,3 134,7 129,0 138,6 119,3 122,9 122,6 96,6 84,6 
Mal 106,6 107,1 106,3 103,B 161,9 133,6 146,1 121,B 127.4 133,7 96,2 92,6 
Juni 41 100.2 98,9 107,6 106,3 148,B 127.6 138.0 117.1 11B.2 126,7 84,7 87,4 

Sleha auch Fechserle D, Relha 2. 
11 Und Kombinations~ - 21 Und verwandte Gebiete. - 31 Einschl, sonstige Straßenfahrzeuge. - 41 Vorllluflges Ergebnlo. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz· Absatzfähige Zement Gebranntar 
Steinkohlen- Braunkohle, (o.z. Absetz Kalk Steinkohle koks roh 11 Braunkohlen· Roh· Kalisalze Erdöl, roh 21 Erdgas bestlmmtan (einschl. Jahr (Förderung) (Zechenkoks) 11 (Förderung) brlketts 11 förderung (bar. auf Zement· Sinter· Monat (Fe - Inhalt) K20l Klinker) dolomit) 

1 OOOt Miii. Nm3 1 OOOt 

1970 MD 9273 2664 8981 798 169 192 628 998 3162 916 
1971 MD 9233 2466 8707 64B 160 204 618 1233 3379 886 
1972 MD 8639 2211 9201 683 143 204 692 1430 3661 912 
1973 MD 8112 2199 9888 641 160 212 663 1 671 3406 943 
1974 MD 7 906 2241 10604 627 130 218 618 1644 2947 930 
1974 April 7666 2 238 9629 366 131 204 620 1640 3 618 1003 

Mel 8119 2 289 10161 496 142 226 634 1667 3 607 1014 
Juni 6 747 2231 9488 493 120 202 609 1412 3064 909 
Juli 8383 2281 10191 620 137 194 622 1 277 3330 969 
Aug. 7600 2282 10020 438 126 216 612 1232 3136 964 
Sept. 7601 2 208 9908 631 119 223 602 1381 3418 1044 
Okt. 8 769 2286 n 062 662 136 246 613 1938 3 296 1031 
Nov. 8099 2172 11434 676 123 223 488 1884 2 712 888 
Dez. 7 289 2236 12122 647 107 202 602 1867 1 724 728 

1976 Jan. 8668 2277 12131 497 134 248 600 1 880 1869 r 791 r 
Febr. 7 868 2066 10446 312 120 234 449 1 710 2014 742 
März 7764 2286 11139 337 101 236 602 1 767 2600r 791 r 
April 8723 2 216 10171 406 121 237 479 1676 2944 864 
Mel 7 040 2 281 9328 373 98 201 489 1266 2993 796 
Juni 31 7482 2 209 9224 414 101 199 470 1027 3037 790 

Sleha euch Fachserle D, Reihe 2. 
11 Quelle: Sts~atlk der Kohlenwirtschaft e. V. - 21 Quelle: WlrtschaftBverband Erdölgewinnung e. v. - 31 VorUluflges Ergebnlo. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl- Elsen-, Hütten· Elektro· Chlor 

Mauer- und rohblöcke Stahl· aluminium Zinn und Hütten· (Primär· 
Jahr zlegel Hochofen· und Walzstahl und (Elektro- lyt- -legierungen biet 1)2) proclukt· 

Monat ferroleg. ·brummen Temperguß lyse) 1) kupfer 1 l tlon) 

1000 m3 1 OOOt t 

1970MD 989 2802 369B 2691 407 26 779 26603 808 26462 143 7B1 
1971 MD 1094 2499 3306 2393 359 36629 26417 766 23840 163B71 
1972MD 1146 2667 3 696 2599 343 37 067 26049 892 22 787 169 333 
1973MD 1 OB6 3069 4077 3059 374 44396 26066 966 26216 209602 
1974MD 889 3356 4384 3301 372 67 406 26096 1107 26 783 226 348 

1974 April 1 001 3236 4124 3266 390 66413 26156 1181 29342 232407 
Met 1 094 3403 4 606 3 601 407 68 260 27027 1332 29564 234 124 
Juni 988 3154 4126 2932 336 56048 26626 1184 26654 227 938 

Juli 1 067 3 546 4614 3 636 361 60941 26 968 1 048 23804 236014 
Aug. 969 3469 4 616 3367 320 60498 26067 963 20636 229493 
Sept. 1 014 3321 4419 3356 374 59 216 26688 841 27280 224 167 
Okt. 1 089 3 630 46B1 3606 427 61 021 27 201 1141 28 203 238 688 
Nov. 91B 3394 4449 3149 373 59316 26940 1212 29118 217 966 
Dez. 693 3170 3956 2696 293 61 801 26867 1261 24990 206 049 

1976 Jen. 374 r 3311 4212 3064 361 61468 26 793 1232 26901 208 166 
Febr. 386 r 2700 3 662 2697 346 63 304 24287 1161 24836 201 942 
März 691 r 2 616 3472 2 684 333 68299 27234 962 23 66B 199696 

April 863 2661 3662 2 764 376 56102 26088 999 19306 197 692 
Met 1 006 2380 3116 2 203 303 68126 26446 923 20 766 184 659 
Juni 101 1 071 2413 3276 2424 329 56 780 24966 899 20126 166 697 

Schwefel- Natrium· Calcium- Stickstoff· 1 Phosphat· Motoren~, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbld heftige Düngemittel Kunst- Chemie- Spezial·, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär· berechnet auf stoffe 41 fasern 6) Test- Rohöl Monat auf S033l NaOH 1 Na2C03 produktlon) N 1 P205 benzln 
1 OOOt t 1 OOOt 

1970MD 302 140114 112011 73476 130 663 76968 360 636 60 276 1 077 6067 
1971 MD 29B 147 746 112477 62 281 116406 79916 396 806 66386 1103 6163 
1972 MD 322 161242 116463 63333 114846 80397 456 786 66 723 1126 6302 
1973MD 346 209384 118446 49996 121 694 82141 634 416 81468 1194 6 591 
1974MD 360 234 711 121397 63126 130 299 79 648 623 742 78621 1107 6042 

1974April 354 238 691 114602 68422 122 367 76601 693 462 89 768 1107 6094 
Mei 369 240903 126 944 67933 127 068 83 068 6B6 664 90048 1093 4 736 
Juni 361 234691 117 270 66063 119406 76084 6761B9 87960 1184 6313 
Juli 36Q 240126 11B484 67 893 129 977 8697B 668 426 89161 1 210 6310 
Aug. 368 239372 121 662 64648 131986 B2 666 661 031 74 696 1 202 6126 
Sept. 342 243 921 122 684 6060B 130 240 76696 630 623 76886 1 01B 4983 
Okt. 356 246143 129473 61681 144 689 90930 4B1 397 73163 1178 6276 
Nov. 344 233473 127 339 49844 130021 7B 129 413 339 61109 1136 6206 
Dez. 336 21640B 118B14 64322 144 B56 76202 330266 61 031 1260 6077 

1976Jan. 331 222 69B 11B671 47 640 144974 B1 996 356 327 61043 1119 4686 
Febr. 321 211000 114008 3422B 134 32B 67 224 387 797 47 662 996 3666 
März 316 216079 110794 40111 142 761 67 086 40311B 62801 1062 4226 
April 299 206076 110307 46667 11B913 66 607 392 613 68299 1 022 3661 
Mal 246 197 648 97 B27 60344 109 62B 60156 409 90B 60680 1233 4049 
Juni 101 244 191 687 101 372 46133 111 788 64 797 429 992 62966 1146 3 997 

Metallbe- Maschinen Ver· Maschinen 
Be- Schnittholz Papier arbeltungs- und Prä- brennungs· für die Lan<!· Acker· Textil· 

Jahr relfungen (unveredelt) maschlnen 61 zlslons- motoren 6f 7l Bauwirt- maschlnen schlapper Bl maschlnen 9) 
Monat werk zeuge schaft 6) 

t 1 000 m3 t St t 

1970MD 40069 782 369 898 36833 7 896 14192 38426 24 613 16226 12 616 
1971 MD 39969 738 373 794 36 373 7 793 12 31B 38 838 1B408 11338 13264 
1972MD 42644 731 397 308. 29864 8789 12 619 37731 19126 10 763 13 729 
1973 MD 43323 778 431 004 29 688 0100 13 618 38023 24604 12 889 14391 
1974MD 41 B76 766 448 B60 32 404 7 67B 14616 30863 26837 14129 161BO 

1974Aprll 44 771 839 41BB61 30404 7 393 1383B 33832 31246 17 899 16233 
Mal 44 284 871 484880 30672 7478 14873 34 783 29 761 172a1 16669 
Juni 38139 793 432 B26 31863 7080 13 666 32 738 29012 13 731 14386 
Juli 34 719 B20 487 266 33243 79B1 16079 29946 28910 12 670 16789 
Aug. 36138 747 47B 942 29139 7003 13494 28189 21 648 10863 12606 
Sept. 44422 777 469129 34008 B987 13961 31 626 21 686 11620 16273 
Okt. 4617B B16 463 974 36 668 7 914 16136 31 03B 21417 16030 16830 
Nov. 42049 743 422 393 33630 B067 17002 27 649 23106 1341B 16327 
Dez. 33468 599 346030 41 740 7 386 14084 27 371 1B319 12462 13 717 

1976 Jan. 36149 687 380969 28 627 r 7049r 13 92B r 27 486 r 21 893 r 10622 12 873 r 
Febr. 37133 617 377 967 26144 r 7 869r 14 644 r 30148 26429 r 13444 12044 r 
März 39770 621 336 404 r 28001 7186 14448 31660 31176 14046 11626 
April 40706 761 368 217 32084 8482 16890r 33466 34632 r 16 746 13678 r 
Mal 32867 716 321 739 27B13 7008 16B69 31396 24 683r 16043 10929 
Juni 101 39162 756 376 460 32020 7 704 1621B 33276 242B7 16B99 12416 

~undelamt fOr gewerbliche Wirtschaft. - 2) Welch-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 3) Einschl. Oleum. - 4) Zellulosederlvate, l<ondansatlo~ und Palymerl-
satlonsprodukte. - 6) Zellutosi..he und svnth811sche Fasern und Fllden (ohne Abfille). - 6) Einschl. Zubehör, Einzel- und Enetz1elle. - 7) Ohno solche !Dr Streßenlehrzeuge, - 8) Einschl. einachsige Motor· 
gerilte. - 9) Einschl. Einzel· und Enetztelle. -101 Vorllluflges Ergebnis. ' 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen· 1 l 1 Kombi· 1 Liefer· und Fahrräder Elektro- Elektro· Elektrische 
Rundfunk· 41 1 Fernseh· Fotoapparate 

Jahr natlons- Last· 21 (ohne Spiel· motoren und motorische Haushalts· 1 Meßgeräte (ohne 
fahrräderl ganara· Wirtschafts· kühl· und Norme· emptangsgeräte Spezial-Monat kraftwagen zweirädrig toren 31 geräte 31 möbel 3) llen 31 kameras) 

St t 1 OOOSt 1000 DM 

1970 MD 260763 33229 23 774 139184 30037 23 749 13469 1468 643 242 22638 
1971 MD 274 129 33936 21624 183486 26338 23 626 13614 1863 442 209 18339 
1972 MD 263 866 28943 23030 217934 26670 24294 16134 1 903 433 266 18629 
1973 MD 279963 23670 22942 216 920 30277 29427 16356 2167 476 324 20237 
1974 MD 214660 22012 19018 203924 30690 29626 18678 2262 413 366 23134 
1974 April 229 699 32 616 20390 260 471 31066 31369 20077 2330 466 393 20249 

Met 266 932 31629 21 169 261 748 33262 34628 20721 2230 487 387 22676 
Juni 190966 26328 21684 202 846 30068 29468 17363 1966 384 367 22016 
Juli 167146 17 262 14387 197 260 32461 28688 12607 2004 264 290 23628 
Aug. 142 640 16144 18661 166006 26967 19913 12627 2 067 307 203 13660 
Sapt. 216 826 18467 19364 206061 32014 30008 22 666 2364 460 416 26188 
Okt. 249 972 19962 22 611 221 648 31908 32 683 23840 2616 494 428 31461 
Nov. 203 203 17 681 19906 166 606 30 616 30269 22 289 2404 460 427 29438 
Daz. 148190 11141 14448 90443 27 882 21996 16660 2 063 297 288 22188 

1976 Jan. 172 860 13983 19 674 133 840 24911 26662 23616 2341 289 233 28660 
Febr. 176 889 16640 19626 167 244 27666 24671 19409 2262 306 307 30671 
März 209327 19888 19244r 204 226 26 766 26082 19689 2364 373 318 26147 
April 266 266 21363 22099r 223893r 29644 26 689 21664 2 637 387 336 31 611 
Mai 226 098 19 693 18632 206186 24669 22676 16970 2 240 309 246 23 783 
Juni BI 261 338 21462 21288 226 266 26 760 26116 14320 2 239 348 264 27276 

Armband· 1 Großuhren Straßen· 8eumwoll· 1 Wollgarn 71 1 Bastfaser- Anzüge Fleisch· 
Jahr uhren (ohnaTurm· Hohlglas schuhe Bl garn 7) garn für Männer waren Zigaretten 

Monat uhren) 61 auch gezwirnt und Knaben 
1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill. St 

1970 MD 744 4984 196711 8198 30614 10684 7462 772 34 709 10 679 
1971 MO 640 2799 216 464 7 627 30148 11 096 6326 714 36448 11266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11467 6774 722 37 796 11284 
1973 MD 724 2779 236 672 6 566 32393 11067 6626 640 37887 11 697 
1974 MD 694 2726 264128 6681 32067 9800 6006 603 39778 11941 
1974 April 674 2989 249422 6802 36226 11 096 6788 682 38120 11 664 

Mai 723 3006 267 922 6993 38637 11669 6466 632 40604 12624 
Juni' 646 2649 260438 3042 31 099 9907 4841 396 38141 10990 
Juli 607 2310 263678 4 794 29471 9330 4 766 493 38679 13 716 
Aug. 621 2366 261636 6604 17 308 6 661 2 664 406 40269 12678 
Sapt. 796 2971 260389 6941 33 666 9339 3 722 631 41600 12426 
Okt. 894 3020 284969 6448 37 026 10666 6662 723 43473 14062 
Nov. 839 2790 266034 6800 31426 9612 6066 681 44313 12168 
Dez. 663 2138 232461 4416 23921 7 620 3663 644 41 761 6617 

1976 Jan. 636 1 983 249 683 6 646 29400 9440 6360t 693 41612 12601 
Febr. 627 1921 236108 6684 27 714 9292 4434 796 41679 11676 
März 669 1 784 242 668r 6413 26693 99613 4342 776r 39386 10976 
April 710 2037 248028 6461 29067 10904 4 796 789 42214 12133 
Mal 612 1 772 210443 4377 24669 9 272 3774 643 42490 10644 
Juni BI 662 1816 232063 3176 26298 9939 3962 667 42148 11384 

1) Einschl. Kleinomnibusse. - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile .. - 4) Ohne Oetektorempfengsgeräte, Bastelsätze fDr Rundfuhkempfangsgeräte u. e. -6) Ohne e!ektrl· 
sehe Zeltdienstgeräte. - 6) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 7) Einschl. Mischgarn sowie Gam aus zelluloslschen und synthetischen Fasern. - 8) Vorlftuflges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 18837 
1970 MD 20218 
1971 MD 21836 
1972 MD 22898 
1973 MD 24916 
1974 MD 26971 
1974 März 27 826 

April 24683 
Mel 26163 
Juni 22662 
Juli 23397 
Aug. 22986 
Sept. 24688 
Okt. 28974 
Nov. 28473 
Daz. 28064 

1976 Jan. 28666 
Febr. 26084 
März 27 344r 
April 26766 
Mal 22619 

Siehe aucl1 Fa<hserle 0, Reihe 2 und 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung 

öffentliche industrielle Bundes· Eigenver· Inlands· 
Strom- bahn· ver-Kraft· brauch 2) insgesamt 

Gaserzeugung und -versorgung 
Gaserzeugung 

Kokerei- NM· und ~::1ar kraft· sorgung 31 Gase6l werke 11 erzeugungs- Ortsgas 41 anlagen werke 
Mlll.kWh . Miii • ..,,3 (Hoc 8 400 kcal/m3) 

12487 6996 356 997 18360 3146 869 1609 778 
13648 6 282 388 1 048 19816 3468 869 1836 763 
14366 6879 401 1132 21 061 3 634 803 2064 677 
16376 6116 407 1267 22629 3682 736 2263 693 
18190 6301 426 1330 24444 3933 721 2448 764 
19324 6 213 434 1373 26090 3978 710 2466 784 
20668 6879 390 1429 26902 4266 764 2669 833 
18142 6010 411 1301 23968 3942 723 2461 768 
18346 8379 439 1346 24646 4040 736 2498 806 
16429 6718 404 1261 22138 3 714 708 2271 736 
17016 6931 460 1316 23184 3 732 726 2181 826 
16636 6917 432 1 294 22467 3664 720 2126 818 
18440 6796 433 1396 23691 3634 701 2147 786 
21 863 6638 484 1490 27 819 4261 762 2691 808 
21832 6 200 441 1440 27016 4110 739 2 694 776 
21926 6690 438 1469 26 612 4160 797 2636 728 
22443 6779 434 1434 27 432 4138 787 2 678 773 
20617 6060 407 1303 26071 3 774 701 2446 628 
21 663 r 6367 424 1413 26 263 3930 762 2 661 617 
20131 6193 430 ... „ . 3667 729 2211 627 
17840 4483 396 ... ... 3303 743 1999 661 

Elgenver- Inlands· 
ver-brauch 7) sorgung Bl 

869 2400 
960 2701 
967 3018 
938 3493 
981 4128 
987 4 770 

1001 6163 
984 4617 

1 036 4496 
984 4112 

1086 4148 
1092 3929 

963 4162 
967 6606 
896 6660 
938 6493 
942 6 669 
849 6261 
914 6403 
860 r 4963 r 
926 4081 

1) Einschl. Speicher· und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der öffentlichen Kraftwerke. - 3) Unter Berück•lchtlgung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezflge und Liefe-
rungen aus der btw. an die DDR und Berlin (Ost). - 4) Einschl. Generator· und Wassergas. - &) Erd· und Erdölgas, Flllssfggas und Rafflnerlegas sowie Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Genera· 
tor·, Spalt· und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien. - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normges und von FIOsslggas In besonderen Anlagen. - 8) Unter Berllcksichtlgung der Verluste, der 
Bestandsveränderung, der Ein· und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. en die DDR und Berlin (Ostl. 
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1971 
1972 
1973 
1974 
1974 

1976 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 

1975 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 

1976 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 

1976 

Index der Arbeitsproduktivität In der Industrie 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschä~gtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff· Nahrull!IS" Jahr Gesamte und Investitions- Verbrauchs-

1 ndustrle 1 1 Barg bau Produktions· gütar· güter· und 
Monat zusammen güter- Genußmittel· 

Industrien 

Produktiqnsergebnis je Beschäftigten 
102,0 103,4 101,9 102,1 99,3 106,3 106,3 
108,2 102,6 108,2 110,4 104,8 112,9 108,8 
115,0 109,6 115,1 120,3 111,0 117,9 114,0 
116,2 112,3 116,3 121,9 109,1 121,1 119,4 

März 118,6 118,7 118,6 125,0 111,4 127,3 114,0 
April 122,9 111,8 123,4 131,0 114.4 130,7 123,7 
Mal 121,8 113,6 122,2 129,5 114,9 126,6 121,8 
Juni 129.4 109,0 130,1 133,3 126,0 133,2 130,0 
Juli 105,7 105,2 106,7 119,4 94,9 105,0 109,5 
Aug. 99,8 100,0 99,8 115,1 86,0 98.4 110,9 
Sept. 117,6 105,6 118,0 123.4 110,9 123,9 118,1 
Okt. 117,4 115,6 117,4 122.4 108,1 125,4 123,4 
Nov. 126,3 119,1 128,5 121,4 122,6 136,9 134,9 
Dez. 114,0 110,8 114,2 104,9 116,0 120,2 120,5 
Jan. 103,5 113,8 103,2 103,5 95,6 112,0 116,0 
Fabr. 112,1 112,8 111,9 111,4 104,9 123,6 119,9 
März 119,0 112,2 119,1 111,7 115,6 133,7 127,2 
April 114,5 111,8 114,6 111,3 110,1 124,3 122,0 
Mal 121,5 101,6 122,4 114,4 120,0 130,9 136,9 

Produktionsergebnis je Beschllftigtenstunde 
104,9 105,8 104,9 106,4 103,0 106,8 106.4 
112,0 108,6 112,1 1l4,4 109,8 114,5 111,1 
119,3 114,6 119,6 124,6 116,0 120,9 116,6 
123,3 115,1 123,7 129,1 117,8 126,6 123,6 

März 124,0 117,9 124,2 130,2 118,2 130,6 120,3 
April 123,2 113,9 123,6 131,9 116,7 128.2 122.9 
Mal 124,8 116,6 125,1 132,6 118,9 127,3 124,6 
Juni 128,6 117,0 127,0 136,5 120,9 127,0 121,4 
Juli 126,3 112,1 126,8 136,2 119,1 126,0 126,2 
Aug. 120,1 112,3 120,4 132.4 107,6 120,1 122,9 
Sept. 126,4 107,9 127,1 131,6 122,0 130,6 124,1 
Okt. 126,1 114,8 126,5 128,1 118,2 131,6 133,2 
Nov. 124,0 116,9 124.4 122,4 120,6 130,2 131,9 
Dez. 124,2 119,6 124.4 116,8 128,3 126,1 119,7 
Jan. 117,3 113,1 117,6 117,6 112,3 122,9 123,1 
Febr. 120,0 111,6 120.4 121,6 114,8 129,0 124,3 
März 124,6 114,6 124,9 123,7 121,6 132,8 126,8 
April 124,1 110,0 124,8 121,6 122,0 131,6 130.9 
Mal 124,3 107,7 125,0 124,6 121,4 128,4 129,0 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
103,3 104,1 103,2 103,6 100,8 106,0 106,2 
110,7 103,9 110,9 113,1 107,9 114.4 110,5 
118,4 111,9 118,6 123,7 114,6 120,3 116,7 
120,8 114,8 120,9 126.4 113,7 126,1 123,1 

März 122,9 121,5 123,0 129,4 116,6 131,1 117,7 
April 127.4 114,4 127,8 136.4 118,9 134,6 127,9 
Mal 126,6 116,2 128,7 133,9 119,3 130,4 126,0 
Juni 134,2 111,7 136,0 137,B 131,0 137,6 134,2 
Juli 109,8 107,6 109,7 123,2 98,6 108,2 112,3 
Aug. 103,7 102,3 103,7 119,1 89,6 101,6 113,8 
Sept. 122,4 108,0 122,9 128,3 116,9 128,1 121,4 
Okt. 122,4 117,9 122,6 127.4 113,2 129,9 126,7 
Nov. 132,1 121,5 132,3 128,6 128,7 142,0 139,0 
Oez. 119,6 113,3 119,9 109,8 122,0 124,9 126,1 
Jan. 108,7 116,4. 108,4 108,8 100,7 116.4 120,3 
Febr. 117,8 115,3 117,9 117,1 110,8 128,9 124,6 
März 126,2 114,7 125,5 117,6 122.4 139,2 132,7 
April 120,6 114,2 120,7 117,2 116,6 129,6 127,3 
Mai 128,1 104,0 129,0 120,5 127,2 136,4 141,6 

Produktionsergebnis Ja Arbeiterstunde 
106,1 108,6 108,2 108,9 104,6 107,6 107,4 
114.B 110,2 114,7 117,3 113,0 116,1 112,8 
122,7 116,9 123,0 128,1 119,9 123,4 119,3 
128,3 117,8 128,6 134,0 122,8 130,6 127,4 

März 128,6 120,4 128,8 136,3 122,9 134,1 124.4 
April 127,7 116,1 128,2 137,0 120,3 132,0 127.2 
Mal 129,6 118,8 129,8 137,6 123,6 131,1 129,0 
Juni 131.4 119,2 131,9 140,8 126,8 130,9 125,6 
Juli 131,0 114,3 131,6 140,2 123,9 128,7 129,6 
Aug. 124,8 114,7 126,3 137,6 112,3 123.B 126,9 
Sept. 131,6 110,0 132,6 137,1 127,6 134,9 127,6 
Okt. 130,4 116,9 131,0 133,7 123,9 136,0 136,8 
Nov. 129,7 119,0 130,2 128,1 126,7 134,8 136,0 
Dez. 130,4 122,0 130,6 122,8 136,2 130,9 124,3 
Jan. 123,1 116,4 123,6 123,9 118,4 127,7 127,9-
Febr. 126,3 113,7 126,7 128,4 121,6 134,1 129,4 
März 131,1 116,6 131,7 130,8 128,7 138,0 131,3 
April 130,6 112,2 131,6 126.4 129,2 137,0 136,5 
Mai 131,1 109,8 132.0 131.8 128,9 133,7 134,6 

11 Ohne 6ffemllche Energlewlrtschelt und ohne Bauindustrie. 
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Zum Aufsatz: „Investitionen Im Produzierenden Handwerk" 
Anlageinvestitionen Im Produzierenden Handwerk (ohne Bauhauptgewerbe) 1962-19731) 

Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Wirtschaftsgliederung 1962 

Produzierendes Handwerk 2l . . . • • . • • • • • • • • 802,8 

Chemisches Gewerbe 31 und Mlneralölvererbeltung 
sowie Kunststoff-, Gummi- und Asbest-
vererbeltu ng . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; 
Feinkeramik und Glesgewerbe ...........• 

Elsen- u. NE- Metellerzeugung, Gießerei und Stahl· 
lterformung ........•..........•... 

darunter: 

Schlosserei, Schweißerei, Schleiferei und 
Schmlederel (a. n. g) . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Stahl-, Meschlnen- u. Fahrzeugbau 

darunter: 

Stahl- und lelchtmetellbeu •.......••.... 

Maschinenbau ..................... . 

Reparatur von Kraftfahrzeugen und Fahrrädern, 
Lecklerung v. Straßenfahrzeugen .........• 

Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik, 
H. v. EBM- Waren, Musikinstrumenten, 
Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren ......• 

darunter: 

Elektrotechnik ...•.•...•........•.. 

Feinmechanik und Optik, Herstallung und 
Reparatur von Uhren ....•.......... 

Herstellung von EBM - Waren ..•.......... 

Holz-, Papier· und Druckgewerbe ..•......... 

darunter: 

Herstellung von Bauelementen u. Serienfertigung 
von Beutan aus Holz, Bautischlerei •....... 

Herstellung von Holzmöbeln, Möbeltischlerei, 
Holzveredlung ..•.•. , •...•...•..... 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 

darunter: 

Bekleidungsgewerbe ................. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

darunter: 

Herstellung von Backwaren ••.•.•...•.... 

Schlachterei und Fleischverarbeitung · ....... . 

Brauerei und Mälzerel •.•.....•.•...... 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ............. . 

darunter: 

Klempnerei, Gas- und Wasserlnstellatlon ...... . 

Elektroinstallation .•................. 

Meier- und Lecklerergewarbe, Tapetenkleberel ... 

Fußboden-, Fliesen- u. Plattenlegerel ...•..... 

9.0 

11,8 

28,8 

14,2 

231.4 

71,8 

60.4 

94,1 

48,4 

18,0 

8,7 

20,2 

72,1 

28,7 

30.4 

14,7 

6,3 

83.4 

27,7 

36,3 

18,1 

107,0 

29,0 

26,6 

33,8 

14,3 

1964 

876,2 

9,9 

16,4 

28,6 

13,9 

249,3 

63,6 

48,1 

124.7 

48,8 

17,1 

10,7 

18,6 

77,4 

30,6 

29,8 

14.4 

8,3 

111,4 

38,1 

44,6 

27,8 

119,2 

36,6 

28,8 

31,1 

18,7 

1986 

899.4 

14,1 

17,8 

27.4 

12,6 

264,0 

69,8 

48.4 

138.0 

46,2 

16,8 

10,1 

17,9 

91,3 

37,0 

34,9 

18,9 

7,6 

103,8 

34,7 

42,2 

24,3 

1.19,2 

34,8 

30,8 

32,8 

18,1 

Miii.DM 

1966 

642.3 

14,0 

11,8 

28,9 

13,8 

238,3 

68,3 

40,0 

127.3 

46,8 

17,6 

8,1 

18,8 

76,6 

27,8 

30,6 

17,8 

8,1 

90,5 

27,9 

37,8 

19,0 

122,1 

31,8 

33,8 

33,2 

18,6 

1987 

879,8 

14,1 

12,9 

30,9 

17,9 

211,1 

46,7 

44.4 

110,8 

63,7 

18,8 

10,8 

19,8 

81,7 

40,0 

24,2 

12,8 

6.4 

108,7 

36,7 

63,1 

18,0 

164,0 

48,4 

43,6 

33,8 

22,2 

1988 

786,9 

18,7 

18,1 

33,8 

18,8 

279,2 

44,4 

88,2 

168.7 

59,2 

22,1 

11.4 

19,8 

88,8 

39,1 

28,9 

16,9 

8,1 

132,3 

32,3 

68,9 

23,3 

122,3 

31,9 

33,8 

30,7 

19,7 

1969 

984,9 

17,6 

22,9 

65,6 

27.4 

372,3 

61,8 

102,7 

191,8 

76,8 

26,3 

16,9 

29,1 

119,3 

44,1 

36,8 

17,2 

9,7 

138,6 

42,2 

64,3 

24,6 

148,9 

34,6 

44,6 

35,2 

26,6 

1970 1971 1972 

1162,8 1 298,6 1 348,7 

21,8 

17,8 

69,4 

26,2 

490,4 

73,8 

110,0 

285.8 

80,6 

24,7 

16,2 
36,2 

139,7 

66,0 

43,3 

18,9 

8.4 

166,9 

49,0 

71,7 

32,1 

167,3 

42,4 

62,8 

39,9 

22.4 

26,0 

24,9 

80,7 

32,0 

637,6 

83,9 

116,7 

316.3 

91,3 

26,9 

21,2 

36,9 

168.4 

64,6 

46,6 

20.4 

10,2 

170,6 

44,2 

86,1 

34,9 

199,7 

60,6 

63,1 

42,8 

30,8 

24,8 

23,8 

62,4 

31,1 

658,0 

99,0 

110,3 

331,0 

101,8 

28,7 

21,8 

43,7 

177,8 

78,1 

48,8 

17,0 

7,3 

172,8 

48,8 

78,9 

38,7 

208,7 

60,7 

83,4 

43,0 

38,6 

1973 

1333,4 

19,0 

24,7 

65,6 

29,6 

647,2 

98,6 

118,1 

306,9 

86,3 

27,6 

19,6 

33,0 

185,3 

74,0 

58,6 

16,3 

7,2 

186,6 

62,3 

80,7 

46,8 

213.4 

60,2 

69,3 

46,4 

36,1 

1) Fllr die Jahre 1962 und 1967 Ergebnisse der Handwerkszählungen 1963 und 1969 (ohne handwerkliche Nebe.ootrlebel fDr ZenSUSZWBCke; für die übrigen Jahre ab 1964 Ergabnlsse der Jährlk:hen Investitions-
1
• / 

erhebungen; ab 11168 einschl. lnvestltlo.-euer. - 21 Nur Verarbeitendes G.-be und Autbau· und Bauhilfsgewerbe. - 31 Einschl. l<ohlenwanstofflndustrle. 
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Jahr 
Vierteljahr 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 1,~. 2. V. 

3. V. 
4. Vj. 

1976 1.~. 2. V ,41 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 1-~· 2. V. 

3. V. 
4. V. 

1976 1.~. 1 2. V ,4 

Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
OkL 
Nov. 
Dez. 

197& Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 41 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

1970 = 100 

BaUBewerbe 
Bauhauptgawerbe Ausbaugewerbe 31 

Maler· und Klempnerei, 
Hoohbau 11 Tiefbau 21 Laclderar· Insgesamt zusammen Hochbau Tlafbau zusammen gewarbe, Gas- und Elaktro-

Tapeten- Wasser· Installation 
kleberel Installation 

kalenderrnonatlich 
103,6 104,1 102,1 103,6 104,2 102,1 103,7 100.4 104.4 106,9 
110, 1 111,7 106,2 110.3 112,6 106,2 109,7 104,1 112,1 113,1 
111.3 112,9 106,3 111.4 113,7 106,3 111,0 106,0 113,7 116,6 
103,7 102,8 106,2 103,6 102,2 106,2 104.4 96.2 104,1 117.3 
91.4 93,2 BB,1 92,0 94,7 BB,1 69,6 63.4 BB.3 100.S 

109,3 107,7 114.4 111,7 110,6 114,4 100.S 93,2 100,6 111.4 
108,3 106,1 118,0 110,3 106,8 118,0 101,0 93,6 100,1 112,0 
106,6 106,3 108,1 99,6 96,6 108,1 126.3 110.3 129.4 146,1 

76,0 76,8 76,6 76,0 76,7 78,6 78,1 68,3 76.4 87,0 
102,4 96,3 92,0 102,4 

von Kalerulerunregelmißigkalten bereinigt 
103,1 103,6 101,6 103,0 103,7 101,6 103,2 99,9 103,9 106.3 
110,1 111,7 106,1 110,2 112,6 106,1 109,6 104,0 112,0 113,0 
111,6 113,1 106,6 111,6 113,9 106,6 111,2 105.2 113.B 116,7 
104,3 103.4 106,9 104,1 102,8 106,9 106,0 96,8 104,7 116,0 
90,7 92.4 86,4 91,2 93,9 86,4 88,7 62,7 86,6 100,0 

117.4 116,6 122,6 119,9 118,6 122,8 108.3 100,1 106,0 119,6 
102,8 99,8 112,1 104,8 101,4 112,1 96,8 89,0 96,0 106.3 
107,3 107,1 108,0 101,4 98,3 108,0 128,6 112.3 131,7 147,7 
78,3 78,1 78,8 78,3 78,0 78,8 78.3 70.3 78,7 89,6 

108,2 98,9 96,6 106,2 

Bauhauptgewerbe 

Glasar· 
gewerbe 

104,7 
114,0 
109,6 
96,9 
86,7 
94.B 
92.4 

110,6 
66.6 

104.2 
114,0 
109,8 
98,4 
86,0 

101.S 
87,7 

112.4 
67.6 

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalenderrnonatllch von Kalenderunregelmißl9kelten bereinigt 
103,6 104,2 102,1 103,0 103,7 101.e 
110,3 112,6 106,2 110,2 112,6 106,1 
111.4 113,7 108,3 111,6 113,9 106.S 
103,6 102,2 1011.2 104,1 102,8 106,9 
112,1 111.4 113,6 116,7 116,0 118.2 
118,2 116,9 120,9 117,2 116,0 119.B 
106,1 103,3 108,9 127,1 126,0 131,6 
111,9 108,6 119,2 101.4 98.4 108,0 
104,2 100,3 112,6 99,6 96,8 107,6 
114,8 111.4 122,1 113,8 110,6 121,1 
119,6 116.4 126,6 108,2 104,6 116,4 
102,0 98,6 109.4 109,6 106.B 117.4 
77,2 76,8 80.4 84,7 63,1 88.2 
73,6 73,9 73,0 70.B 71,1 70.2 
74,1 74,6 73,1 77,1 77,6 78,1 
80,1 78,6 63.3 87,8 88,2 91.3 
96,3 94.3 100,6 91,2 89.3 96.3 
91,0 87,3 96,9 104,0 99.B 113.0 
98,6 94,4 107.6 102,6 98.3 112,1 

Siehe euch Fachserle D, Reihe 2. 
1) Hochbau Im BauhauptgeWerbe einschl. Ausbaugewerbe. - 2) Enupricht dem Tiefbau Im BauhauptpMl'bu. - 31 Ab 1. Vlaneljahr 1975 nach der Systematik dot Wimdla- - 4) VorllufiQeo Erpbnb. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Beuhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
1 

fDr Gebiets· fDrGobi-
Gewerblicher k&rper· Gewerblicher k&rper· 

und schatten, und schatten, 
lndustrlaller Organlsa· lndustriallsr Organlsa· 

Jahr Wohnungs- Bau !Dr fDr 8undas· tlonen ohne Straßen- Bau !Dr fDr Bundes- tlonan ohna 
Monat lnsgasamt Hochbau Tiefbau bau Untarnahn1Bn bahn und Erwarbs- bau Unternehmen bahn und Erwarbs-

sowls Bundespost charaktar sowie Bundespost charaktar 
landwlrt· sowie landwlrt· sowie 

schaftlichar sonstige schaftlicher sonstige 
Bau &ffentlicha Bau Mfentllche 

Auftra{lgeber Auftraggabar 

Auftragseingang 
1972 104,9 109,6 97,1 121.4 99.3 132,2 99,9 98,1 BB,9 91,6 100,7 
1973 104,6 108,2 98.4 101,2 107,1 168,1 122,0 102,6 93.3 106.B 99,1 
1974 96,0 92,0 100.0 81,6 93.2 113,6 129,6 111,0 76,4 86.3 101,1 
1974 März 102,4 102,2 102,8 104,2 96,8 120,1 108,2 110,2 78.B 141.B 98,6 

April 113,6 113,9 113,0 96,6 132,0 116.B 122,4 120,1 78.2 107,6 '119,8 
Mal 103,1 93,3 119.4 99,9 67,0 87,0 12&.e 146,6 78,6 94.2 114,7 
Juni 109,2 102,4 120,6 107,6 84,1 91.3 124.4 132,6 72.3 77,1 134,6 
Juli 103,7 93,4 120,8 76,6 73.3 106,8 166,2 136,1 126,2 73.3 112,8 
Aug. 93,6 BB,2 106,6 76,d 70,1 174,3 130,6 132,0 73,6 84,0 100.2 
Sept. 116.3 103,3 136.3 BB,6 88,1 174.B 161,8 166,9 99,1 79.2 127.2 
Okt. 102,2 94,9 114,3 73,9 80,4 96,1 166.B 124,6 77,6 66.4 126,1 
Nov. 63,3 86,0 80,6 80,7 89,3 92,7 130,3 92.3 62,1 60.B 81,6 
Dez. 76.4 76,6 73,6 66,3 61.3 46,2 130,7 73.4 eo,6 71,1 78.7 

1976 Jan. 74,9 78,0 69,7 66,7 94,2 87,8 97.4 67,6 61,1 BB.3 84.B 
Febr. 72,7 76.4 68.3 80,2 91,2 61,6 82,6 61,0 66.4 97,6 74,7 
März 98,6 92,2 109,1 ee.0 88,6 112.3 109,6 111,2 92,7 123,6 110.B 
April 105,9 96,3 123,7 63,7 82,9 86.6 126.4 137,3 99.B 93,4 126,0 
Mal 98,8 91,2 111,4 80,9 63,& 111.4 126,0 134.S 76,6 93.B 106.2 

Auftragsbestand 
1972 106,0 110,8 93,8 126.4 102,8 80,9 93,6 98,8 63.2 132,& 88,1 
1973 104,6 107,2 99,3 114,7 104,1 92,7 96.4 108,8 63.3 134.2 92.2 
1974 89,7 63,4 102,1 70,0 86,1 88.3 108.3 120,2 68,4 109.2 911,6 
1974 März 89.9 BB,2 97,0 79,1 81.4 103,6 104,0 110,6 84,0 143.6 89,6 

Juni 92,7 88,1 106.4 72,6 89,7 BB,1 107,8 124,6 66,0 116,7 99.9 
Sept. 91,6 62,8 108,6 68,7 89.4 89,8 104,8 133,0 72,4 97,6 100,& 
Dez. 84,7 78,3 97.2 61.8 79,7 73,7 108,6 112,7 84,0 80,0 96.0 

1976 März 86,3 78.9 97.8 67.2 89.8 61,0 108.4 111.2 84.9 93.3 96,8 

Siehe auch Fachse:rla D. Reiht a 
1) Wertindex. 

Heft B/1976 



tätige 
Jahr Inhaber 

Insgesamt 1l (auch Monat selbständige 
Handwerkerl 

•mr 1 528,9 70,8 
1971 bzw. 1 543,7 89,7 
1972 MD 1 533,5 89,3 
1973 4) 1 508,1 88,5 
1974 1352,3 86,8 
1974 April 1386,3 87,1 

Mal 1382,9 88,7 
Juni 1378,7 87,1 
Juli 1378,3 88,5 
Aug. 1368,5 66,2 
Sept. 1366,9 8&.9 
Okt. 1337,9 88,3 
Nov. 1304,4 86,8 
Dez. 1 281,2 86,7 

1975 Jan. 1188,0 85,2 
Febr. 1153,8 84,8 
Mirzlll 1158,8 84,2 
April 1182,1 63,8 
Mal 1186,8 83,4 
Juni 1194,1 63,6 

Bauhauptgewerbe 
Alle BetrlebsgröBenklasaen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufmännische Obrlge 
und Fach· 

technische arbelter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

elmchl. Aus- Poliere Werker 
zu bildende und Meister 

Anzahl 

138,8 1319,7 853,8 437,5 
145,0 132,9 874,7 427,9 
151,8 1312,3 878,9 409,0 
159,3 1280,3 874,8 374,0 
154,8 1131,1 790,9 306,7 
168,8 1182,8 811,3 318,3 
155,9 1160,3 810,3 318,9 
155,4 1154,2 806,8 314,9 
164,1 1155,7 80&,2 317,8 
164,1 1148,2 799,8 314,8 
153,7 1137,3 792,4 309,4 
162,3 1119,4 781,4 302.4 
151,6 1087,0 762,4 289,7 
149,7 1046,8 737,6 273,1 
148,3 976,5 896,4 247,3 
146,1 944,0 876,6 234,8 
144,0 960,7 878,9 238.4 
142,4 978,1 894,7 247,3 
140,6 982,8 898,3 261,0 
138,7 991.9 703,8 264,6 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewarbllcher und Industrieller Bau 

Brutto· 

gewerblich lohn· 2l 1 gehalt· Umsatz 3l 
Aus- summe 

zublldende 

Miii.DM 

28,5 1 630.B 218,1 4802 
28,5 1 855,5 253,2 5 586 
27,4 2 077,2 292,5 8 170 
31,4 2159,8 337,8 8445 
33,8 2 070,1 351,9 8 280 
32,9 2098,1 325,0 5309 
33,1 2 350,8 349,8 5927 
32,8 2 175,8 355.2 5804 
32,9 2 278,6 380,8 8589 
34,0 2122,8 366.2 8373 
35,5 2 205,5 355,3 8800 
36,1 2 422,4 346,0 7423 
34,9 2167,7 368,7 7 267 
34,8 1 759,1 399,3 9 264 
33,8 1 871,1 342,7 6027 
33,9 1 617,3 329,9 4317 
33,4 1623,1 326,7 4469 
34,2 1886,4 322,8 4862 
33,B 1 986.0 330,3 4 747 
33,8 2 023.B 339.& 6441 

öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr landwlrt· 

zusammen l 
1 1 

1 Tiefbau Insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau Hochbau Tiafbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 
sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1970 MD 210484 n8a& 2916 46081 84603 20739 28 896 36189 
1971 MD 212830 84821 2324 48112 77673 18983 27342 31248 
1972 MD 210356 90884 1874 47095 38 701 10393 70702 17088 25602 28111 
1973 MD 195 967 84388 1779 44 287 34 717 9650 86 653 15271 23218 27084 
1974 MD 172 503 88376 1904 37 537 28897 8840 64886 18286 22280 28141 
1974 April 188804 78378 2 018 39682 30348 9234 88828 18 837 23 602 28289 

Mal 198480 80833 2283 40682 31174 9708 72 702 17884 26399 29839 
Juni 175374 70514 2104 37436 28634 8801 86321 16807 23481 26 233 
Juli 183313 71 812 211.3 39476 30082 9·413 70113 17287 24890 27968 
Aug. 170997 84817 2003 37 287 28187 9100 87090 18316 24009 28 768 
Sept. 183340 70701 2136 38176 29194 8981 72329 18082 26 730 28617 
Okt. 198 241 78049 2428 41347 31288 10081 78419 19893 27853 30873 
Nov. 173 734 88108 2138 38799 27 741 9068 88891 17468 24000 27 236 
Dez. 130820 50313 1526 29 202 21 896 7 307 49 777 13182 18 511 20104 

1976 Jan. 131889 61 026 1242 30626 22860 7 876 49074 13918 16 082. 20096 
Febr. 123050 46338 1208 29608 22144 7384 48998 13314 13 982 19 702 
März 61 129 283 48244 1389 29137 21 654 7 263 50513 13 708 16368 21461 
April 168123 59 789 1897 33396 26026 8370 83082 18384 20818 28080 
Mal 149938 67363 2094 31001 22993 8008 69480 14830 20617 24333 
Juni 169111 81 000 2296 32867 24184 8703 82948 16747 22110 25091 

Slelle an:h Foc11111rla E, Reihe 1 und Reihe 2/1. 
1) Ohne un-lto mlthelfenda Fmnlllenlngehörlge. - 21 Etnshl. 11.3 'II. (1111 Januar 1972 16 '11.I Baltrl!ge zu den Sozlallcamn das ~bes. ebenso Win1BTbau • Umlage. - 31 Ohne Urnsatz·(Meh""8rt·lateuer. -
4) 8-hiftlgte: D - aus 12 MonBUMr1Bn; Lahne und GehAJter MD. - 6) Ab März 1976 vorlBuflem ErgebniL 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen In Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 
Jahr von gemein· In Wohn-

Monat 11 umbauter darunter nützlgen von 100 Wohnungen hatten und 
Gebäude Neu· und Nlchtwohn-Gebäude Raum Insgesamt Wieder· Wohnungs- insgesamt 1und2 1 3 1 4 1 6 u. mehr bauten 4l 1 ooom3 unternehmen aufbau errichtet 2l Wohnrilume3l 

1970 42929 191 031 178880 488404 444904 88369 4780&0 11,4 15,6 30,4 42,7 2091 088 
1971 44826 211966 207 246 542 261 620139 98880 554987 11,8 15,3 29,0 43,9 2 430 712 
1972 44080 219 729 234437 847268 823 317 116 760 880836 13,1 16,4 28,6 43.0 2 878 801 
1973 43214 217 824 248172 899380 874280 119 262 714 228 14,6 16,7 27,2 42,8 3 061 350 
1974 61 39932 200209 211 884 591173 688196 100 588 804097 14,8 18,1 26,9 43,4 261111387 
1974 Jan. - Juni 7758 42443 48072 162191 147 853 30 681 1 654471 18,6 17,0 27,4 39,0 638896 
1976 Jan. - Juni 8839 34784 38028 108 150 102149 20887 108897 16,0 18,3 25.3 43,4 463 000 

Slelleauch Fachsarb! E, Rlihe 1. 
1) Die Monat91gabnlm lind unwllltllndlg, da ein Toll der Fertl-llungen nur IBhrllch erfaßt und nachgewlmen --~. - 21 Einschl. Ulndllcher Sledlull!ISUft18m8hme. - 31 Zimmer und Kllchen - ohne Kleln· 
wohnriluJne unter 6 m2- lnMrhalb"°" Wotmungon. - 41 Einschl. dar Einzelzimmer- ohm Klalnwohnrlluma unter B m2- außerhalb van Wohnunaen. - 61 Vorllluflgeo Ergebnis. 
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Erteilte Baugenehmigungen für EJauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 11 Umbauter Raum 11 Brutto· Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2131 

der Wohnfläche der Insgesamt ,Je Einwohner 
Jahr Wohngebäude 1 Nlchtwohn- 1 Nlchtwohn-

der Wohn· Nlchtwohn· 
Wohnbauten 1 Nichtwahn· W hnbauten 1 Nlchtwohn· Monat gebäude Wohngebäude gebäude bauten 21 bauten 21 bauten 0 bauten 

Anzahl 1 OOOm3 1 OOOm2 'Mill.DM DM 

1970 217647 1 47 282 288673 230691 61376 44979 36629 23629 678 383 
1971 247473 44820 313124 229263 60027 43466 47011 26677 767 434 
1972 261 427 44182 343067 224180 86441 43382 67221 30013 928 487 
1973 236466 43818 303316 217136 67610 43226 66732 30207 899 487 
1974 179086 37926 209250 178967 38872 36316 41964 30263 877 488 
1974 April 16646 3207 18986 14428 3466 2896 3 763 2209 61 36 

Mal 18888 3472 21 744 16308 3990 3092 4337 2 603 70 40 
Juni 17268 3266 18950 14432 3493 2836 3621 2866 82 46 
Jull 19066 3697 21687 17646 3978 3369 4311 3050 70 49 
Aug. 18142 3 673 20260 18940 3698 3369 4106 2814 66 46 
Sept. 18663 3328 18778 16419 3382 3002 3773 2618 81 42 
Okt. 182~ 3664 18689 16983 3476 3408 3817 2816 62 46 
Nov. 121 2849 13436 13508 2616 2688 2781 2413 46 39 
Dez. 11127 2719 14003 14708 2669 2 767 2860 2446 46 39 

1976 Jan. 10466 2392 11618 12028 2127 2316 2374 2114 38 34 
Febr. 10907 2212 12669 10430 2334 2010 2802 1887 42 30 
März 14146 2927 16613 13686 2874 2699 3287 2333 63 38 
April 14986 3126 18161 12 680 2989 2837 3407 2266 65 37 
Mal 14269 3086 16323 13278 2842 2 700 3281 2237 63 38 
Juni 16861 3638 17 646 16626 3273 3404 3 768 3084 81 49 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnlttllch veranschlagte 

In Wohn- In Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 Je Wohnung bei Durchschnittllch 

Jilhr und In gemelnn. gemelnn. umbauter 1 Brutto· 
Monat Nlchtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten Raum wohnfläche bauten u. ländl. Wohnufl!Js· Haushalte u. ländl. Wohnungs· Heushelten zusammen Sledlungs- unternehmen Sledlungs· unternahmen Je Wohnung 

unternehmen unternahmen 
Anzahl DM m3 1 m2 

1970 609366 696106 17,3 14,7 65,9 46600 47700 88 700 466 84,6 
1971 706417 691 473 18,8 16,6 65,9 63400 63800 7B200 470 B6,2 
1972 768'638 762466 16,7 17,6 66,2 80400 68900 88300 472 86,6 
1973 66891B 644373 14,2 18,6 66,2 66300 64600 101400 490 87,6 
1974 417 783 407089 16,6 1 11,4 83,6 69600 74 700 119800 644 92,9 
1974 Aprll 38608 36661 10,6 12,9 68,3 71 900 76200 118400 666 96,0 

Mal 42044 40881 18,8 9,8 66,9 88100 82800 121100 683 94,7 
Juni 36907 36116 11,7 10,3 70,0 66 700 72600 124900 67l! 98,6 
Jull 40894 39948 12,8 11,6 86.9 73400 76400 123 000 672 98.8 
Aug. 38084 37089 13,6 9,6 68,7 72400 86200 123 800 681 97,0 
Sept. 34909 34009 14,0 10,6 87,9 70300 81300 126200 683 98,6 
Okt. 37071 36221 16,9 11,4 63,8 72600 89400 122 300 647 93,4 
Nov. 27449 26679 16,9 10,2 61,0 71 200 81200 123 900 634 91,7 
Dez. 30606 29736 21,0 12.4 64,1 71 300 76100 114 800 493 87,3 

1976 Jan. 22086 21430 11,7 12.4 68,3 73600 79400 126 300 662 97,0 
Febr. 26063 24307 16,8 8,6 62,6 71600 66200 128100 660 93,2 
März 29692 28781 10,8 12,3 63,1 74300 77800 127 600 672 98,7 
Aprll 30317 29430 11,7 10,6 71,1 72 500 80600 130800 690 88,2 
Mal 29211 28371 14,4 8.4 69,7 69200 110200 129 700 676 97,1 
Juni 33686 32766 11,7 12.7 66,7 73 600 62100 129300 673 98,6 

~Faoluarle E, Reltte 1. 
11 Errichtung „...,. Gabl!uda, - 21 Einschl. Um·, Ausbau und Erweiterung. - 31 Einschl. Umsatz· (Mehrwert·lsteuer. 

Jahr 
Monat lnsgesemt 

1970 12407,7 
1971 10966,3 
1972 13469,1 
1973 6) 13 781,2 
1974 6) 16502.B 
1974 April 1266,0 

Mal 1 633,4 
Juni 1492,6 
Jull 1864,4 
Aug. 1461,8 
Sept. 1 646,B 
Okt. 1489,9 

, Nov. 1 228,8 
Dez. 1 076,8 

1978 Jen. 976,1 
Febr. 819,0 
Mlip 978,B 
April 1232,1 
Mal 1331,3 
Juni 1 647,2 

~~leE, Relhe1, 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill.DM 

Nach der Art der Beumeßnahme Nech Bauherren (Baulasttriigerl 

Bundes- Wasser· 
Straßen Straßen- wasser· wlruchaftl. Sonstige Bund Ulnder Gemeinden 411 Gemeinde-brllcken straßen 21 Tief· Tiefbauten verbände 

bauten 31 

6481,1 1414,0 706,4 2 600,8 2 206,3 4433,7 2106,2 4098,1 882,1 
4479,6 1 232.3 497,9 2 676,2 2 089,3 3772,1 1 la1.4 4228,8 921,1 
6964,7 1 821,6 477,1 2 668,0 2 747,9 6684,1 1486,6 4674,0 963,6 
6049,1 1418,0 422,1 2 831.2 3040,8 6168,1 1842,8 6 060,3 1166,1 
7 206,8 1660,9 688.2 3 067,3 3010,7 6629.2 2261,0 6879,3 1069,9 

647,1 101.2 26,0 241,0 340,7 422,4 221,4 464,0 86.& 
764,3 136,1 86,7 278,6 278,7 669,0 189,6 607,8 100,6 
763,2 131,1 66.4 263,4 278.4 468,2 224,7 683,0 108,6 
867,0 113,6 49,3 410.4 434,0 646.2 289,0 736.4 133,6 
721,7 190,1 84,9 276,6 188.4 684,9 196.4 488,1 123,4 
840,0 132.1 60.& 264,9 268,3 600.0 228,6 662.4 116,6 
784,3 196.S 42,6 269,8 - 217,3 608,2 242,B 678,0 112.2 

- 623,3 106,2 li0,9 287,4 180,0 403,3 164,1 621,6 88,4 
466,7 127,1 11,9 288,4 199,7 341,1 148,2 479,2 67,B 
327,7 87,1 46,7 290,1 224,6 296,3 147,9 368,8 47,3 
302,8 81.B 88.4 216.4 173,0 309,9 164,2 ~1.7 28.S 
418,2 B1,4 22,9 226,6 230,8 393.B 123,8 348,4 41.4 
506,0 137,7 36,3 295.3 268,8 492,7 136,4 436,2 6&.4 
673,4 133,6 27,2 288,0 309,2 448,1 196,7 608,7 86,1 
6Q6.0 112,7 78,3 363.3 308,9 662,6 206,6 496,6 97,6 

Sonstige 
öffentl. 

Bauherren 

888,6 
702,0 
770,9 
736,8 
673,6 

61,7 
78,7 

110,1 
68,3 
79,8 
38,3 
li0,7 
61.4 
39,4 

117,1 
84.4 
71,B 

101,2 
96.8 

186.3 

11 Auftrlluo mJt einem-,_. von 26 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gmtelltan Matllrlals. Einschl, Umsatz·(Mehrwart·lstauer. - 21 Einschl. Häfen. - 31 ElnschL Landeskulturbauten. - 41 0.. 
melnden mJt 6 000 und mehr Einwohnern. - 61 Jalumergobnls elmohL Na:htrilge. 
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Jahr 

Groß· und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

Grpßhandel Waren 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 
Großhandel mit 

Getreide, Futter· und Dllngemltteln, Tieren textilen 
darunter mit Rohstoffen technlschan 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

Monat lnsgasamt verschle- Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, festen 

1 

Mineralöl-1 daner Art 21 zusammen DOnge· lebendem Ha.lbwaren, Kautschuk zusammen Futter· Brenn· erzeug-
mitteln mitteln Vieh Häuten stoffen nlssen 

1971 107,0 107,8 104,4 103,6 104,1 104,1 106,1 110,1 114,2 93,7 119,4 
1972 112,2 111,9 112.4 111,7 109,6 120,6 114,8 105,7 122,0 87,0 131,8 
1973 129,7 129,0 138,7 149,0 126,1 129,7 127,6 138,2 163,7 88,9 183,3 
1974 146,3 152,7 156,9 172.4 160,6 124,8 126,3 198,8 203,3 111,7 228,0 

1974 April 149,9 161,6 160,1 182,6 108,6 126,8 138,1 236,4 202,1 98,3 229,6 
Mal 166,0r 164,4r 168,1 169,6 121,2 122.4 143,6 232,2 203,3 r 109,3 229,2 r 
Juni 136,6 r 148,3r 120,6 137,9r 107,9 r 106,0r 110,8r 201,1 r 183,1 r 100,3 r 206,4 r 
Juli 146,9 160,6 166,4 171,6 204,6 117.4 116,2 207,0 205,8 112,6 231,2 
Aug. 141,4 160,2 161,6 166,6 191,7 109,4 100,4 194,3 201,4 115,6 224,2 
Sept. 147,9 166,9 166,8 166,6 169,2 124,9 126,0 190,2 198,1 117,9 220,1 
Okt. 162,0 180,8 171,6 189,7 176,1 147,8 122,8 196,3 213,6 137,9 234,6 
Nov. 160,0 148,9 163,7 180,2 194,7 127,3 117,3 171,6 206,6 121,8 229,3 
Dez. 146,2 163,2 168,2 189,0 190,1 127,2 113,1 146,2 207,0 114,8' 232,2 

1976 Jan. 137,6 136,9 162,7 187,8 186,6 136,7 105,6 160,9 196,9 122,3 216,0 
Febr. 133,9 138,0 162,B 166,2 146,1 132,3 96,2 162,0 187,4 113,6 207,4 
März 137,4 138,9 156,0 161,0 139,8 137,6 96,2 161,2 177,6 96,3 199,9 
April 149,2 139,6 166,6 179,6 114,2 167,2 109,6 160,6 198,4 107,1 223,4 
Mal 136,3r 133,8r 144,7 r 143,6r 106,0r 136,7 r 99,3 r 146,7 r 186,7 r 93,8 r 212,0r 
Juni 136,6 136,1 128,6 134,0 109,2 134,6 104,1 144,2 188,6 94,0 214,1 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. II. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Elsan (ohne darunter sonstigen Milch-

zusammen Rohelsenl, NE· zusammen mit Abfall· zusemmen GemOse, erzeug- Fleisch, Tabak· stoffen Obst, Fleisch· Stahl und Metallen Baustoffen Gewürzen nlssen, waren waren 
·halbzeug Fettwaren -

1971 94,1 97,7 77,6 114,8 116,8 76,6 111,6 107,3 93,9 103,2 108,4 
1972 96,2 98,7 77,1 126,1 126,8 77,4 117,0 126,1 99,1 123,6 114,3 
1973 118,6 121,6 102,6 137,0 133,6 109,6 127,4 126,1 108,4 132,6 127,7 
1974 163,9 162,3 167,1 130,4 129,6 164,3 131,4 126,6 110,4 131,3 131,3 

1974 April 166,1 162,4 172,0 140,3 142,6 191,9 133,1 130,3 118,6 127,3 136,7 
Mal 170,0r 160,Br 207,8 r 148,0r 149,0 206,8 140,6r 151,6r 124,2 r 141,8 r 140,9 r 
Juni 161,2 r 148,6r 160,6 r 128,4r 133,2r 168,4r 127,7 r 143,6r 116,6 r 121,6r 126,4 
Juli 168,8 164,9 168,0 141,2 146.4 161,7 133,6 144,0 110,9 131,9 138,7 
Aug. 161,6 147.4 168,7 132,6 137,2 163.4 126,8 136.4 103,4 124,6 131,1 
Sept. 168,4 167,6 166,2 140,0 143,0 161,3 127,8 116,8 103,4 126,2 127,7 
Okt. 166,6 170,6 137,9 160,6 161,3 169,2 146,9 127,9 113,2 146,2 138,6 
Nov. 166,1 162,7 171,6 126,6 124,0 160,4 137,6 117,2 110,4 130,1 126,1 
Dez. 136,8 136,7 118,1 106,4 102,4 127,6 143,8 111,8 114,7 132,8 136,6 

1976 Jan. 142,3 146,8 127,6 98,7 88,0 129.4 126,9 114,9 109,6, 131,6 130,9 
Febr. 136,2 138,8 113,7 101,6' 93,1 113,2 122,2 106,1 108,1 126,0 119,4 
Mllrz 130,7 132,8 116,1 112,3 111,1 89,0 131,6 121,7 117,4 129,7 122,1 
April 140,1 143,B 117,2 131,3 132,1 101,6 146,6 146,2 132,3 146,6 139,2 
Mal 121,4r 126,8r 93,9 r 120,2r 123,9r 93,8r 143,0 r 168,1 r 130,4 r 140,6 r 136,8r 
Juni 123,6 126,9 99,9 129,6 134,9 92.4 141,7 162.6 120.2 129,6 132,7 

Großhandel mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut., kosmat. 
waren, Erzeugn lssen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, darunter mit tech- Papier, 
Fein- darunter mit nischem u. darunter mit Druck· Monat waren, keramlk· Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmazeu- erzeug· Schuhen und Holz· zusammen Fernseh· zusammen wagen, Krefl· bedarf zusammen tlschen nlssen 

fertig- und Phono- Kraft· fahrzeug· Erzeug· 
waren3l geräten rlldarn teilen nlssen 

1971 112,2 114,9 108,3 112,3 106,6 107,7 107,8 104,6 112,0 116,6 106,1 
1972 119,6 123,0 116,3 131,8 104,3 108,7 107,6 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 127,7 132,8 128,6 147,8 ·104,9 101,7 113,8 127,6 126.4 138,9 122,3 
1974 132,4 141,0 136.2 170,7 106,1 96,0 118,6 139,6 143,1 160,3 148,2 

1974 April 142,6 149,2 126,4 160,3 114,3 113,8 121,8 162,8 142,1 161,1 136,1 
Mal 128,3r 160,0r 133,2 r 163,0r 116,4 r 111,2 r 127,2 161.4 r 162,6r 170,6 r 142,8 r 
Juni 101,3r 126,3 r 122,6r 162.1 r 106,7 r 98,0r 114,6 r 126,6r 128,6 r 140,2 r 132,6 r 
Juli 126,7 141,8 120,6 134,6 116,7 101,9 130,0 144,9 144,1 166,4 147,1 
Aug. 122,1 126,0 116,7 121,9 RB,9 90,3 114,8 128,7 134,7 164,0 166,0 
Sept. 146,6 144,4 141,6 162,4 109,9 103,3 123,1 149,0 140,7 164,8 161,6 
Okt. 166,8 166.4 162,1 209,0 120,1 112,2 139,3 163,7 161,6 178,4 168,2 
Nov. 140,6 147,6 167,7 213,9 108,1 94,6 126,0 138,9 146,2 161,0 168,0 
Dez. 118,1 132,9 171,3 222,2 110,2 84,1 119,9 127,8 146,2 164,0 168,B 

1976 Jan. 130,B 130,0 118,0 166,1 94,0 97,9 106,2 126,9 160,4 180,0 149,B 
Fabr. 128,7 128,9 118,9 148,9 107,6 124,1 110,0 124,7 162,6 172,6 139,2 
Mllrz 141,6 142,7 122,B 137,0 122,1 140,3 126,2 139,9 146,2 160,3 146,6 
April 136,6 163,3 126,9 147,6 126,8 136,0 131,8 161,4 162,1 162,2 162,5 
Mai 108,6 r 126.4 r 111,7 r 130,1' 116,0 r 124,3 r 121,2 r 137,3r 148,6r 170,0 r 130,7 r 
Juni 109,7 134,9 113,2 121,3 121,9 128,2 126,3 139,7 160,4 167,6 136,0 

Siehe euch FadlSerle F, Reihe 1. 
1) Umsatzwerte In Jewelllgan Prelssn, ohne Umsatz· (Meh.-t·l steue1" - 2) Ohns eusgeprilgten Schworpunkt, - 3) Anderwaltlu nicht genannt. 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 März 

April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 März 

April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Einzel· Waren handel verschiedener Insgesamt Art 

110,4 113.4 
121,0 128.4 
129,9 137,8 
138,8 161,4 
133,1 r 142,6 
138,7 146,1 r 
138,6 r 144,3r 
123,9 126.3 
134.4 147,1 
126,6 132,9 
133,2 137,3 
161,7 178,2 
164,0 196,2 
176,7 219.4 
128,7 141,3 
122,6 129.4 
143,8r 167,6 r 
149,4 168,6 
147,3 16B,2 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbaderf 21 

darunter mit zusammen Möbeln 

114,9 116,8 
130,0 133,6 
138,2 143,0 
143,0 146,2 
138,9 146,2 
13B,8r 141,9 r 
144,6r 147,3 r 
122,2 122,8 
141,6 146,6 
127,4 128,7 
147,6 166.4 
160,1 171,0 
166,8 169,6 
196,7 181,0 
121,3 123,8 
123,0 130,1 
142,3 r 147,6r 
1'19,4 167,3. 
138,7 13B,1 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 

zusammen 1 darunter mit 
Brennstoffen 

106,2 102,6 
107,0 102,6 
148,9 161,0 
161,3 166,6 
160,1 163,6 
170,3r 176,0r 
166,2r 168,1 r 
149,1 161,7 
168,3 167,6 
168,0 169,3 
169,6 161,6 
174,8 179,0 
164,3 169,6 
168,0 166,0 
149,8 166,4 
160,2 168.4 
147,4 148,6 r 
169,3 176.1 
162,8 166,8 

Meßzahlen der Umsätze des El-nzelhandels 
1970 = 100 

Einzelh~ndel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-

waren) II Obst Eiern 

109,7 110,9 100,9 10,7,2 106.4 
120,0 120,9 108,6 108,1 121,9 
130,1 131,8 113,4 106,8 131,9 
137.3 141,0 118,4 101,9 128.4 
134,1 137,9 107,7 106,6 124.4 
138,1 141.4 r 122,1 r 107,8r 128,0 r 
143,1 r 146.4r 146,1 r 108,2 r 138,9r 
133,3 136,6 141,8 102,6 126,7 
136,8 140,1 128,6 98,6 126,3 
138,6 144,6 121,4 99,8 122.4 
133,7 136,6 112,0 103,0 128,7 
143.4 147,9 111,6 106,9 132,1 
144,4 149,7 106,7 101,1 129,8 
161,7 166,2 112,9 102,0 162,7 
132,3 138,3 104,1 92,3 127,2 
129,1 134,3 100.4 90,7 113,2 
144,9 r 161,2 r 114,3 r 101,8r 120,B r 
146,6 162.4 132.4 101,9 128,1 
160,0 166,8 168,6 103,6 129.4 

E lnzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 
Uhren, Papierwaren, 1 Büchern, zusammen Schmuck- zusammen Sch11I· und Fachzeit-
waren Büroartikeln schritten 

111,9 107,9 110,8 109,3 112,4 
126,1 118,0 119,9 114,7 124,0 
134,6 127,2 129,3 122,4 136,6 
146,9 134,2 139,7 128,7 147,6 
127,B 113,7 124,1 116,7 126,6 
128,9 r 118,0 r 123,6 r 112,6r 126,4 r 
133,3 r 119,1 r 126,3r 113,4r 130,1 r 
127,B 99,6 109,1 97,8 109,6 
136,6 116,8 124.4 112,B 127,8 
130,0 112,7 147,9 139,3 168,2 
133,2 110,3 149,8 140,9 167,6 
140,0 113,3 169,6 140,0 176,6 
178.3 161,1 161,9 143,3 182,1 
282,3 343,4 212,8 204,f,I 233,6 
124,6 106.4 13B.4 127,6 146,1 
116,6 100,2 126,4 114,6 131,1 
130,8 r 117,7 r 132,6 r 11B,9 r 136.4 r 
136.4 120,3 142.4 122,6 163,2 
128,6 116,2 126,0 107,6 132,6 

Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen, 

Büroeinrichtungen Versend-sonstigen Warenhaus- handals-

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 11 Schuhen, 
Schuhwaren 

111,2 110,1 108,8 
122,7 118,0 116,1 
127,4 124,2 118,8 
134,4 130,0 124.4 
126.3 116,9 117,9 
142,1 r 131,6 163,9r 
129,6 124,6 126,8r 
110,3 109,6 106,9 
130,8 131,0 122,6 
106,8 107,9 97,3 
133,7 126,2 128,2 
171,0 164,2 166,0 
166,2 166,7 147.4 
183,2 182,1 162,8 
131,3 132,2 109,7 
101.8 100,8 86,3 
13B,2r 124,1 126,9r 
146,0 132,6 146,7 
144,9 134,6 166,1 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter In 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

110,3 111,9 106,7 
119,6 122,B 111,0 
130,2 136,9 116,2 
141,9 161,1 118,0 
139,6 161,2 r 110,3 
140,9r 160,1 r 119,7 r 
143,7r 161,0 r 123,7r 
134,4 144,2 111,6 
140,1 147,6 122,6 
140,6 147,6 124,6 
138,3 160,1 110,0 
146,0 168,1 111,0 
148,4 160,6 114,3 
174,0 16B,7 172,1 
147,1 163,2 107,B 
146,7 166,2 102,7 
149,3r 161,1 r 118,3r 
160,6 162.4 119,7 
163,3 160,9 129.3 

Nach Betriebsformen 
Fachalnzelhandelsuntemehmen 

Konsum- mit 
genossen-

zusammen 1 darunter mit Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schaften 31 1-4 1 6. u. mehr 
Krafträdern Verkaufsstellen 

106,0 106,8 1t2,3 112,6 111,0 108,2 109,2 114,6 
110,9 110,2 124,7 123,7 123,6 112,B 11B,1 132,0 
110,2 107,B 136,6 13~,3 131,B 122,0 124,B 149,2 
103,0 98,9 140.4 143,8 144,9 126,2 126,3 166,2 
116,3 112,8 162,0 r 130,0 163,8 123,8 126,7 r 162,6 r 
121,3 r 120,2 r 162,9 r 138,2 139,3r 126,6 131,6 r 170,8r 
122,1 r 120,6r 162,9r 134,7' 140,8r 133,1 131,6 r 170.4 r 
103,6 100,9 127,0 121,7 110,1 121,2 118.9 149,6 
109,0 105.4 132,6 148.4 108,0 127,4 126.3 166,4 
92,6 87.4 133,9 128,4 108,6 131,0 120,2 164,1 

104,3 99,6 162,4 126.9 147,0 120.3 127,9 169,3 
111, 1 106,1 169,6 157,0 223.3 129,8 138,9 187,3 
98.4 92,6 143,1 177,2 227,4 131,0 137,6 192,2 
96,8 86,3 146,0 221,6 168,8 146,6 169,8 212,9 
93,0 90,0 118,4 146,8 100,6 121, 1 118,8 166,8 

106,7 106,0 126,4 120,3 126,7 119,6 114,8 166,1 
136,2r 138,7 r 161,6 143,7 r 182.9 r 132,2 132,4 188,7 r 
160,0 162,2 162,0 147,9 168,2 136,6 139,3 192,8 
138.4 139,9 160.3 161,1 134,6 139,1 136,9 192,1 

1) Ohne llUSll8Priglen Schwerpunkt. - 21 Andmweltle nicht genannt. - 3) Und ~lue Verbreucharorganlsatlomm. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 11 

:1 
1970 = 100 ·1 

Gast· Beherbergungsgewerbe Geststllttengewerbe ! 
Jahr gewerbe Fremden- Erholungs- Gest' u. Bahnhofs. Bars, Tanz· Trlnk·u. ·.i ZU• Gest· ZU• Els-Monat Ins- sammen Hotels hilfe heim• u. u. Ferien- sammen Speisewirt· Wirt· Cat6s u. Vergnil· Kantinen dielen Imbiß· 'I 

gesamt Pensionen helme schatten schatten gungslokale hallen 

1971 108,4 106,9 10&,6 107,3 110,9 106,4 106,1 106,6 103,9 107,4 102,3 106,8 111,0 104,4 1 
1972 113,2 114,0 113,9 113,1 119,4 116,6 112,8 113,7 106,9 114,9 103,6 114,6 112,8 113,0 

1 1973 118,3 120,9 120,8 118,4 130,0 149,4 117,0 118,8 111,8 118,4 99,7 118,4 124,B 120,0 
1 1914 123,1 127,0 128,2 123,6 143,3 184,3 121,2 123,7 110,8 124,0 97,7 122.S 124,8 123,4 „! 

1974 März 117,3 111,7 113.3 109,1 111,9 126,8 119.9 121,2 107,1 121.2 98,0 131,7 124,7 127,6 .1 
~ 123,8r 124,0r 122,2 r 122,8r 137,0r 171,3 r 123,6r 126,0r 113,4r 128,8 r 96,1 r 126,2 r 177.4 r 128,0r 

1 133,2r 139,3 r 140,4 132,8 r 180,0r 192,6 r 130,3r 132,8 113,6r 129,0 r 100,6r 132,0r 193,4 r 134.3 r 
Juni 131,9 147,7 142,6 143,7 194,0 238,6 124,2 128,2 114,4 129,1 97,9 110,0 208,0 124,4 i Juli 138,7 167,7 148,4 164,4 213,7 340,1 128,8 128,9 121,8 141,1 97.9 118,0 216.2 130,1 
Aug. 138,B 169,7 149,2 167,6 219,7 333,8 126,8 127,2 118,6 144,7 98,4 104,0 224,0 124,4 
Sept. 134,6 163,8 169,2 137,7 192,6 236,7 126,2 128,0 113,6 131,0 98,1 121,7 148,6 128,6 1 

Okt. 124,6 129,8 139,6 113.4 142,7 171,2 121,9 126,2 109,6 118,6 99,1 137,8 67,6 126,7 'I 
Nov. 111,6 100,6 103,0 97,4 96,9 112,3 118,8 120,9 104,1 113,0 90,2 128,6 44,7 122,7 
Dez. 118,3 108,8 101,6 116,4 96,2 117,7 124,0 128,2 110,7 127,1 110,7 118,6 40,7 128,0 

1976 Jan. 110,6 100,8 100,2 103,9 88,8 97,B 116,2 .118.S 102,8 111,6 94,0 128.3 33,6 128,2 
Febr. 111,0 103,6 106,0 103,8 90,2 113,2 114,6 118,4 97,3 114,7 92,9 120,3 46,7 120,4 
März 124,4 122,8 121,4 122,3 126,9 171,0 126,2 128,1 112,6 137,6 93,3 124.4 124,8 127,7 
April 126,3r 123,4r 124,7 r 118,6 r 133,2r 188,1 r 128,2r 128,3r 105.4r 128,1 r 94,0r 138,6r 171,2 r 133,1 r ,i Mal 148,3 167,9 166,7 166,7 170,8 212,4 140,7 144,3 117,3 149.8 104.6 120,6 236.8 143,1 

" 11 Umsatzwerte In J-lllgen Prehian, einschl. Umsatz-{MehrMn·lneuar. 

Relseverkehr1) 
'I 1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Fremdenhalme Erholungs- Hallstättan Ferienhäuser, nach Betriebs· Hotels Privat· Monet Insgesamt Hotels garnis Gasthilfe und und und Ferien- quartiere arten nicht 

Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

1972 Wh] 61 34B,4 17 798,8 4 838,2 6 601,6 8214,7 6094,9 12168,6 623,6 4891,6 2216,6 
1973 Sh] 160 670,6 28889,1 7 347.2 13681,2 22 736,2 9962,0 14989,6 2 890,6 32 230,7 17 844,0 
1973 Wh] 63 226,3 17 768,8 4921,6 6 632,6 8334,0 6274,4 12 806,2 1 023.2 6434,1 2140,4 
1974 Sh] 162787,0 26738,B 8 622,3 13617,6 21 373,1 9917,1 16979,9 3687,6 32 784,8 18286,9 
1974 Wh] 87031,B 18331,9 6 283,6 6 680,6 8170,2 6 360,6 13888,1 1343,1 6267,8 2 717,7 
1974 Jan. 9416,0 2 834,0 782,1 877,0 1168,4 782,1 1888,4 188,7 872,7 247,7 

Febr. 9493,9 2607,8 728,1 773,0 1306,0 824,3 2161,8 137,4 696,8 271,9 
Mllrz 11 802,9 3196,3 898,8 920.9 . 1 711,1 1 068,0 2474,0 180,7 924,7 440,3 
April 14 870,3 3 763,4 1 090,8 1336,9 2014,1 1271,2 2614,4 389,1 1474,4 847,1 
Mal 17 939,0 4 393,8 1284,3 1 861.0 2 602.2 1441,2 2 878,7 287,8 2463,9 1148,4 
Juni 24 402,1 4 730,0 1401,8 2191,6 3 696,6 1 820.2 2601,7 647,0 4810,6 2904,1 
Juli 33 781,2 6109,2 1 626,1 2 933,9 4 451,6 1 928,4 2 720,7 980,8 8 666,0 6 688,9 
Aug. 38310,3 6349,8 1804,7 3134,5 4898,7 2049,0 2 790,0 1018,9 9 602,8 6 884,3 
Sept. 25684,2 6403,1 1616,8 2 270,7 3811,0 1607,1 2 874,4 488,2 6 678,8 2 137.2 
Okt. 16 384,7 4338,8 1241,3 1266,6 2010,8 1279,0 2727,1 271,0 1644,0 898,6 
Nov. 9163,6 2 894,7 794,9 689,1 973,3 772,2 2 439,6 49,3 420,3 330,1 
Dez. 9090,1 2 460,3 864,8 939,8 1 013,3 689,9 1896,0 268,3 1188,3 321,6 

1976 Jan. 9496,6 2 681,6 766,1 670,0 1 087,6 763,3 2047,0 206,3 905,6 280,3 
Fabr. 9 894,9 2 766,4 604,6 769,B 1206,6 822,7 2312,1 174,0 747,0 303,0 
Mllrz 14023,1r 3 603,3 1 023,1 1166,7 1879,0 1143,4 2 884,4 366,1 1474,8 784,3 

Übernachtungen von Auslendsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 21 
Jahr Großbrltennlan 

Monat Insgesamt Belgien/ Frankreich ltellen Niederlande Dänemark und Osterreich Schweiz Vereinigte 
Luxen1burg Nordirland Staaten 

1972 Wh] 6166,& 212,0 414,6 304,6 682,8 181,8 446,3 242,4 302,0 852,3 
1973 Sh] 11 280,7 832,2 881,0 400.4 2407,0 644,8 979,7 388,9 688,4 1896,1 1 

1973 Wh] 4932,4 208,2 384,5 277,9 673,1 184,3 433,6 237,1 288,9 716,0 :1 
1974 Sh] 10603,6 780,6 713,6 370.2 2 394.2 479,1 731,3 339,7 626,9 1449,3 

! 1974 Wh] 4933,4 218,3 367,3 273,0 688,7 206,6 408,2 226,6 298,4 669,8 
1974 Jan. 674,3 31,0 62,3 42,8 81,8 1B,3 61,4 33,2 37,7 87,1 

Febr. 721,3 38,1 82,8 42,1 91,6 22,8 69,0 36,3 42,1 83.2 
März 830,9 33,9 74,9 61.8 79,6 30,0 73,1 42,0 49,9 111,6 
April 1 038,3 66,0 76,B 60,8 128,6 69,3 89,2 44,8 76.2 140,6 
Mal 1 299,8 71,2 91,9 56,2 207,2 66,9 103,3 68,7 81,8 186,6 
Juni 1 746,6 96,0 99,8 84,8 407,4 71,2 118,7 49,9 79,6 236,8 
Juli 2661,2 268,6 148,9 69.2 674.2 131,1 139,0 60,3 108,6 309,4 
Aug. 2 093,6 203,7 180,8 7D,4 605,3 88,2 144,8 63,1 90,8 268,9 ! Sept. 1 677,2 93,2 116,8 70,1 271,6 74,6 138,2 62,9 90,1 307.2 
Okt. 1 243,8 48,9 78,B 68,B 143,9 69,9 99,1 66,1 82,0 216,6 1 

1 

Nov. 784,7 29,6 68,1 47,4 60,5 22.2 84,6 38,7 48,4 107,6 1 

Dez. 632,2 31,6 42,2 32,4 106,6 23,1 48,4 26,4 34,1 73,8 ·I 
1975 Jan. 660,1 29,9 46,6 39,0 81,8 19,1 68,2 31,6 ' 36,9 78,4 

Febr. 767,7 37,8 63,2 48,0 92,8 26,7 66,7 36,9 46,1 81,6 .! Mllrz 686,3r 42,7 68,6 49,4 101,3 64,7 73,4 37,9 62,B 101,9 

61""8 ew:h Fechserla F, Relh& 8/1. 
11 Ab April 19n rd. 2 800 Berlcht1gemelnden: eb April 1973 rd. 2 700 Berichtsgemeinden: eb Aorll 1974 rd. 2 600 Berlchugemelnden. - 21 Grundslltzllch In das Wollmltzland, nicht dla ~se11!10hörlgkelt i 
INatlonalltlltl rnaBgebend. 1 

1 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus 
Wirtschaft sowie der der der sowlader Grundstoff- Investitions, Verbrauchs· Insgesamt 

Nahrungs- u. und 
Genußmittel- Produktions-

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus 
Wirtschaft sowlader der der sowlader Grundstoff- 1 nvestitlons- Verbrauchs· Nahrungs· u. und 

Genußmittel- Produktions-
Industrien güterlndustrien Industrien güterlndustrlen 

1970 MD 1303 427 196 616 166 1340 333 281 460 276 
1971 MD 1418 470 209 662 187 1423 369 264 487 303 
1972 MD 1 616 624 202 673 217 1468 390 366 366 348 
1973 MD 1620 680 220 609 211 1466 387 387 327 366 
1974 MD 1 726 623 266 623 224 1 636 417 409 306 406 
1974 April 1718 613 249 624 232 1 632 418 402 311 402 

Mel 1834 661 266 681 228 1666 438 461 340 438 
Juni 1607 667 248 607 196 1449 391 423 277 368 
Juli 1 700 626 268 812 203 1 623 379 428 297 419 
Aug. 1609 630 226 674 180 1360 372 394 261 332 
Sept. 1877 686 266 672 266 1641 426 383 316 417 
Okt. 1929 761 239 672 267 1 723 484 408 346 488 
Nov. 1 734 638 238 622 236 1 690 468 379 308 446 
Dez. 1 497 646 217 639 196 1402 392 343 308 369 

1976 Jan. 1663 681 228 646 198 1 668 463 380 276 448 
Febr. 1696 629 260 607 209 1483 433 366 280 414 
März 1 726 611 268 649 197 1 624 446 380 290 409 
April 1 772 673 264 634 212 1664 480 396 316 474 
Mal 1680 643 241 607 190 1498 467 364 270 406 
Juni 1 722 667 228 627 210 1 660 466 383 296 426 

Siehe auch Fac"'8rle F, Ralhe 6. 
1) Grundlage fOr die Ermittlung der Zehlan blldan die fDr dlasen Weranverkahr vorgaschrlebanen Weranbegleltschalna. Post· und Klalnstsanclungen sind In dan Zahlen nicht enthalten, sowie ab Januar 1972 auch der 
Luftfrachtvarkahr. 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1974 April 

Mel 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1974 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

Slahe euch Fecha!rle F, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land·, Forst·, 

1 

Nahrungs- und Bergbauliche Grundstoff· und 
1 1 Jagdwirtschaft Genußmittel· Erzeugnisse Produktions- Investitions· Verbrauchs-

und Fischerei Industrien güterlndustrlen 

BezOee des Bundesgebietes 
166,3 17,9 19,2 9,2 40,9 28,6 49,2 
193,2 20,6 17,1 7,4 67,2 26,8 82,8 
196,9 24,1 18,6 6,6 66.4 23.4 67,3 
221,6 27,6 22,B 7,3 74,6 22,2 66,8 
271,0 26.4 19,9 9.4 106,9 26,9 80,1 
263,9 38,3 24,7 10,1 96,4 23,3 70,0 
301,4 49,2 18,8 8,1 128,0 24,4 72,0 
246,4 26,7 19,2 6,6 94,6 26,6 71,8 
272,4 17,8 17,9 7,3 116,2 26,6 86,8 
246,7 13,8 16,0 9,4 108,0 24,9 73,2 
266,0 19,3 17,1 9,2 111, 1 26,2 82,2 
318,8 24,1 18,6 14,0 113,9 62,0 93,8 
287,9 20,1 21,7 9,6 116,7 26,8 92,4 
328,2 23,6 18,1 17,2 127,8 33,0 106,1 
246.4 26,4 18,6 6,3 90,9 22.4 80,6 
224,6 28,9 14,8 6,8 81,8 19,4 72,8 
241,0 34,9 16,0 4,8 80,9 22,6 80,8 
287,6 39,3 14,7 6,7 102,9 28,9 93,1 
248,1 32,4 13,0 7,7 92,3 22,2 76,1 
318,6 42,1 16,0 7,3 127,0 29,1 94,9 

Lieferungen des B1<1ndesgebletes 
201,3 3,9 21,B 7,7 96.3 63,2 18,9 
208,2 3,3 27,6 8,6 91.6 66.4 19,3 
244,0 4.4 33,7 14.4 104,7 61.4 32,6 
249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
306,9 2,8 26,9 9,6 162,0 67,6 34,6 
270,6 3,6 27,6 6,6 147,4 61,6 30,7 
269,9 0,9 19,6 6.4 164,8 42,0 34,6 
277,1 1,6 24,6 12,6 131,6 67,3 37,3 
313,6 2.4 32,7 10,6 161,7 63,7 39.3 
319,7 1,6 21,6 9,8 190,7 60,9 33,1 
304,4 3,0 22,1 12,6 160,2 69,7 44,7 
379.4. 3,6 38.4 10,7 187,6 86,7 49,8 
329,8 3,9 24,2 13,0 168,6 82,8 34,8 
402,9 4,1 28,2 11,3 176,1 160,0 32,9 
266,1 2.4 18,0 13,2' 161,9 38,1 21,7 
306,1 3,8 29,7 13,9 190,8 38,7 26,6 
342,3 1,1 23,7 12,9 222,7 46,6 30,0 
342,8 1,6 22,0 12.2 220,2 62,6 31,1 
319,2 2.2 24,3 29,1 180,0 48.4 29,6 
309,6 2,8 23,1 36,7 133,0 76,4 32,0 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

ROckwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

1,4 
1.4 
1,6 
1,4 
1,6 
2,0 
0,8 
0,9 
1,8 
1,3 
0,9 
2,4 
1,7 
2,6 
1,3 
1.2 
1,0 
1,9 
3,4 
1.4 

2.4 
2,7 
2.9 
2,7 
2,8 
3,2 
2,6 
2,1 
3,1 
2,1 
2,3 
3,7 
2,7 
3,2 
1,8 
3,7 
6.2 
3,3 
6,8 
8,6 

11 Grundlage fDr die Ennlttlung der Zahlen bU- die fDr diesen Warenverkehr In beiden Richtungen vorgeschrlebenan WerantJeuleltll:halne und andere Anme~lera. Die BezQge und Llaferungen -.i ahne 
Rllckslcht euf die Art der Verrechnung nachgewlssen. 
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"Jahr lmgesamt 11 Monat zusammen 

1970 MD 9134 1 744 
1971 MD 10010 1902 
1972 MD 10729 2060 
1973 MD 12118 2336 
1974 MD 14978 2448 
1974 Mal 16083 2 776 

Juni 14341 2260 
Juli 16962 2360 
Aug. 16064 2371 
Sept. 14744 2119 
Okt. 16770 2812 
Nov. 16739 2863 
Dez. 14872 2632 

1976 Jan. 13792 2388 
Febr. 14262 2 692 
Mllrz 14091 2400 
April 16883 2920 
Mal 14247 2676 
Juni 16468 2610 
Juli 21 16339 2312 

1971 MD 110,6 109,9 
1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127,4 118,4 
1974 April 128,3 121.3 

Mal 137,7 136,4 
Juni 121,6 112,2 
Juli 133,7 116,9 
Aug. 122,7 117,9 
Sept. 122,1 103,0 
Okt. 140,1 132,9 
Nov. 132,0 126,6 
Dez. 126,0 124,3 

1976 Jan. 117,1 111,7 

·~~ 123,1 123,9 
121,9 113,0 

April 146,7 134,2 
Mai 122,7 126,9 
Juni 132,7 122.2 

1970 MD 10440 366 
1971 MD 11334 426 
1972 MD 12419 496 
1973 MD 14886 668 
1974 MD 19216 829 
1974 Mai 20974 874 

Junl 18861 682 
Juli 20414 868 
Aug. 18218 799 
Sept. 18843 801 
Okt. 21409 908 
Nov. 19666 906 
Dez. 20169 841 

1976 Jan. 17 398 978 
Febr. 17 746 646 
März 17638 736 
April 19693 907 
Mal 17 600 741 
Juni 18660 771 
Juli 21 19066 826 

1971 MD 106,9 113,6 
1972 MD 116,2 132,8 
1973 MD 133,3 166,9 
1974 MD 149,9 187,6 
1974 April 164,3 183,8 

Mal 166,6 197,1 
Juni 131,4 167,7 
Juli 166,6 188,6 
Aug. 137,7 177,1 
Sept. 141,6 177,6 
Okt. 162,2 194,6 
Nov. 147,0 198,1 
Dez. 149,2 180,3 

1976 Jan. 127,4 208,4 
Febr. 127,9 187,0 
März 128,7 163,6 
April 143,7 198,9 
Mal 128,7 166,2 
Juni 136,2 176,4 ---

Außenhandel 
Außenhandel (Spezlalhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Ernährungswirtschaft 

Nahrungsmittel 
Lebende tlerl-

1 
pflanz· Genuß· zusammen Tiere sehen liehen mittel 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsllchlh:he Werte In MIO; DM 

28 401 1073 242 7289 
27 438 1172 286 7970 
43 628 1228 280 8614 
48 693 1409 286 9642 
42 679 1 679 246 12368 
30 674 1946 226 13123 
33 496 1485 237 11919 
32 648 1 539 241 13397 
44 563 1 616 260 12624 
47 641 1316 217 12482 
63 881 1 798 281 13 742 
63 613 1 678 320 12664 
46 649 1 661 276 12023 
46 528 1624 270 11233 
48 647 1 704 296 11620 
40 664 1 671 234. 11 620 
40 690 1976 316 13 740 
46 680 1 822 248 11408 
41 544 1683 242 12736 

12767 

Index des Volumens 1970 = 100 
96,6 108,0 110,1 114,0 110,7 

136,6 124,6 119,9 119,2 122.0 
134,3 123,6 123.3 119,4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,6 129,6 
118,3 112,3 126,2 119,3 130,3 
106,3 126,6 149,3 93,6 138,1 
114,4 108,2 116,3 100,3 123,6 
116,1 120.S 119,9 97,6 137,6 
153,0 123,6 118,0 103,6 124,0 
149,8 116,6 100.3 87,3 126,7 
179,0 148,4 129,9 116,2 141,4 
171,9 131,1 119,8 136,6 133,0 
148,8 139,6 119,6 117,6 126,8 
146,4 116,6 107,7 118,9 118,0 
153,0 120,6 124,3 124.4 123,3 
126,7 119,2 113,0 100,9 124,0 
126,0 127.4 138,0 138,1 149,4 
139,7 120,6 130,9 111,4 122,0 
118,7 117,9 126,9 108,7 134,9 

Ausfuhr 
Tauächliche Werte In MllL DM 

38 111 168 62 10016 
38 168 170 69 10846 
69 160 210 68 11849 
68 206 324 81 14116 
34 283 426 87 18282 
28 279 472 94 19991 
22 244 336 81 16082 
26 300 440 93 19427 
28 294 392 85 17 332 
32 294 396 78 17931 
32 301 493 79 20384 
39 300 489 78 18662 
41 269 469 82 19187 
62 364 468 106 16313 
60 302 387 98 16 797 
88 261 341 76 16683 
66 323 426 94 18666 
47 270 339 85 16666 
43 316 322 91 17666 

18109 

Index das Volumens 1970 = 100 
107,2 131,8 101,8 116,6 106,6 
137,2 128,4 138,6 124,7 114,6 
134,1 177,1 169,0 164,2 132,1 
90,3 230,6 182,7 179,3 148,6 

16a,4 
164,6 
130,4 
164,3 
136,3 
140,2 
161,0 
146,2 
147,9 
124,6 
126,7 
127,3 
141,6 
126,2 
133,6 

Gewerbliche Wirtschaft 

Roh· Hell>-
zusammen 1 stoffe waren 

1234 1472 4684 
1322 1361 6287 
1321 1370 6822 
1 683 1798 6281 
2888 2634 6937 
2897 2836 7391 
2979 2489 6461 
3026 2817 7666 
3036 2864 8624 
2877 2672 7013 
2987 2682 8073 
3160 2442 7262 
2 788 2318 6937 
2493 2187 6663 
2277 2270 6973 
2101 2038 7382 
2636 2496 8710 
2429 1977 7002 
2606 2324 7906 

97,3 102,1 117,2 
102,0 111,4 130,9 
108.7 118,0 141,0 
106,1 116,8 140,6 
102,4 116,0 142,8 
106.3 126,6 160,8 
108,4 108,7 132,9 
108,1 120,7 160,9 
108,1 122,6 128,8 
103,9 109,6 138,4 
106.0 117,0 168,9 
116,1 119,2 142,3 
99,B 108,7 138,3 
96,3 110,3 126,7 
93,3 113,7 134,6 
83.0 104,6 141,3 

102,7 123,6 170,3 
96,9 101,0 136,6 
99,1 108,1 163,8 

266 798 8962 
272 873 9701 
282 870 10696 
339 1104 12673 
460 1 716 16106 
612 1 961 17627 
441 1696 14046 
639 1897 16991 
469 1796 16078 
441 1887 16804 
483 1 826 18076 
433 1633 16687 
406 1682 17120 
426 1698 14290 
441 1 603 14852 
428 1306 14953 
497 1416 16743 
413 1247 14996 
491 1249 16946 

99,6 111,9 106,2 
102,8 118,1 114,6 
120.0 139,3 131,8 
132,9 162,0 148,7 
136,7 164,6 163,8 
148,0 171,1 164,4 
126,6 140,3 129,6 
148,9 168,9 164,0 
128,6 147.4 136,6 
122,8 141,0 140,6 
130,2 161,7 162,8 
120,1 133,3 147,0 
111,7 138,2 149,8 
108,6 131,0 124,3 
112,9 126,8 126,1 
114,3 113,9 128,8 
133,7 126,6 143,1 
114,6 114,6 126,6 
129,1 119,6 136,0 

Slah& audl Fachserla G, Reihe 1. 
11 Rilcl<Mren und El'1iOtZllelerungen sind nicht In den einzelnen Warengruppen, sondern nur In der G.,;,mteln· bzw. -aualuhr enthalten. - 21 Vorllluflgas Ergebnis. 

Heft 811975 

Fertigwaren 

Vor-
1 

End-

erzeugnlsse 

1417 3147 
1 667 3 730 
1 727 4096 
1906 4376 
2142 4 796 
2398 4994 
2097 4364 
2417 6138 
2095 4 629 
2070 4943 
2466 6618 
2171 6091 
1 647 5089 
1961 4 692 
2064 4909 
1963 6419 
2256 6456 
1997 6006 
2226 6681 

116,0 117,7 
131,2 130,7 
138,6 142,1 
129.3 146,6 
131,6 147,9 
144,6 153,6 
123,2 137.3 
139,6 166,0 
119,7 132,8 
119,1 147,1 
143,6 166,8 
127,6 148,9 
110,2 161,0 
114,9 132,0 
122,9 139,7 
118,9 161,4 
137,6 185,1 
123,9 140,8 
140,1 160,0 

1920 7033 
1969 7711 
2156 8641 
2 778 9896 
4261 11846 
4674 12963 
3948 10098 
4883 12308 
4620 10468 
4333 11471 
4 717 13368 
4267 12330 
3977 13143 
3621 10669 
3685 11167 
3310 11843 
3 762 12981 
3226 11770 
3336 12 690 

107,3 104,6 
120,6 112,9 
148,9 127,2 
176,9 141,3 
188,9 144,7 
190,9 167,1 
161,7 120,9 
186,9 146,0 
tt12.0-- ··m:s-. 169,6 
182,6 167,4 ------164,6 142,2 
164,0 146,7 
141,0 119,8 
143,9 121,2 
132,8 127,8 
161,6 140,8 
130,6 126,3 
137,7 134.3 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nac:h ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländem 1) 

Miii. DM 
Jahr Frank· 8elglan- Nieder· Italien Groß· Dänemark Schweden Schweiz Ostar· Sowjat· Vereinigte Japan Monat reich Luxemburg lande brltannlen reich unlon Staaten 

Einfuhr nach Hentellungslllndern 
1970 MD 1168 888 1109 903 366 126 282 278 ,93 104 1006 171 
1971 MD 1327 970 1314 1068 368 132 282 293 205 108 1036 211 
1972 MD 1613 1080 1486 1168 382 140 288 310 221 116 897 285 
1973 MD 1680 1196 1728 1170 430 177 300 348 247 188 1019 300 
1974 MD 1742 1328 2102 1248 622 205 367 407 293 272 1184 290 
1974 April 1818 1386 2115 1211 648 193 348 404 282 268 1101 287 

Mal 2028 1637 2385 1398 634 192 386 429 308 340 1234 278 
Juni 1713 1336 1971 1192 498 183 327 360 282 287 1113 240 
Juli 1948 1368 2133 1489 687 168 349 392 338 329 1299 337 
Aug. 1421 1188 2178 1 288 668 189 379 374 262 297 1143 318 
Sept. 1669 1374 2144 1202 601 220 378 427 314 280 964 323 
OkL 2007 1483 2302 1 612 672 279 464 602 360 302 1148 361 
Nov. 1739 1330 2131 1237 667 267 424 432 327 214 1173 316 
Dez. 1730 1227 1962 1131 666 223 378 464 286 272 1299 336 

1975 Jan. 1637 1111 1 762 1088 448 182 330 379 266 238 1186 316 
Febr. 1 747 1260 2043 1314 620 260 371 391 293 264 1151 277 
März 1727 1371 2061 1284 617 264 334 396 296 212 1167 282 
April 2188 1429 2306 1476 881 288 413 643 313 277 1479 432 
Mal 1 711 1326 2008 1407 618 206 316 397 289 208 1060 338 
Juni 1916 1428 2213 1888 681 213 368 443 327 268 1001 367 

Auduhr nach Verbrauchslllndern 
1970 MD 1290 868 1109 931 371 243 391 839 474 129 963 163 
1971 MD 1416 965 1210 964 464 242 386 871 630 134 1096 151 
1972 MD 1617 1026 1286 1048 687 248 419 730 623 191 1160 184 
1973 MD 1928 1222 1 522 1 248 700 337 488 840 703 280 1267 229 1974 MD 2279 1486 1968 1 661 918 387 668 981 846 398 1446 270 
1974 April 2418 1601 1930 1710 874 411 860 98B 868 316 1612 313 

Mal 2820 1610 2048 1883 1128 428 679 1 031 918 374 1741 304 
Juni 2113 1347 1 741 1447 831 321 642 891 770 331 1146 203 
Juli 2622 1487 2014 1847 1048 412 644 1043 924 413 1348 278 
Aug. 1 787 1336 1843 1322 878 378 608 882 810 418 1323 242 
Sept. 2280 1 623 2044 1629 907 367 702 1002 B38 397 1188 233 
Okt. 248& 1674 2260 1 690 973 394 803 1046 951 624 1421 278 
Nov. 2100 1417 1936 1422 1030 367 803 942 842 489 1439 226 
Dez. 2063 1384 1862 1347 901 368 760 885 803 833 1610 245 

1976 Jan. 2006 1284 1742 1230 898 349 846 773 888 420 1282 178 
Febr. 2082 1340 1 781 1270 676 349 716 827 792 489 983 213 
März 2060 1436 1833 1147 778 380 671 809 798 468 925 191 
April 2344 1811 2047 1392 918 436 720 B96 901 681 1037 199 
Mal 1 929 1308 1870 1 226 782 330 699 710 736 788 908 188 
Juni 2336 1468 1 BOB 1431 814 392 717 786 796 470 1009 184 

~FaclmrlaG,Relhal. 
ll Dia Auswahl der Lindet erfo""8 nach der HOhe dm u.-... Im Jahre 1974. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

Industrialisierte wenllcha Länder Entwicklungs linder Ostblooklinder 

Jahr Ins- Vereinigte 
Monat geaemt11 zusammen EG· Andere Staaten Übrige IU· ZU· darunter 

europälacha und aammen31 Afrika Amerika Asien aamnum'i Europa Länder 21 Länder . Kanada Länder 

Einfuhr nach Hentellungsllndem 
1970 MD 9134 7286 4630 1261 1180 336 1474 667 446 486 388 338 
1971 MD 10010 8006 6180 1296 1167 373 1696 677 424 691 397 387 
1972 MD 10729 8839 6782 1414 1016 449 1838 663 468 BOB 444 412 
1973 MD 12118 9682 6296 1617 1162 498 1995 868 601 I'~ 561 616 
1974 MD 14978 10914 7179 1 862 1331 662 3349 1192 681 700 864 
1974 April 14788 10931 7277 1833 1 200 621 3240 1149 490 1668 883 841 

Mal 16083 11913 8087 1903 1393 630 3362 1200 669 1667 804 767 
Juni 14341 10329 6922 1620 1289 499 3342 1102 836 1683 667 816 
Jull 16952 11893 7679 1889 1640 684 3468 1176 668 1694 788 733 
Aug. 16064 10626 8811 1 789 1338 688 3 799 1148 814 1823 718 883 
Sept. 14744 10894 7132 1 B93 1113 666 3381 1097 872 1674 869 826 
OkL 16770 12402 8199 2 217 1302 885 3492 1139 897 1622 840 789 
Nov. 16739 11424 7304 2090 1374 668 3689 128B 588 1712 713 666 
Dez. 14672 10914 6880 1969 1444 661 3176 1133 601 1630 769 709 

1976 Jan. 13792 10010 8287 1 817 1340 686 3136 983 608 1820 834 674 
Febr. 14262 10880 7188 1 861 1288 666 2724 966 428 1291 636 678 
März 14091 10963 7226 1818 1 279 630 2612 799 405 1287 816 678 
April 16883 12891 8394 2136 1616 747 3 216 1143 806 1439 780 . 698 
Mal 14247 10718 7224 1 706 1177 613 2938 862 683 1439 678 620 
Juni 16468 11788 7994 1981 1164 869 2982 973 828 1372 882 811 

Ausfuhr nach Verbrauchslllndem 
1970 MD 10440 8728 4834 2413 1061 427 1242 291 428 619 450 397 
1971 MD 11334 9480 6277 2662 1218 416 1362 341 484 663 486 444 
1972 MD 12419 10337 6829 2822 1279 408 1417 331 602 679 636 692 
1973 MD 14866 12226 7006 3288 1387 644 1 711 437 631 739 901 824 
1974 MD 19216 16166 8828 4168 1803 768 2878 837 860 1184 1323 1214 
1974 April 19368 16690 8911 4176 1 761 763 2641 667 797 1183 1170 1086 

Mal 20974 16778 9684 4405 1913 878 2793 772 784 1231 1348 1239 
Juni 16961 13468 7 811.} 3 716 1'287 803 2186 480 739 984 1161 1064 
Jull 20414 16280 9405 4649 1607 800 2863 610 872 1188 1437 1329 
Aug. 18218 13899 7608 3974 1477 842 2880 676 1033 1167 1373 1266 
Sent. 18843 14944 8896 4072 1 368 719 2617 668 846 1111 1314 1176 
Okt. 21409 16476 9447 4684 1694 960 3281 809 1014 1433 1608 1430 
Nov. 19886 16087 8318 4394 1 818 768 3029 732 942 1360 1488 1326 
Dez. 20169 14872 7929 4386 1 792 786 3405 790 1070 1640 1813 1693 

1976 Jan. 17398 13396 7869 3869 1399 679 2888 691 790 1214 1244 1132 
Febr. 17748 13473 7 747 3986 1098 882 2847 801 893 1347 1373 1283 
März 17638 13379 7847 4111 1069 661 2 791 746 844 1398 1315 1216 
April 19693 14972 8788 4361 1199 833 3169 773 839 1642 1606 1410 
Mal 17600 12748 7 271 3926 1094 667 3042 794 817 1428 1880 1643 
Juni 18660 14183 8261 4103. 1180 848 3028 706 704 1614 1299 1187 

Siehe auch Fadmrle G, Reihe 1. 
11 Einschl. Schiff&. und Luftfa~. Polargeblma und Nicht enn!ttelte Undar. - 21 Europllsche Gamelnscbaft IPtanlueJch, Belglan • ~ N-iama. Italien, Gro-. RIPUbllk Irland, 
DINlmarkl. - 3) El111ehl. 0-.lan. - 41 Einach!. --Ostblllcldlnder. 
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Jahr 
Monat 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 März 

April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
AprU 
Mal 

Jahr 
Monat 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Febr. 

März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1970 
1871 
1972 
1973 
1974 
1974 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mal 
Juni 

Verkehr 
Meßzahlen des Pe,rsonen- und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalenderlägllch 

Personenverkehr 

StadtBchnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 11 

Insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· Luftverkehr 31 
Linienverkehr Linienverkehrs 21 verkehr 

Beförderte 1 Penonen- Befl:lrderte 1 Personen- Befl:lrderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Befl:lrderte 1 Personen-
Personen kllometer Personen kllometer Personen kilometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100 97 103 104 102 103 11B 117 101 99 116 116 
100 104 104 107 102 103 129 123 106 106 124 123 
102 106 107 110 104 106 144 136 109 111 121 119 
102 101 10B 113 106 106 160 137 116 119 126 123 
100 103 111 104 107 108 17B 169 83 60 104 106 
100 106 105 103 104 104 124 116 83 93 126 124 

96 102 111 124 106 103 176 164 146 164 132 132 
103 112 104 128 100 100 144 129 172 204 146 143 
100 118 96 116 94 91 119 118 164 182 164 146 
96 108 89 104 88 87 89 86 134 163 161 163 

121 112 110 133 106 108 169 137 161 198 162 159 
108 98 118 126 114 116 170 166 127 136 130 131 
104 89 119 112 116 116 1eo 160 92 73 97 98 
98 89 111 103 109 112 144 133 79 61 93 94 

106 92 113 103 110 112 166 142 72 66 98 98 
107 98 120 112 116 120 186 166 84 68 97 98 
94 97 104 100 102 101 141 131 82 76 113 113 
98 97 118 112 116 112 166 148 96 88 118 119 
„. „. 108 126 104 106 161 134 148 176 „. „. 

GDterverkehr 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lestkreftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 61 Grenzüberschreitender Verkehr Befl:lrderte Terlf.tkm41 Effektiv· Gewerb!. Verkehr 71 1 Werkverkehr BI ausländischer Fahrzeuge Gßter4l tkm 61 
Befl:lrderte Gllter 1 Tarlf·tkm 91 1 Befl:lrderte Gllter 1 Tarlf·tkm 101 8efl:lrderte Güter 1 Tarif-tkm 11 I 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 116 118 
93 

1 
91 91 107 107 128 129 146 161 

98 94 96 116 118 164 161 172 189 
103 97 98 112 116 169 166 200 228 
102 100 101 116 122 164 164 206 236 
104 101 103 111 117 166 162 206 234 
102 98 96 119 122 1eo 174 212 234 
103 99 101 118 121 179 173 221 245 
97 92 96 110 114 183 167 202 231 

106 100 98 11B 122 176 170 198 224 
99 92 96 106 107 176 167 1eo 206 

101 94 96 116 118 190 1B6 209 240 
114 103 102 120 124 196 192 21B 249 
109 9B 100 110 114 171 167 196 230 
93 B6 84 86 69 136 132 16B 184 
99 90 87 96 101 166 161 184 214 
91 86 84 104 109 174 172 199 234 
n 74 77 96 102 169 166 184 218 
87 82 82 111 116 216 206 „. „. 

Gllterverkehr 
Binnenschiffahrt 121 Saeschlffahrt Luftverkehr 131 Rohrfemleitungen 141 

Effektlv·tkm Beförderte Gllter 161 

darunter Grenz· 
Befl:lrderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Hilfen Nord· Befl:lrderte Effektiv· Beförderte Effektiv· 

1 außerhalb Ostsee· Gllter Insgesamt der Bundes· Emme- Insgesamt Innerhalb Kanal 171 Gilter tkm Güter tkm 
republlk rlch 161 des Bundesgebietes DeutBchland 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 96 91 108 107 102 108 
96 90 90 90 97 113 98 92 120 118 107 110 

102 99 96 104 108 126 107 97 131 12B 113 111 
106 104 102 114 117 134 117 10B 136 133 102 100 
109 108 107 107 126 176 126 108 144 142 97 102 
113 111 107 117 127 133 127 102 142 141 101 108 
108 111 104 117 123 139 123 106 126 132 112 113 
111 114 112 116 117 122 117 90 127 123 102 100 
107 106 106 11B 113 164 112 10B 123 120 110 102 
106 103 103 112 109 123 108 106 133 132 103 97 
112 109 109 126 113 11B 113 108 140 138 108 102 
107 106 106 122 11B 119 11B 114 142 140 109 99 
90 92 87 104 111 98 111 110 126 126 96 86 
87 B9 88 106 110 BB 110 106 118 118 82 eo 
99 99 94 119 ... ... ... 98 137 137 eo 79 
B9 91 89 103 ... „ . „. 91 139 136 B6 82 

104 109 107 116 „. „. „. 86 140 140 76 7B 
„. „. „. „. „. „. „. B1 „. „. B7 86 
„. . „ „ . . „ „. .„ „. eo „. „ . 96 B7 

11 Olme ~hr. - 211 43 PBelG; und Frelll1""811ter SchWerwrtWtr. - 31 Beförderte Personen Im In· und Auslandswrkehr; Eftektlv-Pkm über dem Bundesgebiet. -41 Fraehtp!lldttlDOI' Verkehr. - Si Be-
ladene ~ In allen Zilgen. - BI Mh Standon Im Bundaspblet. - 71 Elmchl. Tl'Bl1IJIDne der bundesbahnelgenen und der Im Auftrag der DeuUchen 6u-hn fahrenden Lastkraftfahrzeuge, - BI Un· 
VQllsSAndlg erfaßt, hier llUl!lewlalene l!rgebnlue entllalten die ~ Umuarfalauftl. - BI Wlrkllche3 Gewicht mal Torlfkllameter Im Bundesgablet, eiif, elm<hl. der Emfernuftl zwischen Berlin (Westl und dem 
llbrlgen Bundalgeblat. - 10) Wlrkllcha Gowldtt mal Krelsmlttelpunk1entfarmmg (ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung! Im Bundaspblet, - 111 Wlrklldtas Gewicht mal Krelsmlttelpunktemfernur-..:i Im Bun· 
dageblet. - 12) Elnodtl. gesamter Binnen-See-Verkehr. - 131 Belördene Fnicht Im In· und Auslandvarkehr: Effekthrtkm llber dem Bundesgebiet. - 14fNur rohes Erdöl. - 161 Güter· Ein und Ausgang über die 
GrlllDDUatella Ernmerldt. - 161 Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Ralse- und Glllervarkehn, der Comelner, Trauer und Trllgerschlffslelchter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb d'"' 
Bundalgablata. - 171 Bel-ne Gllter Im Durchgar-..:is- und Teilstrockenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betrlebslelstungen Leistungen Im Personen-
verkehr 2) Leistungen Im GOterverkehr 

Wegenachskilometer Effektiv· Beförderte GOter Tarlftonnenkllometer 
Jahr tannen- GDter· Be- Expraß.. 

Monet kmder förderte Pmonen- Gepäck· gutverkehr 
darunter Güterwagen wauen- kllometar verkehr Insgesamt Reisezüge In eilen stellung Personen Insgesamt 

Zügen 
Miii. 1 000 Miii. 1 OOOt 

1970 MD 2113 734 7173 1723 91411 3247 67 76 32460 
1971 MD 2061 749 8693 1 697 91188 3234 78 71 30096 
1972 MD 2067 777 8&36 1 &58 90777 3 288 82 86 30632 
1973MD 2110 784 8850 1807 90612 3388 84 62 32188 
1974MD 2102 786 6998 1802 . 89 780 3218 82 62 33689 
1974 Febr. 1947 866 6888 1496 80723 2804 29 46 30612 

März 2182 766 76&8 1867 89464 3346 63 65 34762 
April 2060 787 6783 1 &87 86874 3281 84 88 33083 
Mal 2196 800 7368 1 700 86233 3299 87 67 34621 
Juni 2082 811 8693 1447 89692 3496 116 46 31127 
Juli 2 267 899 7188 18&8 89789 3826 219 61 36398 
Aug. 2184 897 8928 1 667 84943 3 601 183 47. 32977 
Sept. 2108 828 8769 1699 106108 3626 98 49 32709 
Okt. 2186 786 7482 1808 96420 3166 48 &8 38012 
Nov. 1999 899 7040 1836 90116 2784 29 62 36·123 
Dez. 1888 737 6126 1381 87986 2881 38 88 30813 

1976 Jan. 1948 768 8348 1800 93687 2986 120 60 32483 
Febr. 1762 679 6676 1421 86800 2877 132 44 27389 
März 1 863 760 6624 1398 84466 3146 167 48 26748 
April 1900 763 6786 1 626 86288 3030 181 60 28616 

~Fschserle H, Relhe4. 
1) Schienenverkehr dBr dem öflentllchan Verkehr dlenendan Eisenbahnen. - 2) Ohne Mllltirverkehr. - 31 Ab Januar 1976 elnsdll. LKW Im Filhrwrkehr. 

Jehr Kraft· 
rüder 

1969 1. Jan. 284,0 
1. Juli 283,6 

1970 1. Jan. 242.1 
1. Juli 228,8 

1971 1.Jan. 208,8 
1. Juli 201,6 

1972 1. Jan. 194,4 
1. Juli 196,2 

1973 1. Jen. 197,0 
1.Jull 212,7 

1974 1. Jan. 216,0 
1. Juli 230.4 

1976 1. Jan. 229,3 
1. Jull 249,8 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Personen. 1 Kombi· Kraft· Lastkraftwagen 
mit netlons •. omnlbusse 

1 Spezlei-1> 
Zug- Obrlge 2l zusammen 

kreftwagen einschl Normal· meschlnen 
Obusse aufbau 

11 171,4 874,3 42,7 912,6 29,8 1372,7 82,9 14 770,6 
11 688,6 916,1 44,0 934,4 31,7 1399,1 86,4 16342,7 
12198,2 970.4 46,6 980,7 34,6 1426,0 88,4 16986,8 
12 804,6 1 038,6 47,3 990,6 37,6 1447,0 91,2 16 783,2 
13 298,9 1 077,6 48,2 1 009,1 40,8 1466,1 93,8 17 243,2 
13 978,6 1138,6 60,0 1033,7 44.3 1486,9 97,3 18027,8 
14300,8 1176,0 61,0 1 043.1 47,1 1496,8 100,6 18408,3 
14830,6 1224,6 62,7 1 067,2 49,9 1607,6 104,6 19026,2 
16064,1 1269,9 63,8 1 060,2 62,2 1618,0 107,6 19310,6 
16 704,0 1319,1 66,6 1083,1 88,6 1631,0 111,1 20072,0 
16 723,7 1312,8 68,0 1 076,8 . 67,3 1 633,1 113,1 20086,6 
16999,1 1342,2 67,8 1076,8 69,0 1 643,3 116,7 20424,2 
16010,0 1346,3 &8,6 1088,1 80,1 1 646,3 118,3 20433,8 
16 617,7 1380,6 60,0 1080,6 60,7 1680,6 121,3 21 011,3 

darunter darunter 
frecht· frecht· 

pflichtiger Insgesamt pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Miii. 

31236 6192 6000 
28914 6831 6461 
29402 6&87 6416 
30933 6786 6806 
32421 6949 6784 

29616 6619 6470 
33390 8288 6091 
31717 5969 6786 
33107 6194 6986 
29976 6634 6387 
33978 6243 6038 
31743 6780 6692 
31323 6734 6633 
38389 6443 8207 
33776 6912 6722 
29848 6296 6161 
31646 6651 6421 
28410 4803 4661 
24626 4666 4490 
27064 6006 4 793 

Zulassungsfrele 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft· 
fahrzeug-arnt· 1 Versiehe- anhänger Uchem3l rungs-4l 

Kennzeichen 

882,2 
678,1 
600,2 

1 064.2 632.8 
663.8 

1102,6 891,1 
716,1 

1 248,3 768,7 
780,4 

194,2 1393,6 827,0 
202,0 844.8 
209,1 1640,0 879,3 
208,1 r 896,8 
212,6p 1600,0 p 930.8 

1) Kreftfahrzeuge zum Transport beStlmmtar Gnter wie L B. Tankkraftwagen, Betontransport- und Llefermlseher, Vieh·, Langmaterial·, SIJofahrzeuga. - 2} Sonderkraftfahrzauge nicht zur Lastenbef6rderu"'1 wie z. B. 
Wohnwagen, Krenk__.,,, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 (7) StVZO zugalassene Kreftfaltrzeuga. - 3) KlelnkraftrDder mit einer durch die Bauart bestimmten Hllchstgaschwlndlgkelt von mahr 111140 km/h 
und anarkennte selbstfahrende Arbeltsmmchlnen 11. 7. 1974: 202 297 bzw. 6 934). - 4) Fahrräder mit Hllflrnotor (Mofas 26. Moi>edsl. Klelnkreftrllder mit einer durch die Bauart benlmmtsn Hilchstgachwlndig· 
kalt von nicht mehr els 40 km/h (Mokicks) und meschlnell engatrlebene Krankenfahritllhte. 

Quelle: Kraftfahrt· Bundesamt. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen Im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2l 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· darunter 
Jehr Insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 1) verköhr Personen- 1 Monet lnsgesemt und Kombi· Lest· 3) ZUg-

Befllrderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Befllrderte 1 Personen- B-derte 1 Personen- netlons- maschlnen 
Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer kreftwagen 
. 1 000 1 Miii. 1 000 1 Miii. 1 000 1 Miii . 1 000 1 Miii. Anzahl 

1970 MD 614171 4866 476824 3082 32360 678 6188 1106 196662 176694 12170 6042 
1971 MD 629474 6044 484861 3161 38333 792 6280 1091 199107 179296 117&8 6881 
1972 MD 636391 6197 487168 3190 41704 836 6631 1171 197 718 178680 10 772 4884 
1973 MD 649086 6388 496867 3232 48469 914 6731 1222 188344 169260 9837 6038 
1974 MD &58 600 6602 600 763 3264 48662 929 7086 1316 167 368 141084 7483 4880 
1974 April 629628 4932 486302 3163 39482 789 6066 1009 213 680 191386 8962 6607 

Mal 681132 8160 614218 3239 67 716 1 066 9199 1646 210632 190324 8802 4896 
Juni 626022 8127 468696 3040 46623 861 10604 2227 164192 147162 7921 4419 
Juli 603 918 6708 464932 2862 39262 1813 9724 2043 171 973 163 784 6809 4386 
Aug. 484 269 6139 426 277 2720 29616 686 8477 1632 120020 106191 6162 4270 
Sept. 668 284 8394 496 819 3288 60822 949 9643 2167 148388 133479 7343 4612 
Okt. 618618 6230 662603 3624 88937 1077 7978 1629 161 791 146843 7967 6861 
Nov. 806401 6362 642489 3489 67 287 1072 6626 790 130191 118068 6222 4266 
Dez. 680621 6123 628279 3619 47 &87 918 4964 686 108030 96814 6979 3299 

1976 Jan. 669 612 6107 633468 3610 61 693 981 4661 616 141 073 129327 6070 4070 
Febr. 669 784 6036 609 761 3409 66230 1 036 4793 690 167 762 162826 6938 6329 
März 646072 4937 493481 3180 46416 . 902 6177 864 228380 207110 7263 8180 
April 697 028 6383 &36 723 3412 62619 988 6787 963 282826 238487 8780 7789 
Mal 684372 6211 606422 3316 49646 927 9308 1967 223 361 202 766 7600 6709 
Juni ... ... ... ... ... ... . .. ... 220 792 199172 8306. 6442 

Siehe euch Facluerfe H, Reihe Bill. 
1) Gemiß § 43 PBefG und Frelgestelltsr Schlllerwrkehr. - 2) QWllle: Kraftfahrt. Bundesamt, Flensburg. - 3) Mit Norme!· und Spezialaufbau. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher FahrzeuBB mit Standort Im Bundesgebiet 1 Grenzllberschreltender 1 

Gewerblicher 

1 1 
I. Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 1 Werkfernverkehr 21 zusammen auslllnd !scher , Insgesamt 
Monat GOterfemverkehr 11 Möbelfernverkehr Fahrzeuge 

Beförderte Glltermengs - Tonnenkilometer Im Bundesgebiet 
1 OOOt 1 Mlll.tkm31 I 1 OOOt 1 Miii. tkm31 1 1 OOOt 1 Miii. tkm41 1 1 OOOt 1 Miii. tkm 1 1 OOOt 1 Miii. tkm BI! 1 OOOt 1 Miil tkm 

1989 MD 8304,2 22118,0 71,7 23,9 3408,4 607,2 11 782,3 2899,1 1368,8 423,9 13161,1 3323,0 
1970 MD 8680,1 2363,0 77,3 28,1 3427,1 616,9 12164,6 3006,1 1680,4 484,1 13 744,9 3490,1 
1971 MD 8886,9 2429,9 n.1 28,6 3737,4 681,7 12700,9 3138,1 1616,1 672,6 14617,0 r 3 710,6 
1972 MD 9286,8 2 644,3 76,7 28,4 4413,8 794,9 13 776,3 3366,7 2302,4 730,7 16078,6 4096,4 
1973 MD 9988,8 2 779,6 64,9 30,0 6266,6 928,7 16340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18067,6 4666,2 
1974 MD 9689,8 2727,1 78,8 28,3 6602,4 1016,7 16661,0 3 772,2 3188,6 1106,2 18 717,6 48",4 
1974 Febr. 9 299,3 2 886,9 71,3 26,9 4881,8 872,7 14 232,3 3666,6 2 988,4 1047,9 17218,7 4613,4 

Mllrz 9 860,7 2813,1 78,6 28,6 6 762,6 1016,9 16681,8 3868,6 3301,3 1166,2 18983,1 6013,8 
April 10149,4 2863,6 r 73,8 28,8 6069,4 1067,7 16 292,7 3937,9 3304,1 1135,7 19696,8 6073,6 
Mal 10396,6 2927,8 80,4 29,0 6236,3 1089,3 16 712,4 4046,1 3 666,4 1208,7 20270,8 6264,8 
Juni 9422,2 2662,3 73,3 27,0 6610,6 964,4 16006,1 3633,7 3149.2 1104,7 18 166,3 4 738,4 
Juli 10431,4 2939,6 96,2 34,3 8140,9 1 oe6,3 16868,4 4040,1 3191,7 1107,6 19880,1 6147,6 
Aug. 9 278,3 2 672,6 70,3 26,0 6149,6 1046,6 16498,1 3848,0 2904,7 1010,8 18402,8 4666,8 
Sept. 9924,9 2 746,4 85,9 30,6 6416,6 1126,9 16328,3 3901,9 3 249,3 1144,1 19676,6 6046,0 
Okt. 10644,6 2979,7 79,4 28,4 6819,2 1204,9 17643,1 4213,1 3 609,4 1 228,3 21062,6 6439,4 
Nov. 9376,3 2648,2 88,8 30,8 6791,9 1 014,4 16264,1 3693,4 3048,7 1099,2 18302.S 4 792,6 
Dez. 7 690,0 2141,7 76,4 27,1 4739,6 831,4 12 408,0 3000,1 2650,2 908,2 14966,2 3 908,4 

1976 Jan. 8609,9 2439,6 67,8 24,6 6 766,0 1010,0 14 333,7 3474,1 2968,0 1064,8 17 299,7 4628,9 
Febr. 8 278,4 2378,2 83,1 23,3 6 482,7 974,6 r 13 824,2 3376,0 2868,1 1040,7 16 712,3 4416,7 
März 8614,6 2461,0 68,1 24.2 6897,9 1041,6 14680,6 3616,7 2970,4 1074,7 17661,0 4691,4 
April 9628,6 2887,1 74,0 27,6 7283,4 1264,8 16886,1 3989,6 „. „. „. „. 

~de>" Tmnporto dar bu-nolgenon und der Im Auftrag de>" Dmdschan Bundaballn fahnrnden LastJcraltfahrzauva, - 21 Um10IJl1ilndlg erlaßt; die hier _...,, E<gebnlsm enthalten aber die 91'" 
schll1zto U-ng. - 31 Wlrldb:lm Gowicht mal TarlfkUonmer Im ~ llllf,eJ.-J. deT Enttarnung zwltchen Berlin IWanl und darn Obrlgen Bu-blst. - 41 Wlrkllehm Gswldtt mal Krelsmlttel-
pmkb!ntfernung (ab Mirz 1973; Wrhar mal Tarllantfemung) Im Bu~ - 6) Wlrldb:lm Gewicht mal ~punktentlemung Im Bu~Jet. 

Quellen: Bundesanstalt fllr den Gfiterfernverkehr/Kreftfehrt •Bundesamt 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete Rohes Erdöl In 
Beförderte GOtar Tonnenkilometer 11 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzüber- Interna- der. euf dar. von 
Monat Binnen- mit der DDR !Ch reitender tlonaler Schiffen der Schiffen der Befördert& Tonnen-

verkehr und Berlin (Olt) Verkehr Durch- Insgesamt Bundes- Insgesamt Bundes- Güter kllometer - republik republlk 
Venend 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mlll.tkm 1 OOOt Mill tkm 

1970 MD 8636 79 203 4049 6111 1024 20000 11466 4088 2330 6728 1280 
1971 MD 8281 71 206 3888 6930 809 19166 10966 3749 2176 6831 1366 
1972 MD 8118 71 213 3889 6282 688 19042 10784 3664 2093 7201 1396 
1973 MD B085 107 183 4069 7211 824 20470 11310 4030 2272 7680 1403 
1974 MD 787B 166 188 4670 7400 1018 21009 11387 4248 2386 6887 1283 
1974 April 8246 196 198 4628 717B 1030 21472 11762 4341 2466 6421 1266 

Mal 8480 188 222 4647 8091 1164 22981 12400 4608 2643 6911 1388 
Juni 7689 194 198 4702 7332 1244 21281 11333 4438 2391 7466 1400 
Juli 8336 173 266 4394 8460 1049 22669 12496 4 712 2671 7010 1289 
Aug. 7916 166 196 4849 7621 '1020 21764 11897 4364 2464 7612 1316 
Sept. 7733 164 212 4393 7308 1081 20880 11492 4161 2366 6887 1204 
Okt. B616 162 194 6198 7 786 1047 22892 12464 4620 2676 7413 1309 
Nov. 7693 143 224 4663 7749 910 21171 11647 4237 2421 7202 1233 
Dez. 6341 128 149 4087 6687 966 1B367 9690 3800 ·2086 6613 1110 

1976 Jan. 6838 103 118 3829 8969 930 17789 9429 3696 2088 6688 1033 
Febr. 6936 113 96 3997 7196 928 16266 9691 3717 2026 4927 911 
Mllrz 8406 109 137 3801 6718 988 1B166 9794 3763 2119 6809 1066 
April 7106 160 191 4282 7861 1144 20624 10948 43n 2468 6060 964 
Mal -·· .„ "' „. . „ „ . ... ... ... „ . 6960 1101 
Juni .„ „. „, ... „. „. „. „. . „ „ . 6291 1083 

SleJm auch F-H, Reihe 1. 
1) NuT auf Bbmm•-ot>aJlen da~ geleistete Tormenkllornster. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 11 

mltHiifen21 der Häfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr Innerhalb 1 aul!erhalb 31 Nord- des Bund ... europäische 1 außereuropäische Nord-

Ostsee- Insgesamt gabletes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanaf41 Unter• Häfen Kanef 41 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 OOONRT 1 OOOt 

1970 MD 884 844 7788 6061 3886 10991 266 1064 3646 810 6216 4844 
1971 MD 940 893 6103 6408 3479 10612 280 997 3629 763 4963 4410 
1972 MD 966 844 8700 6969 3624 10683 291 1133 31164 739 4637 4469 
1973 MD 1073 1014 9433 8682 3891 11 B23 322 1328 4073 9BB 6112 4709 
1974 MD 1137 1090 10032 7214 4118 12898 343 1693 3720 1369 6874 6210 
1974 April 1048 1009 988t 7118 3846 13881 444 1723 3461 1628 6604 6160 

Mal 1468 1463 11209 7284 3923 14214 347 1491 3799 1601 7078 6023 
Juni 1796 1873 11070 7814 4080 13364 360 1666 3 767 1234 8488 6066 
Juli 1821 1782 11072 8226 4179 13136 317 1843 4060 1382 6743 6060 
Aug. 1846 1789 10804 B097 4209 12827 428 1466 4166 1363 6217 6347 
Sept. 1443 1423 9988 7274 3870 11792 310 1489 3730 1168 6106 6031 
Okt. 883 B13 9987 7446 4196 12661 307 1828 3870 1387 6461 63oe 
Nov. 716 632 9783 7196 4488 12768 301 1680 3967 1240 6691 6462 
Dez. 881 649 9674 7016 4614 12428 266 1881 3969 1440 6109 6461 

1976 Jan. 67& 673 9702 7100 4267 12283 229 1766 3881 1166 6473 6182 
Febr. „. . .. „. „. 3318 .„ „. „. .„ .„ ... 4360 
Mllrz „. .„ „. „. 3883 .„ „. „. ... „. ... 44n 
April „. „. „. „. 3660 .„ „. .„ „. .„ ... 4060 
Mal „. „. „. ... 3428 ... . .. ... „ . „ . .„ 4008 
Juni . „ „ . .„ .„ 3167 --· „. „. „. .„ .„ 3830 ---H.-2. 11 Ohm ~dar Fahnlugodas Rebe- und GilleMrkell!'I, dar Comalns, Triller und Trilgonclilfflllldnel' IOWle ohne -der Blnnenhlfan mh Hifan außerhalb dto Bundesgeb1-. - 21 Nur Hendels-

-·· die In dan KIJmnhifen mh ladung zum ~ enpkomm8n - naoh lleladung ebgegangan llnd. - 31 Schiffe, die out der glll<hen Ralse mehrere Hilfen dto Bundaspbl- -Jeufon haben, dnd In 
der Aniwnft -· Im AbJJmi1J nur eJnmaI JJ8z6hlt.·- 41 ~ und Tel-ehr von Hand-
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Varkehl'lllelstungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehrl übar dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 11 Frecht 11 Pott 11 
1 Mona1 1 dar. nicht· 

1 1 1 
Flug- Frecht· PoS1· 

insgesamt gewerblicher Ein- Aus- Ein· Aus· Ein· Aus- km PKM tkm 
Verkehr21 S1elgar ledung ledung 

An2Bhl 1000 t 1000 

1970 MD 146 447 112868 12B1,7 1 283,2 19898 1B374 4124 4336 9621 646882 9 762 1676 
1971 MD 172 320 134 762 ·1450,7 1464,1 20701 1B 760 4368 4664 10 741 628438 10469 1798 
1972 MD 160016 143 007 1501,6 1 506,9 22306 20972 4 712 4906 11 261 676 636 11 671 1916 
1973 MD 173 986 139163 1406,1 1412,6 23 768 23300 6191 6103 10610 648399 12467 2061 
1974 MD 172416 137 339 1468,1 1473,3 24229 24426 6377 6153 10826 673 760 13010 2076 
1974 Febr. 109 967 84082 1068,1 1 078,4 23068 23618 4810 4468 8604 484 687 12250 1783 

März 168 743 128384 1310,8 1 283,1 27046 28846 6509 6286 10033 687 613 14998 2107 
April 236198 199062 1462,6 1481,4 24286 26446 4996 4868 11150 687077 13653 1961 
Mai 236 284 196613 1667,0 1 687,0 26243 26689 6696 6260 11960 733 262 13984 2163 
Juni 262166 218 868 1668,7 1 716,9 23607 23413 6116 4607 11778 771 947 12689 1938 
Juli 219946 174892 1878,6 1636,6 24 711 22060 6628 4988 12666 810 690 12268 2030 
Aug. 246 604 198 689 1767,7 1853,9 22601 21 639 6217 4866 12667 863 960 11898 1964 
Sept. 203 669 163126 1 762,6 1916,7 23911 22940 4942 4 760 11861 868 096 12673 1896 
Okt. 118992 87266 1 640,7 1648,8 26428 26661 6709 6696 11008 731 532 13671 2220 
Nov. 107 638 80910 1178,2 1199,8 24382 26304 6849 6 772 9099 628620 13463 2312 
Dez. 82996 67693 1209,8 1 069,8 22269 22842 6397 6649 9166 622 440 12424 2619 

1976 Jan. 99197 72036 1120,9 1268,6 19472 22249 4906 4986 9642 647 683 11738 1968 
Febr. 138 406 112 628 1 077,7 1 096,9 20989 22693 4629 4429 6619 494246 12308 1 793 
März 167 767 126 667 1411,6 1332,4 22436 22923 6048 6006 10008 629132 13 740 2002 
April 178 708 146967 1377,9 1444,6 22442 26234 6094 6137 10622 638906 13450 . 1981 

Sleha euoh Fecllserle H, Relha 3. 
11 Elmchl. umg11Stlegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 21 Ohne Stern mit Motorflugzeugen auf S8gellluggoll!ndan. 

Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Gebfihrenpflichtige Eln28hlun- Postscheckdienst 

1 

Paket· gremme, 
Hörfunk· 1 Fernseh· 

gen auf 
1 Jahr gewöhn- einge- sendungen, aufge- Sprech· abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut· Last-

Mona1 liehe schrie- gewöhn!. gebene S1ellen 1121 Farn- tallnehmar 21 u. Postan- auf den schritten bene gespräche welsungen Kontan 31 
Miii. 1000 Miii. 1000 Mill.DM ' 

1970 MD 880 11 27 1370 13836 278 18683 18213 10727 4328 46313 46288 
1971 MD 949 12 27 1 238 16240 306 19026 16689 12419 4 770 46762 48727 
1972 MD 914 11 26 1064 16 621 329 19199 17100 14186 6468 62326 62181 
1973 MD 868 11 26 969 17803 368 19329 17361 16050 6067 68726 68686 
1974 MD 863 11 23 873 18767 377 19396 17666 18067 6467 64164 64126 
1974 März 909 12 26 870 18072 383 19368 17442 17327 6161 61466 61397 

April 876 11 24 934 181&9 377 19346 17433 17 776 8463 63646 63827 
Mai 877 11 23 973 18249 398 19366 17461 18097 6434 64164 64179 
Juni 769 9 17 836 18327 331 19353 17462 17033 6 649 68260 67206 
Juli 813 11 20 976 18436 386 19344 17466 19187 6 667 69600 69948 
Aug. 748 10 18 969 18616 373 19366 17486 17671 6 600 84408 64976 
Sept. 836 10 21 889 16681 361 19367 17 601 17917 6240 61 616 61147 
Okt. 990 12 27 696 16642 408 19362 17 606 18668 6303 67 266 67361 
Nov. 692 11 28 750 18711 400 19378 17 629 19111 6 620 66861 64923 
Dez. 901 11 31 831 18767 370 19396 17 656 20266 7364 71 721 71 783 

1976 Jan. 696 11 20 724 18826 398 19398 17 681 19463 6811 71404 72190 
Febr. 646 10 20 891 18696 387 19420 17 817 17919 8697 81 616 81 641 
März 837 10 23 781 18969 382 19440 17647 18497 8 717 60902 60164 
April 962 12 23 832 19024 420 19432 17661 20442 6 766 70781 71077 
Mai 761 10 18 833 ... . .. 19446 17689 18936 7067 64262 64230 

1) Haupt· und Nebenemchlllsse und Mlentllcha Sprechstellen. - 2l Jahres- bzw. Mone11ende. - 31 Monamdurohschnltt. 
Quelle: POlltechnlachas Zentralamt. 

. Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwar· 21 1 Leicht· 
insg-mt 1 

1 Personen- 1 LaS1· 41 
1 1 Fahrräder 1 Fußgänger 1 Monat Unfälle Kreft· Mopeds, Sonstige Getötete 1 l verletzte rüder 31 kraftwagen Mofas 

1970 MD 31468 1 699 13 703 30613 60664 2177 40027 4686 1 723 3740 7099 1202 
1971 MD 30766 1 663 13384 29767 68777 2236 38902 4176 1974 3767 8 689 1144 
1972 MD 31686 1668 13816 30229 60381 2602 40302 4108 2188 3811 8696 1094 
1973 MD 29477 1369 12 601 28188 68632 2622 38996 3693 2283 3669 6143 1108 
1974 MD 27680 1217 11666 26699 62664 2709 33833 3320 2627 3636 6917 1013 
1974 März 24486 1086 10288 22841 46626 2448 29810 2940 2053 2713 6644 1017 

April 27169 1 068 11413 26676 62096 3343 32620 3312 2 668 3866 6471 918 
Mai 29747 1 219 12642 27262 66671 3 726 34906 3269 2990 4836 6064 980 
Juni 28887 1208 12620 27314 64888 3479 34660 3196 2886 4363 6399 1027 
Juli 26642 1181 12337 28894 64689 3387 34634 3412 2918 4147 6176 996 
Aug. 29106 1 292 12648 27820 66362 3788 34072 3482 3263 4 766 6081 981 
Sept. 30261 1287 12891 28012 68326 3641 38438 3 716 3136 4677 6678 1141 
Okt. 31 063 1431 12766 28746 80668 2410 39802 4149 2664 3684 6641 1228 
Nov. 30021 1474 12 611 27820 68161 2061 38699 3788 2381 3001 7099 1184 
Dez. 29538 1660 12619 26917 66669 1693 38130 3361 2231 2616 7811 1028 

1976 Jan. 23686 1 219 31260 ... ... ... ... ... ... . .. . .. 
Febr. 21608 990 28881 ... ... ... ... . .. . .. . .. . .. 
März 26298 1126 36204 ... ... ... ... ... ... „ . ... 
April 26 622 1036 36607 ... ... ... ... ... ... . .. . .. 
Mal 29993 1203 41180 ... ... ... ... . .. ... ... . .. 

Sleha euch Fm:hserle H, Reihe 8. 
11 Einschl. der Innerhalb 30 Tege an clen Unfellfolgen Gsorbenan. - 2l Stetlonlrer Knnlc8nhautb8hendlung zuuefllhrte VariatztL - 3) EI-~ Kraftroller. -4) Einschl. zugrrmm,1nen unds-Jm:h1-r. 
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Jahres· 
bzw. 

Monatsende 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Aprll 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 41 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Goldbestände, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Miii. DM 

' Geldvoluman und Ou8'fllaldbestilnde (M 2) Gold, Au<- Kredite Einlagen 
Termingelder landsforde· der Kreditinstitute Inländischer Nichtbanken 

Geldvolumen (M 1) mit Befrlttung rungen an inländische Nichtbanken 11 bei Kreditinstituten 
bis unter 4 Jahren 21 u. sonstige 

Insgesamt 1 Insgesamt 1 
Insgesamt Auslands- Unter· 

1 ~nt· darunter 

zusammen 1 !~~I 1 
1 darunter aktlva der nehmen Sicht· zusammen bis unter Deutschen u. Privat· liehe Spar· 

einlagen 3Monate Bundesbank personan Haushalte ein lagen 

173 383 108219 36889 71330 66164 28427 61338 613 060 430642 82638 439473 203 491 
198 696 121622 40292 61 230 77073 37337 62219 663198 490667 92631 497 264 230264 
232330 139298 46767 93631 93032 43916 77366 672190 669329 102661 669067 261673 
266661 142662 47429 96433 122 999 6i081 92468 746124 631276 113646 636 769 260466 
279603 166432 61 624 106 908 121171 74302 63441 604 610 6n122 132366 669 674 310 733 
262404 134816 46666 88229 127 699 76 696 93636 763942 637 803 116139 642163 262373° 
264618 136 792 46242 88660 127 826 73961 96676 768098 640382 117 716 644614 283876 
262227 140796 48392 92403 121432 88678 94669 769 317 860209 119108 843 270 264 612 
262164 142466 60140 92348 119698 66602 94049 771668 661 066 120492 642 674 264891 
261 007 141202 60427 90776 119 606 68660 92446 776 602 664128 122 678 843 827 266 206 
268004 141477 49429 92048 116627 65366 90763 783 746 669821 124126 843 613 267 299 
259687 140197 48665 91312 118370 68224 89264 785803 869 267 126636 647 903 269 667 
269901 163 604 51660 101924 118097 70036 90815 793663 663926 129 727 659237 291 636 
279603 159432 61624 106908 121171 74302 83441 604 610 672122 132388 689 674 310 733 
265296 144642 r 49631 94811 r 120646 n863 64807 601102 666463 134 649 681 706 312 770 
264778 144917 60361 94668 119 661 69365 66803 601 829 666669 136240 686 899 316 473 
260163 149341 r 51142 98199r 110812 r 69 607 r 87 760 607 806 670466 137 340 890298 321 344 
266608r 161777r 61668 100209 r 104831 66182 85838 809171 r 687 739 r 141432 696966 r 329872 
266220 166963 52294 103 669 100 267 64602 64972 816374 871 384 144990 702 801 335 625 
264890 160641 62897 107 744 94249 60370 63 775 824 773 677158 147616 704691 336 690 

1 » Einschl. Wartpaplere, Ausgleichs- und Deckungsforderungen. - 2} Quaslgeldbestlnda. - 3) Ohna Kassenbestlnde der Kreditinstitute, fedoch einschl. der Im Ausland beflndllchen DM - Noten und • Münzen. -
41 Vorlllufl;es Ergebnis. Quelle: Deutsche Bundetbank 

Jahres-bzw. 
Monatsende 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni31 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 11 Darlehensbestand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlahen 

Hypo-

1 
darunter Schiffs-Ins- Kommuna~ Ins- gewerb- 1 landwlrt· 1 sonstig& 

gusamt theken- ollliga· 1181Smt Wohn- ZU· Reine hypo· 
pfend- lil:he schaftliche mmmen Kommunal· theken 
brlafe tlonen Grundstfh:ke darlehen 

107976 48646 50390 146617 66882 11669 10679 669 64373 43643 3873 
122177 63908 58671 184424 69581 13618 11192 745 64626 62092 4471 
147 274 83171 73884 190209 68 702 16 568 11471 991 77106 81469 6176 
160098 69643 so 128 216 602 74806 - 19 456 12098 1336 90996 72466 6299 
179699 76620 92424 268842 81624 22637 12616 1464 108918 86885 6690 
184004 71818 81791 223 857 76364 20267 12467 1351 96102 75923 6241 
166513 72610 82618 226161 77.187 20348 12469 1362 96369 77090 6306 
166929 73129 83312 227 BOB 77763 206n 12476 1348 97330 77919 6277 
166338 73 711 64131 230349 78849 21130 12361 1376 98708 79391 6241 
170630 74498 85661 232662 79089 21611 12411 1391 100058 lll 604 6263 
172323 74998 88774 234467 79868 21 837 12460 1409 100964 81420 6316 
173929 76329 88064 237166 60327 22034 12479 1420 102 634 82853 6337 
177323 76087 90667 240 694 60724 22386 12486 1431 104 630 84847 5402 
179698 76620 92424 244866 81624 22637 12516 1464 106918 86688 5690 
183176 77267 96124 247 441 81878 23023 12580 1462 108944 88529 6735 
187060 77994 98247 249966 81944 23276 12816 1462 110663 89763 5791 
168 699 78267 99497 261741 82343 23485 12842 1466 111597 90466 5855 
192137 78987 102 367 266214 82926 23961 12613 1483 113 873 92 580 6666 
196 240 79629 104 985 268 726 83267 24156 12810 1460 116 562 94955 5963 
197 363 79989 106492 261921 „. „. 12231 ... „. 96702 „. 

Siehe B\ICh Fechserle I, Reihe,. 
11 N1D' Neugeschäft, - 2) An Ntchtbanken. - 3) Vorlftuflgm Ergebnis. 

Index der Aktienkurse 
29.12.1972 = 100 

Produzierend„ G8W8Tbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

daruntar darunter 
Jahr Ins- ZU· Energie- Elsan- Textl~ Bau· 

Landes- Sonstige kultur· Darlehen dar Iahen 

2640 6413 
2958 7363 
3006 9192 
2649· 9964 
2685 11063 
2687 10188 
2870 10261 
2863 10098 
2864 10032 
2662 9968 
2649 9987 
2841 10194 
2824 10813 
2666 11063 
2902 11147 
2926 11287 
2931 11420 
2924 11576 
2923 11 796 

„. .„ 

Übrige 
Wirtschafts-

berelcha 

Monat 11 g8'erßt sammen zu- wlrt· Stein- und ZU• Me- 1 Straßen- und Industrie darunter 
Farben· Elektro- ZU· schaft, kohlen· Stahl· schlnen· fahrzeug. Seklel· Kredit· sammen ssmman werte 31 technlk sammen 

Wessarver· bergbau Industrie bau dungs· banken 
sorgung usw. Industrie 

1970 D 95,6 98,0 108,7 98,2 116,8 112.3 94,7 114,2 98,2 80,3 72,8 56,5 63,6 81,3 82,3 
1971 D ' 92,9 93,9 105,6 109,2 118,4 102,2 89,0 98.4 92,6 86,0 75,0 52,1 69,0 87,2 89.4 
1972 D 101,6 101,8 105,2 107,4 107,9 104,1 100,6 103,8 101,6 107,8 92.4 78,0 88,1 100,1 102,0 
1973 D 96,6 96,8 99.4 97,7 96,1 100,8 96,6 89,B 94,3 94,9 100,8 106,3 99,3 88,7 87,6 
1974 D 81.6 82,8 89,2 78.4 87,2 96,6 80,0 81,3 76,8 70,0 88.5 84,9 79,1 74,1 74,3 

1974 Mal 66,0 88,0 94,1 82,7 89,0 101,6 85,3 66,6 81,1 88,2 97,5 89,6 81,9 74,9 75,1 
Juni 82,8 84,6 89,4 80.4 87,7 95,9 82,3 84,5 77,4 66,9 93,1 87.4 60,1 73,6 72,9 
Juli 79.4 60,8 85,9 75,8 87,6 93,2 78,6 81,8 74,4 81,7 85,8 84,7 78,0 71,4 70,6 
Aug. 60,4 81,6 86,4 74,2 87,2 96,9 78,4 84,3 75,7 69,6 81,7 81,9 76,9 73,6 73,2 
Sept. 77,4 78,6 85,0 70,6 86,2 96,3 75,8 82,1 n,1 67,3 76,0 60,2 70,7 71,3 71,4 
Okt. 74,9 76,7 82,2 67,8 84,2 91,2 72,8 60,9 69,1 67,9 68,3 78,8 86,7 70,6 70,7 
Nov. 76,6 77,2 85,0 66,7 85,6 95,0 73,7 60,7 71,6 69,8 70,7 81,7 69,9 73,0 73,5 
Dez. 60,6 81,0 90,3 76,2 91,2 97,8 76,8 60,8 78,7 n.a 73,9 83,3 74,2 77,7 79,2 

1975 Jen. 83,8 84,0 83,3 78,3 94,0 100,2 79,9 84,6 82,7 73,0 77,9 64.3 73,6 82,6 85,1 
Febr. 88,8 89,1 96,9 81,4 100,7 103,8 85,6 90,8 66,9 79,8 83,0 91,1 81,8 87,0 88,8 
März 94,6 94,8 102,1 63,7 110,1 110,8 91,6 96,8 90,7 87,8 90,6 100,0 89,3 93,5 94,8 
April 97,9 97,7 104,8 64,0 114,6 116,9 94,7 99,0 96,6 93,7 94,4 102,3 92,8 99,1 102,3 
Mal 94,1 93,7 100,3 81,0 113,8 112,4 90,7 91,7 96,4 91.6 92.& 99,8 91,9 96,2 99,2 
Juni 90,7 90.3 97,4 77,2r 107,9r 110,4r 87,1 88,7r 93,7r 88,1 88,1 97,2 87,3 92.S 94,4 
Juli 93,1 92,2 98,8 77,3 103,7 113,7 89,3 68,3 102,3 92,4 90,3 96,0 87,6 98,0 100,8 

Siehe auch Fachserle 1, Reihe 2. 
1) Die Angaben fllr die Monate lind 8\11 den Ku11notlerungen aller ea- eines Mona1B erreclntat. die Angaben lllr die Jahre eusden Monamahlen. -21 Momanlndliltrie • EIEn- und Stahllndunrie, Bergbau, -
3) Nachfolgar der IG-P-lndtlstrle. 
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Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktiengesellschaften 

Jahreg. bzw. 
Monatsende 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 31 
1974 Mei 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez. 31 

1976 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mel 
Juni 
Juli 

Sfehe auch Fachserle 1, Relhe 2. 

Aktien· 
118Sellschaften 

Al12llhl 

660 
633 
605 
498 
479 
479 
468 
467 
468 
485 
484 
462 
461 
479 
479 
478 
477 
477 
477 4n 
478 
475 

Insgesamt 

29698 
31229 
32766 
34303 
36429 
36729 
34636 
34691 
36090 
36164 
36240 
36332 
36388 
36429 
36729 
38804 
36847 
37210 
37640 
37984 
38129 
38219 

Grundkapital 

1 
daruntar 

börsennotiertes 
Stemmkapitel 

Mill.DM 

32249 

32249 
32246 
32240 
32362 
32668 
32858 
33200 
33600 

Kurswert 

106 646 
120247 
139316 
119814 
109967 
101683 
118441 
112876 
107944 
107317 
102781 
103278 
108336 
109967 
101683 
107991 
119676 
120902 
124 660 
116190 
117 646 
126687 

Kurs 

358,78 
386,05 
426.32 
348,70 
310,36 
314,99 
338,17 
326,73 
307.82 
:J05,19 
291,60 
292,30 
306,14 
310,36 
314,99 
334,87 
370,89 
373,71 
381,03 
353,81 
364,06 
373,71 

Durchschnltuwerte 11 

1 Dividende 21 

DM 

16,74 
16.32 
13,08 
12,99 
13,83 
13,73 
13,62 
13,43 
13,73 
13,70 
13,70 
13,70 
13,83 
13.83 
13,73 
13,83 
13,87 
13.SO 
13,91 
13,44 
1:J,57 
13,61 

Renllte21 

4,39 
3,98 
3,08 
3,72 
4,45 
4,36 
4,02 
4,12 
4,48 
4.49 
4,70 
4,89 
4,62 
4.45 
4,36 
4,13 
3,74 
3,89 
3,85 
3,80 
3,83 
3,64 

0 POr 1 Stllok zu DM 100,-. - 21 FOr eile Berechnung Ist eile J-11 zulatzl be~ Dividende herangelogen worden. - 31 Ab DezembeT 1974 rnethodlloha Anderung. Fllr dla lle-nung wird ldlnftJg 
von den b&n:ennotlertm Aktiengesellschaften nur d8I an den deutschen Wsrtpaplarbörcen Jeweils zugetassene Stammkap:ltal berilclalchtlgt. In der Tabelle sind fiJr den Monat der UITISl811ung_ sowohl dl:e Ergabnlaa nm:h 
- blsherlgsn als auch nach dem gelinderten Verfahren darge&tB!I~ 

Konkurs- und Verglelchsverfahren1 Wechselproteste 
Untamehmen Organl-

Produzlarendes Gawerbe Handel satlonen 
ohne ; Wechsel· 

Lend- darunter daruntar Verkehr Kredit- Erwerbs- protesta 
Jehr .... und Verer· und lnstltuta charakter, bei Landes-

gesamt ZU• 
darunter Fortt· Nach· und Dienst· Prlvata zentralbankan Vierteljahr Hand· zu- beltandes, ZU• lel- Haug. 

Monat sammen werkU wlrt- sammen Gawerbe Bau- sammen Groß. Einzel- rlchtan· Venlche- stungen halte und Kredit· 
schaft. lohne gawerbe handel handel Ober- rungs- und Jnstltuten 31 

Fischerei Bau- mlttlung gawerbe Nach-
gewerbe) Ulsse 

Anzahl 1000 IMlll. DM 

Beantragte Konkursverfahren 
1970 MD 328 20& 33 3 84 48 36 72 31 38 7 2 38 122 X X 
1971 MD 365 233 39 3 99 67 43 74 34 38 8 1 48 121 X X 
1972 MD 36B 246 31 4 99 68 42 78 32 43 12 1 64 122 X X 
1973 MD 440 316 39 4 141 80 80 85 36 47 12 2 71 126 X X 
1974 MD 813 489 64 4 231 121 110 118 62 82 15 2 100 144 X X 
1974 Juli 801 448 81 6 214 114 100 109 49 57 7 2 111 153 X X 

Aug. 875 620 71 3 244 140 103 143 87 73 18 - 114 165 X X 
Sept. 841 499 76 6 264 182 122 99 44 64 19 2 90 142 X X 
Okt. 723 577 96 3 309 167 162 124 89 53 18 2 121 148 X X 
Nov. 706 531 62 8 248 116 133 130 68 69 21 4 120 176 X X 
Dez. 890 642 87 4 281 116 146 127 47 76 '28 3 121 148 X X 

1976 Jan. 781 80& 87 10 318 169 165 119 69 65 19 3 139 165 X X 
Febr. 702 553 77 3 289 149 140 1-21 89 46 31 1 108 149 X X 
Mllrz 744 676 93 16 299 146 153 117 65 80 23 - 122 169 X X 
April 739 673 104 6 276 130 146 120 82 64 28 7 140 166 X X 
Mel 676 601 68 8 247 136 109 108 61 61 22 - 120 174 X X 
Juni 695 624 78 8 257 168 101 122 62 89 22 2 116 171 X X 

Eriiffnete Vergleichsverfahren 
1970 MD 

1 
27 26 s 1 14 11 3 10 6 6 - 1 2 X X 

1971 MD 21 20 3 10 8 2 7 4 3 - 2 1 X X 
1972 MD 17 16 3 8 7 1 7 8 3 1 1 X X 
1973 MD 25 24 5 ; 14 10 4 7 3 3 ; 2 2 X X 
1974 MD 39 36 7 21 16 8 11 6 6 3 2 X X 
1974 Juli 39 38 8 - 23 13 10 13 8 6 1 - 1 1 X X 

Aug. 36 34 8 2 20 16 4 9 2 7 - - 3 4 X X 
S8pt. 38 36 s - 21 17 4 14 11 3 - - 1 2 X X 
Okt. 36 3& 3 - 20 16 4 9 3 6 - 1 6 1 X X 
Nov. 33 32 3 - 17 12 6 11 7 4 1 - 3 1 X X 
Dez. 36 33 1 - 21 16 8 9 6 3 2 - 1 3 X X 

1976 Jan. 42 39 9 1 26 18 7 10 8 2 - - 3 3 X X 
Fabr. 35 36 s - 20 12 8 7 7 - - - 8 - X X 
Mllrz 41 40 18 - 23 10 13 11 6 6 1 1 4 1 X X 
April 31 30 7 - 18 9 9 10 4 6 - - 2 1 X X 
Mel 40 37 10r - 18 13 6 13 6 7 1 - 6 3 X X 
Juni 31 28 4 - 18 10 8 8 3 s - 1 3 3 X X 

lnsolvenzen 21 Insgesamt 
1970 MD 360 228 37 4 96 67 38 80 3& 43 7 2 38 124 21 53 
1971 MD 370 248 41 3 10& 63 43 80 37 40 8 1 49 122 19 67 
1972 MD 381 268 33 4 104 82 42 83 34 48 12 1 64 123 18 82 
1973 MD 480 333 42 4 162 89 64 91 38 60 12 2 72 128 21 84 
1974 MD 844 49& :J9 4 248 133 115 127 67 il8 18 2 102 148 22 103 
1974 Juli 631 478 85 6 233 124 109 122 67 82 7 2 109 153 24 112 

Aug. 706 648 76 6 282 164 107 149 87 79 18 - 118 168 21 97 
Sept. 871 628 80 6 301 176 126 111 53 67 19 2 90 143 21 98 
Okt. 748 599 94 3 324 172 162 127 87 67 18 3 124 147 24 121 
Nov. 732 657 64 8 269 124 136 141 76 63 22 4 123 176 22 100 
Dez. 718 686 74 4 273 126 148 136 63 78 28 3 121 162 22 104 

1976 Jan. 792 837 92 11 336 174 169 127 87 68 19 3 142 165 22 99 
Febr. 730 683 82 3 306 168 148 127 78 44 31 1 116 147 18 82 
Mllrz n8 80& 108 16 314 164 180 127 69 86 24 1 126 170 18 89 
April 764 697 111 4 292 138 164 128 64 69 28 7 140 187 20 91 
Mel 707 530 68 8 280 147 113 117 68 67 22 - 12& 1n 19 86 
Juni 712 539 82 6 287 161 108 128 62 72 22 3 116 173 ... .. · . 

~Fachserle 1, Rell18 3. 
1) In die Handwerkuolle elngem:gane Unti11'118hrmm. - 2) Ohne Anschlußkonkw&a. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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1970 
1971 
1972 21 
1973 
1974 

Jahr 
Monat 

1974 Mal 
Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Jull 

6% 

81,6 
80,4 
79,4 
10,8 
64,2 
62,6 
62,4 
82,4 
82,4 
62.4 
62,3 

·63,2 
67,2 
69,6 
89,8 
89,8 
69,6 
69,9 
70,2 
70,0 

Kursdurchschnltt1) der tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Pfandbriefe 

7% 8% 9% 

90,8 
90,7 
90,8 
81,8 
76,4 
73,8 
73,6 
73,6 
73.6 
73,6 
73,6 
74,6 
78,B 
81,6 
82,9 
83,1 
83.1 
83,9 
84,7 
84.3 

100,3 
100,3 
92,0 
88,6 
86,0 
86,0 
84,9 
84,9 
86,0 
86,0 
88,1 
89,9 
92,2 
94,3 
94,6 
94,8 
98,3 
97,4 
97,0 

92,9 
91,1 
91,1 
91,0 
91,9 
92,1 
91,8 
93,6 
98,7 
98,4 

100,3 
100,6 
100,9 
102,0 
102,7 
102,4 

10% 

99,0 
97,1 
97,3 
98,2 
98,4 
98,7 
98,8 
99.2 

101,1 
102,3 
103,8 
104,0 
104,8 
106,7 
108,1 
106,8 

6% 

83,0 
82,2 
81,4 
73,6 
87,B 
68,6 
88,6 
86,3 
68,2 
68,2 
68,1 
68,7 
70,3 
72,8 
72,7 
72,8 
72,6 
72,3 
72,7 
72,6 

Kommunalobllgatlonan 
7% 8% 9% 

91,6 
92.4 
92,8 
86,8 
80.S 
79,6 
79.4 
79,3 
79,4 
79,6 
79,6 
80,3 
83,B 
88,0 
87,4 
87,8 
87,9 
88,6 
89,2 
88,9 

100,3 
100,3 
92,9 
88,2 
87,0 
88,7 
88.4 
88,6 
86,8 
88,7 
87,8 
91,1 
93,1 
96.3 
96,7 
96,9 
97,2 
98,2 
97,B 

93,7 
92,8 
92,7 
91,9 
92,0 
92,4 
92.3 
93,1 
98,6 
98,4 
99,9 

100,6 
100,9 
101,7 
102,4 
102,0 

10% 

98,7 
9'1,9 
97,9 
97,6 
97,6 
97,8 
98,0 
99,0 

101,0 
102,2 
103,7 
104,2 
104,8 
106,8 
106,3 
106,1 

6% 

99,8 
90,8 
92,1 
87,9 
86,9 
84,8 
84,7 
84,9 
86,1 
86,0 
86,2 
88,6 
88,8 
90,0 
92,1 
92,6 
92,8 
93,7 
94,0 
93,9 

Anleihen der öffentlichen Hand 
7% 

94,2 
96,8 
96,0 
90.4 
87.3 
88,6 
86,3 
86,0 
88,1 
86,2 
86,3 
87.4 
89,8 
91,6 
93,6 
93,8 
94,3 
96,6 
96,3 
96,2 

8% 

101,1 
100,9 
92,9 
87,8 
86,6 
86,2 
86,2 
86,4 
86,6 
86,6 
88,0 
91,0 
93,4 
96,3 
98,6 
97,0 
98.3 
98,9 
98,7 

9% 

101,2 
102,1 
103,0 
103,0 

11 Durchschnitt eus den Bankwochenttl~n. - 2) Ab 1971 - In dJ& Durd!lchnlttlkursbereehnung nur noch Schuldwrschrelbungan mit einer ll!ngsten Restlaufzelt von llber 4 Jahren elnbezogan. 

10% 

99,0 
98,2 
97,3 
97,2 
97,6 
97,9 
98,1 
99,1 

101,0 
102,7 
104,7 
104,9 
106,1 
107,2 
107.S 
107,8 

Quelle: Deutaohe Bundesbank 

Jahr 
Monat 

m!}D21 
1973 
1974 
1974 März 

April 
Mal 
Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 

Cffentliche Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Insgesamt 

94986 
118 862 
163 282 
148740 
344427 

382606 
300418 
2n060 
287 968 
270017 
286118 
301 967 
329024 
438981 
611488 
748 793 
823 476 
776160 
747 917 
883 640 

Arbeitslosengeld 
männlich 

60614 
86329 
88132 
78826 

184896 

214990 
169963 
138838 
126089 
126076 
134432 
143 827 
168016 
230648 
268672 
468386 
626 067 
487 967 
461814 
393 773 

weiblich 

34471 
63363 
66130 
69912 

169 632 

147616 
140483 
140431 
139869 
143942 
160688 
168140 
171 008 
208333 
224816 
280428 
297 418 
288193 
298303 
269767 

Insgesamt 

17099 
16376 
20080 
22 780 
40127 

41 782 
37813 
36928 
38681 
37802 
40499 
42239 
43439 
60163 
64769 
68779 
82774 
94094 

100 986 
101984 

Arbeltalosenhllfe 
männlich 

14887 
12633 
16131 
18066 
31174 

33126 
29622 
27 747 
28332 
29272 
31447 
32793 
33617 
38847 
42694 
63696 
64907 
74326 
79621 
79888 

weiblich 

2212 
2742 
3949 
4 726 
8963 

8667 
8291 
8181 
8349 
8630 
9062' 
9446 
9822 

11316 
12166 
16084 
17867 
19 769 
21364 
22076 

Insgesamt 

34030 
69497 
93283 
~6292 

106424 

106 962 
102436 
110 738 
109 867 
107123 
96738 
96 579· 

103 780 
108646 
116 642 
109162 
116 698 
121 247 
126 327 
121 610 

Unterhaltsgeld 11 
männlich 

27228 
66091 
74461 
76668 
81 217 

83197 
79 626 
86647 
84384 
82084 
73689 
74486 
79444 
81308 
86368 
81 268 
86 707 
89368 
92 641 
89818 

11 Fllr die Teilnahme en Maßnahmen zur Förderung der berufllehen Biidung •. - 2) D errechnet eus 12 Monet-rten. 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 

1974 März 
April 
Mal 
Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 

Insgesamt 

297,9 
338,0 
480,6 
622,4 
686,6 

630,1 
692.4 
649,9 
608,6 
718,9 
676,1 
664,3 
692,8 
683,0 
807,6 
720,8 
669,9 
732,4 
788,0 
799,3 

Einnahmen 
darunter 

Beltrilge bau-
1 

Winter· 

268,1 
296,9 
423,1 
486,7 
637,0 

490,1 
628,6 
660,2 
603,6 
686,4 
683,0 
629,6 
648,9 
637.3 
647,7 
487,4 
663,6 
629.3 
671,3 
671,1 

umlage 

23,6 
92,5 
n,6 
60,9 
68,9 
70,0 
80,0 
82,9 
82,4 
94,2 
82,7 
82,9 
86,8 
82,9 
68,0 
67,0 
60,6 
68,6 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

Insgesamt 

326,6 
410,6 
482,9 
687,3 
862,7 

1 092,6 
982,6 
866,7 
678,0 
726,1 
666.3 
648,7 
811,9 
939,8 

1188,4 
1334,2 
1 672,3 
1884,6 
1 804,6 
1476.4 

Unter-
halts- 2) 

30,9 
64,1 
92,6 

102,8 
124,6 

121,9 
123,9 
130,2 
120,5 
127,9 
117,0 
110,6 
137,2 
132,9 
178,6 
126,5 
166,2 
166,4 
164,0 
184,2 

1 
Schlecht- 1 
watter-

101,8 
69,6 
62,1 
42,6 
44,4 

103,3 
61,1 
38,6 
16,8 
12,8 
4,6 
1,6 
0,7 
0.3 

11,8 
80,0 
68.3 
83,7 
84,2 
40,8 

Ausgaben 
darunter 

Winter-
geld 

0,0 
64,8 
66,8 

260,2 
186,1 
113,0 
43,9 
30.4 

8,9 
3.4 
1,3 
0,7 
0,6 

29,0 
110,9 
184,3 
176,2 
78.4 

1 
Kurz-

arbeiter-

1,0 
8,9 

23,2 
6,2 

66,6 

66,6 
68,1 
73,7 
63,4 
61,2 
60,9 
38,8 
63,6 
73,6 
72,3 

136,6 
197,6 
203,2 
224,0 
174,1 

1 
Arbeits-
losen-

64.2 
72,4 

107,0 
116,2 
296,0 

320,6 
282.4 
268.4 
210,0 
229,2 
237,2 
243,6 
310,0 
334,7 
486,3 
669,7 
721,8 
726,6 
761,2 
630,1 

V'elblich 

6802 
14406 
18812 
19634 
24207 

22 766 
22911 
23891 
26493 
26039 
22069 
22093 
24336 
27337 
30184 
27904 
29991 
31879 
33 786 
31 792 

1 
Anschluß-
Arbeits-

losenhilfe 

4,4 
4,4 
7,0 
9,0 

18,5 

16,1 
18,7 
17,6 
16,4 
17,6 
18,7 
19,3 
23,7 
22,7 
30,7 
36,2 
41,7 
60,7 
62,7 
67,7 

11 Mittel dar Bu.-it fOr Arbeit. - 2) FDr Teilnehmer en Maßnahmen zur berufllehen Umschulung und Fortbildung. Quelle: BundeZanatelt fflr Arbeit. 
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Jahr lnsgesam1 
Monatsanfang 

zusammen 1 männlich 

"~} 
30606 17877 

1971 31480 18312 
1972 D 2) 32026 18601 
1973 33219 19180 
1974 33616 19182 
1974 Jan. 33606 19248 

Febr. 33476 19229 
März 33484 19221 
April 33470 19201 
Mal 33609 19220 
Juni 33622 19219 
Juli 33474 19177 
Aug. 33413 19136 
Sept. 33 &32 19183 
DkL 33642 19202 
Nov. 33626 19169 
Dez. 33 679 19120 

1976 Jan. 33472 19036 
Febr. 33469 19026 
März 33331 18934 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mltglleder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pfllchtmltglieder pflichtverslcherte frelwllilge ohne Rentenbezieher Mitglieder Rentenbezieher 
und -bewerber und ·bewerber 

1 weiblich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 
1000 

12 728 17 774 11 002 4832 3779 8006 3096 
13168 18403 11294 4822 3829 8266 3190 
13626 18687 11364 4836 3662 8603 3286 
14040 19663 11912 4800 3690 9067 3677 
14334 19408 11689 4762 3 790 93&6 3628 
14267 19693 11908 4824 3 709 9188 3631 
14247 19694 11 841 4667 3736 9224 3662 
14264 19486 11761 4767 3799 9261 3870 
14269 19426 11723 4769 3801 9286 3678 
14290 19422 11716 4773 3812 9314 3692 
14302 19412 11709 4763 3800 9348 3710 
14298 19360 11667 4761 3797 9363 3 712 
14277 19270 116,21 4769 3 796 9383 2721 
14349 19380 118&6 4766 3 797 9407 3731 
14440 19424 11674 4793 3908 9424 3 720 
14468 19381 11630 4793 3908 9461 3732 
14469 19310 11670 4794 :,aoa 9476 3742 
14437 19200 11487 4 782 3798 9490 3760 
14433 19122 11443 4609 3814 9628 3768 
14397 19002 11366 4796 3800 9633 3770 

Krankenstand 
dar 

Pfllchtmltglhlder 11 

Insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

6,6 6,7 6,4 
6.3 6,6 6.2 
6,6 6.S 6,3 
6,9 6.2 6,6 
6,6 6.S 6.2 
4,9 6,1 4,6 
B.6 6,7 6,1 
6.S 7,0 8.& 
6,1 6,3 6,9 
6,8 6,8 6.3 
6,6 6,7 6,1 
6,1 6,4 4,7 
4.S &,2 4,6 
4,9 6.2 4,& 
6.4 6,7 6,0 
6,0 6,2 6,6 
6,B 6,8 6.2 
4,6 4.S 4.3 
6,4 6,6 6,1 
6,9 7,0 6,7 

~hie kranke Pfllohtmltglleder In % dllr Pfllchtmltglledllr. - 2) D erreclm8t aus 13 nachtrlglloh berlchtlpn Mona1aWrten (Januar das laufondm Jahres bio ollllChl • .lonvar dol folgenden Jlllm), 
au.n.: eurid..,,,1n111er1urn fllr Arbeit und SOZlolon:lnung. 

Gesetzliche Unfallversicherung 
Gemeldete Empfflnger von Renten Ausgeben 2) 

Unffllle darunter 
Jahr1l Arbeits- auf dam 

Halbjahr unfälle Wege nach Berufs- Verletzte Witwen Renten Kasten 
im und von krank· und und Waisen insgesamt an Verletzte der sonstige Verwal· 

Trii;'der engeren der halten Erkrankte Witwer und Kranken- Lei- tungs-
Unfallversicherung Sinne Arbeits· Hinter· behend· stungen 31 kasten4l 

stätte bliebene lung 
Anzahl Miii.DM 

1970 2 396866 264801 26077 798821 161093 67282 4464 2672 1 003 137 398 
1971 2 333222 220 816 27352 788 340 160414 67493 4882 2906 997 144 440 
1972 2246387 212 867 30364 800 711 161732 68461 6373 3186 1096 161 463 
1973 2221 823 228943 32763 801 628 161663 69097 6969 3679 1186 181 638 
1974 1989320 189 600 36194 802 471 161193 69371 6643 3933 1343 198 602 
1973 2. Halbjahr 1166 469 116697 17031 801 628 161663 69097 3112 1797 626 96 280 
1974 1. Halbjahr 986118 94846 17382 800621 161 066 69816 3168 1944 644 96 281 

2. Halbjahr 1 003202 94864 18812 802 471 161193 69371 3476 1989 699 103 311 
Gewerbliche Berufsgenossen-
schatten und See • BG 811 466 78461 17084 649 087 126 999 47689 2960 1638 663 89 268 

landwirtschaftliche Berufs-
genossenschaften 109166 1348 186 188631 19228 7088 359 186 B6 6 36 

Gemelndeunfallversicherungs-
verbände 30133 4661 &69 17460 2662 1634 83 39 19 3 7 

Ausführungsbehörden 64448 10394 983 47403 12304 3082 174 126 32 4 10 

~ Renten: Bestand am Jahresende. - 2) Jahressummen berechnet aus den halbJährllchen Ergebnlll8n. - 31 Berufshilfe, Beihilfen an Hlnurbllabene, Abfindungen an Verletzte UNI Hinterbliebene UNI 
Unterbringung fn Alters- und Pflegeheimen. Erstattungen an andere für Leistungen, Sterbegeld, Mehrleistungen. - 41 Einschl. VerfahrenskOltlm. 

Qualle: BundBl1111nbterlum fllr Arbeit und Soziolordntmg 

Zum Aufsatz: nKrlegsopferfürsorge" 
Ausgaben der Kriegsopferfürsorge In den ländem1) 

Bundes· Schleswig- Nieder· Nordrhein- Rhelnlend- Baden- Berlin Jahr gebiet 2) Holstein Hemburg2l sachsen Bremen 21 Wastfelen Hessen Pfalz Wilrttern· Bayern Seerlend (West) barg 

Insgesamt in Mill. DM 
19633) ...•...•. 310,7 11,8 16,0 36,9 4,0 104,7 28,2 11,6 36,7 33,7 4.2 24,0 
1984 .......... 331,2 11.4 14,9 37,7 4,1 117,6 32,6 11,7 37,1 36.2 4,1 23.9 
1966 .......... 378,4 12.4 16,6 37,7 4,8 134,1 36,0 14,3 43,8 44.7 6,8 26,6 
1966 .......... 471,6 14,0 1B,8 61,8 6,6 173,9 46.0 21.6 61.3 64,6 7,1 27,0 
1967 .......... 468,3 13,4 17.S &6,0 6,7 166,0 46.2 20,7 61,6 68,6 6,8 28,6 
1968 .......... 462,4 12,6 17,6 62,3 6,7 169,3 41.4 21.0 61,6 68,4 7,0 26.6 
1969 .......... 484,7 11,6 17,1 64.3 6,1 164,6 42,1 23,1 64,9 69,1 6,7 26,1 
1970 .......... 600,1 13,1 17,9 68,6 6,7 173,6 46.4 26,7 62,9 61.9 7,0 27,4 
1971 .......... 696,3 17,0 20,3 71,2 7,1 199,8 &6,1 33,8 77,1 74.4 9,6 30,1 
1972 .......... 716,1 22,8 23,7 84,B 9,0 240,1 68,2 39.8 93,1 89.9 10.4 34.3 
1973 .......... 797.4 27,1 26.4 92,8 9,6 270.4 76,3 43,1 98.2 106.2 10,2 39.B 
1974 .......... 894,0 31,2 26,9 106,7 11,1 298,4 84.S 49,9 109,6 119,3 11,0 46.2 

Je Einwohner 4 > in DM 
19633) ..•...... 6,40 6,01 B,12 6,46 6,61 6,43 6,67 3,29 4,66 3,43 3,82 11,01 
1964 .......... 6,68 4,77 8,03 6,63 6,69 7,14 6,44 3,30 4,63 3,66 3,68 10,92 
1966 .......... 6.41 6,10 8,92 6,47 6,63 8,06 7,40 4,01 6,23 4,46 6,00 12,03 
1966 .......... 7,91 6,68 10,16 7.46 7,36 10,36 8,62 6,00 6,03 6,36 6,31 12,34 
1967 .......... 7,82 6,38 9,69 7,68 7,68 9,80 8,61 6,72 6,02 6.71 6,00 13,16 
1968 .......... 7,62 6,02 9,66 7,46 7,61 9,43 7,82 6,78 6,98 6,66 6,19 11,84 
1969 .......... 7,64 4,66 9,40 7,68 8,06 9,66 7,82 6,32 6,23 6,84 6,94 11,77 
1970 .......... 8,26 6,26 9,96 8,27 7,B7 10,26 8,44 7.34 7,08 6,91 6,22 12.90 
1971 .......... 9,71 6,71 11,37 9,94 9,66 11,89 10,09 9.21 8,66 7,00 B.47 14,33 
1972 .......... 11,61 8,94 13,36 11,78 12,27 13.99 12,36 10,60 10.22 8,37 9.24 16,62 
1973 .......... 12,87 10,63 14,47 12,93 13,13 16,70 13,66 11,67 10,67 9,73 9,19 19,37 
1974 .......... 14.41 12,07 16,46 14,66 16,28 17,32 16.21 13,60 11,86 11,00 9.97 22,69 

Slahe euch Fachserle K, Reihe 1/11, 
11 Für Berechtigte Im Inland, - 211984 bis 1889 In Hamburg und Bremen ohne Leistungen en Berechtigte nach§ 80SVG sowf8 ohne Leistungen nach dam Gll8tl Ober den zivilen Enatrdfanlt. - 3) Einschl. dar 
paw;challerten Leistungen und der Leistungen der Träger der Krhlgsopferfürsorge aus Haushaltsmltteln der Undsr. - 4) Bew6tkerungutand: Durchschnitt dts Jahres. 

Heft 8/1975 



Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 11 Einnahmen der öffentlichen Haushalte 11 

Jahr Lasten· ERP· Ins· darunter Lasten- ERP· Ins-
Vierteljahr Bund 21 ausglelchs- Sonder· Lind 31 Gemeinden gesamt Personal· Baumaß· Bund 21 ausglelchs· Sonder· Länder 31 Gemeinden gesamt 

fonds vermögen er (Gv.) 3141 3141 ausgaben 41 nahmen 61 fonds vermögen (Gv.) 3141 
3141 

1970 88063 3600 76 209 155 306 46 712 1B90B 88469 3 699 731B7 162 697 
1971 9BB06 3607 67936 176138 54 671 22304 97733 3 516 62474 168 509 

1972 110619 3176 1 679 99250 196 475 60624 24080 106 240 3463 1330 97807 189 793 
1973 121 757 3 016 1 329 114669 218 603 69368 26 600 118986 3476 1 567 112 801 214 651 
1974 134001 2 921 1746 132 600 96162 314 616 107 241 37374 123 637 3480 1667 123634 86096 286 699 

1974 1. VJ. 31106 828 403 28063 19723 70316 26 748 6626 27 766 789 650 27003 17846 64166 
2. Vj. 30109 761 383 30406 21 898 71 847 26166 7 916 28310 984 160 28076 19354 65170 

3. VJ. 32666 694 456 32462 24225 76469 26 620 9606 30409 869 669 31312 22 362 71 640 

4. VJ. 39430 639 604 41028 29316 93 467 r 29818 12 568 36304 848 298 36991 26 634 83 618 r 

1976 1. VJ. 38730 803 601 31812 27 470 761 654 28411 

Nettokreditaufnahme 6171 Fundierte Schulden 618191 
Jahr Lasten· ERP· Lasten· ERP· 

Vierteljahr Bund 21 ausgleichs- Stlnder· Länder Gemeinden insgesamt Bund 21 ausgleichs Sonder· Länder Gemeinden Insgesamt 
fonds vermögen (Gv.) 61101 fonds vermögen 

(Gv.) 101 

1970 + 1107 + 7 +1994 +2810 47 746,8 6 710,0 1 296,9 27 447,8 39974.0 123 173,5 

1971 + 1442 + 113 +4672 +6012 49832,7 6 633,1 1 364,2 32089,0 47 275,7 137 094,7 

1972 +3516 -243 + 110 +3463 +6360 + 13 206 54464,8 6292,1 1 474.4 36 879,8 65075,9 154187,0 

1973 +5177 -646 -274 +2686 +5682 + 12 626 67113,8 5 763,7 1160,8 39447,2 61 846,4 166 311,6 

1974 +9475 -381 - 46 +7 713 +5394 + 22166 69 420.4 6373,2 1156,1 47 152,2 60 676,6 183 778,4 

1974 1. VJ. - 328 - 34 - 10 - 140 + 664 + 152 57 756,0 6 715,9 1171,8 39497,0 - 67 827,9 161968,6 

2. Vj. +2823 -108 - 45 +1464 + 701 + 4 825 60693,6 6608,6 1146,0 40878,0 68 646,7 166870,9 

3. VJ. +3 217 + 19 - 52 +2440 + 1 707 + 7 331 64323,3 5627,2 1073,0 43368,3 69687,6 174 077,3 
4. Vj. +3 763 -268 + 62 +3536 +2 322 + 9426 69420,4 6373,2 1156,1 47 162,2 61 507.4 184 609,3 

1976 1. VJ. +6012 +340 + 65 +2137 74 722.6 5 716.4 r 1211,1 49998,2 61 472,7 193119,0 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Grundsteuer steuer Lohn· Gewerbe- Gewerbe- antell zur Sonstige darunter 

Vierteljahr 

1 
(E.u.K.) summen- steuer- steuern an der Grund· Gemeinde- Insgesamt 141 Stadt· 

A B steuer umlage 111 netto Einkommen· erwerb· steuern 131 staaten 161 
100% steuer 121 steuer 

1970 446,9 2 237,2 10 727,6 1399,3 4 331,2 7 786,7 6891,7 688,3 291,0 18 239,8 1 766,9 

1971 408,3 2393,1 12313,3 1 805,1 6181,8 8 936,6 8426,0 663.4 313,6 21131,0 2 005,7 

1972 397,8 2606,6 14846,6 2176,1 5 847,2 11175,4 10089,9 726.4 323.4 25318,6 2 361,9 

1973 401,9 2 807,4 17 776,8 2 634,9 7 014,5 13 297,2 12 263,3 807,6 314,9 29882,3 2 713,7 

1974 410,3 3110,6 18 774,5 2 793,7 7 354,3 14213,9 13 696,0 814,7 413,6 32 657,9 3 061.2 

1973 4. VJ. 101,4 668,0 6038,6 666.4 3 501,9 2192,0 6048,7 1B7,6 69,2 9 266.9 639,7 

1974 1. VJ. 83,2 666,0 4323,1 719,2 330,2 4 712,1 891,4 191,4 116,7 6660,9 799,4 

2. VJ. 104,8 710,3 4614,1 647,1 1 698,7 3 664,6 3074,6 226,9 113,6 7 794,6 706,4 

3. VJ. 113,9 947,9 4 760,6 714,6 1606,0 3670,0 3061,7 209,3 89,0 8091,8 771.4 

4. Vj. 106,6 766,6 6 076,7 713,1 3 621,6 2 266,3 6661,4 187,0 94,4 10106,1 784,0 

i'jE;j;;;;;;,ngen zu den Ausgabe-/Elnnehmeerten shlhe Facllserhl L, Reihe 1/111. VlertelJahreszehlen zur Flnanzwlrtscheft. - 21 Einschl. der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG sowla der Krenken· 
heusflnenzlerung, die eb 1974 In den Bundesheushelt einbezogen wird. - 31 Bereinigt um Zahlungen wn gleicher Ebene. - 41 Gemeinden (Gv.I bis 1973 nicht erhoben. - 61 Bis 1973 Gemeinden nur mit 10 000 
und mehr El.-hnem und Gemelndewrbllnde. - 61 Ohne Schulden (aufnehme) bei Gebletsk6rperscheften. - 71 Nettokredltaufnehme a Saldo der Schuldenaufnahme (+I und Tilgung (-1 wan Kreditmarkt· 
mitteln. - 91 Am Ende des jeweill11en Berlchtueltreurm. - 91 Abweichungen der Erg&bnlsse bis 1973 gegenüber früheren Veröffentlichungen infolge methodischer Angleichung an die Erhebung zum 
31. 12. 1974. - 101 Ab 1. VJ. 1974 ohne Schulden (eufnehmel der Elt!enbatrlebe. - 111 An Bund/LI!nder abgeführt. - 121 Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 131 Ab 1974 elnschl. ateuerllhnllcher Ein· 
nahmen. - 14) Nadi der Steuerverteilung. - 1 S) Nur gemeindlicher Bereich. 

Heft 8/1975 515* 

1 
.1 

1 

· I 

.1 

,, 



'1 1 

Kassenmlßlge Steuereinnahmen des Bundes und1 der Länder 
Miii. DM . 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GGI 
Jahr Veranlagte Nicht Körper- Umsatz- Einfuhr· 

Monat Insgesamt 1l des der EG-Anteile Insgesamt Lohnsteuer Einkommen· veranlagte schaft- steuer 31 umsetz· Bundes Ulnder an Zöllen 21 (100%1 steuar Steuern &teuer (100%1 steuer (100 %1 vom Ertrag 

1970 MD 11173,2 6966,4 4206,8 - 8329,1 2 923,8 1 333.4 168.4 726,4 2g32,6 944,6 
1971 MD 12473,3 7 671,6 4 717,2 84,6 9440,1 3668,9 1 628,3 172,8 697,3 2 672,6 1 002,3 
1972 MD 14182,8 8476,6 6 678,7 128,4 10881,3 4147,6 1 928,3 182,4 707,9 2848,1 1089,0 
1973 MD 16133,9 9679,8 8 373,8 180,2 12 636,9 6104,6 2 204.3 168,7 907,3 2938,6 1213,6 
1974 MD 17 126,7 9 961.0 6946,6 230,1 13 636,6 6996,7 2 232.8 214,6 866,9 2 799.4 1 628.4 
1974 April 13 233,9 7 882.3 6124,2 227,4 9607,8 4676,9 617,9 213,1 61,6 2448,3 1 657,8 

Mal 14 202,3 8196,8 6 776,9 230,8 9813,8 6283,8 281,7 38,8 31,0 2862,1 1 626,8 
Juni 19908,0 11 688,1 8108,6 233,4 17 476,3 6803,9 60t7.2 322,8 2 044,2 2863.4 1824,0 
Juli 14 763,0 8 718,4 6 831,4 216,2 10 897.3 6 876,7 673,1 196,7 177.2 2 667,9 1 618,7 
Aug. 16892,0 9084,9 8667,7 249,4 11 884,0 8319,9 423,3 666,0 182,9 2447,7 1636,2 
Sept. 20630,3 11863,0 8639,8 237,6 18 304,0 6284,9 6 667,0 103,2 2 378,7 2472,2 1 607,8 
Okt. 16619,8 9238,4 6162,8 228,7 11 709,7 6 262,6 807,4 269,2 310.3 2466,1 1605,2 
Nov. 16206,3 9386,9 8561,8 267,8 11 818,8 6174,1 894,7 70,8 237,9 2966,1 1 686,6 
Dez. 28481,6 18 707,6 11624,9 249,1 23301,1 10313,8 6926,0 62,3 2 366,7 3049,9 1 693.4 

1976 Jan. 16682,1 8467,8 8 847,1 377,2 14348,9 7 460,2 1080,8 231,7 622,6 3666,9 1 396,9 
Febr. 14291,3 8220,3 6896,3 374,6 10467,7 4 703,7 648,1 97,6 193,2 3 264,8 1 660,6 
März 17 484,1 9864,8 7 267,8 361,6 16 282,9 3996,6 6210,1 82,7 1936,1 2819.4 1439,1 
April 13 261,9 7 694,0 6104,7 663,2 9186,8 4 121,0 679,1 277,3 121,0 2 684.2 1603,0 
Mal 14264,0 7 894,2 6821,6 648,4 9 706.4 4 961,7 94,6 63,1 204,1 2 796,9 1696,1 
Junl61 18880,6 10687,8 7844,6 448,3 18606,7 6 340,2 6042,1 207,8 1 789,3 2801,0 1446,6 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Jahr Verslcherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

Monat Insgesamt Ergänzungs-

1 darunter zusammen Zölle Tabak· Kaffee- Branntwein- Mineralöl· abgebe 
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer mono pol steuer 

&teuer 

970 MD 2283,0 102,0 61,4 2086,1 239,2 644,7 88,1 186,7 969,3 79,0 
971 MD ' 2462,9 123,8 66,6 2 208.8 268,7 871.9 94.B 200.2 1034,7 91,6 
972 MD 2 767,6 137,B 78,1 2498,6 289,3 862,1 97.4 239,2 1186,8 117, 1 
973 MD 3108,2 139.B B7,8 2811,8 264,3 739.4 102,8 284,8 1 382,4 164.4 
974 MD 3109,3 134,8 93,2 2 794,6 277,7 746,0 99,2 274,0 1337,8 180,0 
974 April 2773,0 136,4 96,2 2 664.4 272,2 739.4 99,4 274,8 1114,8 83,0 

Mal 2994,8 131.2 93,8 2 788,2 278,1 760,4 92,4 233,0 1364,3 96,6 
Juni 3241,1 119,1 77,7 2831,2 268,8 791,1 92,4 219,3 1406,8 290,3 
Juli 2928,2 118.2 80,9 2 702,0 299,0 882,6 96,6 220,7 1349,8 106,7 
Aug. 3107,8 137,1 93.3 2 844,2 280,0 833,7 89,8 232,7 1366,3 126.2 
Sept. 3286,0 112.8 73.4 2 826.3 268,7 747,2 96,6 203,8 1460,6 327,9 
Okt. 3097.2 104,3 74,1 2 871.3 309,8 790,1 96,8 227,0 1386,4 121.4 
Nov. 3 236,3 127,6 86,8 2 996,6 290,9 888,7 104,6 236,3 1416,6 111,0 
Dez. 4986,7 118,2 89,4 4434,0 268,2 1101.4 116,9 286,6 2 606,7 436,3 

976 Jan. 1647,4 122.B 80,8 1358,4 269,9 218,4 112,7 327,0 348,7 186,7 
Febr. 3078,2 241,9 180,4 2 786,6 262,8 789,1 104,8 306,0 1276,1 60,4 
März 2 707,4 168,0 107.4 2484,8 247,8 811,3 102,0 269.4 1207,9 66,7 
April 2981,2 166,9 102,9 2818,7 271,1 788.4 108,9 300,2 1310,3 8,4 
Mel 3019,9 146,6 93,6 2872,4 261,7 807,7 99,6 238,8 1413,1 0,B 
Juni 61 2936,6 124,7 792 27636 2618 678 1174 236 1 1 67 .8 6 2,8 .4 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes enteilen Nachrichtlich 1 und der Lohnsteuer/ Jahr 
Grund· Kraft· Rennwett· Ulnder veranlagter Lasten-

Monat Insgesamt Vermögen- Erbschaft· erwarb- fahrzeug- und Bier· aus der Einkommen- eusglelchs-
&teuer steuer Lotterie- · &teuer Gewerbe- &teuer 41 abgaben &teuer &teuer steuer &teuer- (Ausgabe) 

umlage ' 

1970 MD 794,2 239,7 43.8 38,7 319,2 47,2 97,9 362,9 696,0 131,8 
1971 MD 863.9 260,2 42,4 43,1 348,4 49,7 102,2 429,7 713,3 119,9 
1972 MD 906,9 249,6 43,7 48,9 393,6 63,0 104,1 487,8 860,8 116,0 
1973 MD 967,1 269,6 39,0 68.3 416,7 65,1 106,7 685,2 1023,2 108,1 
1974 MD 982,6 284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 105.2 612,0 1162,1 108.3 
1974 April 828,2 76,8 37,4 36,6 613,6 68.3 91,4 898,0 727,6 30,6 

Mal 1421.2 888,2 36,6 49,6 481,2 68,9 121,4 788,6 779,1 264,7 
Juni 703,3 77,0 38,2 37,0 366,4 60,8 118.3 11,8 1487,0 26,9 
Juli 878,6 73,6 68,1 63,7 498,6 78,1 108,0 1000,2 902,8 34,6 
Aug. 1374,8 709,0 40,2 68,3 384,4 64,1 120,7 768,8 944,0 277,7 
Sept. 740,1 91,9 34,6 44,7 382,6 68,4 120,4 18,3 1 867,9 24.4 
Okt. 828,7 88,2 42,8 65,4 480,7 81,6 108,4 1012,0 989,8 32,0 
Nov. 1343,8 898,3 41,3 60,4 366,4 63,0 99,2 831,1 981,8 298,6 
Dez. 747,3 136,6 39,1 42,1 366,7 60,7 96,2 1 777.3 2273,6 32.3 

1976 Jan. 874,3 49,9 37,8 61,1 633,7 70,9 114,0 7,8 1194,3 18,9 
Febr. 1336,2 878,1 32,8 47,8 380.8 88,7 88,0 189.4 749.2 227,8 
März 732,9 74,6 39,9 65,3 411,0 69,6 73,9 29,8 1288,9 28,4 
April 919,8 67,0 46,1 69,7 688,0 70,2 103,7 823,8 858,0 41,2 
Mal 1462,9 714,6 69,6 46,1 436,6 71,1 110,9 792,4 708,6 241.3 
Juni SI 783,0 67.2 „. . .. 438,9 „. 111,0 29,8 1 463.S „. 

Slaha euch Fachserfa L, Reihe 2. 
11 Ohne atlllgelagte ,,,_ltlona18uar (ab August 1973 bis Dezember 19741. - 21 Ab Januar 1976 elmchl. Umsatz&tBUer, - 31 Einschl. lllV8&tltlonssteuer. -4114 'l6 des AufkommenL - 61 Vorläufiges Ergebnll. 

Quelle: Bundl!Smlnlstarlum d8r Finanzen 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen fOr die laufende Produktion 
WlrtschaftsJahr 11 Betriebs- Futtermittel Nutz· Pflanzen- Brenn· und Treibstoffe 

Monat mittel Handels-
insgesamt zusammen dilnger zusammen Futter· Saatgut und schutz· Treib· 

gatrelde Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1011n2 o 127,0 121,1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 116,6 99,8 
1972173 D 138,7 133,8 116,9 121,6 94,7 129,8 164,9 104,2 123,6 104,2 
1973n4 D 162,8 148,0 127,9 137,3 98,0 138,4 148,9 104,8 164.2 169,6 
1974n6 D 162,6 166,2 1&3,8 129,4 106,8 131,0 166,6 110,7 169,0 173,4 
1974 Mal 166,6 160,8 142,3 139.4 101.4 141,8 146,7· 106,6 163,6 184,6 

Juni 166,6 160,6 144,2 127,6 102,1 141,8 143,6 106,6 163,7 181,9 
Juli 166.4 160,2 144,3 126,0 101,8 141,8 142,2 106,8 162,8 179,2 
Aug. 167,4 161,3 144,7 127,6 99.4 143,8 139,9 106,8 164,7 176,0 
Sept. 168,3 162,0 146,3 128,3 100,0 144,0 138,0 106,1 164.6 174,8 
Okt. 169,9 1&3.4 148,4 132,1 103,6 123,8 136,7 112,3 166,9 174.4 
Nov. 161,6 166.4 149,8 134,8 107,1 124,7 137,6 112,3 167,8 174,3 
Dez. 162,3 166,2 151,0 134.4 108,4 124,7 143,6 112,3 168,3 174,4 

1976 Jan. 163,8 157,6 154;9 132,9 108,6 124,7 148,6 112,3 172,0 174,9 
Febr. 184,6 168.4 158,3 129.4 107,8 124,7 159,1 112,3 172,4 172,4 
März 164,6 158,3 180,7 126.4 107,1 133,6 162.4 112,3 171,6 169,9 
April 165,6 169,4 161.4 126,6 107,6 135,8 169,1 112,3 171,0 169,2 
Mal 167,4 161,0 162,7 127.4 108,4 136,6 176,2 112,3 172,2 168,8 
Juni 168,1 161,6 163,1 127,0 109,3 136,6 181.4 112,3 173,6 171,9 
Juli 167.4 180.9 161.4 127,2 109,8 136,8 172,4 113,3 174,6 173,2 

Ohne Umsatz· (Mehrwen-1 steuer 
1971n2 D 116,6 111,8 102,7 97,6 86.4 106,2 126,7 92,8 106,0 89,9 
1012n3 o 127,3 123,6 106,3 116,2 89,7 123,0 146,8 93,9 111,3 93,9 
1973n4 D 139,8 136,3 116,3 130,1 92,9 129,3 141,2 94.4 134,1 139,0 
11174/76 D 148,6 143,8 138,6 122,6 100,3 124,2 160,3 99,8 147,5 142.4 
1974 Mal 143,3 138,7 126,2 122,6 98,2 134,4 139,1 96,1 142,6 152,6 

Juni 143,2 138,6 129,9 120,9 96,8 134,4 136,0 96,1 142,7 160,1 
Juli 143,1 138,1 130,0 119,4 96,6 134.4 134,6 96,3 141,9 147,6 
Aug. 144,0 139,1 130,3 120,8 94,2 136,3 132,6 96,3 143,6 144,9 
Sept. 144,8 139,7 131,8 121,6 94,8 136,6 130,8 96,6 143,6 143,7 
Okt. 146,3 141,1 133,7 126,1 98,2 117,4 126,6 101,2 146,6 143,4 
Nov. 147,8 142,8 134,9 127,6 101.4 118,2 130,2 101,2 148,4 143,3 
Dez. 148,6 143,6 136,0 127.4 102,7 118,2 136,1 101,2 148,8 143,4 

1976 Jan. 149,9 144,8 139,6 126,9 102,9 118,2 140,9 101,2 160,2 143,8 
Fahr. 160,4 146,6 142,6 122,6 102,2 118,2 160.S 101,2 160,6 141,6 
März 160,6 146,6 144,8 119,7 101,6 128,6 1&3,9 101,2 149,8 139,3 
April 161,6 146,6 145,3 119,9 102,2 126,8 160,2 101,2 149,2 138,8 
Mal 1&3,1 148,0 146,8 120,7 102,8 128,8 166,1 101,2 160,4 138,4 
Juni 1&3,7 148,7 146,9 120,2 103,8 126,8 171,9 101,2 161,6 141,1 
Juli 1&3,1 147,9 146,4 120,6 104,1 128,8 163,4 102,0 162,6 142,3 

Waren und Dienstleistungen fOr die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Wirtschaftsjahr 11 Unter· Unterhaltung von Maschinen und Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemelna haltung 1 1 Technische ·l 1 Lend-Wirtschafts.. Neubauten Acker· der zusammen Reparaturen Hllfs- zusammen zusammen maschinen ausgaben Gebäude materlalien schlapper und Geräte 

Einschl. Umsatz- (Mehrwen-1 steuer 
1971n2 D 131,1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,8 142,8 137,6 
1972/73 D 138,2 172,8 160,3 181,3 139,3 166,2 173,8 147,0 147.4 146,6 
1973n4 D 148,6 184,8 181,6 204,8 166.4 168,3 188,4 160,3 162,7 166,3 
1974n& D 160,4 194,1 210,8 232,3 211,0 183,6 198,2 178,1 167,6 186,2 
1974 Mal 1&3,9 193.4 196,0 217,4 184,6 178,6 196,2 168,3 168,7 174,7 

Juni 164,8 193.4 197,9 220,2 189,8 176,6 196,2 168,3 168,7 174,8 
Juli 166,8 193.4 199,9 221,0 193.4 177,3 196,2 189.4 160,3 176,8 
Aug. 168,0 194,3 202,0 222,8 197,9 178,3 196,3 170,3 162,1 176,9 
Sept. 167,8 194,3 204,1 226,6 200.4 179,8 196,3 172,6 163,1 179,0 
Okt. 168,6 194,3 206,8 227,0 202,6 181,8 198,3 176,6 163,7 183,7 
Nov. 169,8 193,7 208,3 230,1 206,7 162,6 196,7 176,7 186,6 184,6 
Dez. 180,1 193,7 208,9 230,4 208,6 183,0 196,7 177.4 166,6 186,2 

1975 Jan. 161,2 193,7 211,9 233.4 214,8 186,1 195,7 180.4 170,6 187,0 
Febr. 162,3 192,9 214,9 236,7 218,7 186,1 196,3 180,6 170,1 187,7 
März 162,9 192,9 216,9 237,8 220,1 186,8 196,3 181,6 170,6 168,7 
April 163,6 192,9 217,1 239,3 221,B 186,8 196,3 183,1 170,7 191,2 
Mal 183,8 198,3 219,0 241,2 223.4 168,7 198,8 184,3 172,8 191,2 
Juni 184,0 198,3 219,6 241,9 224,1 184,3 198,6 186,2 174,3 192.4 
Juli 164,2 196,3 220,0 242.4 224,9 184,6 198,6 186,6 174,3 192,8 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
1971n2 D 120,3 146,6 134,8 160,2 116,8 132.4 147,1 126,0 128,8 123,9 
1012n3 o 126,8 166,7 144.4 163,3 126,6 139,8 166,6 132,4 132,7 132,0 
1973n4 D 138,3 188,6 163,6 184,6 149,0 161,6 167,9 144.4 137,6 148,9 
1974n& D 147,2 174,8 189,7 209,2 190,1 186.4 176,8 160,4 160,8 166,9 
1974 Mal 141,2 174,2 176,7 196,9 188.2 169,0 176,9 161,6 143,0 167,4 

Juni 141,8 174,2 178,3 198,4 170,8 169,1 176,9 161,7 143,0 167,6 
Juli 142,7 174,2 180,1 199,1 174,2 169,7 176,9 162,6 144,4 168,2 
Aug. 143,1 176,0 182,0 200,7 178,2 160,6 176,9 1&3,6 146,1 168,4 
Sept. 144,6 176,0 183,9 203,2 180,6 162,0 178,9 166.4 148,9 161,3 
Okt. 146.4 176,0 186,2 204,& 182.4 183,8 176,9 168,1 147,4 166,6 
Nov. 146,4 174,6 187,7 207,3 186,2 164,4 176,3 169,2 149,2 166,2 
Dez. 146,9 174,6 188,2 207,8 187,9 164,8 176,3 169,8 149,2 166,9 

1976 Jan. 147,9 174,6 190,9 210,2 193.4 166,7 176,3 162,6 1&3,6 168,6 
Febr. 148,9 173,8 193,6 213,3 197,0 166,8 176,0 162,7 1&3,2 169,1 
März 149,6 173,8 194,6 214,2 198,3 187.4 176,0 163,6 1&3,6 170,0 
April 160,0 173,8 196,6 216,6 199,7 168,3 176,0 164,9 1&3,7 172,3 
Mal 160,3 178,9 197,2 217,2 201,2 170,0 178,9 166,1 166,7 172,9 
Juni 160,6 176,9 197,8 217,9 201,9 170,6 178,9 166,9 167,0 173,3 
Juli 160,6 176,9 198,2 218.4 202,6 170,7 178,9 167,1 167,0 173,7 

Slaha aw:h Faclls8rie M, Relha 4. 
1l Wlruchaftsjahr .lllll bis .lllnL 
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Wirtschaftslahr 11 
Monat 

1972/73 D 
1973n4 D 
1974n6 D 
1974 Mel 

Juni 
Jull 
Aug. 
Sep!. 
Ok!. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Jull 

1972n3 D 
1973n4 D 
1974n6 D 
1974 Mal 

Juni 
Jull 
Aug. 
Sep1. 
Ok!. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Jull 

Wlrtschafts)ahr 1 1 
Monat 

1972n3 D 
1973n4 D 
1974n6 D 
1974 Mal 

Juni 
Jull 
Aug. 
$ep1. 
Ok!. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Jull 

1972n3 D 
1973n4 D 
1014n5 D 
1974 Mal 

Juni 
Jull 
Aug. 
~pt. 
Ok!. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mel 
Juni 
Jull 

Index der Erzeugerpreise landwlrtschaftllcher Produkte 
1981/62·1982/63 = 100 

Landwlrtrchaftllehe Produkte Pflanzllche Produkte 
ohna ohne Getreide Hackfrüch1a 

1 Sonder· Sonder· und insgesamt Miich kultur· Insgesamt kultur· HUlsen· Saatgut zusammen 1 Speise-
erzeugn. 21 erzeugn. 21 frilchte kartoffeln 

Öl· 
pflanzen 

ElnschL pauschalierte Umsatz· (Mehrwert·) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 116,6 118,6 134.2 . 110,8 
128,3 126,8 129,9 107,8 107,9 94,6 120,3 120,2 136,6 112,9 
129,1 122,6 131,1 p 100,9 100,0 101,0 120,9 92,3 60,9 124,2 
123,1 119,6 123,6 108,8 104,8 100,6 128,9 103.9 106,0 116,6 
122,4 117,9 122,8 109,4 106,7 100,2 128,9 109,1 116,7 116,4 
120,6 116,0 121,6 106,2 106,7 99,6 128,9 107,1 112, 1 121,1 
120,6 114,1 122,3 96,9 97,0 96,1 131,3 90,2 60,6 126,6 
126,2 119,6 127,4 98,0 98,6 97.2 131,3 92,6 81.9 126,0 
126,1 119,4 127,9 99,3 98,3 101,8 112,6 89,0 74,7 126,4 
129,4 122,3 131,4 101,0 100,3 104,2 114,0 89,8 76,3 123,7 
130,0 122,3 132,2 101,4 101,7 106,7 112,3 91,6 79,6 124,0 
129,2 122,0 131,0 ·103,s 102,9 107,7 113,3 91,7 79,0 123,1 
131,3 124,7 133,1 103,8 102,4 107,7 113,2 90,6 76,9 123,1 
133,7 127,6 136,6 106,0 103,2 107,6 124,8 91,3 78.2 123,1 
136,4 129,9 136,7 109,6 106,0 107,8 123,8 97,7 90,1 123,1 
136,9 131,9 138,6 109,9 107,6 108,2 123,8 100,9 96,2 123,1 
140,0 p 136,4. 140,6p 114,4 108,7 108,3 123,8 103.7 101,3 123,1 
143,2 p 140,1 144,6 p 133,3 136,1 108,2 123,8 168,2 222,0 127,2 

Ohne Umsatz· IMehrwert·l. steuer und ohne Aufwertungsausglelch 
118,7 119,4 119,3 101,8 98,4 86.6 107,0 109,7 124.2 102,7 
118,8 117,4 120.3 99,6 99,9 87,6 111,4 111,4 126,4 104,6 
119,0 113,1 120,9 93,2 92,6 93,4 111,6 86,4 74.S 116,0 
114,0 110,6 114,3 100,6 97,0 93,2 119,4 96.2 98,1 108,0 
113,3 109,1 113,8 101,1 86.9 92,8 119,4 101,1 107.2 106.9 
111,6 106,4 112,6 98,2 97,9 92,3 119,4 99.2 103,8 112,1 
111,6 106,6 113,2 89,6 89,8 89,0 121,6 83,6 74,6 117,1 
116,9 110,6 117,9 90,6 91,3 90,0 121,6 86,7 76,8 116,8 
116,7 110,6 116,4 91,8 91,0 94,3 104,3 82,4 69,1 116,1 
119,8 113,2 121,7 93,4 92,9 98,6 106,6 83,2 70,7 114,6 
120,3 113,2 122,4 93,8 94,1 97,8 104,0 84,8 73,7 114.S 
118,6 111,9 120.2 94,9 94,4 98,8 103,9 84.2 72,6 112,9 
120,6 114,4 122,1 96,1 93,9 98,8 103,9 83,1 70,6 112,9 
122,6 117,0 124.3 96,3 94,7 98,6 114,6 83,7 71,7 112,9 
124,2 119,1 126,4 100.3 97,2 98,9 113,6 89,6 82,6 112,9 
126,6 121,0 127,1 100,7 98,6 99,2 113,6 92,6 88,2 112,9 
128,4p 124,2 129,2p 104,8 99.S 99,4 113,8 96,2 93,0 112,9 
131.3 p 128,4 132,6p 122,2 124,9 99.3 113,6 164,6 203,8 116,6 

Pflanzllche Produkte Th!rlsche Produkte 

Genuß.. Schlachtvieh Nutz· 
mittel· Obst Gemilse Weinmost Insgesamt Groß. und Milch31 

pflanzen zusammen schlachtvleh Zuchtvieh 

Einschl. pauschellerte Umsatz· (Mehrwert·) steuer und Aufwertungsausglelch über die Mehrwertsteuer 
87,7 134,2 116,6 121,7 134,3 141,0 142,3 169,6 128,9 
74,6 123,7 114,2 94.2 136,2 136,9 139,8 164,1 132,6 
68,1 126,6 106,2 87,3 138,6 p 136,9 138,0 169,8 147,0P 
61,0 120,6 169,6 94,2 128,0 126,6 127,4 161,3 133,1 
61,0 126,9 149,8 94.2 126,7 126,0 126.S 147,6 134,6 
61,0 127,0 116,6 94,2 126,3 122,8 123,6 146,6 136,7 
61,0 113,2 96,0 94,2 128,3 126,7 127,7 143.3 137,9 
68,2 110,0 94,3 94,2 134.3 133,6 134,6 141,6 140,8 
71,2 120,6 104,4 87,3 136,0 132,6 133,8 139,0 144,4 
68,0 126,7 103,9 67,3 138,9 136,3 137,4 140,7 - 149,1 
68,3 123,6 99,0 87,3 139,6 136,9 137,0 147,3 161,2 
66,4 131,7 106,1 87,3 137,8 134,9 136,0 164,0 149,1 
66,2 136,6 107,6 87,3 140,6 138,8 139,9 184,8 149,8 
66,1 139,7 110,8 87,3 143,3 142,3 143,6 168,8 160,7 
66,1 148,6 131.3 87,3 144,1 142,6 143,7 176,4 160,7 
66,1 133,2 143,2 87,3 146,9 146,6 147,8 182,1 160,6 
66,1 164,0 163,4 87.3 148,6 p 160,6 161,9 189,2 162,7 p 
66,1 178,0 119,7 87,3 146,6 p 148,6 160,0 179,6 161,8 p 

Ohne Umsetz· (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungseusglelch 
81,2 124,3 107,1 109,6 124,3 130,6 131,7 147,8 119,4 
69,0 114,6 106,7 84,8 126,2 126,6 129,4 142,8 122,7 
62,9 116,0 97,1 78,7 127,7p 126,2 127,3 147.2 136,4 
68,6 111,6 167,0 84,8 118,4 117,2 118,0 140,1 123.2 
66,E 117,6 138,7 84,8 117,3 116,7 116,6 136,6 124,7 
66,6 117,6 107,8 84,6 116,0 113,7 114,6 134,8 126,7 
68,6 104,8 87.9 84,8 118,8 117,3 118,2 132,6 127,7 
83,1 101,9 87,3 84,8 124.3 123,6 124,6 131,0 130,4 
66,9 111,7 96,7 78,7 126,0" 122,9 123,9 126,7 133,7 
61, 1 116,4 96,2 78,7 128,6 126,2 127,2 130,3 138,0 
61,4 114,4 91,7 78,7 129.2 126,9 126,9 136,4 140,0 
60,0 ·120,8 96,4 78,7 126,4 123,8 124,8 141,4 136,8 
69,9 124,6 98,7 78,7 128,9 127,4 128,4 161,1 137,2 
69,8 128.2 101,6 78,7 131,4 130,6 131,7 164,8 138.2 
69,8 138,3 120,6 78,7 132,2 130,7 131,9 161,8 138.2 
69,8 122,2 131,3 76,7 133,9 134,4 136,6 167,1 138,1 
69,8 141,3 149,9 78,7 136.3 p 138,0 139,4 173,6 140,1 p 
69,8 163,3 109,8 . 78,7 134,4 p 138,3 137,8 184,7 139,3 p 

Sleh8 llUCh Faduarla M, Reihe 4. 

l 

Sonder· Heu kultur· und ::,11; Stroh 

128,0 120,0 
136,0 107,6 
168,0 103,4 
161,0 119,0 
148,2 116.2 
148,6 107,6 
147,6 96,8 
149,3 96,4 
166,9 101,6 
178,7 102.S 
181,6 100,8 
190,0 106,3 
188,6 107,4 
184,0 109,7 
184,2 
183,9 

118,3 
116,7 

182,1 128,7 
182,0 126,1 

118,6 110,4 
126,9 99,0 
166,0 96,1 
139,8 109,6 
137,2 107,0 
137,6 99,0 
136,6 89,0 
138.2 88,7 
144,3 93,8 
166,6 94,7 
168,0 92,9 
174,3 96,3 
173,1 98,2 
168,8 100.3 
169,0 108.2 
168,7 106,9 
167,1 117,7 
166,9 116,4 

Eier Wolle 

86.3 62,3 
103,1 62,9 
84,4 62,6 
88,7 62.9 
76,6 62.9 
67,8 62,9 
73,6 62.9 
97,4 62,9 
97,6 62,9 

101,8 62,9 
96,3 62.9 
82,9 62,6 
80,4 66,8 
86.S 66,6 
90,0 60,4 
81,4 66,9 
70,7 63,3 
68,2 63,3 

79,0 67,8 
96,6 66.3 
n,8 67,6 
82,1 66.3 
70.9 66.3 
62,8 66.3 
68,1 66.3 
90.2 66.3 
90,3 68,3 
94,2 66.3 
89,1 66.3 
76,0 67,4 
73,8 63,8 
78,6 63,8 
82,6 66,4 
74,7 60,6 
64,8 68,1 
62,8 66,1 

11 WlrbchafllJahr Juli bis JunL Dia WirUl:llaftljalun:hschnltta wurden -- durch Wllgung der Vlerteljehretdurchlchnlttlmellzahlen der e1nza1nan Wsran mit den entlPrOCh8nden VlertelJahrasumslltzen In 
den WlrllchaftlJahren 1961/62 bll 1962/63. - 21 SOnderkulturarzeusnlue lllnd: Genußmlttalpllsnzen, Obst, Gernllsa und Weinmost. - 31 Beraclmet 8UI Prallunter'-1 des Bundelmlnlllerlwm fQr Ernllhrung, Land· 
wl-""ft und Foraten. 
Teilwehe berichtigte Zahlen. 
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Forstwirtschaftsjahr 
(Okt. bis ljept.j2l Rohholz 

Insgesamt Monat 

1972 D 102,0 
1973 D 105,1 
1974 D 124,8 
1974 April 126,7 

Mal 126,7 
Juni 126,9 
Juli 126,2 
Aug. 124,1 
Sept. 123,3 
Okt. 121,7 
Nov. 122,5 
Dez. 122.0 

1976 Jen. 128,6 
Febr. 130,1 
Mllrz 128,3 
April 127,6 
Mal 125,8 
Juni 125,3 

1972 D 99,0 
1973 D 102,0 
1974 D 121,0 
1974 April 123,0 

Mal 123,0 
Juni 122,2 
Juli 121,6 
Aug. 120,5 
Sept. 119,7 
Okt. 118,2 
Nov. 118,9 
Dez. 118.4 

1976 Jen. 123,7 
Febr. 126,1 
März 123.4 
April 122,6 
Mal 121,0 
Juni 120.5 

Siehe auch Faoluerla M, Ralhe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 

zusammen 1 
1 Rotbuche 1 

1 
Gruben-

Fichte/ Elche B 1 A 1 B 1 Tenne B Kiefer B 

ElnschL pauschalierte Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
101,2 113.4 104,3 100,7 100.4 98,0 86,7 
106,2 139,7 107,B 100,6 103,3 103,3 86,5 
128,9 200,1 123,6 119,8 120,5 117,5 98,8 
128,9 203,7 126.6 122,9 122,2 119,5 99.4 
129.4 208,1 128,2 122,0 122,6 119,2 102,0 
127,6 195,B 126,8 120,6 122,9 114,3 103,0 
127,4 189,8 121.S 120.2 123,1 116,3 103.S 
126,8 190,2 122,8 119,1 122.2 109,3 103,7 
124,7 183,3 122.S 119,3 121,1 110,9 101,9 
122,3 169,2 129,8 119,2 119,8 108,2 104,2 
123.4 186,2 131,1 120,3 118,9 108,8 105,4 
121,5 165,5 127,0 124,7 117.S 110,5 101,2 
128,3 198,6 131,B 129,5 121,7 117,1 105,2 
129.4 210,6 132,6 130.9 121,5 115,8 106,9 
127,6 208,9 131,6 129,6 119,7 113,3 108,7 
126,2 209,1 131,1 128,6 117.4 114,0 109,6 
124,2 187,8 129,9 128,1 117,6 113,2 107,1 
123,8 184,0 132.4 128,8 117,7 112,9 108,8 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 95, 1 83,2 

103,1 135,8 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 
123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 96,7 
125,1 197.8 124,9 119,3 118,6 116,0 96,5 
125,6 202,0 124,5 118,4 119,0 116,7 99,0 
123,9 190,1 123,1 117,1 119,3 111,0 100,0 
123,7 184,3 118.3 116,7 119,5 112,9 100,8 
122,1 184,7 119,2 115,6 118,6 106,1 100,7 
121,1 178,0 119,2 115,8 117,6 107,6 98,9 
118,7 164,3 128,0 115,7 116,3 106,0 101.2 
119,8 180,8 127,3 116,8 115,4 106,6 102,3 
118,0 160,7 123,3 121,1 114,2 107,3 98,3 
123,4 189,0 128,7 124,6 117,0 112,6 101,2 
124.4 202.4 127,6 126,9 116,8 111,3 102.8 
122,6 200.8 126,5 124,6 115,1 108,9 102.S 
121,3 201,1 126,1 123,6 112.8 109,6 106,3 
119.4 180,6 124,9 123,2 113,1 108,8 103,0 
119.0 176.9 127.3 121.9 113.2 108,6 104,6 

1 Faser- 1 BreM-
halz 

102.4 119,3 
98,4 114,8 

110,6 132,3 
111,B 136,1 
111,0 130,4 
118,7 131,0 
113,1 128,2 
113.4 131,3 
112,7 132,4 
114,3 135,3 
113,2 134,5 
128.2 133,5 
130,1 144,0 
133.2 148,4 
130,4 147,7 
131,7 148,6 
131,9 147,9 
129,3 148,2 

99.4 115,8 
93,6 111.3 

107.4 128,4 
108,5 132,1 
107,8 126,6 
113,3 127,2 
109,8 124,5 
110,1 127,5 
109,4 128.5 
111,0 131.4 
109,9 130,6 
122,6 129,6 
126,1 138,6 
128,1 142,7 
126.4 142,0 
126,6 142,6 
126,8 142,2 
124,3 142,6 

1) N\lr St1mut11111an. - 21 Dia Fomwlruchafta(ahresdurcluchnltte wurden barechnat durch Wägurv dar Vlenel(ahresclurchschnlttsm"1lzahlan dar einzelnen Gllte- bzw. Störkeklassen mk den anuprechenden Viertel· 
(ahrasunulllzan Im Fomwlrt1chaftljahr 1962. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1981~62 - 1982/83 = 100 
Schnlttblumen T opfpflenzen 

Wirtschaftsjahr 1) Gesamt- darunter darunter 
Monat Index zusammen Treibhaus- 1 Frollond-

1 
Treibhaus-

1 
Asparagus zusammen 

Hortensien 1 Cyclamen 1 rasen tulpon 1 nolken sprengerl Azaleen 

ElnschL pauschalierte Umsatz- (Mehrwert·) steuer und Aufwertungsausglelch ilbar die Mehrwertsteuer 
1971n2 D 98,2 96,5 111,9 112,1 89,3 89,9 108,5 111,7 139,9 116,9 102,8 
1972n3 D 98,8 96,4 113,5 109,6 91,5 89,6 103.4 118.4 143,5 123,8 111,6 
1973n4 D 94.4 91,7 106,7 99,7 81,8 85,7 103,7 117,0 163,7 126,5 102.3 
1974n5 D 100,7 98,1 106,5 107,3 94,6 93,1 106,6 121,8 162,5 129,9 109,1 
1974 Mal 96.4 94,0 114,5 89.4 105,0 116,9 148.4 98,5 

Juni 75,6 71,3 81,0 114,0 82,7 104,2 111.3 121,9 
Juli 69,4 64.4 69,0 106,9 68,6 99,9 110,9 121.9 
Aug. 68,3 61,1 68,3 87.4 62,8 99,0 109,0 119,6 
Sept. 81,9 78,0 78,6 110,6 77,3 98,8 113,2 126,3 
Okt. 106,4 104,7 109,2 164,1 110,1 102,2 120,2 131,6 106,6 
Nov. 116.4 115,6 131,2 120,1 103,9 124.1 134,1 111,7 
Dez. 130,6 131,0 182,8 116,2 128,3 100,6 128,7 138,0 113,7 

1976 Jen. 122,B 123,0 168,2 96,2 116,5 101,8 121,9 130.S 108.S 
Febr. 120,0 120,1 170,0 91,9 108,8 109,8 119,4 122.4 109.9 
März 118.4 117,9 151,4 98,1 108,1 114,1 122,4 163,8 113,0 
AprU 108,5 107,1 141.3 89,2 92,7 122,1 118,9 162,9 108,7 
Mal 108,6 106,4 127.4 96,2 118,7 116,7 151,6 102.4 
Juni 86,1 81,3 84,1 111.4 75,3 104,6 116,2 125,0 
Juli 69,0 62,9 65.9 103,2 63,1 101,4 118,7 130,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausglelch 
1971n2 D 90,9 89,4 103,6 103,8 82.7 93,3 98,7 103.4 129,6 107,3 96,2 
1972173 D 91,6 89,3 105,1 101.4 84,7 83,0 95,7 109,6 132,9 114,6 103,2 
1973n4 D 87,6 84,9 98,8 92,3 75,6 79,4 96,o 108.3 142.3 117,1 94,7 
1974n5 D 92,8 90.4 98,3 99,0 86.B 86,9 97,4 112,1 140,0 120,1 100,2 
1974 Mal 89,3 67,0 106,0 82,8 97,2 106,2 137,4 91,2 

Juni 70,0 68,0 76,0 105,6 68,1 96,6 103,1 112,9 
Juli 64,3 69.S 63,9 99,0 62,3 92,6 102,7 112,8 
Aug. 61.4 56,6 63,2 80,9 48,9 91,7 100,9 110,7 
Sept. 75,8 72,2 72,8 102.4 71,6 91,3 104,8 116,0 
Okt. 98,5 96,9 101,1 142,7 101,9 94,6 111.3 121,8 97,7 
Nov. 107,8 108,9 121,5 111.2 96,2 114,9 124,2 103,4 
Dez. 120.9 121,3 160,7 106,7 118,8 93,1 117,3 127,8 105.3 

1976 Jan. 112,7 112,8 162,5 88.3 106,9 93.4 111,8 119,8 99.8 
Febr. 110,1 110,2 166,0 84,3 99,8 100,7 109,6 112,3 100,8 
März 108,6 108,2 138,9 90,0 99,2 104,7 112,3 141,2 103,7 
April 99,5 98,3 129,6 81.B 86,0 112,0 109,1 140,3 97,9 
Mal 97,8 96,7 116,9 88,3 108,9 107,1 139,1 93,9 
Juni 78,1 74,6 77,2 102,2 69,1 96,0 106,6 114,7 
Juli 63,3 57,7 60,5 94,7 48,7 93,0 108,9 119,3 

Slaho auch Fadlserla M, Ralhe 4. 
11 Wlruchaltl)ahr Juß bis Juni. Dia Wlruchaltl)ahradurchschnltto wurden berechnat du<Ch Wllgung der Monatldurchschnltumaßzeltlan der einzelnen Blumanarten ml1 den enuPR!chsndan monatlichen Umslhzen 
In den Wl-'rafl8Johren 1881/62 bis 199211983. 
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Jahr 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

Jahr 
Monet 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

~r' 
Juni 

Jahr 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffprelse1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land· Bergbauliche Erzeugnisse, ErzeugnlBSB 
und Forstwirtschaft. der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei Insgesamt Strom, 
zusammen 1 Kohle, 1 Erze Gas, Erdöl 2l Wasser 

Insgesamt 1 lnländ. 1 ausländ. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. zusammen 1 lnlllnd. 1 ausländ. Inländisch und ausländisch lnländ. 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,9 101,8 98,3 99,1 99,8 99,0 101,6 102.4 98.4 109,0 113,6 96,2 103,7 
104,3 106,6 97,9 108,9 112,0 102,8 102,9 106,0 96,8 110,1 113,4 90,8 110,9 
116,3 116,7 114,1 119,9 118.4 128,8 113,9 116,0 110,2 120,0 126,3 102,4 116,6 
137.4 132,1 162,B 121,2 116.2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209.2 128,6 124,1 
138,1 131,8 168,2 120.4 114,B 132,1 143,6 136.4 166,9 171,7 198,6 142,9 120,3 
138.4 133,2 163,6 118,B 113,3 129,0 144,6 138,6 164,6 176,6 206,1 142,4 121,2 
137,2 132,1 161,9 118,0 112,9 128,2 143,0 137,2 162.4 176,4 206,6 134,0 121,6 
137,4 132,6 161,4 116,7 111,6 126,8 143,8 138,2 162,3 181,3 216,6 124,2 126,0 
138,3 133,2 163,1 118,3 112,8 129,2 144,6 138,6 163,8 181,6 216,6 126,9 126,7 
138,6 133,5· 163,6 120,4 116,6 127,B 144,2 138,0 164,9 183,7 219,6 121,9 126,9 
139,6 134,6 163,6 121.4 117,3 129,6 146,2 139,6 164,1 188,1 222,9 119,3 131,2 
138,7 134,6 160,6 121,2 120,0 123,6 1.44.1 138,6 162.4 166,9 224,1 113,1 131,3 
137,9 134.4 146,0 120,7 120,9 120,2 143,1 138,0 160,4 167,0 224,B 110,6 131,4 
137,8 136,4 146,0 117,7 119,1 114,8 144,0 139,7 168.4 193,7 231,0 122,6 136,8 
136,9 136,0 142.4 117,8 120,7 112,0 142,8 138,9 166,0 192,8 228,6 123,8 138,6 
136,3 134,3 142,3 118,9 121,8 113,2 141,7 137,6 166,2 192,2 227.4 123,9 139,0 
136.4 134,6 141,7 119,3 122,3 113.4 141,7 137,9 164,2 192.4 226,1 122,7 143,2 
136,1 134,7 140,2 120,1 124,0 112,2 141,1 137,6 162,7 192,3 226,3 119,9 143,8 
136,9 134,7 139,2 121,2 126,8 112.2 140,3 137,1 161,2 191,9 2260 118,2 143,8 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 31 Fein- Holz· stoffe d. 
Elsen, Chemische keramische Bear· schliff, Kunststoff· Nahrungs-

Steine Stehl, Erzeug· ErzeugnlBSB, beltetes Holzwaran Zellstoff, erzeugnlsse Leder Textlllen u. Genuß· 
zusammen und NE· Metalle nlsse Glas und Holz Papier mlttelge-

Erdsn U.·Metall· Glaswaren und Peppe werbes 
halbzeug Insgesamt 

Inländisch und ausländisch 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,3 109,6 94,8 100,7 106,6 101,3 104.4 100,9 101,0 99,3 99,9 99,3 

100,6 114.4 94,0 100,0 108,8 ·100.8 109,6 96,6 101,1 118,0 106,6 103,8 
111,6 118,3 106,6 106.4 113,6 120,0 119.4 100,1 102,3 136,2 128,0 116.4 
132,9 128,6 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 136,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
136,8 127,6 141,8 136,2 117,1 141,6 124,1 123,3 118,9 130,6 141,1 124,2 
136,7 128,7 139,9 137,3 120,2 142,2 124,0 128,6 122,3 130,3 139,9 124,6 
136,0 129,1 134,6 140,0 121,8 142.4 124,2 130,8 124.4 130,6 139,2 124,6 
134,2. 131,0 130,2 141.4 122,1 141,6 124.4 143,6 126,8 130,4 138.4 124,3 
134,9 131,3 131,3 142,8 122,6 140,1 126,1 146,0 127,6 130.4 137,0 126,6 
133,6 131,2 128.4 143,3 123,0 137,8 126,3 149,8 127,2 0 129,6 136,8 128,2 
133,3 131,1 128,7 143,0 123,4 136,6 126,2 161,6 126,6 129,1 133,7 130,2 
132,2 131,0 127,2 142,3 124,6 132,2 124,9 162,1 127,1 129,1 131,8 129.3 
130,9 . 131,0 126,2 141,1 126,6 131,2 126,1 162,6 126,7 129,2 129,8 129,4 
130,6 131,6 126,2 139,9 128,7 128,4 126,6 168,6 128,4 128,1 127,2 126.0 
129,1 132,6 122,8 139,2 126,9 127,6 126,1 168,3 128,8 127,3 126,2 124,4 
127,8 133,2 120,4 138,3 126.4 126,3 126,6 168,6 128.4 127,6 123,7 123,8 
127,6 133,9 119,8 138,6 126.4 124,2 126,6 166,0 128,8 128,0 124,0 124,7 
126,9 134,6 118,3 138,3 126.4 123,6 126.4 163,8 127,8 127,6 124,6 123,4 
1269 1347 1168 1366 126 3 1222 1263 1630 127 2 1268 123 7 124,6 

Gliederung nech Warengruppen der AuBenhandelsstetlstlk 
Grundstoffe der Ernlihrungswlrtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, 1 Halbwaren Lebende zur Genuß. u. Vorerz. m. Insgesamt Tiere mlttelher· Insgesamt Gesund Rohstoffe Grundstoff· 
stellung Wasser charekter 

zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. lnlllnd. u. ausländ. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. lnländ. lnländ. u. ausländ. 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,0 99,6 . 97,4 96,7 94,2 101,6 102,6 98,6 103,7 106,4 100,6 

107,6 110,3 100,3 113,1 100,0 103,2 106,2 97,0 110,9 107,8 101.6 
117,B 118,3 116,7 123.4 99,2 114,6 114,8 113,6 116,6 120,1 113,2 
120,6 117,7 127,6 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
116,3 116,2 126,6 111,0 98,9 146,0 137.4 168,0 120,3 176,6 140.3 
117,2 114.4 124.4 106,8 97,8 146,9 139,6 166,2 121,2 176.S 141,2 
117,0 114,2 124.4 107.4 98,3 144,3 138,2 162.S 121,6 174,2 139,6 
116,3 113,3 124,0 106.4 96,6 144,9 139,1 162,3 126,0 180,1 138,9 
118,2 114,6 127,6 108,7 96.4 146,4 139,6 163,3 126,7 180,8 139,4 
121,0 118,7 126,9 114.3 94,7 144,8 138,6 164,1 126,9 182,6 138,3 
123,0 120,0 130,8 113,8 96,0 146,4 139,8 162,6 131,2 182,7 138,6 
123,2 122,0 126,1 116,6 94,6 144,1 138,9 160,2 131.3 179,4 137,7 
122,8 123,0 122,3 116,1 94,9 143,2 138,2 168,2 131,4 178,6 136,8 
119.4 120,7 116,2 114,8 93,4 144,3 140,3 168.4 138.S 181,6 137,0 
119,3 121,9 112,7 118,0 92,1 143,1 139,6 164,2 138,6 180,8 136,6 
120,0 122,6 113,3 121,0 91,0 142,1 138,3 163,8 139,0 181,2 134,1 
120,4 123.4 112,6 121,4 91.4 142,1 138.4 163,2 143,2 180,8 133,8 
120,9 124,8 110,7 124,7 92,2 141,6 138,1 162,0 143,8 180,2 133.2 
122.4 127,0 110.4 128,0 928 1406 137,3 1606 143 1791 132 .e .3 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 2. 
1) VorUluflg noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. - 2) Mlneral!ilarzeusnlssa. -3) Ohne Nehru119'" und Genußmittel und ohne E~ der Energlewlruchaft. 
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1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

Jahr 
Monat 

1974 Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
Aprll 
Mal 
Juni 
Juli 

Fußnolan alehe folgende Seite. 

HeftS/1975 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 
1970=100 

lndustrleerzaugnlsse 
lnsgssamt 

einschl. 1 ohne zusammen 
elektr. Strom, 

Gas, Wassar 

104,3 
107,0 
114,1 
129,4 
129,1 
129,3 
130,6 
131,3 
131,7 
132,9 
133,0 
133,0 
134,8 
134,6 
134,6 
135,3 
136,4 
136,4 
136,6 

Bergbau!. 
Erzaugnlsse 

darunter 
Erzeugnisse 

des 
Kohlen-

bargbeues 

111,9 
118,4 
124,2 
164,7 
168,0 
168,0 
160,2 
160,2 
160,2 
169,9 
171,3 
172,2 
188,3 
188,3 
169,6 
188,2 
186,2 
186,2 
192,4 

GleBere~ 
erzeugnlsse 

darunter 
Elsan-, 

Stall!· und 

104,3 
106,8 
114,1 
129,7 
129,7 
129,9 
131,2 
131,8 
132,1 
132,9 
133,1 
133,0 
134,4 
134,3 
134,2 
134,8 
134,8 
134,6 
1346 

104,2 
106,6 
113,9 
129,1 
129,2 
129,4 
130,4 
130,9 
131,3 
131,9 
132,0 
132,0 
133,1 
133,0 
132,9 
133,2 
133.3 
133,2 
1331 

E lektrlscher Strom, 
Gas, Wasser 

darunter 
zusammen elektrischer 

Strom 

103,3 102,7 
110,3 109,8 
116,1 114,7 
124,3 123,3 
121,2 120,4 
121,2 120,4 
124,6 124,1 
126,1 124,6 
126.4 124,8 
132,3 130,8 
132,6 130,8 
132.6 130,8 
137,6 136,2 
139,6 138,6 
140,3 138,8 
146,7 142,8 
146.3 143,8 
148,4 143,8 
160,9 148,8 

Erzaugnlssa der Zleherelen 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

darunter 
Zlaherelen zusammen und Kelt· 

E rzaugnlsse der verarbeitenden 1 ndustrle 21 

Grundstoff- u. I 
Produktions· 

gQter· 

102,6 
102.6 
111,6 
137,7 
139,6 
138,7 
139.4 
139,6 
140,0 
140,1 
139,8 
139,6 
140,1 
138,3 
138,6 
136,7 
136,2 
138,1 
1366 

Erzeugnisse der 
lnvestl- 1 Ver-
tlons· brauchs-
gQter- gQter-

106,2 
109,1 
113,7 
124.3 
124,1 
124,8 
126,7 
126.2 
126,4 
127,0 
127.4 
127.4 
130,0 
131,4 
132,8 
133,6 
133,9 
133,8 
1341 

lndustrlen 

103,9 
107,6 
116,6 
129,0 
128,0 
129,1 
130,6 
131,6 
132,0 
132,6 
132,6 
132,4 
133,0 
132,9 
132,6 
132,8 
132,6 
132,3 
1321 

Mlnerelölerzaugnlsse 

Steine 
und darunter zusammen Heizöle Erden 

109,6 117,1 108,7 
106,7 99,6 113,2 
129,8 141,0 118.2 
161,8 226,7 124,7 
162,0 220,1 124,9 
179,4 213.4 128,0 
181,4 219,6 127,3 
179,0 217,9 127,3 
160,1 224,6 127,1 
180,4 228,1 127,0 
180,6 230,1 128,9 
162,4 234,3 127,0 
162,4 229,8 126,8 
178,0 219,0 127,0 
173,9 208.3 127,6 
176,0 216,7 126,1 
176,7 214,8 128,8 
179,7 222,6 129,3 
177.0 212,9 129,6 

Stahlbauerzeugnisse 

darunter 
Stahl· und 

zusammen Lelchtrnateli· zusammen 

1 
Nahrungs· 

und Genuß-
mittel· 

103,6 
107,7 
116,7 
123,4 
122,1 
122.4 
122,8 
123,6 
124,4 
126,2 
126,8 
127,0 
126,8 
126.4 
126,6 
127,0 
127,3 
127.4 
1279 

lnveatl· 
tlons-

gQter 31 

107,9 
111,9 
117,0 
127,6 
127.2 
127,7 
126,9 
129,6 
129,9 
130,6 
131,4 
131,6 
136,0 
136.7 
137,7 
138.4 
138,9 
139,0 
1393 

Elsan und Stahl 

darunter 
Erzeugnisse 

der Hochofen-, zusammen Stahl· 
undWerm· 
walzwerke 

104,4 104,2 
107,4 107.3 
116,1 116,6 
136,9 137,2 
139,3 139,7 
136,6 136,9 
139,4 139,8 
139,4 139,6 
139,8 140,0 
140,7 140,4 
139,7 139,4 
139,6 139,2 
143,4 142,4 
137,3 136,0 
131,4 129,6 
131.3 129,6 
131,1 129,3 
130,9 129,1 
129,7 127,7 

Verbrauchs· 
gQter 31 

104,7 
108,4 
118,7 
130,4 
129,3 
129,6 
131,4 
131,8 
132,6 
133,4 
133,4 
133,6 
134,8 
134,8 
136,0 
138,2 
136,4 
137.3 
1376 

NE· Metalle 
und 

·Metall· 
halbzeug 

84,4 
79.3 
97,4 

114,1 
133,4 
122,3 
106,7 
107,4 
97,2 
93,9 
93.2 
87,8 
84,7 
84,7 
86,2 
86,0 
63,1 
60,1 
82,7 

Maschlnenbauerzeugnlm 

darunter 
Gewerbliche 

Arbeitsmaschinen Kraft· 1 

9ergbaullche 
Erzeugnisse 
zusammen 

110,7 
117,0 
123,1 
168,0 
162,1 
162,1 
170,9 
170,9 
171,1 
179,0 
180,4 
181,2 
196,1 
196,6 
198,6 
196,4 
196,0 
196,0 
1984 

Gießerei-
erzaugnlssa 
zusammen 

103.3' 
104,0 
110,8 
129,6 
130,9 
131,2 
129,6 
130.S 
131,7 
132,8 
133,8 
133,8 
136,2 
137,0 
138.3 
138,9 
138,9 
138.3 
138,4 

Lend· 
Temperguß walzwerke konstruk· 1 darunter meschlnen tlonen zusammen Fllrdermlttel 

108,0 103,0 97,9 108,8 106,8 108,4 109.2 110,9 109,0 106,6 
110,4 101,6 98,0 110,6 106,8 113,0 114,3 116,0 109,4 112,6 
118,2 108,3 108,6 113,4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 136,2 124,1 116,6 131,2 133,4 130,7 126,1 140,2 
137,2 129,0 132,4 124,2 116,1 130,8 133,2 130,8 . 123.S 138,1 
138,6 131,6 138,6 124,6 114,9 131.3 133,7 131,1 124,7 138,3 
138,4 133,8 139,9 126,0 114,9 132.2 134.4 131.3 126,9 138,8 
139,1 136,8 144,0 126,2 117,7 132,6 134,9 132,1 128.B 139,6 
141,0 138,7 148,0 128,8 118,4 133,3 136,4 132,7 128,2 143,1 
142,8 137,6 147,6 128,7 119,1 134,3 136,4 133.3 128.3 147,6 
144,1 138,3 147,7 129,8 120,1 136,0 137,2 133.3 130,0 147,9 
144,8 138,0 147,8 129,6 119,9 136,1 137,4 133.3 130,0 148.3 
148,1 138,6 146,9 133,6 122.4 138,4 140,9 137,6 133,9 149,0 
161,0 138,7 146,6 136,0 123,1 140,3 142,9 139,7 134,8 149,6 
162,9 139,6 141,2 135,1 123,2 141,8 144,4 140,2 136,8 160,9 
163,7 139,6 138,9 136,8 123,4 142,8 146,3 142,0 140,6 162,9 
164,0 138,6 138,8 136,1 123,7 143,6 148.3 142,1 140,7 163,0 
163,9 137,7 136,3 136,1 123,6 143,9 146,9 142,7 140,9 163,1 
163,8 138,9 133,4 136,7 123.2 144,2 147.~ 142,9 142.3 163.1 

'• 



• i 
---------- -----------------------, 

Jahr 
Monat 

zusammen 

1971 D 107,3 
1972 D 111,8 
1973 D 117,4 
1974 D 128,1 

1974 Mai 128,0 
Juni 128,7 
Juli 131,0 
Aug. 131,0 
Sept. 131,2 
Okt. 131,1 
Nov. 131,1 
Dez. 131,3 

1976 Jan. 136,7 
Febr. 137,3 
März 139,4 
April 139,4 
Mai 139,7 
Juni 139,2 
Juli 139,7 

Fein-Jehr karamischa Monat Erzeugnisse 

1971 D 106,3 
1972 D 111,3 
1973 D 117,9 
1974 D 130,6 

1974 Mai 129.4 
Juni 132,6 
Juli 132,7 
Aug. 132,8 
Sept. 133,0 
Okt. 133,0 
Nov. 134,1 
Dez. 136,0 

1976 Jan. 136,6 
Febr. 136,8 
März 137,8 
April 138,4 
Mai 138,6 
Juni 138,8 
Juli 138,8 

Jahr 
Monat Leder 

1971 D 101,B 
1972 D 11B,9 
1973 D 136,2 
1974 D 126,6 

1974 Mei 125,3 
Juni 126,8 
Juli 125,3 
Aug. 126,1 
Sept. 124,9 

Okt. 124,6 
Nov. 124,6 
Dez. 124,8 

1976 Jan. 124,0 
Febr. 123,2 
März 123,6 
April 124,1 
Mai 124,1 
Juni 123,2 

Juli 122,9 

Siehe audl F-18 M, Reihe 3. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuga Feinmechanische und optischa 
Erzeugnisse, Uhren Musik 

darunter Elektro- Eisen- Instrumente, 
technische darunter Blech- und Spielwaren, Chemische 

Kraftwagen Teilefllr Erzeugnisse fein- Metall- Turn- und Erzeugnisse 
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanischa waren Sportgeräte, 

Krefträder und Kreftfahr- Erzeugnisse Schmuckwaren 
zeugmotoren 

107,6 106,7 103,3 107.4 108,1 106,4 106,7 100,3 
112,8 109,0 106,6 110,9 111,7 107,9 112.4 100.2 
118,9 113,8 108.4 114,8 116,4 114,0 122,0 103,3 
129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 142,6 129.6 

129,4 126,1 116,4 123,0 126,6 126,6 137,6 130,6 
130,6 126,2 116,6 123,1 126,6 126,4 142,7 131,7 
133,3 126,9 116,9 123,8 126,6 128,3 143,7 132,4 
133.4 127,0 117.4 124,7 128,1 128.S 148,6 133,2 
133,6 127,2 117,0 126,2 128,3 129,3 148,8 134,6 
133,6 126,4 117,0 126,8 128,6 130,7 148,9 134,2 
133,6 126,3 117,3 126,1 128,9 131,1 149,6 134,2 
133,6 126,3 117,1 126,2 128,9 130,9 149.8 133,8 
138,1 130,0 118,1 129,8 132,9 133,0 161,0 133,9 
138,8 134,1 119,1 132,1 138,0 134,3 162,8 133,8 
141,2 136.4 120,0 133,6 138.4 134,9 163,0 132,9 
141,3 138,1 120,6 134,2 139,6 136,2 162,9 132,8 
141,3 137,1 120,8 134.7 140,0 136,8 163.4 132,7 
140,6 137,0 120,6 134,8 140.4 136,9 163,0 131,9 
141,3 137,3 120,8 134,8 140,4 136,3 163,0 131,2 

Schnittholz, Holzwaren Holzschliff, 1 Kunststoff· Glas Sperrholz Papier- Druckerei-
und und sonstiges 

1 

Zellstoff, und 
Glaswaren bearbeitetes zusammen darunter Papier und Pappawaren erzeugnisse 

Holz Möbel Pappe 

106,0 102,1 106,6 106,2 101,4 104,0 107,1 102,0 
109,8 101,6 109,9 111,1 ll8,4 106.4 109,9 102,3 
112,2 111,3 118,1 116.4 103,6 110,6 114,6 104,8 
124,0 126,7 126,7 127,8 138,6 140,8 130,6 126,0 

122.3 129,8 126,9 127,9 132,1 134,1 128.4 124,9 
123.4 129,9 127,6 128,6 136,0 137,9 129,0 127,0 
123,7 129,0 127,7 128,6 147,1 146,3 133,2 128,0 
126,2 128,3 128,2 129,2 161,8 148,2 136,1 128,9 
126,3 127,0 128,6 129,7 163,9 160,2 137,7 128,9 
128,6 126,0 128,7 129,9 166,3 167,4 138,3 128, 1 
129,3 124,1 128,6 130,1 166,1 158,0 139,6 127,9 
130,1 123,1 128,6 130,3 164,6 167,8 139,8 127,3 
130,7 121,0 128,9 130,8 166,9 158,0 142,6 127,1 
130,9 120,6 129,3 131.4 163,8 167,3 143,1 126,8 
130,6 119,9 129,9 132,2 162,9 165,2 143,2 126.S 
130,4 119,3 130,1 132.4 150,9 164.4 144,1 126.3 
130,6 119,0 130,2 132,6 146,7 152.9 144,8 125,7 
129,8 118,6 130,3 132,7 146,0 161,8 144,8 126,2 
128,9 118,6 130.4 132,7 142,2 150,1 144,8 124,6 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse dar Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und l Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen- Butter und Fleisch-
erzeugnisse Molkereikäse erzeugnisse 

106,9 107,4 100,6 104,7 104,3 99,7 108,6 99,2 
114,4 114,8 104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
127,7 126,6 11B,6 115,3 116,3 105,2 116,9 122,2 
136,6 134,5 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 

134.4 133,3 129,9 121,6 121,7 113,2 124,2 124,1 
136,1 134,0 130,0 122.7 122,0 112,7 124.6 123,8 
136,6 135,5 130,2 123,B 122,5 111,B 124,7 122,6 
136,6 136,6 130,0 124,2 123,6 111,B 124,9 121,7 
136,9 136,3 129,6 124,6 124.4 111,7 126,6 122,7 

137,7 137,0 128.4 126,2 126,6 113,1 128,8 123,3 
1311,0 137,4 127.4 126,6 127,1 116,4 130,2 123,6 
1311,3 137,7 126.7 126,B 127,6 118,9 130,6 123,9 
139,6 137,9 128,2 126,7 127,2 119,2 131.3 124,0 
140,3 138,6 126.4 127,0 126,8 119,1 131,6 124,0 
140,4 138,B 124,8 126,9 127,0 118,1 133,7 124,3 
140,6 138,9 124,6 127,2 127,6 117.4 134,6 126,0 
140,7 139,1 124,8 127.4 127,3 117,1 134,9 126,0 
140,6 139,1 124,1 127.4 127,6 116,0 134,9 128,7 

141,0 139,6 123,7 128,0 128,1 116,6 136,1 12B,B 

Büro-
maschinen; 

Daten-
verarbeitungs-

geräte und 
-elnrlchtungen 

99,3 
96,9 
93,6 
96,7 

93,6 
93,6 
97,1 
97,1 
97,6 
97,9 
98.4 
98,7 
98,8 
99,9 

100.3 
100,3 
99,9 
99,9 
99,3 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

103,8 
100,6 
106,3 
134.3 

133,7 
134,0 
136,2 
138,3 
142,2 
142,3 
142.2 
142,2 
142,9 
143,0 
145.4 
146,0 
146,0 
146,9 
147,6 

Tebakweren 

100,0 
108,0 
124,1 
124,1 

124,1 
124,1 
124.1 
124,1 
124,1 

124,1 
124,1 
124,2 
124,2 
124.2 
124,2 
124,2 
126,9 
126,9 

127,0 

1) Ohne Umsatz· (Mahrwert-l muar. - 2) lnduwleermugnllse 1,,_mt ohne Erzeugnisse des Berubauaa, elektr. Strom, GBi, Wassar. - 3) Fertigerzeugnisse nach Ihrer vorwleganden Varwendung, enupredlend der 
Warengliederung des Index der lnduwlellen Bruttoproduktion fOr ln-ltlonsgilter und Verbrauclugllter. 
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Jahr Gesamt-
Monat bau preis-

Index für 
Wohn-

gebäude 

1970 D 143,1 
1971 D 169,0 
1972 D 169,8 
1973 D 182,4 
1974 D 198,3 

1974 Mal 197.4 
Aug. 199,0 
Nov. 199,6 

1976 Febr. 200,1 
Mai 203,6 

1970 D 129,0 
1971 D 143,2 
1972 D 163,0 
1973 D 164,3 
1974 D 178,9 

1974 Mai 177,8 
Aug. 179,3 
Nov. 179,8 

1976 Febr. 180,3 
Mal 183,3 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1970 D 116,6 
1971 D 124,8 
1972 D 126,7 
1973 D 130,9 
1974 D 143,6 

1974 Mai 144,6 
Aug. 146,6 
Nov. 144,8 

1976 Febr. 146,6 
Mai 147,9 

1970 D 104,1 
1971 D 112.4 
1972 D 114,1 
1973 D 117,9 
1974 D 129,3 

1974 Mai 130,3 
Aug. 131,0 
Nov. 130,6 

1976 Febr. 131,1 
Mai 133,2 

Siehe aw:h Fachlerl8 M, Reihe 6/1. 

Preisindizes für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962=100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

- Ent-
Bau· wilsserungs- Besondere Gerät· und 

Außen· Bauneban· Betriebs· Wirtschafts-lelstungen und anlagen leistungen einrlch· aus-am Gebäude Versorgungs- tungen stettungen anlagen 

ElnschL Umsa1Z· (Mehrwert·) steuer 
147.4 129,2 137,7 139,9 132,9 131,t 
162,7 141.4 163,6 162,1 166,0 144,2 
174,3 147,4 161.4 161,2 168,7 164,0 
187,1 166,7 174,9' 171,0 184,6 168.4 
200,8 171,9 196,8 180,9 197,7 174,9 

202,2 172,8 196,6 182,0 197,1 174,3 
203,6 174,6 196,6 183,1 200,1 178,1 
203.4 174,2 200,7 182,8 206,4 178,6 

203,7 174,8 202,6 183,1 206,6 186,1 
207,0 1n,6 206,3 186.4 211.4 187.4 

Ohne Umsa1Z- (Mehrwert-) steuer 
132,8 116.4 124,1 126,0 119,7 118,1 
146,6 127.4 138,2 137,0 140,6 129,9 
167,0 133,1 146.4 146,2 162,0 138,7 
168,6 140,3 167,6 164,0 166,2 142,7 
180,9 164,8 176,4 163,0 178,1 167,6 

182,1 166,7 177,0 164,0 177,6 167,0 
183,6 167,2 178,8 164,9 180,3 160.4 
183,3 166,9 180,8 164,7 186,0 160,8 
183,6 167,6 182,6 166,0 186,1 166,7 
166,6 169,9 184,9 167,1 190,6 168,B 

Neubau 
Bauleistungen Insgesamt 

Brücken Straßentyp Wirtschafts· im Staumauer 
RQ28,6 

1 
RQ11,6 wegebau Straßenbau 

Einschl. Umsa1Z· (Mehrwert·) steuer 
113.4 117,7 121,2 142,0 141,2 
122,3 127,3 131.4 164,1 162,6 
124,1 129,3 134,3 160,6 169,6 
128,2 133,6 138,6 169,2 167,7 
141,6 146,6 162,6 178,7 174,4 

142,6 148,6 163,8 180,6 176,6 
143.4 147,6 164,7 160,8 176,7 
142,8 146,8 164,1 181,7 176,3 
143.4 147,6 164,7 180,2 172,6 
146,7 160,0 167,9 182,0 174,9 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 
110,1 114,7 118,3 138,8 137,6 
111,8 116,6 121,0 144,6 143,7 
116,6 120,3 124,8 162,6 161,1 
127,6 131,1 137.4 161,0 167,1 

128,6 132,1 138,6 162,6 169,1 
129.2 132,B 139.4 162,9 169,2 
128,7 132,3 138.8 163,7 167,9 
129.2 132,9 139,4 162,3 166,6 
131,3 136,2 142,3 184,0 167,6 

Kaufwerte von Bauland 

Bauleistungen am Gebäude 
Laboreto· 

Büro- Landwirt· ! Gewerb- riums-
gebäude schaftllche liehe anlagen 

Betriebsgebäude der Chem. 
Industrie 

147,7 146,9 149,2 160,0 
162.4 162,3 166.2 166,1 
172,8 173.4 173,3 176.S 
186,1 186,6 183,6 190,6 
197,9 198,4 194,7 207,2 

199,4 200,0 197,1 208,2 
200,7 201,1 197,1 210,2 
200,2 200,6 197,1 210,8 

199,9 200,1 198,8 212,1 
202,6 203,6 200,3 216,3 

133,0 132,4 134,4 136,2 
146,3 146,2 148,9 149,6 
166,7 168.2 166,1 169,'3 
168,8 187,1 166.4 171,6 
178,3 178,7 176,4 166,6 

179,6 180,2 177,6 167,6 
180,8 181,2 1n,6 189.4 
180.4 180,7 177,6 189,7 
180,1 180,2 177.3 191,0 
182,6 183,3 180.4 193,9 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein- 1 Mehr· 1 Mehr· Schönheits-
famlllengebilude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

142,0 143,3 138.4 169,2 
166,8 168,1 162,0 178,3 
166.B 168,1 161,1 191,0 
178,9 180,0 172,6 204,7 
196,1 197.4 189,6 223,6 

196,9 198,6 190.2 226,4 
199,4 200,9 192,7 228.4 
200,1 201,4 193,6 227,8 
202,3 203,2 196,8 228,0 
206,9 207,2 199,2 234,1 

128,0 129,1 124,7 143.4 
141,3 142,6 136,9 160,6 
160,3 161,4 146,1 172,1 
161,2 162,1 166.4 184,4 
176,7 177,9 170,9 201,3 

177.4 178,9 171,4 203,9 
179,7 181,0 173.S 206,8 
180,2 181.4 174,3 206,2 
182,3 183,0 176.4 206.4 
186,6 188,7 179,4 211,0 

Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 1 l 
Jahr 11 Fälle 1 Fläche 1 Preis Fälle 1 Fläche 1 Preis Fälle 1 Fläche 1 Preis • Fälle 1 Fläche 1 Preis Vierteljahr 

Anzahl I 1 000 m2 1 DM/m2 An>ahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 An>ahl j 1 OOOm2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 

1969 114066 167 637 23,38 81900 87907 29,66 23 6D2 63080 17,88 8664 26670 12,90 
1970 119966 174 792 26,29 86498 98169 30,74 26264 63 676 19,60 8213 26069 16,66 
1971 136073 193409 27,02 98106 108 476 33,66 29 66D 62238 19,66 7418 22696 16,26 
1972 136013 202 782 31.41 96612 110803 40,23 31 784 66676 22,64 7637 26303 16,16 
1973 106238 144171 32.74 77301 82228 40,77 22 677 43742 23,76 6360 18201 18,12 
1974 1. VJ. 20487 24420 30,39 16266 14 667 37,91 3 739 6888 21,11 1483 2976 16,03 

2. VJ. 22 744 26184 31,00 16381 14963 39,20 4680 7027 23,26 1683 4196 14,74 
3. VJ. 21 026 26386 30,91 16623 14876 39,06 4071 7181 22.32 1431 3 628 14,64 
4. VJ. 21 293 26482 31,99 16662 14191 42,00 3 764 B 666 22,66 1947 4 736 14,88 

1976 1. V. 18661 22466 30,08 14338 13146 3966 3044 6329 19.01 1479 3981 13,81 

~achserle M, Reihe 6/11. 
1) Jahresergebnis mit Nachmsldu11!1en. - 2) Industrieland, Land !Dr Vorkehrszwa:ke und FreHll!chen. 
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Jahr Großhandel 
. Monat Insgesamt 

1970 D 106,6 
1971 D 110,3 
1972 D 114,6 
1973 D 123,9 
1974 D 142,3 
1974 Mal 143,9 

Juni 144,1 
Jull 143,8 
Aug. 144,2 
Sept. 144,3 
Okt. 146,3 
Nov. 147,0 
Dez. 147,3 

1976 Jan. 161,3 
Febr. 161,3 
März 161,4 
April 161,8 
Mal 161,9 
Juni 152,6 
Juli 162 2 

Eisen· und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer· 
tlgwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Felnke-
ramik u. Holz 

1970 D 117,0 
1971 D 126,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1974 D 164,0 
1974 Mal 182,8 

Juni 183,8 
Juli 186,8 
Aug. 167,6 
Sept. 168,6 
Okt. 169,7 
Nov. 170,6 
Dez. 170,8 

1976 Jan. 173,4 
Febr. 174,9 
März 176,1 
April 178,1 
Mal 179,6 
Juni 181,0 
Juli 181,3 

Elsen, 
Jahr Stehl, 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1970 D 106,8 
1971 D 107,2 
1972 D 109,4 
1973 D 120,9 
1974 D 139,8 
1974 Mal 144,1 

Juni 143,8 
Juli 141,6 
Aug. 141,6 
Sept 140,2 
Okt. 139,8 
Nov. 139,8 
Dez. 138,9 

1976 Jan. 146,7 
Febr. 146.4 
März 140,8 
April 137,3 
Mai 137,0 
Juni 136,4 
Juli 136,2 

Siehe eui:h Fech!eTle M, Reihe 8. 
1) Ohne Umsetz· (Mehrwert·I steusr. 
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Getreide, 
Saaten, Pflan· 
zen, Futter· 

und Düngemlt· 
teln sowie 
leb. Tieren 

94,1 
93,2 
97,0 

109,0 
112,3 
.110,2 
110,6 
109,6 
108,6 
110,2 
113,9 
116,0 
116,0 
114,8 
116,2 
116,9 
117,0 
117,7 
119,8 
1186 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wlrtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son· Erzen, Holz, HolZ· 
Rohstoffen Chemikalien stlgen festen Elsen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen NE· Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Häuten und und Mineralöl· Halbzeug lnstellatlons· 

Fellen Kunstgummi erzeugnlssen bedarf 

77,8 103,6 110,6 109,0 109,2 
72,1 110,8 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 126.6 109,4 124,1 
126,3 116,1 136,8 122,0 133,4 
93,1 168,8 171,4 144,7 161.7 
97,0 161,1 176,1 163,0 162,0 
91,7 160,7 176,9 160,4 163.4 
86,4 162,8 176,6 148,1 164,7 
86,6 163,9 176,9 146,7 166,4 
80,7 163,8 176,2 143,9 166,6 
77,3 163,8 176,2 143,0 166,6 
76,6 163,2 181,4 142,7 168,0 
78,6 166,2 182,4 141,7 166,8 
74,8 168,8 196,1 148,8 166,2 
70,8 168,3 196,8 146,3 168,0 
74,8 187,0 196,6 140,9 168,6 
76,7 166,6 194,1 138,3 169,6 
74,9 188,8 194,7 137.4 169,8 
74,9 181,6 196,2 138.4 169,6 
760 1606 1968 1364 1691 

Wirtschaftsgruppen (lnstltutlonelle Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro- pharmezeut. techn., fein· Fahrzeugen u. kosmet. Getreide, 
mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf Erzeugnissen, Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezialba- Papierwaren Futter· und 
Schmuck·, La- Spezlalmasch. darf versch. Dentel·, La· und OOngemlttel, 
der·, Galant.· des Nahrungs- Wirtschafts- bor·, Kran· Druck· labende 
u. Splalw. so- u. Genußmlt· zweige kenpflage- u. erzeugnlssan Tiere Friseur· wleMustl<· telgewerbes) bedarf Instrumenten 

103,9 107,6 110.2 120,3 106,7 !12,1 
108,8 116,1 114,0 128,6 112,3 92,6 
112,1 119,8 122,0 138,0 116.4 96,6 
118,6 124,1 130,4 144,6 123,0 108,1 
141,0 137,1 147,0 181,6 187,0 111,6 
143,2 135.4 148,9 168,7 160,4 109,7 
143.4 138,2 148,0 160,9 168,9 108,4 
142,9 139,3 148,8 162,0 174,7 107,1 
144,0 140,1 149,3 188,0 181,0 108,3 
143,4 140,8 149,3 187,4 182,3 109,9 
144,3 141,8 149,4 168,7 188,2 114,0 
144.4 142,3 161,4 169,6 189,4 114,9 
144,1 143,1 161,8 170,3 189,1 114,8 
144,6 144.4 163,3 171,6 189,6 114,6 
144,9 146,8 163,6 172,3 189,0 116,4 
147,0 147,6 163,9 172,7 187,8 118,3 
148,4 149,3 164,6 173,6 188,6 117,2 
149,8 149,6 164,4 174,4 184,9 117,0 
149,8 149,8 164,8 176,2 183,0 118,7 
160,0 160,0 166.2 176.6 181,6 118,1 

Warengruppen 
elektro-

Holz, Holz· Bekleidung. Elsen· und technische, 
halbwaren, Schrott Nehrungs· Wäsche, Metallwaren, felnmech. 
Baustoffe, und und Ausstattungs· Fertigwaren und optische 

nlchtelektr. sonstige artlkel aus Erzeugnisse, 
lnstella- Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen Schmuck· 

tlonsbedart Schuhe u. a. waren 
u. a. 

109,0 106,0 101,8 108,3 108,8 114,7 
119,7 87,8 102,8 114,0 116,6 121,1 
124,9 77,8 108,0 119,8 118,2 126,7 
133,7 97.4 118,4 12B,B 128,4 136,3 
161,3 177,4 119,8 142,6 148,6 183,4 
161,1 222,1 119,9 140,8 147,6 186,2 
162,9 193,2 121,1 142,1 148,6 188,3 
164,6 181,9 119,8 143,9' 161,3 188,2 
166,3 181,3 118,4 146,7 162,3 167,1 
166,4 182,6 118,7 148,2 163,3 166,6 
166,6 181,8 120,3 148,6 164,4 187,8 
166,4 178,6 121,4 147,0 164,8 187,6 
166,3 177,8 121,8 147,3 166,2 167,3 
166,1 170,4 123,1 148,1 167,6 187,7 
164,9 160,6 123,9 161,2 168,6 168,2 
167,8 132,9 126,6 161,8 169,6 171,1 
168,9 132.4 127,9 161,6 160,8 171,9 
169,0 126,3 129,3 161,8 182,0 173,4 
168,9 122,8 132,9 161,7 182,8 173,8 
168,6 121,9 131,0 162,3 162,9 173,7 

Bekleidung, 
Schrott Nahrungs- Wäsche, Aus-

und und stattungs· und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

104,4 101,1 108,6 
86,8 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,6 
96,3 116,2 128,6 

173,2 119,9 142,7 
214,1 120,1 140,9 
189,3 120,1 142,2 
180,3 119,2 144,0 
180,1 118,6 148,1 
180,9 118,9 148,6 
178,3 . 121,0 146,8 
173,7 122,0 147,3 
171,4 121,8 147,6 
183,7 123,3 148,4 
146,1 124,1 161,7 
129,2 128,4 162,1 
128,3 129,4 162,0 
121,6 130,1 162,2 
118,7 132,9 162,2 
1174 1308 162 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und feste 
Halbwaren, Chemikalien, Brennstoffe, 

Häute, Rohdrogen Mineralöl· 
Felle · erzeugnlsse 

84,0 106,3 110,8 
80,0 110,7 120,9 

126,1 110,0 126,8 
127,9 114,1 138,2 
98,4 161,9 172,1 

102,8 166,4 176,7 
97,4 164,3 178,7 
92.4 167,7 176,2 
92,8 168,2 176,7 
87,8 168,2 176,9 
84,0 168,1 176,9 
83,3 166,8 182,3 
87,0 167,2 183.4 
81,9 180,0 197,3 
78,2 169,8 196,8 
84,3 169,3 198,8 
86,1 169,3 196,2 
82,1 169,9 196,7 
82,3 164,1 196,3 
83,4 162,6 197,0 

Fahrzeuge, pharmazeut. Papier, Maschinen u. kosmet. Er· Papierwaren, (ohne Spezial· zeugnlsse, Den· Druck· 1118$Chlnen des tel·, Labor· erzeugnlssa, Nahrungs- und Kranken- Schul· und pflegeertlkel, und Genußmittel· Friseurbedarfs-
gewerbes) artlkel Büroartikel . 

107,8 116,7 108,8 
116,6 122,8 111,9 
119,7 128,9 114,6 
124,1 136,8 121,8 
138,0 149,9 168,1 
134,3 147,1 169,6 
136,0 149,1 187,8 
138,3 160.4 173,2 
139,0 163,3 180,9 
139.4 166,2 181,8 
140,6 168,4 187,6 
140,9 167,1 189,0 
141,7 167,7 188,6 
143,0 169,1 189,1 
144.2 169,7 188,0 
148,0 180,0 188,7 
147,6 160,6 185,1 
147,7 181,0 183,0 
147,9 181,4 181,0 
148,1 161,8 179,2 
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Jahr 2) Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1971 D 104,9 104,1 
1972 D 110,0 109,3 
1973 D 117,0 118,6 
1974 D 126,9 123,6 
1974 Mal 126.4 124,2 

Juni 126.4 126,2 
Juli 126,6 124.4 
Aug. 126,7 123.4 
Sept. 127.3 123,6 
Okt. 128.4 124.4 
Nov. 129,6 126,0 
Dez. 130,0 126,7 

1976 Jan. 131,1 128,1 
Febr. 131,9 128,7 
März 132.4 129,2 
April 133,1 130,8 
Mal 133,8 132,6 
Juni 134,8 134,6 
Juli 1347 1333 

Index der Elnzelhandelsprelse1) 

umbaslert auf 1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nehrungs- und Kartoffeln Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Mllcherzeuit Fischen Kaffee, 
Versch. Art 31 Obst und nlssen, und Fisch· Süßwaren Tee und 

und mit Südfrilchten Fettwaren erzeugnlssan Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

104,2 100,2 107,2 107,7 102,9 101,7 
109,2 107,8 112,6 118,2 106,9 103.4 
116,1 120,6 116,6 134,8 109,6 107,2 
123,6 123,2 124,0 160,9 116,2 111,2 
124,1 132,0 123.4 146,2 114,3 • 111,1 
126,1 137,0 124,1 161,7 114,6 111.4 
124,4 129,1 124,3 160,0 116,4 111,8 
123.6 118,8 124,B 146,0 116,1 112,2 
123,8 116,0 126,0 146,8 116,7 112,7 
124,7 116,3 126,3 163,8 117.4 112,4 
126,3 119,1 128.4 166,6 118,2 112,6 
127,1 119,7 129,3 166,3 118,7 112,9 
128.4 126,3 129,9 160,6 119.3 113,2 
129,1 127,7 130,2 167,1 119,6 112,8 
129,8 130,2 131, 1 147,9 119,9 112.4 
131,2 138.4 132,0 164,1 120,7 112,7 
132,9 161,1 132,6 149,7 121,2 112,6 
134,6 162,0 132,6 161,6 121,6 112,7 
1334 163 ,7 1 32, 4 147,2 121.9 112.7 

Getränken Tabakwaren 

102,9 100,8 
108,3 107,2 
113.4 118,6 
116,9 119,9 
116,7 119,7 
116,9 119,9 
117,1 120,0 
117.4 120,1 
117,8 120,2 
118,0 120,6 
118,0 120,7 
118,2 120,8 
118,6 120,9 
118,6 120,9 
118,6 121,0 
119,1 121,1 
119,3 121,2 
119.4 127,0 
119.6 127,0 

Einzelhandel mit Bekleidung. Wäsche, Sportar1lkeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit Textilwaren davon mit Optlkerzeugnlssan u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jehr21 mit Elsen-, Haushalts· Elektro· 
Monat zusammen Textil· Wäsche, Schuhen Metall· und keramlk erzeugnlssan 

zusammen waren Ober· Wirk· und und zusammen Kunststoff· und Möbeln zusammen (a. n. g.I. 
versch. bekleldung Strick· Schuhwaren waren ·glaswaren Rundfunk·, 

(a. n. g.) Fernseh- und Art31 waren Phonogeräten 

1971 D 106,8 106, 1 106,1 106,2 106,0 109,2 106,7 106.4 106,7 106,7 103,2 102,6 
1972 D 112,0 110,7 110,7 111,2 110,6 118,0 110,0 109.4 110,2 110,2 106,8 104,6 
1973 D 120,0 118,1 118,0 119,1 117,6 129,2 116,8 114,7 116,1 116,3 113.2 105.4 
1974 D 129,1 127,3 127,0 128,1 127,8 137,6 126,1 126,1 127,6 126,7 123,2 109,2 
1974 Mal 128,2 126,4 126,1 127,4 128,6 136,6 126,0 124,9 126,3 124,8 122,9 108,8 

Juni 128,6 126,9 126,6 127,8 127,2 136,9 126,7 126,9 127.4 126,4 123,6 109,2 
Juli 129,2 127,6 127,3 128,1 128,2 137,6 126,8 127,1 128,8 128,3 124,1 109,6 
Aug. 129,8 128,1 127,9 128,6 128,8 138,0 127,6 127,8 129,4 127,2 124,6 110,0 
Sept. 131, 1 129,3 129,2 129,7 130,4 139,2 128,6 128,9 130,6 128,1 126,3 110.4 
Okt. 132.1 130.4 130,2 130,7 131,7 140,2 129,7 130,1 132,1 129,0 125,9 110,9 
Nov. 132.8 131, 1 131,1 131,3 132,8 141,0 130.4 131,0 133,0 129,6 126.4 111,2 
Dez. 133,2 131,6 131,3 131,6 133,1 141,4 130,7 131,6 133,3 . 129,9 128,7 111.4 

1976 Jen. 133,7 131,9 131,8 132,1 133,6 142,0 131,3 132,0 133,9 130,6 127,2 111,6 
Febr. 134,4 132,6 132.7 132,7 134,2 142,7 132,3 133,9 136,4 131,0 128,2 112,2 
März 134,6 132.9 132,9 133,0 134,6 142,9 132,7 134,2 136,6 131,3 128,6 112,4 
April 134,8 133,1 133,1 133,1 134,7 143,2 133,0 134,8 136,2 131,6 128,8 112,6 
Mal 136,1 133,3 133,4 133,3 136,0 143,3 133,3 136,1 136,6 131,8 129,1 112,7 
Juni - 136,3 133,6 133,6 133,6 136,2 143,6 133,7 136,6 136,9 132,1 129,3 112,8 
Juli 1361 1346 134,6 1343 1361 144,0 134,2 136,2 136,6 132,8 129,9 113,3 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. II. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr21 mit darunter In davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck· Mineralöl- Fahrzeugen, Waren erzeugnlssen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn- erzeugnlssan zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen · 

Absatz) und Zubehör 

1971 D 107,0 104,6 106,0 104,2 108,2 108,6 106.3 106,8 106.4 104,1 
1972 D 109,6 109,6 110,6 108,8 114.4 114,8 110,8 110,3 109,9 108,6 
1973 D 116,1 114,4 116,2 114,2 128,6 128,3 129.2 116,1 114,2 113,6 
1974 D 126,4 121,7 121,6 122,7 162,1 161,6 167,7 124,1 122,6 123,8 
1974 Mal 124,0 120,2 120,3 120,8 147,3 146,8 161,6 123,6 121.9 122,7 

Juni 124,4 120,9 120,8 121,9 162,7 161,8 161,2 124,6 123,0 123,7 
Juli 126,6 122,1 121,9 123,1 163,0 162,2 160,9 126,9 124,7 121.4 
Aug. 126,8 123,2 123,0 124,2 163,3 162,9 167,8 126,6 126,3 121.3 
Sept. 128,4 124,2 123,7 126,9 164,7 164,7 166,0 127,2 126,8 121,6 
Okt. 129,9 124,9 123,9 127,2 167.4 167,8 163.9 127,6 126,0 124,7 
Nov. 131,3 126,6 124,4 128,0 168,3 168,8 163,7 128,6 126,7 129,0 
Dez. 132.6 126,9 124,6 128,7 169,4 160,2 163,0 128,8 126,7 130,6 

1976 Jen. 133,3 126,3 124,8 129,4 166,2 167,7 163,4 129,6 127,6 133,6 
Febr. 134,4 127,6 126.4 130,8 167,1 166,6 162,6 130,6 128,4 133,6 
Mlirz 134,9 127,9 128,4 131,0 166,8 166,3 162,4 '131,6 129,6 .133,6 
April 136,4 128,1 126,6 131,2 164,6 166,0 162,1 132,6 131,0 133,6 
Mal 136,0 128,4 126,9 131,6 163,7 166,1 161,6 133,2 131,3 132,6 
Juni 136,6 128,8 127,3 132,0 164,9 166,2 164,0 133,2 131,2 133,2 
Juli 136,6 128,I 126,9 . 130,3 168,1 167.6 164,2 133,6 131,6 130,6 

Siehe 8""h Fachserla M, Reihe 6. 
11 Nach der Umset-uktur des Jatues 1962. - 21 Dia Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Prelsa1snd wn Monatsmitte. - Dia Jatueslndlzes sind elnfadle Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 31 Ohne 
euagaprllgU!n SchMtpW1kt. 
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Jahr 
Monat 6l 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

· April 
Mel 
Juni 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

Fußnotan slehs falgerde Seite. 

526* 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 
Nahrungs- Elektrl· übrige Waren Waren und Dlenstlalstungen für 

ohne und zltät, und Dienst- Verkehrs- die Biidungs-
l 11SQ9981'11t selson- Genußmittel Kleidung, Wohnu'll!s- Gas, lelstungen zwecke, Körper- und 

abhängige (einschl. Schuhe miete 9 Brenn- für die Nachrichten- und Gesund- Unter-
Waren BI Verzehr In stoffe Haushalts- Ober- helts- haltungs· 

Gaststätten) führung mlttlung pflege zwecke 

Alle privaten Heushalte 1 > 

106,3 106,2 103,8 106,9 106,1 106.4 106,3 106,7 106,9 104,6 
111,1 111,0 109,7 112,3 112,6 110,1 109,7 114,0 113,8 108,1 
118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,8 121,6 113,7 
127,1 126,9 123,6 129,7 126,1 149,B 123,1 134,9 131,8 123,4 

126,7 126,2 124,3 129,0 124,7 144,8 122,0 134,6 130,6 122,6 
127,2 126,7 124,8 12~.3 126,0 144,8 122,8 136.4 131,3 123,1 

127,6 128,6 124,1 129,8 126,6 147,0 122,7 138,2 132,6 123,6 
127,7 127,0 123.4 130,3 126,B 148,6 123,1 138,1 133,6 124,3 
128,1 127,6 123,2 131,4 126,1 160,4 124,0 137,8 134,4 126,4 
128,8 128,1 123,8 132,3 126,6 163,0 126,6 137,6 136,3 126,2 
12.11,7 128,8 124,8 133,6 126,9 163,6 127,6 138,0 136,0 126,8 
130,1 129,2 126.4 133,9 127,1 163,0 128,3 138,3 136,6 127,3 

131,3 130,0 126,6 134,3 128,2 168,8 129,4 139,6 137,4 128,2 
132,0 130,9 127,1 136,0 129,3 167,8 130,2 140,8 138,6 129,1 
132,6 131,6 127,7 136,3 130,6 168,0 130,2 142,1 139,3 129,6 

133,6 132,2 129,3 136,6 132,0 169,1. 130,9 142,8 140,1 129,8 
134,4 132,6 130,9 136,9 133,0 168,8 130,9 143,0 140,6 130,2 
136,4 133,2 132,7 136,1 133,8 162,lj 131,0 143,4 141,4 130,6 
136,4 133,6 132,2 136,1 134,1 164,9 130,6 143,8 141,8 130,9 

4 - Personen • Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 > 

106.4 106,3 104,1 108,0 106,8 103,9 106,0 108,6 107,9 104,6 
111,1 111,2 110,0 112.4 112,2 106,9 109,2 113,8 116,6 108,1 
118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113.6 
127,1 126,3 123,6 129,9 126,3 144,6 122,0 133,8 134,9 122,2 

126,6 126,6 124,0 129,2 126,8 139,8 120,9 133,0 133,6 121,3 
126,8 126,0 124,3 129,6 126,2 138,9 121,7 133,8 134.4 121,8 

127,6 127,0 124,0 130,0 126,6 141,6 121.4 137,1 136,7 122,3 
127,9 127,6 123,3 130,6 127,0 143,0 121,7 137,0 136,8 122,9 
128,3 128,1 123,3 131,6 127,3 144,7 122,8 136,8 137,7 124.3 
129,0 128,7 124,0 132,6 127,8 147,1 124.4 136,7 138,6 126,1 
129,9 129,4 126,2 133,7 128,2 147,7 126,6 137,2 139,3 126,9 
130,2 129,7 126,6 134,0 128.4 146,9 127,3 137,3 139,9 126.4 
131,3 130,6 126,7 134,4 129,6 162,3 128,4 138,6 140,9 127,3 
132,1 131.4 127,3 136,1 130,6 161,3 128,8 139,6 141,9 128.4 
132,7 132,1 127,8 136,3 132,2 162,0 128,8 140,8 142,9 128,9 
133,7 132,8 129,3 136,6 133,9 163,7 129,3 141,6 143,9 129,2 
134,3 133,2 130,7 136,0 136,0 163,7 129,2 141,6 144,3 129,6 
136,1 133,8 132,1 136,1 136,9 167,6 129,3 141,9 146,4 129,9 
136,2 134,2 131,7 136,2 136,2 160,1 128,6 142.3 146,7 130,2 

4 · Personen • Arbeitnehmerheushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdlenenden Haushaltsvorstandes 31 

106,1 106,1 103,8 106,1 106,8 103,4 104,6 106,3 106,6 104,7 
110,7 110,7 109,7 112,6 112,0 107,3 108,6 112,jl 111,0 108,6 
118,2 117,6 117,7 120,9 119,4 120,4 112,6 120,6 117,6 114,3 
128,3 126,6 123,6 129,9 126,1 137,6 120,8 132,6 126,1 124,3 

126,8 124,9 124,0 129,1 126,6 133,1 119,7 132,2 124,9 123.4 
128,3 126,3 124,3 129,4 126,1 133,4 120,6 133,1 126,6 124,0 
128,7 126,0 123,9 129,9 126,6 136,9 120,3 136,6 126,7 124,6 
126,8 126,6 123,2 130,4 128,8 137,3 120,7 136,6 127,8 126,3 
127,2 127,0 123,1 131,6 127,2 138,7 121,7 136,4 128,6 126,6 
127,9 127,7 123,9 132,6 127,7 141.4 123,2 136,4 129,3 127,3 
128,9 128,4 126,1 133,7 128,0 142,1 126,3 136,9 130,1 126,1 
129,3 128,7 126,8 134,0 128.3 141,9 128,1 136,0 130,6 128,8 
130,6 129,6 126,7 134,4 129.4 147,7 127,1 137,6 131,2 129,6 
131,2 130,6 127,1 136,1 130,7 148,0 127,6 138,6 132,4 130,4 
131,9 131,2 127,6 136,3 132,4 149,1 127,6 139,7 132,9 130,8 
132,9 131,9 129,1 136,6 134,3 160,1 127,9 140,6 133,3 131,2 
133,7 132,4 130.4 138,0 136,7 160,0 127,9 140,8 133,7 131,7 
134,6 133,0 131,9 136,1 138,8 162,6 128,0 141, 1 134,1 131,9 
134,7 133.4 131.6 138.2 137.1 164,9 127.4 141.4 134.3 132.4 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
lelstungen 

107,3 
111,9 
117,8 
124,4 

123,6 
123,6 
123,6 . 
126,1 
126,2 
126.4 
126,6 
126,6 
126,9 
128,0 
128,1 

128,3 
128,3 
128.4 
128,6 

108,6 
110,7 
116,2 
122,6 

121,6 
121,6 

121,6 
124,2 
124,3 
124,4 
124,6 
124,6 
124,8 
126,7 
126,8 
126,0 
126,0 
126,1 
126,2 

110,6 
116,8 
122.3 
128,8 

128,3 
128,1 
128,1 
130,0 
130,1 
130,3 
130.4 
130;6 
130,6 
131,6 
131,8 
131,9 
132,0 
132,1 
132,1 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
safson· Monat BI Insgesamt abhängige 

Waran BI 

1971 D 104,7 104,6 
1972 D 110,6 110,4 
1973 D 11B,6 117,6 
1974 D 126,3 124,9 

1974 Mal 126,1 124,3 
Juni 126,6 124,7 

Juli 126,B 126,4 
Aug. 126,6 126,9 
Sept. 126,9 126,4 

Okt. 127,6 126,8 
Nov. 128,7 127,6 
Dez. 129,3 12B,2 

1976 Jan. 130,6 129,0 
Febr. 131,4 130,0 
März 132,2 130,B 
April 133,4 131,6 
Mal 134,6 132,3 
Juni 136,9 133,2 

Juli 136,0 133,7 

1971 D 106,2 
1972D 111,8 
1973D 120,6 
1974D 129,4 

1974 Mal 130,1 
Juni 131,3 

Juli 130.4 
Aug. 129,0 
Sept. 128,7 

Okt. 129,9 
Nov. 132,0 
Dez. 132,9 

1976 Jan. 134,9 
Febr. 136,8 
März 136,4 

April 138,6 
Mal 140,9 
Juni 142,8 

Juli 141,3 

Sl8ha auch Fachserl8 M, Reihe 6. 

Nahrungs· 
und 

Genußmittel 
(einschl. 

Verzehr In 
Gaststätten) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektr!· übrige Waren 
zltilt, und Dienst· 

Kleidung, Wohnunr lelstungen 
Schuhe miete 9 Gas, für die Brenn- Haushalts-stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs· die Bildungs-
zwecke, Körper· und 

Nachrichten· und Gesund· Unter· 
über· helts· haltungs-

mlttlung pflege zwecke 

2 • Personen • Haushalte von Renten· und Sozialhllfaempfilngern 41 
103,6 106,1 106,0 104,6 106,0 108,3 106,6 104,7 
109,6 112,7 112,0 110,6 109,4 116,4 111, 1 108,B 
117,7 121,6 11B,B 122,3 113,9 130,7 117,B 114,6 
123,4 131,3 126,2 139,2 122,6 136,7 126,6 127,B 

124,3 130,6 124,7 136,3 121,2 140,9 126,3 126,8 
124,6 130,9 126,1 136,6 122,1 141,3 126,9 127,7 

124,2 131,6 126,6 138,2 121,7 146,4 127,0 128,6 
122,9 132,0 126,9 139,4 121,7 146,6 127,9 129,2 
122,6 133,1 126,2 140,B 123,2 146,5 128,9 129,9 

123,3 134,1 126,7 143,6 126,0 138,2 129,7 131,6 
124,7 136,4 127,1 144,3 127,6 138,8 130,7 132,4 
126,2 136,7 127,3 144,8 128,6 143,7 131,0 133,2 

128,4 136,2 128,6 160,6 129,7 142,3 132,1 133,8 
126,7 136,9 129,8 161,4 130,1 146,4 133,6 134,8 
127,1· 137,2 131,6 161,9 130,1 148,6 133,9 136,4 

128,8 137,6 133,6 161,8 130,6 146,7 134,4 136,0 
130,6 137,9 134,9 161,6 130.4 160,6 134,8 136,6 
132,4 136,1 136,9 163,3 130,6 164,6 136,4 136,7 
132,0 138,1 136,3 166.4 129,7 166,2 136,7 137,1 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 

104.4 106,3 106,9 106,4 106,0. 106,7 104,8 106,9 
111,1 113,2 111,6 116,6 109,7 117,8 110,2 112,7 
120,8 121,9 117,9 128,6 115, 1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,6 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 

131,6 130,3 123,4 142,1 123,6 136,0 127,3 133,2 
133,1 130,8 123,7 144.4 124,4 136,2 128,2 134,0 

130,2 131,6 124,1 147,1 1is.3 141,4 129,6 134,6 
126,7 132,4 124,4 148,6 126,0 142,2 130,4 136,7 
126,2 133,7 124,7 149,9 127,4 142,9 131,8 137,0 

126,6 134,7 126,1 163,2 126,3 143,9 133,0 138,0 
129,9 136,0 126,4 164,2 129,4 146,3 134,0 138,9 
131,1 136,3 126,6 166,4 129,8 146,7 134,6 139,6 

133,6 138,8 126,8 162,2 130,4 148,4 135,6 141,6 
134,4 137,6 128,0 164,6 131,1 160,1 137,3 142,4 
134,8 137,9 129,6 166,0 131,6 161,7 137,6 142,8 

138,4 138,2 131,7 163,8 131,9 163,3 138,2 143,1 
142,3 138,6 133,2 163.4 132,3 163,8 138,6 143,8 
146,8 138,7 134,3 164,4 132,6 164,1 139,2 144,2 

141,9 138,7 134,9 166,6 132,8 156,2 139,6 146,2 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
lelstungen 

104,4 
108,6 
114,6 
121,6 

120,4 
120,6 

120,6 
123,7 
123,8 

124,0 
124,1 
124,2 

124,4 
126,6 
126,6 
126,7 
126,8 
126,9 
126,0 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatllch nach den Verbrauchsverhältnlssan von 1970. - 21 Lebenshaltungta11sgaben von rd. 1 998 DM monatllch nach den Verbrauch11V81'hBltnlssan von 1970. -
31 Lebenshaltungsausgaben von rd. 1167 DM monatllch nach den Verbrauchsverhältnlaan von 1970.-41 Lebenshaltull!ll81ße8ben von rd. 632 DM monatlich nach dan VerbrauchsverhBltnlaen von 1970.-
61 Blnlarfatruktur 1965 fllr dan Mlndestun101'halt von Kindern Im 1. bis 18. Lebensjahr. - 61 Dl9 'Mon81slndlzas bezlehan sich )8"8111 auf den Preisstand von Monatsmltta. - Dl8 Jahraalnd- sind elnfacha Durch· 
schnltta aua den MonatsindlDI. - 71 Nach dem GllteM!rzeichnls fllr den Privaten Varbrauch IG118derung nach dem Varwendungszweckl. - 81 Kertoffaln, Gemilsa, Obst, SüdfrOchte, Eier, Frischfisch, Bluman, 
Kohle, Halzöl. - 91 Bai dam Preisindex fllr dl8 elnfaeha Lebenahaitung elnaa Kindes sind naben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die Im Rahmen des sozlalan Wohnung!bauprograrnma 
erstellt wurden. - 1 OI Ohna Pralsrelha fllr Wmerverbrauch. 
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Jehr 
Monat 61 Fleisch Frische 

Fische 

1971 D 99,0 108,9 
1972 D 108.4 119,8 
1973 D 121,8 137.4 
1974 D 123,3 166,2 
1974 Mai 124,3 161,3 

Juni 122,9 166,0 
Juli 121,8 164,4 
Aug. 120,6 162,6 
Sept. 120,6 163,7 
Okt. 120,8 168,6 
Nov. 120,7 161,1 
Dez. 121,1 161,1 

1976 Jan. 121,4 166.4 
Febr. 121,6' 162,6 
März 122,0 162,6 
April 122,8 169,3 
Mal 123,1 164,7 
Juni 126,4 166,3 
Juli 126,7 161,3 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970=100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr· 
Eier Käse, und mittel Kar· Frisch· Zucker, 

Butter Backwaren und Kar· toffeln gemüse 

1 
obst Süßwaren 

toffeler-
zeugnlsse 

111,9 107,1 107,4 104,6 78,6 100,6 110,7 103,6 
116.3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,6 123,4 106,6 
126,6 116,6 121,6 113,1 121,9 118,2 140,3 109,4 
132,2 122,7 132,6 127.4 107,2 127,0 139,4 114,9 
130,1 122,0 132,2 126,8 136,2 146,6 146,9 113,1 
128,2 122,9 132,6 127,6 163,6 144,6 161.4 113,3 
122,6 123,6 133,0 128.4 133,7 121,6 162,0 114,6 
119,2 123,8 133,6 )29,1 100,8 106,7 161,0 116,8 
123,1 123,9 134,4 130,1 90,1 96,4 144,2 116,6 
129,9 124,7 136,3 130,7 86,9 100,0 140,0 117,8 
131,6 127,0 136,4 131.4 86,0 114,2 138,9 119,3 
133,2 127,8 137.3 131,8 87,2 121,8 137,4 120,3 
128,6 128.4 138,1 132,4 90,6 137,3 142,7 121.2 
126,6 128,8 139.3 133,2 91,1 137,8 161,2 121,8 
123,9 130,0 139,7 133,3 91,3 136,3 162,7 122,8 
126,4 131,3 139,9 133,6 102,9 160,6 174,8 124,3 
126,1 131,9 140,2 133,6 144,1 162,8 189,1 126,3 
121,6 132,3 140,6 133,6 194,6 166,4 197,4 128,1 
116,8 132,6 140,7 133,7 177,9 140,6 201,0 126,7 

Alkohol· Verzehr 
freie Genuß· In Gest· 

Getränke mittel stätten 

104,2 102,0 106,0 
108,4 107,1 113,1 
116,7 114,1 120,8 
118,3 116,6 128,2 
118,3 116,2 127,4 
118,6 116,6 127,8 
118,6 116,7 128.4 
118,6 116,9 129,1 
118,6 117,3 129,7 
118,9 117.4 130,9 
119,3 117,4 131,3 
119,4 117,6 131,4 
119,6 117,8 131,9 
119,9 117,6 132,8 
121,0 117,6 133,3 
122,1 117,6 134,2 
122,7 117,6 134,9 
122,6 120,0 136,3 
122,9 1201 136,9 

Kleidung. Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Helm- Heiz· und Efek· 1 Sonstige Jahr wäsche und Wohnungs- Flüssige textlllen, Kochgeräte, 

Monat 61 Ober· sonstige Repera- miete 101 Elektri· Ges Kohle Brenn- Möbel Haus- Bel euch· trische nichtelektr. 
bekfeldung Unter· turen und zität stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleldung Zubehör wäsche körper und ·geräte 

1971 D 106,6 104,6 109;5 106,1 102,4 101,1 108,8 110.4 106,1 103,6 104,7 102,3 106,0 
1972 D 112,1 109,6 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107,4 107,6 104,6 110,6 
1973 D 120,7 116,8 130,B 118,8 117,6 108,8 126.4 16B,8 116,8 111,7 109,6 106,6 116.4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,6 126.2 121,6 116,6 111,9 127,1 
1974 Mai 129.4 123,9 138,9 124,1 124,4 117,7 142,0 211,7 126,3 120,B 116,1 111,0 126,9 

Juni 129,7 124,3 139,1 124,6 124,7 117,8 160,6 199,8 126,B 121,6 116,6 116,6 127,1 
Jufl 130,0 126,0 139,6 126,0 129,2 119,9 161,0 199,7 126,8 122.4 116,9 112,1 128,3 
Aug. 130,6 126,7 140,1 126,3 131,0 120,6 151,7 202,1 127,6 123,2 116,6 112,6 129,1 
Sept. 131,6 126,9 141,2 126,6 131,3 121,1 163,6 206,6 128.4 124,2 117,3 113,3 130,4 
Okt. 132,3 127,9 142,2 126,9 134,6 123,0 166,6 209,2 129,3 124,9 117,9 114.4 131,7 
Nov. 133,6 130,3 142,9 126,2 136,8 123,9 168,2 206,9 130,2 126,0 119,0 116,2 132,8 
Dez. 133,8 130,6 143,2 126,6 136,2 124,3 160,0 200,9 130,6 126,2 119.2 116.4 133,2 

1976 Jan. 134,2 131,0 143,8 127,6 142,6 128,3 168,3 203,3 131,1 126,6 119,6 116,9 133,7 
Febr. 134,9 131,8 144,6 128,6 146,3 131,7 170,8 184,6 131.4 127,1 120,3 117,7 136,0 
März 136,1 132,1 144,9 129,8 148,9 132,2 171,0 179,2 131,7 127,2 120,6 118,3 136,2 
April 136,3 132,3 146,2 131,2 149,6 133,6 167.4 187,3 131,9 127,6 120,9 118,8 136,8 
Mal 136,8 132,8 146,6 132,2 160,0 134,2 166,2 186,0 132,3 127,8 122,0 119,4 136,2 
Juni 136,9 132,9 146,B 133,0 160,7 134,6 166,3 203,1 132,6 128,2 122.4 119,6 136,6 
Juli 136,9 133,0 148,1 133,3 163,8 136,6 167,1 206,4 133,1 128,2 122,6 119,7 137,1 

Waren und Dienstleistungen für Persönf. Ausstattung; 
Verkehr8zwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr 
Fremde 1 

Arzt-, Rundfunk·, Dienst· 
Monat 61 Kraft· Nach- Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Persön- lelstungen 

fahrzeuge Kraft· richten- Ver· Friseur- Ver- haus- und und Kino, Waren flehe des 
und stoffe Verkehrs- ! über· brauchs- lelstungen brauchs- sonstige Phono- Sponver- und Aus- Be her· 

Fahrräder lelstungen mittlung güter güter Dienst· geräte anstaf· Dienst· stettung bergungs· lelstun- und tungerl leistungen gewerbes gen Zubehör -
1971 D 106,2 106,2 107,0 104,6 103,0 106,2 104,8 112,2 101,1 106,1 104,3 103,4 103,1 
1972 D 111,7 110,6 116,3 126,6 106,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108.4 107,7 108.G 
1973 0 116,2 124,2 126.6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,6 101,6 120,1 114,4 118,3 117, 
1974 0 126,2 149,3 136,6 161,8 116,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1974 Mal 124.4 163,2 137,6 141,3 113,7 137,7 118.4 147,9 102,8 12B,4 126,8 132,3 124,6 

Juni 126,7 163,6 138,7 141,3 114,6 138,3 11B,B 149,1 102,8 128,7 126,6 133,0 124,6 
Juli 128,2 163,3 139,4 162,3 116,6 139,1 119,9 161,0 103,1 129,2 127,0 133,7 124,7 
Aug. 128,6 160.4 139,8 162,3 116,2 139,6 121,0 162.4 103,3 130,B 127,8 134,3 133,2 
Sept. 129,3 147,6 140,2 162,3 117,2 140,0 122,0 163.4 103,6 131,11 129.4 136,0 133,3 
Okt. 129,6 146,9 139,2 162,3 117,9 141,0 122,2 164,6 103,6 133,1 130,0 136,7 133,4 
Nov. 129,8 146,0 140,0 162,3 119,0 141,6 122,8 166,1 103,7 134,B 130,6 136.2 133,6' 
Dez. 129,9 146,1 141,1 162,3 119,3 142,0 122,9 166,0 103,8 136,1 130,7 136,B 133,6 

1976 Jan. 131,3 147.4 142,0 ·166,9 119,8 143.4 123,6 167,2 103,8 136,8 131,8 137,6 133,6 
Febr. 132,0 147,4 148,3 166,9 120,6 146.4 124,6 168,0 103,9 138,6 133,0 138,8 136,7 
März 134,1 147,2 161,0 166,9 120,6 146,4 124,6 169,8 104,0 137,7 133,4 149,0 136,B 
April 136.4 146,1 161,9 166,9 120,7 147,2 124,8 161,4 103,8 138,1 133,7 139,4 138,1 
Mal 135,8 146,3 162,6 166,9 120,9 147,9 126,2 162,0 103,6 139,2 134,0 139,7 136,1 
Juni 136,4 147.4 163,3 166,9 121,1 148,7 126,7 163,7 103,6 139,6 134,3 140,0 136.2 
Juli 136,6 147,9 164,2 166,9 121,2 149.4 126,1 163,9 103,6 140,0 134,8 140,1 136;3 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr 
Monat Gesamtindex 

1971 D 100,4 
1972 D 99,8 
1973 D 112,6 
1974 D 144,8 
1974 Mal 143,9 

Juni 143,0 
Juli 143,7 
Aug. 146,6 
Sept. 146,3 
Okt. 146,6 
Nov. 146,0 
Dez. 144,3 

1975 Jen. 142,3 
Febr. 140,7 
März 140,2 
Aprli 140,0 
Mal 139,2 
Juni 138,4 
Juli 139,9 

Jahr 
Monat 1 

Insgesamt 
1 

1971 D 100,9 
1972 D 99,6 
1973 D 110,4 
1974 D 147,8 
1974 Mal 147,7 

Juni 147,6 
Juli 148,0 
Aug. 149,6 
Sept. 160,2 
Okt. 149,3 
Nov. 148,1 
Dez. 146,8 

1976 Jan. 146,7 
Febr. 144,2 
März 143,8 
April 144,0 
Mal 143,8 
Juni 143,6 
Juli 144,7 

EG; 

100,6 
101,7 
111,6 
128,3 

130,2 
128,8 
128,7 
130,3 
131,1 
131,6 
133,6 
132.9 
132,0 
131,2 
131,4 
130,3 
130,3 
129,6 
129,9 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

1 Dritt - Ernährungsgüter tiarlschen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichan Ur_sprungs 

, . rahrungsmlttel 1 Nahrungsmittel 1 Uindern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tlerischan zusamman pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

100,2 98.4 101,0 96,6 101,3 97,6 98,3 94,2 
97,9 101,1 108,0 118,9 107,2 98,8 99,4 96,6 

113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
138,6 132,6 123,6 120,6 123.S 136,6 142,7 104,2 
167,7 128,6 122,6 121,0 12:!,0 130,6 136.4 104,6 
167,6 126,2 120,2 119,3 120,3 126,8 131,8 105,0 
168,8 128,4 116,9 114,3 117,1 129,6 136.4 104,1 
161,1 130,1 119,1 118,6 119,3 133,7 140,8 102,6 
161,8 130,9 121,8 119,6 122,0 134,0 141,7 99,6 
161.8 136,0 122,7 119,6 122,9 140.4 149,4 100,6 
168,6 137.4 122,6 117,8 122,8 142,3 151,7 100,7 
166,9 134,4 122,1 116,3 122,6 138,6 146,9 101,0 
162,7 128,6 121,0 120,6 121,0 131,1 138,6 97,9 
160,2 128,4 119,8 126,3 119.4 128,6 136,0 96,6 
149,2 128,1 120.4 132,4 119,5 128,0 136,7 94,0 
149,7 123,6 120,6 136,2 119,6 124,6 131,6 93,7 
148,1 120,6 120,1 138,7 118,8 120,7 126,6 96,3 
147,3 118,0 119,2 141,0 117,6 117,6 122,3 97,1 
160,1 1209 1204 141,0 119,0 1210 124,6 106,6 

Nach Warengruppen dar Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
Insgesamt 

zusamman 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1 Vorerzeugnisse 1 Endarzeugnisse 
1 fü d" 1 fürdes L nd ~rt:i. ft verarbeitende 8 WI a Gewerbe 

101,1 109,6 93,9 100,8 99,4 101,6 99,0 96,1 99,2 
97,3 108,4 89,6 100,9 99.4 101,6 97,8 99,2 97,6 

119,3 126,0 114,6 104,7 107,9 103,2 116,0 144,2 112,7 
194,6 2~.4 161,0 118,0 132.0 111,1 163,9 143,6 166,6 

196,2 230,6 167,1 116,9 131,6 109,6 163,8 127,9 166,6 
194,2 231,8 162.4 117,8 133,0 110.4 163,1 128,7 166,8 
193,2 231,7 160,7 119,2 136,2 111,3 164,0 140,6 166,9 
194,9 234,6 161,6 120,6 136,4 112,7 166,2 149,1 167,5 
196,6 239,1 168,8 121,3 137,3 113.4 166,4 148,3 167,8 
193,0 238,9 166.0 121.4 137,2 113,6 166,2 166,6 166,9 
189,9 232.3 164,1 121,6 136,7 114,0 163,4 148,6 164,6 
186,6 229,2 160,6 121,6 136,8 114,6 160,2 141,5 161,6 
182,4 226,7 146,8 122,4 136,0 116,7 166,4 128,2 168,6 
178,7 221,8 142,3 122,3 134,8 116,2 163,0 118,2 166,8 
177,2 218,6 142.4 122,6 133,6 117,1 161,6 119,0 164,2 
178,2 220,1 142,8 122,3 131,6 117,li 161,1 120,1 163,6 
177,7 217,8 143,8 122,3 130,9 118,0 149,6 116,5 152,3 
177,1 216,9 144,3 122,1 130,0 118,2 148,2 116,7 160,8 
179.4 219,1 146,9 122,6 129,7 119,0 161,1 124,6 163,2 

Nach dar vorwiegenden Verwendungsart Nach Heuptverbreuchssektoren 
Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nehrungs- Einzel- und GOter für d le Güter für die 
Monat Investitions- Verbrauchs- und Ersatzteile, Lend· und Industrie und Insgesamt Andere 

güter güter 31 Genußmittel Hllfs- und Forstwirt· das sonstige einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs-
Verpackungs- schaft 61 Gewerbe und 

mittel 41 salsonabhänglge Güter BI Gebrauchsgüter 

1971 D 102,2 103,7 102,1 99,9 97,2 99,7 103,1 102,6 102,1 103,7 
1972 D 102,0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,6 106,6 104,6 104,4 
1973 D 102,4 119,7 116,8 98,8 141,8 109,1 117,7 113,0 116,6 118,8 
1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,8 128,6 136,0 

1974 Mal 105,8 134,6 127,6 106,6 127,1 149,3 131,1 126,4 128,2 132,6 
Juni 108,8 134,7 121,6 106,2 127,9 149,0 128,6 126,6 121,9 131,9 
Juli 108,2 136,1 118,7 108,3 138,8 149,4 127,6 126,3 118,7 132,2 
Aug. 109,7 136,3 121,8 107,6 146,6 161,0 129,4 126,3 122,1 133,2 
Sept. 110,4 138,3 123,3 108,7 146,9 161,4 131,4 128,1 123,8 136.4 
Okt. 111,2 137.2 127,1 110,0 163,7 160,9 132,7 128,3 127,7 136,2 
Nov. 111,8 136,7 136,1 111,0 146,8 149,3 136,0 131,6 137,4 135,2 
Dez. 111,9 137,6 134,9 112,2 140,6 147,3 136,4 131,0 138,1 136,6 

1976 Jan. 114,0 136,6 134,2 112.2 128,6 146,6 136,3 130,0 136,6 136,3 
Febr. 114,8 136,1 138,0 112,8 119,6 143,7 136.8 129,2 139,6 133,9 
März 116,9 136,6 139,6 112,7 120.4 142,8 136,4 128,6 141,1 134,0 
April 117,0 137,0 136,4 113,0 121,6 142,6 136,8 128.4 136,7 136,0 
Mal 117,2 138,6 133,3 112,9 117,3 141,7 136,7 128,3 134,3 136.4 
Juni 118,0 140,7 130,0 111,7 117,6 140,7 136,3 128,2 130,7 137,6 
Juli 119,0 142,0 126,6 111,6 126,7 142,6 134,8 129,4 127,0 138,5 

Siehe B11Ch "-rle M, Reihe 1. 
11 Einschl. Blumen, Zier-, Hel~ und DuftpfJllJIZlln sowf8 Mineralwasser. - 21 Rohstoffe, Halbwaren und Voremvgnlsse mit Gnmdstaffcharakter. - 31 Ohne Nahrunp und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
41 Sowie Blumen. - 61 Ohne Brenn- und Trel-ffe. - 61 Kartoffeln, FrlsdqJemflse, Frischobst einschl. Sildlrilchte, Eier und Frischfisch sowf8 Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktlonswlrtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt· Eisenerze, Erdöl, 
insgesamt schaftllcha schaftliche Fischerei· insgesamt Erzeugnisse NE· Metall· Erdgas und Mineralöl-

Erzeugnisse Erzeugnisse erzaugnisse zusammen des Kohlen- erze und bituminöse erzeugnlsse 
bergbaues Schwefel· Gesteine 11 kies 

98,1 97,8 101,3 105,9 100,8 114.4 110,5 95,3 .124,5 111,8 
100,8 100,5 101,3 112,3 99,7 108,2 102,5 85,5 117,0 98,1 
123,3 123,2 122,6 127,4 110,9 120,8 101,3 90.4 138,3 180,2 
133,7 133.4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 
131,8 131,0 141,3 140,8 146,0 266,8 136,2 117,2 356,0 291,8 
126,6 126,8 139,3 138,0 146,8 270,0 136,8 115,3 362,0 289,2 
126,9 126,2 139,0 131,8 146,5 271,6 162,3 110,8 362,3 287,3 
130,0 129,6 137,7 133,5 148,2 275,8 167,8 113, 1 367.4 289,3 
128,7 128,2 136,9 139,3 149,3 282,9 183,6 112,6 377,5 296,6 
133,2 133,0 135,9 135,2 148,9 282,1 194,3 111,0 376,9 288,8 
131,1 130,9 135,3 136,7 148,5 278,1 200,2 107,9 370,2 282,5 
129.4 128,9 134,6 141.4 146,9 275.4 206,9 105,7 366,2 279,B 
124,7 123,9 136,3 139,6 145,2 271.B 206,6 122,2 351,1 267,5 
124,7 124,0 136,8 133,1 143.4 266,5 200,3 123,0 342,5 253,1 
126,1 125.4 138,5 133,7 142,6 262,0 203,4 122,5 335,1 253,9 
123,6 122,7 138,8 131,7 142,7 264,3 207,5 122,3 338,5 260,8 
121.2 120,2 140,0 131,8 142,2 263,9 206,9 119,9 339,1 268.B 
118,5 117,4 139,5 127,2 141,7 282,1 202,8 118,3 337.4 279,7 
121,1 120,1 140,5 128,8 143,1 265,1 197,0 120,8 342.2 285,5 

Nach dem produktlonswlrtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen· Musik-
der Maschinen- fahrzeuge Fein· lnrtrum., 

Zleherelen bau· ohne Acker· Elektro- mechanische Elsen·, Spielwaren, 
Gießerei- und Kelt· Stahlbau· erzeugnlsse schlepper technische und Blech-und Turn· und Chemische 

erzeugnlsse walzwerke erzeugnisse einschl. optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der Acker· und Erzeugnisse Erzeugnisse, weren Schmuckwa· Elektro-Stahl· schlepper fahrzeuge Uhren ren, beerb. 

verformung Edelrt. 21 

99,3 100,2 99.4 106,0 106,1 97,2 101,7 102,4 101.4 98,3 
107,4 101,0 103,0 106,0 107,2 96,9 100,7 103,8 108,7 95,2 
107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 96,8 101,2 106,5 126,0 98,7 
133,3 121,8 117,2 114.4 112,8 99,1 106.4 116,8 169,7 139,8 
139,8 119,3 114,5 112,0 110,9 97,3 104,8 114,3 163,2 141,7 
136,1 120,8 116,3 113,0 111,9 98,2 104,8 115,3 168,1 142.4 
134,0 123,8 116.4 114,8 112,6 98,9 106,7 118,1 155,1 144,7 
134,8 126,2 119,8 116,7 114,0 101,2 108,1 117,1 156,8 146,6 
138,1 124,7 120,1 116,7 114,5 101,8 108,7 117,9 163,0 145,2 
134.4 126,9 122,7 117,6 116,3 101,8 106,7 119,0 180,0 142,6 
133,9 128,2 122,7 118,7 118,9 102,3 108,5 118,9 181,3 140,8 
132,9 128,8 123,0 118,7 117,3 103.4 109,2 119,5 166,6 139,9 
130,2 127,9 122,7 121,3 118,8 103,8 110,0 120,7 189,9 137,9 
124,6 127,7 124,6 121,5 120,9 104,1 111.4 120,4 184,0 137,1 
121,8 128,8 126,1 122,6 124,7 104,6 111,2 121,0 164,6 136,6 
120,6 128,2 126,0 124,1 125,6 104,6 112,3 122,3 166,0 134,9 
119,8 126,7 126,0 124,6 126,3 104.4 113.4 122,5 181,9 134,2 
119,3 126,3 126,3 125,3 126,8 104,2 114,0 122,5 160,0 132,7 
119,0 128,3 126,5 126,3 127,3 106,3 116,3 122,9 159,8 132,8 

Nach dem produktlonswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckeral· 

Sperrholz Erzeugnisse Zellrtoff, Papier· erzeugnlsse, Gummi· Lederweren und aus Papier und Lichtpaus- Kunrtrtoff· und Leder und Textilien sonrtlges natürlichen und Pappe- und erzeugnlsse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz· und Pappe waren verwandte waren 
Holz Form· Waren 31 

stoffen) 

98,9 102,8 99,7 101,6 104,6 101,6 101,2 106,8 103,8 100,8 
99,1 108,6 94,7 100,6 109,2 101,3 102,3 127,7 107,2 105.9 

132,1 121,7 9B,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
156,0 141,0 133,0 122,6 118,7 118,3 111,1 137,3 121,9 126,2 
166,7 142,3 135,8 126,8 119,1 120.4 111,9 137,9 121,9 126,6 
153,8 143,6 162,0 130.4 120,3 121,8 112,7 138,3 121,8 125,2 
162,3 146,8 156,0 134,6 121.4 122,1 113,4 138,9 126,7 124,6 
149,8 146,9 158,8 136,8 123.4 122,7 113,6 139,3 126,6 126,2 
146,3 146,4 169,7 136,7 123,2 122,9 114,3 138,7 123,6 123.B 
141,2 147.4 169,6 136,5 123,6 123,6 114,0 138,1 124,1 122,7 
139,8 147,9 169.4 136,1 127,0 123,6 113,6 137,1 124,2 122,6 
136,0 149.4 166,4 139,5 129,6 122,9 116,3 138,2 126.4 121,1 
134,6 149.4 166,0 140,6 136,8 122,8 116,6 133,7 125,6 120,6 
130,6 149,8 164,2 139,2 136,2 122,8 118,9 133,6 125.4 120,2 
131,0 161,1 162.4 138,6 136,4 123,1 117,8 133,4 127,7 120,7 
130,7 162,0 160,7 136,7 138,9 122,6 117,7 133,1 127,9 120,9 
128,8 151,5 169,6 134,9 137,6 122.2 117,7 133,7 127,9 121,0 
128,7 161,7 158,9 131,0 138,1 121,6 118,3 134,9 129,6 121,9 

1) Ohne PreJsrapri!santanten !Dr bituminöse Gesteine. - 2) Ohne Pretsreprilsentantan fllr Tumgerllta. - 3) Ohne Preisrepräsentanten !Dr Llc:htpaus- und verwandta Waren. 
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NE· Metalle 
Und 

·metall· 
Steine und Elsen und halb zeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

103,8 97,8 82,7 
104,4 96,0 78,B 
106.4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
117,4 130,7 138,3 
118,9 132,2 128,2 
121,7 135,8 118,5 
123,3 137,4 119,9 
125,0 138,8 112,2 
126,3 139,5 110,1 
127,1 139,3 106,7 
126,6 137,1 103,3 
131,1 138,9 97,8 
132,7 135.4 97,6 
133,7 133,0 98.4 
134,3 127,8 97,7 
134,4 127,3 94,7 
135,0 126.4 92,8 
135,4 124,2 95,3 

Büro· 
maschinen, 
Datenverar· Fein-
beltungs- keramische Glas und 

Glaswarell' geräte und Erzeugnisse 
-elnrlch-
tungen 

92,9 100,0 104,6 
78,7 103,7 106,1 
71,7 107,1 110,7 
72,0 118,8 116,0 
71.4 113,3 113,8 
72,0 113,8 113,9 
72,4 116,1 115,2 
71,8 122.1 116,6 
72,0 121,6 117,3 
71,4 121,7 117,3 
70,6 121,3 118,6 
70.2 120,7 118,6 
69.4 121,0 118,8 
68,8 122,7 120,9 
88,8 122,8 120,8 
69,6 123,1 121,6 
89.4 122,6 120,2 
69,0 122,8 122,1 
70,0 123,5 122,1 

ErzeugnlSSE 
der 

Bekleidung Er näh· Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

104,9 98.9 102,8 
109.4 103.9 103,0 
117.4 126,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
127,7 134,2 103,0 
129,0 133,3 103,0 
128,5 134,7 103,0 
129,4 137,5 103,0 
129.4 140,7 103,0 
129,8 143,2 103,0 
130,1 147,9 103,0 
129,0 142,3 103,0 
128.4 134,3 102,8 
128,5 128,6 103,3 
128,3 126,3 103,3 
128,4 124,4 106,2 
129,2 120,9 108,6 
129,6 118,9 108.0 
131,6 122,9 107,8 
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Jahr 
Monat Gesamtindex 

1971 D 103.4 
1972 D 106,6 
1973 D 112,3 
1974 D 131.4 
1974 Mal 130,6 

Juni 131,7 
Juli 133,2 
Aug. 134,2 
Sept. 134,8 
Okt. 136,2 
Nov. 136,3 
Dez. 134,8 

1976 Jan. 138,0 
Febr. 136,6 
März 136,2 
April 136,4 
Mal 136,2 
Juni 136,0 
Juli 138,1 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1971 D 103.4 
1972 D 106,6 
1973 D 112,1 
1974 D 131,4 
1974 Mal 130,8 

Juni 132,0 
Juli 133.4 
Aug. 134,3 
Sept. 134,9 
Okt. 136,1 
Nov. 136,2 
Dez. 134,8 

1976 Jan. 138,0 
Febr. 136,8 
März 138,6 
April 138,7 
Mai 136,6 
Juni 138,3 
Juli 136,3 

Jahr 
Investitions-Monat güter 

1971 D 108,8 
1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1974 D 127,1 
1974 Mal 126,4 

Juni 126,9 
Juli 127,7 
Aug. 128,6 
Sept. 129.4 
Okt. 130,3 
Nov. 131,0 
Dez. 131,1 

1976 Jan. 134,6 
Febr. 136,8 
März 136.4 
April 137,3 
Mai 137,8 
Juni 137,9 
Juli 136,4 

Siehe auch FachSerle M, Reihe 1. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

1 
Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs EG- Dritt-

1 -1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Länder insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

103,6 103,3 102,6 104,8 100,7 106,8 101,0 101.3 99,9 
106,0 106,1 107.4 118,6 128.4 112,8 100,9 101,1 100,6 
112,0 112,8 119,6 122,7 127,9 121,0 117,4 123,6 98.3 
130,1 132,8 132,1 128,8 111,2 134.3 134.4 147,2 94.4 

129.4 131,8 123,7 128,8 107,6 132,8 121,6 130,7 93,3 
130,6 132,9 124.4 126,9 106,9 132,8 122,7 131,8 94,1 
131,9 134.4 127,8 127,8 109,9 133,1 128,0 138,7 94,6 
132,7 136,8 131,1 129,0 112,0 134,4 132,6 144,7 94,7 
133.4 136,1 134,8 130,3 116,8 134,9 137,8 160,7 96,7 
133,9 138,5 136,7 131.4 116,8 138.4 143,8 169,6 96,1 
134,2 136,3 139,0 130,7 113,2 136,2 144.9 181,0 94,8 
134,1 136.4 139.4 130,8 113,4 136,0 146,6 162,0 94,6 
136,7 136,2 134,0 131,6 117,0 136,0 136,7 148,8 96,3 
136,7 136,6 128,7 131,7 120,6 136,1 126,6 138,6 96,7 
136,8 136,7 129,0 133.4 126,3 136.0 126,8 136,7 96,2 
138,3 138,8 129,8 138,3 128,9 138,8 126,3 136,8 93,6 
136,0 136,3 128,2 136,0 130,0 140,6 121.4 130,7 92,6 
138,0 136,9 128.4 139,1 130,8 141,8 121,0 130,0 92,9 
138,2 138,0 129,1 136,7 132,7 140,8 122,3 131,8 93,7 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 l 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für die 1 für ~es 
zusammen 1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 

Insgesamt Land irtschaft verarbeitende 
Rohstoffe Halbwaren zusammen w Gewerbe 

101,8 107.3 99,8 103,8 97,3 106.4 99,0 99,6 98.9 
100,3 112,7 98,3 106,1 97,2 108,8 98,8 103,0 98,8 
114.3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109.3 118,0 108,9 
160,3 136.4 167.4 127,8 139,3 124,6 142,1 166,4 141,6 

161,1 133,0 170,2 127,1 139,3 123,7 141,3 140,7 141,3 
162,3 139,4 169,7 128,3 142,0 124,6 143.4 140,7 143,6 
164,6 141,8 171,8 129,6 144,1 126,6 146,9 166,8 146,2 
166,3 144,9 171,8 130,6 146,3 126.4 147,3 168,2 146,6 
164,7 146,1 170,7 131,2 146,3 127,3 147,3 171,3 148,4 
163,6 146.4 189,1 131,8 144,6 128,0 147,0 174,6 146,9 
164,0 161.4 168,1 131,7 143,3 128.4 146,4 172,6 146.4 
162,6 161,6 168,0 131,2 140,8 128,8 144,8 178,9 143.4 
161,3 161,7 164,3 133,0 137,8 131,6 142,1 181,3 140,6 
169,8 167.4 160,6 132,9 136,0 132,3 139,6 180,6 138,0 
168,6 168,1 168,7 133,8 133,1 134,0 138,2 163,1 136,6 
168,4 167.4 168,7 134,0 131,9 134,6 137,6 182,1 136,8 
168,7 168,1 168,3 134,0 131,6 134,7 136,6 172,8 136,2 
166,2 167,1 164,7 134,0 130,1 136,1 136,2 172,7 133,8 
1642 1671 163 2 1342 1303 1363 1361 168,8 133,8 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und Güter für die Güter für die 
Verbrauchs- Ersatzteile, Land- und 1 ndustrie und Andere 

güter 31 und Hilfs· und Forstwirt· das sonstige \(erbrauchs-Genußmittel Verpackungs- schaft 61 Gewerbe Insgesamt Nahrungsmittel und 
mittel 41 Gebrauchsgüter 

104,7 104,8 104,6 104,3 103,2 104,7 106,6 104,6 
108,0 107,0 106,4 108,3 106,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110.~ 118.4 111,9 113,9 117,6 113.4 
128,2 129,1 124,0 143.4 131,6 128.4 136,6 127.4 

127,6 128,0 123,1 134,6 130,9 127.4 132,7 126,7 
127,8 126,6 124,3 136,2 132,3 127,7 133.3 127,0 
128,0 127,8 126,6 148,3 133,6 128,0 134,8 127,2 
129,1 127,8 128,3 149.4 134,6 128,9 134,9 128,2 
130,3 131,7 127,1 163,2 136,0 130,6 139,6 129,3 
130,8 134,8 127,6 166,3 136,2 131.4 143,8 129,9 
131,0 134,9 127,8 168,1 136.3 131,6 144,1 130,0 
130,9 134,3 128,0 168,3 134,8 131,6 143.3 130,0 
133,8 133,6 130,7 180,8 136,6 133,6 142,0 132,6 
133,6 133,1 131,6 180,6 136,2 133,6 141,3 132,6 
134,1 132,9 134,4 182.4 136,8 134,0 141,0 133,1 
134,1 134,3 136,2 162.4 138,0 134,2 142,6 133,1 
134,4 133,8 134,9 169,2 136.S 134.3 142,2 133.4 
136.3 133,9 136,2 169,2 136,4 136,1 142.2 134,3 
136,6 133,9 136,1 167,3 136,6 136.3 142,0 134,6 

1) Einschl. ZJar., Hel~ und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nehrungs· und GenußmlttBI sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen. - 6l Ohne Brann- und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 

' Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1971 p 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktlonswlrtschaftlichan Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
. Erzeugnisse Sonstige des Kali-Landwirt· Forstwirt- Fischerei- Erzeugnisse und berg- Mineralöl-Insgesamt schaftliche schaftliche erzeugn lsse Insgesamt zusammen des Kohlen- Steinsalz- bauliche erzeugnlsse Erzeugnisse Erzeugnisse Erzeugnisse bergbaues bergbaues (einschl. und dar Torf) ;Salinen 

103,3 102,8 102,6 121,2 103,4 119,2 121,6 104,8 104,7 118.4 
117,3 117,9 99,7 120,2 106.4 123.4 126,8 110,8 104,0 107,3 
127,3 127,6 110,6 146,7 112,1 128,7 131,7 110,6 108,6 143,2 
138,7 138.4 126,6 166,3 131,3 168,6 162,8 132,3 128,1 300,8 
124,3 122,8 129,9 168,6 130,6 148,3 161,6 128,1 126,8 299,6 
126,0 123,8 12B,9 161,0 131,8 169,2 164,0 128,1 129,6 300.4 
129,8 129,0 128.4 161.4 133,2 166,6 170,9 141,8 131,3 294,9 
136,6 136,4 126,4 167,9 134,2 170,8 176,9 142,4 131,6 296,2 
138,4 138,3 126,7 168,6 134,8 173,0 178,6 142.4 132,1 300,7 
143,8 144,2 122,6 167,1 136,1 173,1 178,3 143,2 134,8 301,2 
147,3 147,9 123,0 169,0 136,1 182,1 188,6 143,6 137.2 300,6 
149,8 160,4 122,8 166,1 134,6 184,6 191,3 143,6 136,6 298,4 
138,1 137,8 124,2 166,8 136,9 191,6 196,3 174.3 139,3 299,1 
126,7 126,9 126,2 160,1 136,7 204,6 211,2 174,0 139,9 291,9 
129,4 128,7 123,6 166,6 136.3 206,9 212,9 173,9 140,2 286.2 
129,3 128,1 126,2 176,7 136,6 206,1 211,9 176,6 138,9 287,6 
126,1 123,6 123,1 186,9 136,3 208,6 213,2 178,0 '138,6 289,6 
126,4 123,7 121,2 192,4 136,1 206,3 211,8 177,9 139,1 289,3 
126,7 126,0 120,8 167,7 136,2 208,4 212,8 160,8 138.9 281.3 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

· Erzeugnisse Maschinen- Straßen- Musik-
der bau- fahrzeuge Fein- lnstrum., 

Zleharelen erzeugnlsse ohne Acker- Elektro- mechanische Elsen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt- Stahlbau- einschl. schlapper technische und Blech- und Turn-und Chemische 

erzaugnlsse walzwarke arzeugnisse Loko- und Erzeugnisse optische Mete II- Sportgeräte, Erzeugnisse 
und dar motiven und Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stehl- Acker- fahrzeuge Uhren ren,bearb. 

verformung schlapper Edelst. 11 

106,7 100,6 107.6 107,7 106,6 102.3 104,8 106,3 104,9 99.0 
106,8 98,8 112,3 112,6 111,2 104,0 109,1 107,0 108.2 96.4 
109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 116,7 101,0 
120,4 129,6 133,3 130,6 126,7 116,2 126,4 126,0 137,9 137,9 
119,7 128,1 133,2 129,8 126,1 114,8 124,3 124.6 136,7 136,8 
121,6 130,9 134.4 130,6 126,6 116,1 124,7 126,6 137,8 139,8 
122,2 133,6 136.4 131,6 126,7 116,3 128,6 127,2 138,6 143,8 
123,6 133,8 136.4 132,0 127,7 116,6 126,6 128,1 138,9 144,7 
123,6 134,3 136,9 133,0 128,6 117,0 127,2 128,8 139,1 146,4 
124,4 134,7 136,0 133,8 129,2 117.4 127,6 129,7 141,6 146,0 
126,4 134,6 136.4 134,8 129,6 117,6 128,1 130,4 141,8 142,8 
124,7 134,3 136,4 136,1 129,6 117,6 126,1 130,8 142,0 140,9 
128,6 136,4 139,6 140,1 132.4 120,0 131,0 133.4 143,6 139,7 
128,6 136,2 141,0 141,2 133,6 120,6 131,3 134,3 144,8 136,7 
128,6 134.4 141,7 141,6 136,6 121,6 132,3 146,0 146,8 134,2 
130,2 133,6 142,7 142,6 136,2 122,1 133,3 146,6 146,4 133,0 
129,7 132,0 142.4 142,9 136,3 122.4 133,0 146,6 146,6 131,6 
131,3 131.4 142,7 143,3 137,3 122,6 133,0 146,7 146,6 130,6 
130,7 1 8 2 ,8 1 43,6 1 43,6 1380 122 7 1336 1466 1467 1296 

Nach dem produktlonswlrtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
$chnlttholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei• 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnlsse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Llchtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natilrlichen Pappe- und erzeugnlsse ,cubest-
bearbeitetes Schnitz- und und waren verwandte waren Schuhe 

Holz Form- Pappe 21 waren 31 
stoffen) 

100,8 104,3 100,4 102,6 106,6 102,0 101,1 99,3 101,4 100,7 
102,6 107,7 100,4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,6 108,8 103.4 
12B,1 112.3 102,7 108,6 121.4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
161,7 123,7 137,6 128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
149,6 122,3 131,3 124,6 132,7 128,1 121,0 128,7 122.1 121,1 
160,6 123,9 134,9 127,1 132,8 129,1 120.4 129,1 122,9 121,0 
161,0 124,9 146.4 132,0 133,4 130,0 121.3 129,2 123,4 120,7 
161,6 126,2 149.4 132,3 133,7 130,7 122,7 128,1 124,6. 120,8 
160,9 126,7 161,7 134.4 136,0 130,8 123,7 129,3 124,8 120,2 
149,7 127,0 162,6 136,7 138,3 130,6 124,0 129,2 126,0 119,9 
171,4 127,4 162.3 136,0 139,8 130,2 126,2 128,6 124,9 119,4 
172,0 127.4 162,7 139,0 140,9 130,6 126,0 128,1 124,8 119,0 
172,1 128,0 162.7 139.6 146,6 129.4 126,4 126,7 124,9 127.0 
172,6 127,9 162.1 139,6 146,1 129,6 126,6 124,0 127,0 119,6 
172,2 128,3 163,0 141,2 147,0 130,0 127,2 122,9 128,3 119,6 
172,6 127,2 162,9 141,7 148,2 129,2 127,3 123,4 128,4 119,6 
173,8 127,2 160,8 140,7 149,6 128,6 127,1 123,0 128,4 118,8 
173,3 127,2 148,0 139,6 160,8 128,4 126,2 123,0 128,6 118,6 
173 2 126,7 1464 1393 160,8 128,2 126,0 1246 1288 1194 

~lsrepri!ssntanten fllr Tul'ftg8l'lte. - 21 Ohne Prels1epJ-1bü1te11 fllr Holzlchllff. - 3) Ohne Prelsreprilsentanten fllr Udltpaus- und verwandte Waren. 
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NE- Metalle 
und 

-matall-
Steine und Elsen und halb zeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetelle 
und deren 
Halbzeug) 

108,0 93,0 82,2 
110,1 92,6 80,4 
118,1 112,2 94,0 
130,9 149,7 123,6 
127,7 148,9 140,8 
129,4 162.4 132,0 
132,8 166,6 119,6 
134,1 167,7 118,7 
136,2 167,7 111,6 
136,8 166,B 109,7 
137,1 162,4 109,1 
137,1 147,7 104,B 
139,6 139.4 99,1 
140.2 134,2 98,4 
140,8 129,3 99,6 
142,1 129,8 99,1 
142,9 129,8 96,9 
142,9 127.3 93,7 
143.1 127.8 96,8 

Büro-
maschlnen; 
Datenverer- Fein-
beltungs- keramische Glas und 

geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
-elnrlch-
tungen 

104,6 104,6 106,0 
100,2 109,6 110,0 
101,6 118,6 116,4 
106,4 137,6 124,0 
104,1 136,9 123,3 
104,8 137,0 123,6 
106,6 139,0 124,0 
106,9 139,0 124,8 
106,0 142,2 126,6 
108,6 142,7 126,6 
106,4 143,4 126,3 
106,6 143,6 126,9 
108,0 144,0 126,0 
106,3 144,8 124,6 
106.4 146,2 124,1 
106,1 147,2 126,0 
106,0 149,1 124,2 
104,1 149,1 124,3 
1040 1498 124,9 

Erzeugnisse 
dar 

Bekleidung Er näh- Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

104,0 102,7 99,3 
108,7 106,6 97,4 
116,7 118,6 93,6 
126,6 132,2 87.3 
124,4 128,6 86,9 
123,7 128,7 87,2 
126,6 130,4 86,8 
126,3 131,9 86,9 
127,8 136,2 88,4 
128,0 137,9 87,7 
127,4 136,6 86,7 
27,6 136,3 86,8 

119,7 132,8 89,1 
129,3 130,6 92,8 
129,6 129,9 93,4 
129,7 131,9 96,8 
130,2 131,3 94,6 
129,8 131,3 96,0 
1300 1323 97,1 
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1 
1 

Monat 

1973 Mal 
Nov. 

1974 Mal 
Nov. 

1973 Mal 
Nov. 

1974 Mal 
Nov. 

1973 Mal 
Nov. 

1974 Mai 
Nov. 

1973 Mai 
Nov. 

1974 Mal 
Nov. 

1973 Mal 
Nov. 

1974 Mal 
Nov. 

1973 Mai 
Nov. 

1974 Mal 
Nov. 

1973 Mal 
Nov. 

1974 Mal 
Nov. 

1973 Mai 
Nov. 

1974 Mal 
Nov. 

1973 Mal 
Nov. 

1974 Mal 
Nov. 

1973 Mal 
Nov. 

1974 Mal 
Nov. 

1973 Mal 
Nov. 

1974 Mal 
Nov. 

1973 Mal 
Nov. 

1974 Mal 
Nov. 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

der Arbeiter Im Handwerk 
Erfaßte Handwerkszweige 

Klampne- 1 
1 Maler· Kraft· rel, Gas Elektro- Tl&ehler· Herren- Bäcker· Herren· Demen· 

handwerk Schlosserel fehrzeug- u. Wasser· handwerk &ehnaldarel handwerk Flelscherel zusammen 
reparatur lnstallatlon &ehnelderel 

Männer Frauen 

Bezahlte Wochenstunden 
Voßgesellen 

42,6 44.4 42,0 44,0 43.4 44,3 43,7 46,6 44,B 43,7 41,0 40,8 
41,9 44,0 41.6 43,7 43,2 44,1 43,3 46,8 44,9 43,4 41,2 40,4 
41,9 43,6 41,3 43,0 42,6 43.4 43.4 46,1 44,4 42,9 41,0 41,2 
41,6 43,4 41,6 43,1 42,7 43,4 42,8 46,3 44,7 43,0 40,3 41,0 

Junggesellen 
42,2 43,6 41,6 43,3 42,6 43,6 42,0 46,1 44,4 43,0 41,0 41,6 
42,0 42,9 41,2 42,8 42,4 43,2 41,1 46,0 44,4 42,8 40,9 40,5 
41,8 42,9 41,0 42,3 41,6 43,4 41,4 44,6 44,0 42,3 41,1 40,6 
41,3 42,4 41,1 42,3 41,7 43,3 I 44,7 44,2 42,6 40,4 40,B 

Obrige Arbeiter 
43,7 44,1 42,4 43,9 43,7 44,2 40.6 46,2 46,2 44,0 40,9 40,3 
43,1 43,7 41,8 43,7 43,6 44,t I 46,6 46,2 43,8 38,9 39,7 
42,9 43,2 41,6 42,9 43,0 43,2 I 44,7 46,7 43,2 40,6 40,7 
42,6 43,2 42.3 42,9 42,9 43,6 I 44,9 46,6 43.4 40,7 40,4 

Alle Arbeiter 
42,7 44,3 42,0 43,9 43,3 44,2 43,3 46,6 44,9 43,6 41,0 40,8 
42,0 43,B 41,6 43,6 43,2 44,0 42,B 46,6 44,9 43,4 40,4 40,3 
42,0 43,4 41,3 42,9 42,6 43,4 43,0 46,0 44,6 42,9 40,9 40,9 
41,7 43,3 41,6 43,0 42,6 43,4 42,6 46,2 44,7 43,0 40,6 40,9 

Bruttostundenverdienst in DM 
Vollgesellen 

8,76 8,71 8,19 9,32 8,66 8,38 6,30 8,01 8,46 8,69 6,32 4,93 
8,89 9,01 8,62 9,71 9,01 8,94 6,40 8,37 8,90 8,96 6,66 6,18 
9,70 9,62 9,02 10,29 9,84 9,38 6,87 8,82 9,29 9,52 6,02 6,53 
9,76 9,84 9,32 10,64 9,86 9,78 7,02 9.47 9,78 9,83 6,19 6,48 

Junggesellen 
7,47 7,06 6,64 7,47 7,07 6,65 4,88 6,19 6,66 6,91 4,71 3,93 
7,39 7,13 7,03 7,97 7,41 6,96 5,00 6,61 6,91 7,21 4,92 4,25 
8,04 7,62 7,22 8,37 7,69 7,53 6,62 6,81 7,34 7,67 6.42 4,40 
8,22 7,70 7,60 8,86 7,89 7,70 I 7,26 7,38 7,82 6,66 4,60 

Obrige Arbeiter 
8,09 7,33 6,69 7,74 7,47 7,12 6,78 6,93 6,31 7,12 6,07 4,77 
8,28 7,62 6,91 8,21 7,66 7,42 I 6,37 8,92 7,47 6,38 6,08 
9,09 8,20 7,26 8,60 8,34 7,91 I 6,81 7,09 7,92 6,77 6,26 
9,14 8,23 7,53 8,84 8,66 8,26 I 7,17 7,47 8,16 6,90 6,27 

Alle Arbeiter 
8,66 8,30 7,69 8,88 8,28 8,07 9;10 7,66 8,06 8,24 6,12 4,71 
8,79 8,60 8,13 9,31 8,63 8,69 6,39 7,91 8,47 8,61 6,37 4,92 
9,62 9,21 8,61 9,88 9,20 9,06 6,72 8,36 8,86 9,16 6,78 6,19 
9,88 9,39 8,83 10,26 9,46 9,43 6,89 8,89 9,26 9,46 6,91 6,22 

Bruttowochenverdienst in DM 
Voßgesallen 

373 386 344 410 376 371 276 386 379 376 218 201 
373 396 359 424 390 394 277 382 399 388 229 209 
407 418 373 442 411 407 299 398 412 408 247 228 
407 427 386 469 421 426 300 429 437 422 249 226 

Junggesellen 
316 307 276 323 301 289 206 280 296 297 193 164 
310 306 290 341 315 301 206 293 307 306 201 172 
336 327 298 364 319 327 229 303 323 320 223 179 
339 327 308 376 329 333 I 324 328 332 226 188 

Obrlee Arbeiter 
364 324 280 340 328 314 234 288 291 313 207 192 
366 333 289 368 334 327 I 290 320 327 209 202 
390 364 302 389 368 342 1 304 324 342 234 214 
388 366 318 379 371 369 1 322 340 364 240 213 

Alle Arbeiter 
389 387 323 390 368 367 267 343 381 360 210 192 
389 377 338 406 373 378 274 360 381 373 217 198 
404 399 362 424 391 393 289 376 394 393 236 212 
403 406 366 441 403 409 293 402 414 406 239 213 

Sleh> audl Fachserle M, Reihe 16. 
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Durchschnlttllch bezahlte Wochenstunden und durchschnlttllche i Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter In der Industrie 

Bergbau Grundstoff- und Produktloosgüterlndustrlen 
Industrie Energie-

Stein- 1 Braun- und 1 Gewinnung 
Jehr 11 (einschl. wlrtscheft Erz-

Hoch· und und Pech- Kali- und von Erdöl, Industrie Elsen- NE· 
Monet Tiefbau 211 Wasser· zusammen Kohlen- Steinsalz- Erdgas u.ä., zusammen der Steine und Stehl- Metall· 

Insgesamt versorgung Bergbau 3,1 Sonstiger und Erden Industrie e12euuung 41 
bergbau Bergbau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 44,8 44,7 42,7 42,0 44,9 46,9 44,8 48,9 46,2 48,4 46,0 44,7 
1971 D 43,9 44,6 41,7 41,0 46,3 42,9 44,2 46,1 44,1 47,9 43,1 43,6 
1972 D ~ M.Q. ~ ~ §,Z ~ ~ ~ ~ !ZA ~ ~ 1973 D 10) 43,6 43,0 41,8 46,0 43,1 44,8 44,1 48,7 43,7 44,4 
1974 D 42,6 42,3 41,7 41,3 44,3 42,6 43,6 44,3 43,3 46,2 43,3 43,4 
1974 Jen. 42,3 42,4 42,0 41,6 44,6 43,3 44,2 43,9 43,1 43,9 43,2 43,8 

April 42,8 42,6 41,7 41,3 44,6 42,1 43,4 44,2 43;6 46,6 43,2 43,7 
Juli 42,9 42,6 41,6 41,1 44,0 42,4 43,3 44,6 43,7 46,7 43,6 43,7 
Okt. 42,4 41,7 41,8 41,4 44,0 42,3 43,0 44,1 43,1 46,3 43,3 42,6 

1976 Jen. 40,4 41,4 41,8 41,6 44,3 42,2 42,7 44,1 41,0 41,7 41,6 40,9 
Bruttostundenverdienst In DM 

1970 D 6,49 6,71 6,66 6,64 6,06 6,22 6,50 6,97 6,69 6,30 6,90 6,46 
1971 D 7,26 7,79 7,26 7,32 6,86 7,03 7,30 6,94 7,38 7,06 7,48 7,18 
1972 D L.8Jl. m 1M. Ws 1&3. t.I ~ 1.§.!! La!!. lli La!!. m 1973 D10) 8,76 9,62 8,64 8,38 . 8,32 8,87 8,66 B,83 . 
1974 D 9,68 10,89 9,84 9,92 9,67 9,84 9,63 9,23 9,91 9,66 9,94 9,69 
1974 Jen. 9,03 9,94 9,09 9,03 9,42 9,34 9,27 9,21 9,33 8,90 9,67 S.S2 

Aprll 9,65 10,71 9,26 9,24 9,67 9,76 9,40 8,50 9,83 9,32 10,04 9,64 
Juli 9,87 11,07 10,22 10,38 9,61 9,84 9,41 9,40 10,10 9,77 10,04 9,86 
Okt. 9,86 11,26 10,24 10,34 9,61 10,09 10,11 9,68 10,07 9,79 9,97 9,69 

1976 Jen. 10,02 11,34 10,39 10,36 10,89 10,66 10,11 10,42 10,34 9,82 10,47 9,84 

Frauen 
Bezahlte Wodtenstunden 

1970 D 40,7 42,2 I I I 40,3 42.4 40,8 40,6 
1971 D 40,6 42,1 I I I 40,0 42,2 40,0 39,9 
1972 D ~ ru.. I I I ~ ru ~ !O..Z 1973 D10l 40,2 41,6 I I I . 42,1 . 40,9 
1974 D 39,6 41,0 I I I 39,9 40,8 39,9 40,6 
1974 Jen. 39,6 41,0 I I I 39,9 40,8 39,7 40,9 

Aprll 39,7 41,3 I I I 39,9 40,4 39,6 40,6 
Juli 39,9 41,3 I I I 40,0 40,9 40,3 40,9 
Okt. 39,3 40,4 I I I 39,7 40,8 39,7 39,6 

1976 Jan. 37,7 40,4 I I , I 37,9 39,9 36,8 37.S 
Bruttostundenverdienst In DM 

1970 D 4,49 4,86 I I 4,86 4,82 4,86 4,67 
1971 D 6,06 6,63 I I 6.42 6,32 6,37 6,29 
1972 D ~ l?.l!i. I I Mt .§.fil! .§.11 §..11. 
1973 D 10) 6,16 6,84 I I 6,66 6,80 6,61 6,42 
1974 D 6,90 7,84 I I 7,43 7,48 7,21 7,19 
1974 Jan. 6,39 7,06 I I 6,82 6,91 6,79 6,66 

April 6,60 7,73 I I 7,17 7,18 7,22 7,26 
Juli 7,06 7,97 I I 7,62 7,67 7,30 7,33 
Okt. 7,06 8,12 I I 7,69 7,70 7,30 7,30 

1976 Jen. 7,18 8,12 I I 7,76 7,64 7,64 7.42 

Grundstoff- und ProduktlonsgQtarlndustrlen 1 nvestltlonsgüterlndustrlen 

Sägewarke Holzschliff, Gumml-u. Steh!- und Jehr 1) Mlnerelöl· Chemie- Zellstoff, Me- Straßen- Luft-
Monet ver- Chemische faser· und holzbe- Papier u. esbestver- zusammen Leicht· schinen-6> fehrzeuu- Schiff- fehrzeuu-Industrie 6l erbeltende arbeitende meteli-erbeitung Industrie Pappe 0r2. bau Industrie 

Männer 
Bezahlte Wodtenstunden 

1970 D 42,7 43,8 42,8 48,0 48,9 43,9 46,1 48,6 46,6 44,4 48,6 43.3 
1971 D 42,0 43,3 42,4 46,6 46,3 42,6 44,0 48,0 44,1 43.3 48,1 42,9 
1972 D !1.2. ti m ti m ~ ti ti m ~ ™ ~ 1973 D 101 41,8 2. . 2. . 
1974 D 41,4 42,8 41,2 43,9 46,1 41,3 42,4 44,5 43,3 39.4 48,9 42,8 
1974 Jen. 41,2 42,8 40,8 43,8 46,3 41.3 42,4 43,7_ 43,3 40,0 47,3 43,6 

April 41,3 43,0 42,1 44,3 46,7 41,0 42,4 44,4 43,6 39,0 47.3 42,7 
Juli 41,6 43,0 41,7 44,1 46,6 42,1 42,6 44,9 43,7 39,8 48,4 42,4 
Okt. 41.4 42,6 40,8 43,6 44,0 40,6 41,9 44,6 42,9 38,8 47,0 42,7 

1976 Jen. 40,9 41.4 36,3 41,6 41,8 37,4 39,9 43.4 41,4 36,4 47,6 41,8 
Bruttostundenverdienst In DM 

1970 D 7,24 6,96 6,94 6.42 6,42 6,73 6,48 6,66 6,49 7,00 6,69 6,36 
1971 D 8,23 7,73 7,70 6,13 7,21 7,40 7,29 7,61 7,27 7,94 7,38 7,17 
1972 D ~ JtM !il§. ~ LM ~ 121 !!A M1 ~ 1.M ~ 1973 Q10) 10,39 9,20 9,34 7,63 8,63 . 8,80 9,14 8,86 9.42 8,91 . 
1974 D 11,86 10,41 10,64 8.46 9,71 9,68' 9,71 10,13 9,78 10,46 9,99 9,94 
1974 Jen. 11,19 9,67 9,84 7,87 9,21 9,03 8,89 9,30 8,98 9,66 9,00 9,07 

April 11,68 10,23 10,46 8,38 9,64 9,29 9,78 10,16 9,86 10,62 9,96 9,77 
Juli 12,03 10,73 10,79 8,69 9,61 9,97 9,90 10,32 .9,99 10,62 10,31 10,19 
Okt. 12,13 10,61 10,69 8,61 10,18 9,97 9,86 10.32 9,91 10,62 10,16 10,22 

1976 Jan. 12,76 10,72 11,02 8,70 10,23 9,99 9,97 10,39 10,04 10,81 10,00 10,27 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 40,2 40,0 39,6 41,8 40,9 40,7 40,7 41,1 41,0 41.4 44,0 40,1 
1971 D 40,0 39,7 39,6 41,2 40,8 40,0 40,0 41,2 40,6 40,9 42,6 39,9 
1972 D ~ i8 .a!!.Q ru m ~ ~ m ~ ~ lli!. ~ 1973 D 10l 40,2 39,3 41,1 40,4 40.4 40,8 40,6 42,0 
1974 D 40,6 39,9 39,2 40.4 40,7 39,1 39,6 40,6 40,3 38,0 42.3 40,2 
1974 Jen. 40,8 39,9 39,2 40,3 40,9 39,1 39,7 40,6 40,3 38,7 42,4 40,8 

April 40,2 40,0 39,6 40,7 40,9 38,9 39,6 40,8 40,5 37,1 42,3 40,4 
Juli 40,6 39,9 39,2 40,6 41,2 39,6 39,8 40.S 40,6 38,6 42.4 40,2 
Okt. 40,6 40,0 39,1 39,8 39,9 38,6 36,9 40,2 39,7 37,4 42,1 39,8 

1976 Jen. 40,7 39,3 34,0 37,2 38,8 36,3 36,6 39,3 38,2 34,2 43,0 39,9 
Bruttostundenverdienst In DM 

1970 D 6,03 4,83 6,04 4,38 4,67 6,06 4,62 4,67 4,68 6,64 4,82 ~~~ 1971 D 6,81 6,43 6,60 4,92 6,20 6,68 6,28 6,16 6,32 6,32 6,28 
1972 D ~1i 9M. ~ ~ §JU ~ §,11. _§J!Z m §..Ba Mf!. §.J! 
1973 D10) 6,64 6,12 6, 6,40 6,28 . 7,61 6,63 6,40 
1974 D 8,34 7,48 7,93 6,86 6,97 7,68 7,16 6,96 7,33 8,49 7,83 7,26 
1974 Jen. 7,79 6,81 7,20 6.33 6,64 6,99 6,66 6,39 6,67 7,76 6,83 6,67 

April S.02 7,16 7,86 6,88 6,74 7,15 7,19 6,98 7,37 8,66 7,62 7,21 
Juli 8,36 7,74 8,22 6,98 6,79 7,82 7,31 7,04 7,49 8,64 7,87 7.36 
Okt. 8,76 7,80 8,20 6,98 7,38 7,84 7,28 7,11 7,43 8,64 7,79 7,61 

1976 Jan. 8,86 7,86 8,31 7,03 7,39 7,81 7,42 7,10 7,62 8,83 7,69 7,67 

Fußnoten stehe folgende Seite. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

lnvestltlonsgilterlndustrlen Verbrauchsgilterll]dustrlen 
Fein· E8M ·Waren- Musik· 

mechanische Industrie, lnstru· Papier- Druckerei· Kunst· Jahr11 Elektro- und Stahl· Fein· Glas~ Holz- menten·, Und und stoff· Monat technische optische verformung, zusammen keramische Industrie verarbeitende Spiel-, pappe- Vervlel- verarbeitende Industrie 71 sowie Oberflächen- Industrie Industrie Schmuck· verarbeitende fl!ltlgungs- Industrie Uhren- veredlung waren- Industrie Industrie 
Industrie und Härtung Industrie BI 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 44,0 43,2 46,7 44,3 44,9 43,6 44,2 43,6 46,3 44,1 44,8 
1971 D 43,1 42,0 44,6 44,0 44,1 43,6 44,2 42,9 44,6 43,7 44,3 
1972 D ~ 4L.ll m m ~ ~ ~ 

gg_ ~ ~ m 1973 D101 42,B 42,4 43,1 42,6 44,7 
1974 D 42,1 41,6 43,2 42,3 42,7 41.9 42,1 42.0 43.4 42,2 42,4 
1974 Jan. 42,1 41,9 43,2 42,2 42,9 41.4 41,6 42,2 44,2 42,4 42,9 

April 42,3 41,8 43.3 42,6 43,2 41,9 42,6 42,0 43,7 42,6 43,0 
Juli 42,1 41,7 43,4 42,6 42,8 42,2 42,4 41,B 43,6 42,2 42,8 
Okt. 41,6 41,3 42,8 41,B 42,0 41,6 42,2 41,9 42,3 42,0 40,7 

1976 Jan. 39,6 39,6 40,B 40,6 38,2 39,6 40,1 40,4 41,4 41.7 39.0 
8-ndenverdlenst In DM 

1970 D 6,11 6.04 6,20 6,14 6,72 6,38 6,01 6,70 6,94 7,61 6,89 
1971 D 6,92 6,17 6,88 6,63 6,33 7,19 6,76 6,42 6,68 8,44 6,67 
1972 D kti 1..311 k! ~ ~ ~ kt Ws ™ ~ ~ 1973 D101 8,11 . . . 1. . 
1974 D 9,18 8,98 9,11 9,21 8,76 9,44 9,24 8,71 8,63 11,10 8,81 
1974 Jan. 8,44 8,31 8.46 8,64 8,21 9,02 8,68 8,11 8,30 10.27 8,28 

April 9,23 9,01 9,14 9,09 8,68 9,29 9,19 8,68 8,88 11,26 8,71 
Juli 9,36 9,16 9,27 9,36 8,79 9,33 9,38 8,86 8,94 11,31 8,99 
Okt. 9,31 9,11 9,24 9,40 8,98 9,63 9,39 8,68 8.94 11,19 8,98 

1976 Jen. 9,44 9,28 9,34 9,64 9,12 10,00 9.49 9.03 9,23 11,34 9,09 

Freuen 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 40,8 40,1 41,1 40,7 41,6 41,0 40,7 41,0 41,1 41,0 40.9 
1971 D 39,8 39,6 40,9 40.4 40,8 40,9 41,1 39,9 40,8 40,9 40,8 
1972 D ~ ~ ru ~ ~ ~ ~ 1.0.! §1.ll §1.ll !W 
1973 D101 40,0 40,9 40,4 41,0 40,6 40,6 
1974 D 39,6 39,2 40,2 39,3 39,9 39,7 39,6 39,6 40,3 40,3 39,7 
1974 Jen. 39,7 39,6 40,2 38,8 39,8 39.4 39,0 39,8 40,6 40,3 40,2 

April 39,7 39,7 40,3 39.4 40,1 39,8 39,9 40,0 40,6 40,4 40,1 
Juli 39,6 39,8 40,6 39,6 40.0 40,1 39,9 39,6 40,4 40,3 40,0 
Okt. 38,8 38,4 39,8 39,2 39,1 39,7 39,6 38,9 39,7 40,4 38,6 

1976 Jan. 36,1 36,7 38,0 38,1 36,7 37,6 37.4 36,8 38,9 39,7 36,6 

B-ndenverdlenst In DM 
1970 D 4,60 4,64 4,43 4,36 4,29 4,23 4.42 4,13 4,14 4,71 4,24 
1971 D 6,14 6,18 6,00 4,86 4,78 4,77 4,96 4,63 4,60 6,27 4,77 
1972 D .§.§?. 9..!!ll ~ lii U!l H! ~ m ~ t.! ~ 1973 D101 6,22 6,30 . . 6,01 . 6, . 
1974 D 6,99 6,95 6,84 6,62 6,78 6,64 6,98 6,62 6,30 7,33 6,40 
1974 Jan. 6,33 6,67 6,30 6,21 6,28 6,24 6.47 6,04 6,85 6,67 6,97 

April 7,02 6,97 6,88 6,43 6,76 6,34 6,98 6,46 6,34 7,38 6,30 
Juli 7,16 7,10 6,98 6,76 6,85 6.46 7,07 6.63 6,40 7,60 6,62 
Okt. 7,12 7,08 6,92 6,79 6,98 6,88 7,10 6,67 6.41 7,44 6,62 

1976 Jan. 7,28 7,24 7,06 6,93 7,10 7,00 7,17 6,82 6,64 7.64 6,67 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs· und Genußmlttellndustrlan 

,Jahr 11 ~er· 1 1 1 Bekleldungs· 
1 darunter Hoch· 

Monat 
erzeugende 1 verarbeitende 

Schuh- Textil· 
zusammen 1 Brot· 1 w!:~":m1e I Braueral 1 Tabak· 

um! 
Industrie um! verarbeitende Tiefbau 21 

lmlustrle lmlustrle Industrie 91 Ml!>zerel Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 46,6 43,6 41,7 44,6 42,7 46,6 46,9 48,0 44,8 41,9 44,7 
1971 D 46,1 43,2 41,6 44,7 42.8 46,6 46,8 47,6 44,7 41,7 44,1 
1972 D *H !3..o.. ~ ~ m m W! ~ äZ.· §.!.§ &,\\ 1973 D101 42,9 45,6 45,9 43,8 41,2 
1974 D 44,3 41,7 40,2 42,6 41.4 45,2 45,0 45,9 43.3 41,2 42,0 
1974 Jen. 44,0 41,1 39,6 42,7 40,2 45,0 44,7 47,0 43.0 41,1 40.2 

April 44,6 42,1 39,6 42,9 41,6 46,3 46,0 46,9 44,0 41,1 42,6 
Juli 44,6 41,8 40,9 42,9 41,8 46,0 45,1 46,7 43,7 41.2 42,7 
Okt. 44,1 42,2 40,7 41,9 42,0 45,7 45,3 46,0 42,7 41,3 42,4 

1975 Jen. 43,7 40,7 40,5 41,0 41,3 44,2 44,7 45,3 42,7 41,1 39,0 
Bruttostundenv8nflenst In DM 

1970 D 6,88 6,61 6,46 6,66 6,69 6,88 6,88 6,86 6,36 6,86 6,67 
1971 D 6,61 6,19 6,10 6,18 6,37 6,63 6,61 6,69 7,24 6,70 7,43 
1972 D Hi ll..1l m ~ ui kt r.i ffi za ~ Hi-1973 D 101 7,44 . 7,79 8,76 . 
1974 D 8,37 8,02 8,01 8,40 8,65 8,97 8,96 9,12 9,68 9,04 9,68 
1974 Jen. 7,81 7,76 7,87 7,66 8,10 8.47 8,37 8,41 9.29 8,38 9.37 

April 8,43 7,93 8,00 7,98 8,24 8,63 6,60 8,92 9,47 8,71 9,18 
Juli 8,67 8,11 8,03 8,70 8,72 9,06 9.23 9,35 9,67 9,13 9,87 
Okt. 8,38 8,12 8,07 8,70 8,78 9,22 9,18 9,38 9,78 9,46 9,97 

1976 Jen. B,82 B.48 8.49 8,74 8,88 9,34 9,28 9,43 10,07 9.65 9,99 

Freuen 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 42,2 40,9 39,9 40,7 40,5 42,3 43,1 43,5 41,6 40.2 42.9 
1971 D 41,7 40,6 39,8 40,6 40,0 42.4 43,1 43,1 41.4 40,4 42,5 
1972 D ~ ~ Bi m ti m m ru ru i!l.2 ~ 1973 D101 1, . 40,1 . . 41,9 40,4 40,1 . 
1974 D 41,4 39.4 38,8 39,2 38,8 41,1 41,9 42,0 40,4 39,6 40,8 
1974 Jen. ,40,9 39,3 37,8 39,1 37,6 41,3 41,6 43,6 40,1 40,0 40,7 

April 41,3 39,6 37,8 39,2 38,8 41,0 42,2 42,0 40,9 39,4 41,0 
Juli 41,8 39,4 39,9 39,7 39,7 41,1 41,8 41,5 40,6 39,7 40,8 
Okt. 41,8 39,4 39,7 38,9 39,3 41.4 42,2 42,1 40.2 39,4 40,8 

1976 Jen. 40,6 37,9 39,0 38.3 38,4 40.6 41,4 41,8 40,0 39.4 37,8 
B-ndenverdlenst In DM 

1970 D 4,38 3,97 4,32 4,61 4,31 4,06 4,09 4,28 4,97 4,27 4,92 
1971 D 4,63 4,38 4,84 4,93 4,82 4,62 4,53 4,81 5,68 4.81 6,69 
1972 D * ~ ~ Mo. ~ ~ 31 w m ~ Hi 1973 D 101 ,28 6,77 6,09 6. 6,61 
1974 D 8,66 6,84 6,36 6,80 6,49 6,24 6,30 8,71 7,66 6,68 6.96 
1974 Jen. 6,16 6,65 6,23 6.36 6,16 5,82 5,88 6,09 7,43 6,11 6,68 

April 6,68 6,73 6,36 6,43 6,23 6,06 6,06 6.60 7,49 6,46 6,66 
Juli 6,77 6,99 6,38 7,00 6,66 6.35 8,52 6,88 7,49 6,74 6,99 
Okt. 6,71 6,93 6,37 7,03 6,68 6,43 8.46 6,96 7,71 7,02 7,33 

1976 Jan. 7,04 6,20 6,76 7,10 6,63 6,64 6,68 7,08 8,13 7,10 7.32 

Slahe au:h Fachsarie M, Reihe 16/1. 
1) D e:rrechmtt aus 4 Erhebungsmonaten. - 21 Einschl. Handwerk. - 3) Sowie Salinen. - 4) Einschl. NE-Metallgießerei. - 61 Ohna Ch8rnl8faserlndustrle. - 6) Ab Januar 1973 ohna Hentellung wn Büroma· 
schlnan sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen fllr die automatlsche Oatenwrarbeltung. - 7) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen filr die automatlscha Ostenvararbel-
tung. - BI Und Sportgeriltelndustrle. - 8) Talgschmalzen und SchmalzsledereJen - 10) Ab 1973 neuer Bmichtentatterkrela. 
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Durchschnlttllche Bruttomonatsverdienste der Angestellten In Industrie und Handel 
, DM 

lndustrie,21 lndustrle Bergbau Grundstoff· und 
Hend~I, Energie- ProduktlonsgDterlndustrien 

Jehr 11 Kredltir'lst„ (einschl. Wirtschaft 1 Braun· 1 Gewinnung 
Monat Versiehe- Hoch· (ohne und ZU• 

Stein· und Pech· Erz· Kali· und von Erdöl, ZU• Industrie Elsen· und 
rungs· und Bau· Wassar· sammen Kohlen· Steinsalz· Erdgas u. 11., der Steine SJ:ahl· 

gewerbe Industrie) versorgung hargbau 41 Sonstiger sammen und Erden Industrie 
lnsgasamt Tiefbau 31) hargbau bergbau 

Männer 
1970 D 1 619 1612 1 697 1 673 1720 1 730 1 673 1640 1 743 1668 1669 1690 1686 
1971 D 1690 1 797 1 779 1 783 1906 1906 1 B67 1 833 1911 2008 1822 1 761 1 731 
1972 D 1842 1 967 1 937 1968 2136 2149 2041 1971 2 111 2172 1966 1913 1 B72 
1973 D 101 2062 2198 2179 2192 2413 2447 2238 2233 23ä6 2393 2 228 2 200 2208 
1974 D 2290 2436 2418 2466 2 769 2833 2 604 2 607 2 669 2 624 2496 2429 2495 
1973 April 2030 2167 2146 2161 2304 231B 2226 21B7 2 299 2 316 2166 2126 2180 

Juli 2083 2222 2199 2222 2416 2469 2238 2 246 2322 2348 2 282 2 266 2224 
Okt. 2110 2261 2228 2239 2 636 2 687 2 248 2312 2484 2 619 2289 2266 2 262 

1974 Jan. 2140 2 267 2 260 2 279 2602 2 626 2 607 2294 2636 2 670 2346 2262 2370 
April 2264 2407 2398 2436 2694 2614 2608 2 461 2 666 2 677 2436 2366 2 496 
Juli 2324 2480 2469 2 614 2880 2988 2608 2 673 2 696 2603 2643 2491 2 626 
Okt. 2340 2491 2470 2 624 2868 2936 2499 2 669 2806 2 690 2 666 2491 2 624 

1976 Jan. 2366 2 614 2498 2 632 2931 2967 2829 2648 2862 2 862 2614 2469 2649 

Frauen 
1970 D 930 1009 1007 1114 1084 1 066 1183 962 1110 1094 1 097 1 018 1 012 
1971 D 1044 1141 1139 1284 1189 1168 1 276 1116 1216 1285 1 229 1161 1136 
1972 D 1163 1 261 1 268 1398 1 362 1369 1418 1168 1361 1393 1347 1276 1238 
1973 D 101 1 280 1412 1411 1643 1 630 1541 1638 1328 1 627 1 628 f4iiii i4ll'2" f4ö9 
1974 D 1441 1 686 1 683 1746 1 719 1741 1 716 1 461 1 712 1693 1690 1 687 1 689 
1973 April 1 280 1383 1384 1 630 1471 1470 1 628 1310 1481 1468 1446 1366 1402 

Juli 1 297 1429 1426 1661 1629 1 664 1 638 1348 1491 1471 1 626 1436 1411 
Okt 1 310 1447 1446 1 679 1600 1611 1 643 1 360 1619 1636 1 643 1442 1427 

1974 Jan. 1344 1467 1468 1600 1623 1618 1701 1364 1673 1627 1 677 1467 1628 
April 1423 1661 1 664 1 730 1 833 1622 1708 1468 1666 1 660 1632 1631 1 691 
Juli 1486 1614 1612 1 779 1 761 1816 1 714 1466 1683 1673 1 727 1636 1 699 
Okt. 1476 1624 ,1 622 1-790 1 781 1808 1 726 1 603 1806 1 768 1 744 1639 1603 

1976 Jan. 1 607 1661 1661 1800 1834 1833 1928 1 627 1820 1846 1 782 1667 1688 

Grundstoff· und Produktlomgiiterindustrlen lnvestltlomgiiterindustrlen 

NE· Mine- Sägewerke 1 Holzschllff, I Gummi· u. Stahl· 
Jahr 1) Metall· ralöl· Cham Ische Chemie- und holz· Zellstoff, ashast· ZU• und 1 Ma· 1 Stra&n· 1 Schiff· 1 Luft· Monat erzeu- verar- lndU· faser· bear· Papier u. verar- sammen Leicht· schlnen-71 fahrzeug· fahrzaug. 

gung 6) haitung strle 61 Industrie haltende Pappe erz. haltende metali· 
Industrie bau 

Männer 
1970 D 1660 1 827 1 739 1660 1470 1648 1 666 1 691 1833 1601 1 720 1 610 1641 
1971 D 1746 2023 1906 1 793 1617 1836 1 723 1 787 1 827 1791 1947 1701 1864 
1972 D 1 887 2187 2060 1967 1778 ..1..lli 1864 1946 1977 1940 2144 1832 ~ 1973 D 101 2162 2493 2263 2 236 2022 2 261 2 086 2200 2230 2163 2444 2076 2 239 
1974 D 2396 2668 2630 2494 2209 2620 2312 2 427 2466 2394 2638 2362 2468 
1973 April 2133 2399 2186 2130 1991 2198 2004 2192 2 227 2162 2427 2081 2 241 

Juli 2166 2483 2308 2 294 2046 2 217 2136 2216 2240 2173 2473 2091 2 260 
Okt 2 213 2610 2327 2302 2 070 2342 2147 2236 2 267 2198 2477 2108 2 288 

1974 Jan. 2214 2708 2369 2363 2071 2442 2187 2236 2264 2200 2463 2136 2 312 
April 2398 2 766 2440 2364 2 219 2478 2 226 2444 2462 2418 2 661 2362 2483 
Juli 2441 2 868 2 691 2 672 2240 2 621 2360 2464 2 610 2433 2 676 2417 2 624 
Okt 2433 2970 2606 2671 2236 2 679 2380 2469 26?3 2432 2 679 2389 2 637 

1976 Jan. 2468 3066 2664 2632 2 269 2 672 2390 2487 2 641 2446 2 703 2383 2 668 

Frauen 
1970 D 1 011 1 206 1164 1124 874 1028 1042 986 1 003 974 1062 909 944 
1971 D 1167 1378 1 298 1260 978 1166 1160 1128 1143 1113 1 227 1029 1086 
1972 D 1 274 1 616 1419 1386' 1101 1 269 ::: 1262 1 276 1-Zl!! 11§§ 1..ll!! 1203 
1973 D 101 1416 1 740 1 668 1 621 1236 1386 f4iiä 1429 1 379 1 631 1268 1372 
1974 D 1 679 1 967 1 766 1730 1379 1 661 1 666 1677 1694 1641 1 722 1424 1 661 
1973 April 1398 1 666 1498 1436 1 219 1 364 1 313 1401 1419 1374 1 613 1261 1370 

Juli 1433 1 713 1606 1 666 1244 1 362 1424 1416 1438 1 387 1 646 1 276 1390 
Okt 1434 1842 1 620 1 676 1 270 1 463 1433 1432 1446 1398 1683 1287 1400 

1974 Jan. 1446 1 866 1639 1 699 1286 1 616 1464 1446 1468 1412 1 674 1314 1414 
April 1 682 1 682 1683 1648 1 372 1638 1489 1 686 1 603 1 666 1 716 1 424 1643 
Juli 1609 1946 1814 1 790 1400 1 662 1 692 1604 1 621 1 671 1 766 1449 1 674 
Okt. 1610 2063 1833 1 789 1404 1603 1613 1606 1 621 1 666 1 761 1463 1 697 

1976 Jan. 1643 2091 1868 1832 1426 1 726 1620 1631 1 669 1 686 1 796 1484 1616 

Fußnoten sleha folgende Seite. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdiens_te der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

lnvestltlonsgüterlndustrlen Verbreuchsgilterindustrlen 
EBM· 

Fein· Waren- Musik· Papier-mechanische lndustrla, Holz- instrU· und Druckerei· Kunst· Leder-Jahr 11 Elektro· und Stahlver- Fein· Glas- menten·, und stoff· 
Monat technische optische formung, ZU• keramische verar· Spiel·, pappe- Vervlel- verar-

Industrie BI sowie Ober- semmen Industrie Industrie beitende Schmuck· verar· fältlgungs- beltende 1 verar-
Uhren- flächenver· Industrie waren- beltende Industrie erzeugende beltemde 

Industrie edlung und Industrie 91 Industrie 
Härtung Industrie 

Männer 
1970 D 1 &;39 1 629 1 651 1 664 1476 1 620 1 61B 1486 1586 1 776 1 667 1689 1437 
1971 D 1 737 1696 1 733 1 711 1 609 1 670 1 698 1 641 1698 1938 1 722 1 B65 1 667 
1972 D 1906 ~ 1 B76 1 B62 1.ill. 1 791 1864 1 B12 1841 2098 1881 1986 1 718 
1973 0101 2176 2063 2096 2061 1940 2025 2iiii6 1986 2104 2 310 2öä4 2060 1 B79 
1974 D 2414 2261 2302 226B 2183 2 244 2 272 2 202 2321 2 558 2309 2242 2067 
1973 April 2172 2047 2082 2 002 1897 1967 2062 1967 2081 2263 2037 2056 1867 

Juli 2191 2067 2099 207B 1946 2007 2074 l 99B 2112 2347 2103 2070 1890 
Okt. 2211 2109 2132 2104 2014 2 117 2096 2017 2167 2388 2146 2082 1898 

1974 Jan. 2213 2170 2138 2130 2061 2142 2130 2062 2197 2 392 2171 2096 1977 
April_ 2436 2261 2314 2224 2166 2167 2269 2177 2324 2 644 2276 2243 2 064 
Juli 2462 2 276 2333 2308 2201 ,2242 2 300 2 232 2346 2602 2 364 2261 2 099 
Okt. 2467 2301 2337 2321 2238 2 337 2308 2 266 2 360 2600 2360 2289 2 086 

1976 Jan. 2479 2313 2362 2336 2229 2346 2306 2267 2376 2620 2361 2318 2170 

Frauen 
1970 D 986 969 960 958 958 '930 876 911 964 1 069 984 947 909 
1971 D 1129 1107 1100 1 066 1 063 1044 985 1027 1063 1196 1103 1062 1016 
1972 D 1268 1 219 1 209 1172 1164 1149 1 092 1137 1166 lfü 1218 1148 111! 1973 0101 1421 1382 1346 T3ii i3ii7 i2ä7 1223 rm 1336 1340 1344 1215 
1974 D 1 694 1 62B 1 602 1471 1484 1440 1372 1424 1498 1604 1497 1448 1327 
1973 April 1419 1 369 1334 1 27B 1286 1 238 1 209 1 268 1323 1386 1306 1339 1192 

Juli 1428 1387 1351 1 343 1 301 1 279 1 237 1279 1346 1468 1360 1348 1 224 
Okt. 1449 1411 1366 1358 1358 1349 1 246 1 299 1366 1413 1376 1368 1240 

1974 Jan. 1467 1441 1379 1 376 1 383 1371 1 274 1314 1389 1486 1405 1368 1264 
April 1604 1 626 1 616 1433 1462 1388 1379 1403 1496 1 687 146B 1489 1303 
Juli 1619 1 649 1 631 1 600 1493 1424 1396 1464 1616 1832 1 639 1465 1362 
Okt. 1627 1 581 1 624 1 608 1 632 1 616 1368 1462 1 632 1642 1 621 1440 1362 

1976 Jan. 1666 1 690 1 641 1 631 1 643 1 629 1401 1491 1582 1689 1 626 1 628 1402 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs· und Handal, Kreditinstitute und 
Genußmittallndustrlen Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch- darunter 
Jahr 11 Schuh· Textil· Beklal· und 

1 
Kredlt·u. 

Monat dungs- Tabak· Ver· 
ZU· Brot· Brauerei Tiefbau 31 ZU· Groß· Einzel· sonstige siehe· Industrie sammen und verer- sammen Flnan-Industrie Mälzers! beltenda handel zlerungs· rungs-

Industrie Institute gewerbe 

Männer 
1970 D 1427 1 622 1424 1495 1460 1 696 1 658 1822 1373 1380 1 290 1426 1404 
1971 D 1663 1672 1 687 1667 1607 1 789 1 746 2036 1624 1626 1437 1 696 1 633 
1972 D 1686 1 819 1761 1819 1730 1961 

~= 
2 221 1668 1 670 L§fil 1 723 l~~ 1973 D 101 1849 1996 T9ö6 2ö2i 1968 2161 2426 1842 fii7f 1 729 1898 

1974 D 2012 2194 2102 2 240 2142 2366 2306 2 660 2038 2064 1867 2128 2169 

1973 April 1839 1 907 1 847 1972 1921 2 071 2 006 2 286 1827 1 862 1 716 1906 1833 
Juli 1861 2061 1946 2027 1997 2113 2064 2498 1858 1877 1 751 1906 1946 
Okt. 1871 2068 1 961 2109 1999 2274 2142 2 628 1 B79 1911 1 761 1938 1969 

1974 Jan. 1937 2067 1977 2140 2024 2 312 2168 2496 1919 1958 1 793 1963 1987 
April 2006 2086 2037 2192 2087 2328 2236 2 611 2020 2046 1864 2133 2071 
Jull 2024 2266 2130 2244 21n 2361 2304 2 742 2069 2081 1884 2160 2212 
Okt. 2042 2284 2174 230B 2201 2417 2412 2 766 2082 2107 1896 2178 2244 

1976 Jan. 2164 2272 2 203 2337 2211 2 622 2437 2 726 2111 2141 1936 2188 2 268 

Frauen 
1970 D 866 964 945 970 902 1111 1 077 1 058 B76 91B 776 1 020 1 039 
1971 D 963 1 060 1 063 1091 1006 1 266 1204 1163 97B 1 022 864 1142 1133 
1972 D 1M§. 1158 .t.m. 1 203 1103 1382 1343 1312 1080 1126 J!M. 1251 1243 
1973 0101 1174 13111 1330 i3äö 1296 1 643 1 487 1431 f2iiii 1 266 1 066 'f4Til 1393 
1974 D 1282 1484 1461 1.623 1429 1 710 1664 1 696 1363 1391 1184 1 698 1 692 

1973 April 1176 1 244 1 283 1 326 1281 1489 1445 1366 1186 1 234 1 060 1427 1337 
Jull 117B 1368 1362 1369 1306 1496 1491 1473 1 217 1269 1081 1432 1437 
Okt. 1186 1360 1366 1414 1360 1639 1640 1484 1226 1 282 1 083 1442 1436 

1974 Jan. 1221 1371 1380 1446 1336 1669 1 662 1496 1264 1 326 1120 1483 1467 
April 1282 1368 1400 1490 1403 1686 1 610 1 612 1336 1377 1169 1603 1 604 
Juli 1294 1 612 1493 1 632 1469 1694 1673 1641 1371 1411 1197 1614 1638 
Okt. 1296 1 612 1 606 1671 1467 1 768 1 738 1661 1 382 1416 1202 1641 1668 

1976 Jen. 1 367 1 631 1 640 1 599 1460 1842 1 746 1663 1417 1448 1236 1 689 1 690 

Siehe euch F-1• M, Reihe 16111. 
t) D errachnat aus 4 Erhebungsmoneten. - 21 Einschl. Hoch- und Tiefbau, dlamr mit Handwerk. - 31 Einschl. Handwerk. - 41 Sowh! Salinen. - • 51 Einschl.· NE· Metellglelleral. - 61 Ohne Chemiefaser· 
lndultrle. - 71 Ab Januar 1973 ohne HemalllJnll van Büromaschinen sowie ohne Herstellung von Gerflten und Einrichtungen fOr die eutometllche Datenwrerbeltung. - 81 Ab Januar 1973 ohne Hemallung van 
GeriltBn und Einrichtungen fOr dh! automatische DeteJMll'lll'beltung. - 91 Und S-l!IB·lndustrh!. - 101AbJanuar1973 neuer Berlcht8rltlltterkrels. 
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Jahr 1) 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 

Indizes der tarlfllchen Arbeitszelten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten In der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Produzierendes Gewerbe 2) Bergbau 

einschl. 
Hoch· u. Energie- Kali· Erfaßte Tiefbau Stein· Braun-

Wirt· einschl. Pro du· Ver· wirtschaft kohlen- und und 
schafts· Handel, Hoch· zierendes " arbeitendes und Erz- Steinsalz· 

Kredltlnsti· und Gewerbe 21 Gewerbe 2l Wasser· zusammen bergbau Pech· bergbau bergbau bereiche tute und und kohlen· Tiefbau versorgung sowie insgesamt Versiehe- Kokerei bergbau Salinen 
rungs-

gewerbe 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenarbeitszelten 
99,6 99,B 99,B 99,B 98.4 99,8 100,0 99,7 99,4 98,8 
99,3 99,7 99,7 99,7 98.4 99.S 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,1 99,8 99,8 99,8 97,4 99,6 100,0 99,2 97,?. 98,8 
96,9 99,6 99,6 99,6 98,4 99,6 100,0 98,8 97,7 98,8 

99,3 99,8 99,7 99,7 98.4 99,8 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,3 99,7 99,7 99,7 98.4 99.S 100,0 99,7 98,7. 98,8 
99,3 99,7 99,7 99,7 98,4 99,7 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,3 99,7 99,7 99,7 98.4 99,7 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,2 99,7 99,6 99,7 97,6 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,2 99,6 99,6 99,6 97,6 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,1 99,6 99,6 99,6 97.2 99,6 100.0 99,2 97,7 98,8 
99,0 99,6 99,6 99,6 97,2 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,0 99,6 99,6 99,6 97,2 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,0 99,6 99,6 99,6 97,2 99,6 100,0 98,7 97,7 98,8 
98,9 99,6 99,6 99,6 97.2 99,6 100,0 98,7 97,7 98,8 
9B,6 99,6 99.4 99,6 94,1 99,6 100,0 98,7 97,7 98,8 
98,6 99.4 99,3 99,6 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 
98,6 99,4 99,3 99,6 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 

Tarlfllche StundenHlhne 
113,7 113,0 113,6 113.4 120,8 112,3 112,6 108,6 112,8 114,0 
124,6 122,8 123,6 123,0 137,1 127,1 128,6 117,1 124.4 121,8 
136,9 134,6 136,7 136,0 166,6 137.S 139,0 128,6 144,6 132,6 
163,2 160.4 152,1 161,2 175,8 166.4 157,7 147,1 161,0 160.4 

121,0 119,7 120,5 120,1 132.4 121,1 121,5 116,4 123;3 119,7 
123,1 121,6 122,6 122,6 134,3 121,3 121,5 117,3 124,7 119,7 
126,3 124,6 124,9 124,1 138,6 132,6 136,7 117,3 124,7 119,7 
127,8 126,6 126,0 125,1 142.9 133,2 135,7 117,3 124,7 128,2 
132,6 130,2 131,7 131,0 162,6 134,6 136,7 127,2 141,2 128,2 
136,3 132,6 134,7 134,2 163,7 134,9 136,7 128,9 145,2 128,2 
139,3 136,9 137,3 137,0 157,6 136,0 136,7 129,2 146,2 128,2 
140,6 138,2 138,9 137,9 168,0 146,6 148,7 129,2 146,2 146,6 
147,2 144,5 146,5 146,8 170,2 148,5 148,7 144,4 166,9 146,5 
151,0 148,1 160,9 160,5 172,3 149,0 148,7 147,8 162,4 146,6 
166,4 163,8 164,7 163,6 177,4 163,4 166,7 148,0 162.4 146,6 
168,2 165,0 166,2 164,9 183,3 164,8 166,7 148,0 162.4 166,0 
163,6 160.4 162,7 161,8 190.6 167,0 166,7 166,7 176,3 166,0 
166.9 162.4 166,2 164.4 191,8 167,3 166,7 168,2 179,1 166,0 

Angestellte 31 

Tarifliche Wochenarbeitszelten 
99,1 99,4 99,8 99,8 99,8 98,4 99,7 99,9 99,6 99,6 100,0 
98,6 98,7 99,6 99,6 99,7 98,0 99,3 99,6 99,6 99,1 100,0 
98,1 98,1 99,6 99,6 99,6 97,2 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,6 97,7 99.4 99,3 99,6 96,2 98,9 99,2 99,2 97,7 100,0 

98,6 98,7 99,6 99,6 99,7 98,0 99,3 99,6 99,6 99,1 100,0 
98,6 98,7 99,6 99,6 99,7 98,0 99.3 99.6 99,6 99,1 100,0 
98,6 98,6 99,6 99,6 99,7 98.0 99,3 99,6 99,6 99,1 100,0 
98,4 98,6 99,6 99,6 99,6 98,0 99,3 99,6 99,6 99,1 100,0 
98,2 98,3 99,6 99,6 99,6 97.4 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
98,2 98,3 99,6 99,6 99,6 97,4 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,9 98,0 99,6 99.4 99,6 97,0 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,9 97,9 99,6 99.4 99,6 97,0 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,8 97,8 99.4 99,4 99,6 97,0 98,9 99,2 99,6 97,7 100,0 
97,8 97,8 99.4 99.3 99,6 97,0 98,9 99,2 99,0 97,7 100,0 
97,6 97,8 99.4 99,3 99.4 97,0 98,9 99,2 99,0 97,7 100,0 
98,6 97.4 99,2 99,2 99.4 93,9 98,9 99,2 99,0 97,7 100,0 
96,6 97.4 99,2 99,2 99,4 93,9 98,8 99,2 96,4 97,7 100,0 
98,6 97.4 99,2 99,1 99,4 93,9 98,8 99,2 96.4 97,7 100,0 

Tarlfllcha Monatsgehälter 
111,3 111,1 111,7 111,9 111,8 112.7 111,4 111.B 108,0 114,3 110,8 
121,0 121,2 120,9 121,0 120,8 122.4 130,0 133,3 118,9 128,0 121,8 
132,9 133,2 132.4 132.6 131,9 133,7 148,6 164,8 126.4 147,8 131,6 
148,1 148,8 147,6 147,7 147,0 148,8 168,2 178,1 138,6 163,8 146,0 

117,8 117,1 118,0 118,2 118,2 119,0 116,6 116,6 118,8 127,6 119,7 
120,6 120,8 120,1 120,6 120,6 121,8 118,6 116,8 116,8 127,6 119,7 
122,8 123,1 122,8 122.4 121,6 124.3 142,8 151,0 118,9 128.4 119,7 
123,0 123,7 123,0 122,8 122,1 124,6 143,9 161,0 116,9 128.4 128,1 
128,6 127,7 128,4 128,7 128,1 131.4 146,2 161,0 g~:~ 144,4 128,1 
132,8 133,1 131,4 132,0 131,6 133,0 146,3 161,0 148,9 128,1 
134,7 136,6 134,3 133,9 133,6 134,7 146,3 161,0 126.4 148,9 128,1 
136,3 136,4 136,4 136,2 134.4 136,6 168,3 166,0 126.4 148,9 141,6 
142,6 141,7 142,6 142,9 142,2 146,6 160,0 166,0 138,1 158,6 141,6 
147,6 147,8 146.4 147,1 148,6 148,1 160,2 166,0 138,7 166,2 141,6 
160,7 161,9 160,1· 149,8 149,0 160.4 176,1 166,1 138,7 166,2 141,6 
161,6 .163,0 161,1 160,9 160,1 161,0 177,4 166,1 138,7 166.2 169,1 
166,9 167,7 167,1 167.4 166,7 167,0 181,4 188,8 165,8 174.4 169,1 
160,0 161,6 169,7 160,3 169,7 168,6 181,6 188,8 166,1 179,9 169,1 

~nltt aus 4 Monatswenan. Stand Jewells Monatsende. - 21 Ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas, Baugewerbe. - 31 Milnnllche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 

530• 

Gewinnung 
v. Erdöl, 
Erdgas 
u.ä. 

Sonstiger 
Bergbau 

98,8 
96,1 
94,6 
94,6 

96,1 
96,1 
96,1 
96,1 
94,7 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,4 
94,0 
94,0 

116,3 
127,7 
139.4 
168,0 

124,3 
126,1 
128,5 
133,7 
134,6 
136,6 
137,1 
149,3 
162,1 
164,6 
166.4 
170,1 
171,2 
172,8 

96,6 
94,1 
94,1 
94,1 

94,1 
94,1 
94.1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

114,0 
123,7 
134,3 
162,2 

121,4 
121.4 
121.4 
130.4 
130.4 
130,4 
130.4 
146,9 
147,7 
147,7 
147,7 
166,7 
166,7 
166,7 
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Jahr 11 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Jull 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli . 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jen. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Herstellung von Grundstoffen und Produktionsgütern Herstellung von 
Chemische Gewinnung 1 nvestitionsgütern 
Industrie Her· Gummi· und Ver· Eisen· NE· Metall· Säge- und Zell· 

(ohne Her- stellung Mineral· und arbeltung und stoff·, Stahl· 
zusammen stellung von ölver· Asbest· von Stahl· erzeugung Holzbear· Papier· und Maschinen-

von Chemie- arbeitung ver· Steinen erzeugung und beitungs· und Pappe- zusammen Leicht· bau 
Chemie- fasern arbeitung und 31 ·gießerei werke erzeugung meta II bau 
fasern) Erden 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
99,9 100,0 100,0 99,7 100,0 99,6 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,8 100,0 99,4 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,7 100,0 100,0 99.4 100,0 98.4 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,6 100,0 100,0 99.4 100,0 97,8 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 

99,9 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,8 100,0 100,0 99.4 100,0 99,5 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,9 100,0 100,0 91!,4 100,0 99,1 100,0 100,0 99,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,7 100,0 100,0 99.4 100,0 98,8 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,7 100,0 100,0 99.4 100,0 98.4 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,6 100,0 100,0 99.4 100,0 98,2 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,6 100,0 100,0 99.4 100,0 98,2 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,6 100,0 100,0 99,4 100,0 98,0 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,6 100,0 100,0 99.4 100,0 98,0 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 911,9 100,0 
99,5 100,0 100,0 99,4 100,0 97,5 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,5 100,0 100,0 99,4 100,0 97,5 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99.4 100,0 97,0 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99.4 100,0 97,0 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 

Tarifliche Stundenlöhna 
111.4 110,9 110,6 111,9 110,8 111,5 111,6 113.4 111,0 111,5 115,3 114,0 114,1 
120,9 120,6 120,9 121,6 119,6 122,6 120,2 121,9 123,9 119,9 123,9 122,8 122.4 
132,6 132,2 132,8 134,0 131,0 136,0 131,5 132,7 134,7 129,9 135,1 133,7 133,5 
148,9 148,8 150,2 150,8 t46,8 152,6 147,7 148,1 149,0 147,4 150.4 148,6 148,6 

117,0 115.4 115,6 117,1 115,3 116,5 117,6 121,1 118,8 117,9 122,6 121,7 121,2 
120,8 121,0 120,7 121,3 116,9 121,1 120,8 121,9 126,3 117,9 124,0 122.5 122,6 
122,5 122,9 123,6 122,3 123,0 126,0 120,8 122,1 125,3 117,9 124,0 123,0 122,6 
123,2 122,9 123,6 125,5 123,0 126,6 121.4 122,6 126,0 126,0 124,9 123,9 123.4 
127,8 123,4 123,7 125,9 123,7 127,6 131,3 131,1 129,1 126,0 133,2 132,2 132,2 
132,0 132,6 132,1 133,9 126.4 134,2 131,6 132,7 136,2 126,0 135,5 133,6 133,8 
134,9 136,4 137,7 135.4 137,0 140,9 131,6 133,6 136,2 126,0 135,7 134,3 134,0 
136,7 136.4 137,7 140,7 137,0 141,1 131,6 133,6 137.4 141,7 135,9 134,8 134,0 
141,9 136.4 137,7 140,9 137,3 141,5 146,0 146,2 141,6 142,5 147,9 146,3 146,q 
147,7 149,7 149,7 150,7 141,2 149,7 146.4 148.4 150,6 142,6 161,1 148,3 149,1 
161,5 164,6 156,6 153,0 164.4 159,6 146.4 148,9 160,5 142,5 161,3 149,3 149,2 
164,6 164,5 156,6 158,6 164,4 169,6 152,0 148,9 153,2 162,2 151.4 150,5 149,2 
158,0 164,5 156,6 158,6 164,8 160,7 159,1 160,0 165,8 162,2 162,3 169,6 160,9 
161,3 162,2 163,5 164.4 157,0 164,7 159,3 161,6 161.4 162,2 164,5 161,8 162,4 

Angestellte 2 > 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
99,9 100,0 100,0 99,2 100,0 99,5 100,0 100,0 99,6 100,0 100,p 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 98,8 100,0 99.4 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 98,3 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,5 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 

99,9 100,0 100,0 98,8 100,0 99,6 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 98,8 100,0 99,6 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 98,8 100,0 99,6 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 99,0 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100.0 100,0 
99,8 100,0 100,0 99,8 100,0 98,7 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 98,2 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 98,2 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 98,2 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 98,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,6 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,1 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,1 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,5 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,5 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
110,5 109,9 110,0 111,1 109,8 109,7 111,5 112,7 110,6 111.4 112,9 112,0 112,7 
119,1 118,7 119,8 119,9 116,2 119,9 116,6 121,0 123,0 119,8 121,3 120,9 121,1 
129,9 129,1 130,2 130,3 128,8 132,0 129,7 132.4 133,7 130,9 132,4 131,9 132,2 
146,1 144,0 146,0 145,8 143,5 147.4 146,1 147,8 149,0 150,4 147,2 146,8 147,0 

116.4 114.4 116,6 116.4 114,3 114,6 116,0 119,8 120,1 117,8 120,1 120,5 120,2 
119.2 119,1 119,7 119,3 116,6 118,9 119,6 121.2 123,8 117,8 121,6 120.9 121.4 
120,7 120,7 122,0 120,8 121.4 123,1 119,6 121.4 123,8 117,8 121,6 120,9 121.4 
121,0 120,7 122.0 123,2 121.4 123,1 119,5 121.4 124,2 125,6 121,7 121,2 121.4 
124,6 120,9 122,1 123,6 121,6 124,2 129,3 129,6 130,1 126,1 130,2 130,9 130,5 
129,6 129,8 129,9 129,1 123,9 130,5 129,7 132,6 134,7 126,1 132,8 131,9 132,5 
132.4 132,9 134,3 131,9 134,8 136,7 129,8 133,3 134,7 126,1 132,9 132,0 132,6 
133,2 132,9 134,3 136,6 134,8 136,7 129,9 134,1 135,2 145.4 133,5 132,9 133,1 
137,7 132,9 134,3 136,9 134,8 137.4 143,6 145,1 143,6 145,6 144,8 145,6 145,3 
144,5 144,7 144,5 144,3 137,9 145,8 144,0 148,3 150,3 145,6 147,8 146,9 147,6 
148,0 148,9 150,6 148,0 150,5 153,1 144,1 148,7 150,3 146,0 148,0 146,9 147,6 
150,3 149,3 150,5 164,0 150,6 163,1 148,8 149,0 151.9 164,5 148,1 147,8 147,6 
153,0 149,3 150,5 164,0 161,1 153,8 156,3 169,1 156,7 164,5 158,4 158,7 158,6 
167,9 168,3 158,7 159,5 153.4 158,3 156,6 161,1 160.4 164,5 160,6 159.4 160,2 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. - 3) Elsen· u. Stahlerzeugung (einschl. ·halbzeugwerke), Elsen-, Stahl- u. Tempergleßere1, 
Zleherelen u. l<eltwalzwerke, Stahlverformung, Oberflächenveredlung u. Härtung (a. n. g.). 
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)ahr11 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1973 Ja11-
April 
Juli 
Okt 

1974 Ja11-
April 
Juli 
Okt 

1976 Ja11-
April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Ja11-
April 
Juli 
Okt-

1973 Je11-
April 
Juli 
Okt 

1974 Ja11-
April 
Juli 
Okt-

1976 Ja11-
April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Ja11-
April 
Juli 
Okt. 

1973 Ja11-
April 
Juli 
Okt-

1974 Ja11-
April 
Juli 
Okt 

1976 Jan. 
April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Ja11-
April 
Juli 
Okt-

1973 Ja11-
April 
Juli 
Okt. 

1974 Ja11-
April 
Juli 
Okt-

1976 Ja11-
April 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Herstellung von lnvestltlonsg!ltem Herstellung von Verbrauchsgütern (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 
Fein- Herstellung 

mechanlk von Musik-
Straßen- u. Optik; Herstellung Kunst- lnstrumen· Holz- Papier- Druckerei 

Schiff- Luftfahr- Elektro- Herstellung stoff- Fein- ten, Sport- und Pappe- und fahrzeug- bau zeug bau technlk und von zusammen ver- keramlk geräten, ver· ver· Verviel-bau Reparatur 1 
EBM-Waren arbeltung Spiel- und arbeitung arbeltung fältigung 

von Schmuck-
Uhren waren 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszelten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 99,7 99,8 99,9 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 99,3 99,2 99,8 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,3 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 99,4 99,6 99,9 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 99,2 99,8 99,B 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 99,2 99,8 99,8 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,3 99,8 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,3 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,3 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,3 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100.0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

119,1 111,2 119,4 116,2 114,6 114,1 112,3 113,9 114,1 116,7 111,4 112,2 112,2 
128,1 120,1 128,9 123,7 123,1 122,6 123,1 123,4 126,7 126,1 126,4 119,6 120,9 
136,9 130,2 137,6 136,6 134,7 133,7 137,0 134,6 140.4 136,0 136,6 130,3 133.4 
164,2 146,8 162,6 161,0 161.4 149,6 164,0 161,3 160,0 166,3 162,6 146.4 160,1 

126,6 120,1 122,7 122,1 121,7 121,6 119,0 120,1 120,9 123,8 123,3 118.4 114,6 
126,3 120,1 126,1 123,8 123,2 122,6 121.4 122,6 126,3 126,4 126,6 119,9 123,0 
128,3 120,1 128,1 123,8 123,2 122,6 126,6 124,7 128,3 126,7 126,7 119,9 123,0 
129,1 120,1 128,6 126,0 124,3 123,3 126,3 128,3 133,2 127,6 128,9 120,9 123,0 
136,3 130,2 132,6 133,8 132,8 132,4 130,6 129,3 133,9 130,7 134,4 128,0 123,0 
139,9 130,2 139,3 136,8 134,6 133,6 134,0 132,8 141,3 134,0 136,6 130.4 136,8 
140,0 130,2 139,3 136,2 136,0 134,1 141,1 137,2 141,6 134,2 136,9 130.4 136,8 
140,3 130,2 139,3 136,2 136.4 134,6 142,1 139,0 144,9 146,1 138,6 132,6 136,8 
149,3 144,3 146,0 148,9 148,8 148,1 146,8 144,4 148,0 149,9 149,1 136,8 138,2 
166,6 146,6 164,8 161,6 162,3 160,1 162,0 149,7 161,9 160,3 162,6 147,6 164,1 
166,8 146,6 166,2 .161,7 162,3 160,1 166,7 164,7 163,4 161,0 163,0 147,6 164,1 
166,0 146,6 166,2 161,7 162,3 160,1 169,6 166,4 166,8 162,0 166,2 149,9 164,1 
166,0 166,4 162,2 163,6 163,7 162,0 164,0 160,4 172,1 168,6 161,3 166.4 164,1 
169,2 168,4 168,7 166,6 166,6 163,2 166,3 163,8 172,9 170,7 163,3 166,1 163,8 

Angestellte 21 
Tarifliche Wochenarbehszelten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,6 100,0 100,0 99,8 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 ' 98,9 99,6 100,0 99,7 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,7 98,0 99,9 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 

99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 98,9 100,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 98,9 100,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 98,9 100,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,9 98,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,9 98,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 

Tarifliche MollatBgehlllter 1 
113,7 110,8 114,9 112,8 112,8 112,7 111,1 112,1 109,1 116,1 111,7 110,6 111,7 
122,6 118,9 122,3 121,1 120,8 121,2 120,9 120,7 121,1 123,6 124,1 118,2 120,4 
133,2 128,9 133,7 132,3 132,8 132,4 133,3 130,7 131,7 137,2 136,0 129,0 131,8 
147,9 144.4 148,8 147,0 148,2 147,2 148,6 146,4 161,3 163,9 160,2 144,9 147.4 

121,2 118,9 119,1 119,6 119,6 120,6 117,0 117,9 113,7 121,6 ' 122,9 116,6 114,1 
122,8 118,9 123,3 121,6 121,2 121.4 119.4 120,0 122,7 124,2 124,4 118,0 122,6 
122,9 118,9 123,3 121,6 121,2 121.4 123,2 120,9 122,7 124,2 124.4 118,2 122,6 
123,1 118,9 123,3 121,6 121,2 121,4 123,8 124,1 126.4 124,3 124,7 119,9 122,6 
130,1 128,9 126,7 129,7 130,3 130,8 127,3 126,7 126,0 126,3 133,3 126,1 122,6 
133,8 128,9 136,0 132,8 132,9 132,7 130,8 129,6 133,6 140,1 136,6 128,6 133.2 
133,9 126,9 136,6 133,1 133,6 132,9 137,1 131,6 133,6 140,1 136,6 128,7 136,B 
134,8 126,9 136,6 133,6 134,3 133,2 137,9 136,0 133,6 140,3 136,8 132.4 136,8 
144,1 142,8 142,6 144,2 146,0 146,B 141,6 140,B 136,6 146.4 147,6 141,6 136,6 
148,7 144,1 160.4 147,9 148,9 147,7 146,B 146,7 166,0 168.4 160,4 144,3 149,0 
149,3 146,4 161,0 148,0 148,9 147,7 163,1 147,9 167,1 166,8 160,7 144,8 161,9 
149,6 146,4 161,0 148,0 148,9 147,7 164,0 161,4 167,4 168,9 162.2 148.S 161,9 
166,0 166,1 167,7 168,0 169,6 169,0 167,3 164,6 169,3 161,8 169,0 166,6 161,9 
161,6 166,1 182,B 160,6 161,6 160,1 169,6 168,7 162,7 166,9 160,6 167,2 169,7 

;;o;;;;;;;nltt aus 4 Mo"""-ten, Stand Jeweils Monatsande. - 2) Milnnllche und weibliche Arbeiter bzw. Annestellte. 
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Jahr 11 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jen. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Herstellung von Verbrauchsgütern Nahrungs- und Genußmittelgawerbe Baugawarbe (ohne Spezialbau, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) darunter: Stukkateurgewarbe, Gipserei und 

Verputzerei, Bauhllfsgewarbe) 
Herstellung, Leder· Herstellung Ausbau· verarbeitung Zurichtung (ohne und Textil· Bekleidungs- zusammen Getränke- Tabak· Hoch· gewerbe 

und Reparatur (einschl. 
Veredlung Herstellung von gewarbe gewerbe her· ver· zusammen und Zimmerei 
von Leder von Schuhen stellung arbeltung Tiefbau und Schuhen) Dechdeckereil 

Arbeiter 21 
Tarifliche Wochenarbeitszelten 

100,0 100,0 100,0 99,3 99,3 99,1 99,3 99,7 99,9 100,0 99,7 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,6 99,2 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,1 99,1 98,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 

100,0 100,0 100,0 99,3 99,1 98,6 99,2 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,6 99,2 99,7 '99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,5 99,1 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,6 99,1 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,3 99,1 98,9 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,2 99,1 98,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,0 99,1 98,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,0 99,0 98,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,2 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 '99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,0 98,8 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,8 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,8 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 

Tarifliche Stundenliihna 

116,6 122,4 122,4 109,3 112,3 112,9 113,1 111,9 111,1 110,6 113,6 
128,6 131,2 131,0 119,6 124,2 124,3 124,0 120,7 120,2 119,6 123,1 
138,7 141,6 141,9 136,7 141,6 137,0 136,0 131,8 130,0 129,0 133,8 
161,6 163,9 164,2 163,8 161,9 164,6 163,8 148,1 143,3 142,2 147,8 

122,0 130,7 130,8 114,6 118,9 1·20,1 121,6 114,4 116,6 116,9 119,3 
130,6 131,3 131,1 114,6 119,4 122.8 121,8 122,8 l~} 116,9 119,7 
130,6 131,3 131,1 124,6 129,1 126,1 122,5 122,8 123,1 126,6 
130,6 131,3 131,1 124,6 129,2 129,0 130,0 122,8 123,8 123,1 126,8 
130,6 140,9 141,6 128,3 133,1 130,9 132,1 123,7 124,2 123,1 128,5 
141,4 141,3 142,0 128,3 133,9 134,7 132,6 130,7 124,3 123,1 129,0 
141,4 141,9 142,0 146,1 149,7 138,7 133,8 136,3 135,6 134,8 138,5 
141,4 141,9 142,0 146,1 149,8 143,7 146,6 136,3 136,7 134,8 139,1 
141,4 163,2 163,9 146,1 160,1 148,8 149,7 137,2 136,0 134,8 140,6 
154,9 163,7 164,3 146,1 167,6 151,9 160,2 147,6 136,3 134,8 141,8 
164,9 164,3 164,3 162.4 169,7 167,0 151,4 163,7 160,4 149,6 164,1 
164,9 164,3 164,3 162,4 170,0 162,6 163,9 163,7 160,6 149,6 154,8 
171,3 166,1 167,2 164,2 176,6 164,6 166,3 164,8 160,7 149,6 156,1 
171,3 166,1 167,6 164,2 176,0 167,9 166,6 161,1 161.1 149.6 167,1 

Angestellte 21 
Tarifliche WochenarbelUzelten 

100,0 100,0 100,0 99,3 98,1 99,0 99.4 99,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 98,2 99,1 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 97,7 98,9 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,6 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 

100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 98,3 99,1 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 98,2 99,1 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 98,2 99,0 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 98,1 99,0 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 97,9 99,0 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 97,7 98,9 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 97,6 98,9 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 97,6 98,8 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,6 98,7 98,6 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,6 98,7 98,6 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,4 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,3 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,2 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 98,2 98,6 97,9 99,8 100,0 99,0 

Tarifliche Manatsgehilter 

112,8 120,3 108,3 109,7 110,6 110,8 111,7 110,6 110,3 110,2 110,6 
123,7 129.4 113,7 120,4 120.4 120,7 122,2 119,9 120,6 120,6 121,0 
135,4 139,6 129,3 134,5 134,6 132.3 133,6 129,3 131,6 131,3 133,1 
148,2 163,2 140,7 160,0 148,6 147,7 149,6 143,6 145,9 145,6 147,6 

119,2 128,3 113,7 115,8 116,9 116,9 119,6 114,3 116.4 116,3 116,9 
120,7 128,3 113,7 115,8 115,9 120,1 120,4 120,3 116,6 116,3 118,2 
127,4 130,4 113,7 124,9 124,7 121,6 120,7 122,6 124,6 124,7 124,0 
127,4 130,4 113,7 124,9 126,2 124,3 128,0 122,6 124,7 124,7 124,7 
127,4 138,3 129,3 127,3 127,7 126,9 129,3 123,7 125,0 124,7 126,9 
138,1 138,3 129,3 127,3 127,7 131.4 130,6 127,0 126,3 124,7 128,6 
138,1 140,7 129,3 141,6 140,8 133,5 131,3 131,9 137,9 137,9 137,8 
138,1 140,7 129,3 141,6 141,6 137,4 143,1 134,6 138,1 137,9 139,0 
138,1 163,2 140,7 141,6 141,6 140,7 144,7 136,6 138,4 137,9 140,8 
161,6 163,2 140,7 141,6 141,6 146,8 146,4 141,0 138,6 137,9 141,9 
151,6 163,2 140,7 158,4 166,3 149,6 147,0 148,6 163,3 163,3 163,1 
161,6 163,2 140,7 168.4 158,0 163,8 169,8 149,8 163,6 163,3 164,7 
163,6 163,8 160,7 169,6 1'59,6 158,4 161,2 151,1 163,9 163,3 167,0 
163,6 163,8 160,7 169,6 169,8 160.3 162.4 163.8 163.9 163,3 157,0 

11 Durchschnitt eua 4 Monetawerten, Stend Jeweils Mol\ll188nde, - 21 Ml!nnllcha und weibliche ArbeHer bzw. Angestellte. 
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1 ,. 
r 
' 

Jahr 11 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 

---- - - ---- -- ------------

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kredit· Binnen· Aus Dienst· 

und schiffahrt, lelstungen: 

Groß· Handels- Einzel- sonstige Versiehe- Deutsche Straßen· -wasser- Übriges Deutsche Verkehrs· zusammen handal vermittlung handel Flnanzie- rungs- zusammen Bundesbahn verkehr straßen Bundespos Friseur· 
rungs- gewarbe und gawarbe gawerbe 

institute -häfen 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszelten 

98,7 99,9 97,9 98,3 97,7 99,2 99,4 97,7 99,4 
97,1 98,9 95,8 98,1 97,7 98,6 98,7 97,7 98,8 
98,1 96,9 95,5 97,7 97,7 97,7 97,8 97,7 98,7 
95,3 95,3 95,3 96,7 96,5 96,7 98,9 98,5 98,7 

97,2 99,1 95,9 98,1 97,7 98.6 98,7 97,7 98,8 
97,1 99,0 95,8 98,1 97,7 98.6 98,7 97,7 98,8 
97,0 98,7 95,8 98,1 97,7 98.6 98,7 97,7 98,8 
97,0 98,7 95,7 98,1 97,7 98.6 98,7 97,7 98.S 
96,6 97,9 95,6 97,8 97,7 97,8 97,9 97,7 98,8 
96,5 97,7 95,6 97,7 97,7 97,6 97,7 97,7 98,7 
95,7 96,1 95.4 97,7 97,7 97,6 97,7 97,7 98,7 
95,6 95,8 95.4 97,7 97,7 97,6 97,7 97,7 98,7 
95.4 95,6 96,3 97,4 97,7 96.7 97,0 97,7 98,7 
96,4 95,6 95,3 97,4 97,7 96,7 97,0 97,7 98,7 
95,1 95,1 95,2 97,3 97,7 96,7 96,8 97,7 98,7 
95,1 94,9 95,2 94,5 93,0 96,6 96,8 93,0 98,7 
95,0 94,9 95,1 94,2 93,0 95,9 96,1 93,0 98,7 
95,0 94,9 95,1 94,1 93,0 95,8 96,0 93,0 98,7 

Tarifliche Stundenlöhne 

113,6 111,6 115,0 117,4 120,6 111,1 111,4 120,2 107,5 
129,5 129,7 129,3 131,9 138,1 121,2 121,6 135,3 119,8 
144,0 145,5 142,9 148,2 156,7 133,9 134,2 152,2 133,5 
161,8 164,7 159,6 166,8 177,7 148,5 149,1 172,1 144,0 

122,3 123,0 121,8 129,6 136,0 120.2 119,9_ 132,7 109,9 
129,6 128,6 130,4 129,8 135,0 120,7 121.4 132,7 112,2 
132,7 133,6 132,1 132,0 137,7 121,8 122.4 135,6 128,6 
133,3 133,8 133,0 138,2 144,6 122,0 122,7 140.4 128,6 
134,7 136,1 133,8 147,3 168,7 131,7 131,1 162,2 128,8 
144,0 143,1 144,6 148,2 166,7 133,6 134,3 162,2 132,0 
148,1 161,0 146,1 148,6 166,7 136,0 136.4 162,2 136,6 
149,2 161,9 147,2 148,7 166,7 136,3 136,8 162,2 136,6 
160,9 163,7 148,8 163,3 175,4 143,3 142.4 170,0 140,6 
161,2 162,7 160,1 166,9 176.4 160,1 160,9 170,0 141,0 
166,9 170,6 164,2 166,0 176.4 160,1 151.4 170,0 147,1 
168,1 171,9 165,3 172,1 184,6 150,6 161,8 178,5 147,1 
170,7 173,0 169,0 179,7 195,1 152".2 163,6 188,7 154,1 
177,7 182,0 174,6 182,9 195,1 162,1 163,~ 188,7 154,1 

Angestellte 21 

Tarifliche Wochenarbeitszelten 

98,9 99,9 99,9 97,7 99,1 99,9 98,7 97,7 99,0 98,9 99,1 97,7 
97,3 98,6 98,8 94,6 99,0 99,9 98,6 97,7 98,9 98,9 99,0 97,7 
96,2 96,6 96.B 94.4 99,0 97.0 97.3 97,7 97,7 98,4 97,0 97,7 
95,3 94,9 94,8 94,3 97,7 97,0 96,8 96,5 96,8 98,0 96,5 96,5 

97.4 98,9 99,0 94,6 99,0 99,9 98,6 97,7 98,9 98,9 99,0 97,7 
97,3 98,8 99,0 94,6 99,0 99,9 98,6 97,7 98,9 98,9 99,0 97,7 
97,2 98,4 98,6 94,5 99,0 99,9 98,6 97,7 98,8 98,9 99,0 97,7 
97,2 98.4 98,6 94,5 99,0 99,9 98,6 97,7 98,8 98,9 99,0 97,7 
96,6 97,6 98,1 94,5 99,0 97,0 97,4 97,7 97,8 98.4 97,1 97,7 
96,6 97,5 98,1 94,5 99,0 97,0 97,3 97,7 97.6 98,4 96,9 97,7 
95,8 96,6 96,7 94.4 99,0 97,0 97,3 97,7 97,6 98.4 96,9 97,7 
96,8 96,6 96,4 94.3 99,0 97,0 97,3 97,7 97,6 98,4 96,9 97,7 
95,6 95,2 96,0 94,3 99,0 97,0 97,0 97,7 97,0 98.4 98,5 97,7 
95,6 95,1 96,0 94,3 99,0 97,0 97,0 97.7 97,0 98,4 96,5 97,7 
95,2 94,7 94,6 94,3 97,5 97,0 97,0 97,7 97,0 98,4 96,5 97,7 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 98,9 96,5 93,0 98.3 96,7 98,5 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 98,9 95,0 93,0 95,7 96,7 95,8 93,0 
94,8 94,5 94.6 94,3 95,3 98,9 94,9 93,0 96.6 98,7 95,7 93,0 

Terlfllche Monatsgahlllter 

109,8 110,2 110,6 110,1 109,9 107,9 110,3 111,8 110,8 110,0 109,0 111,8 
121,6 124,2 124,6 122,2 118,6 117,3 122,6 121,4 120,6 119,5 124,6 121,6 
134,7 136,3 136,2 136,6 132,0 131,4 133.4 132,7 131,5 130,5 134,8 132,8 
150,7 151,9 151,8 152.2 147,2 148,1 148,6 147,6 147.4 146,4 149,9 147,8 

116,3 118,7 118.B 113,9 113,8 111,6 121,8 120,0 119,8 119,4 124,2 120,1 
122,0 123,4 126,2 123,2 119,0 119,2 121,9 120,0 120.4 119.4 124,2 120,1 
124,2 127,3 127,1 125,7 119,0 119,2 123,3 122,8 121,0 119,6 124,9 122,8 

'125,0 127,3 127,1 126,8 122,6 119,2 123,3 122,8 121,1 119,6 124,9 122,8 
126,3 128,0 127,1 126,0 126,7 121,3 131,8 132,7 130,3 129,8 131,9 132,8 
136,2 136,4 138,0 137,7 133,8 134,7 133,6 132,7 131,6 130,7 135,2 132,8 
138,0 140,2 139,5 139,3 133,8 134,7 134,0 132,7 132,1 130,7 136,0 132.S 
138,1 140,5 140,3 139,6 133,8 134,7 134,0 132,7 132,2 130,7 136,0 132,8 
140,2 141,3 140,3 140,8 139,8 136,3 142,5 147,6 139.3 145,3 139,3 147,8 
150,6 150,8 150,1 151.4 148,4 160,6 160,6 147,6 150,0 146,7 153,4 147,8 
155.4 157,6 158,0 158,3 148,4 162,2 150,S 147,6 150,0 146,7 163.4 147,8 
168,5 168,1 168,8 168.4 152,2 163,4 150,6 147,6 160,2 146,7 163,6 147,8 
168,7 1611,B 158,8 162,1 166,7 163,7 164,6 168,0 162,5 168,1 163.S 156,2 
164,9 168,0 169,6 167,0 155,7 164,3 159,8 168,0 159,2 167,1 163,0 166,2 

1} Durchschnitt aus 4 Monatswenen, Stand jeweils Monatsende. - 2) Männllche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gebiets-
körper· 

schatten 

97,7 
97,7 
97,7 
98,5 

97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
93,0 
93,0 
93,0 

f23,0 
139,6 
157,8 
179,6 

136.4 
137,8 
138,7 
146,3 
167,8 
167,8 
167,8 
167,8 
177,2 
177,2 
177,2 
186,2 
197,0 
197,0 

97,7 
97,7 
97,7 
96,5 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
93,0 
93,0 
93,0 

112,5 
121,4 
131,5 
146,8 
120,4 
121,6 
121,8 
121,8 
131,6 
131,5 
131,5 
131,6 
145,8 
145,8 
145,8 
146,8 
164,1 
154,1 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwe(:ken 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1> 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektrl· Übrige Güter für Persön- Aus-Sonstige Jahr Nah- Beklel- Woh- zltät, Güter Verkehr, Körper- Bildung liehe Aus- gaben 
Monat Genuß- f.d.Haus- Nach- und Aus- ins- ins· dung, nungs- Gas, und gaben 61 rungs- mittel mieten 31 Brenn- helts- richten- Gesund- stattung; gesamt gesamt6l mittel 21 Schuhe Unter-stoffe führung 41 über· heits- haltung Sonstige 

u.ä. mittlung pflege Güter 1 

Haushaltstyp 1 (2 • Personan • Haushalte von Ranten· und Sozlalhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1970 MD 183,06 39,6B 37,36 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,76 B,62 617,63 20,36 637,98 
1971 MD 201,27 46,30 41,87 116.41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 19,48 687,94 
1972 MD 216,62 46,43 49,32 127,64 42,34 68,40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 644.42 
1973 MD 22B,46 49,03 47.48 140,17 60,97 65,91 29,87 26,70 26,36 13.07 677.02 26,48 703,60 
1974 MD 242,96 48,96 64,96 169,97 66,77 73,09 36,84 30,14 33,06 18,12 763,86 34,87 788,73 

1974 Fabr. 217,96 46,61 46,96 166,63 66,20 66,99 24,26 22,48 31,13 B,63 676,83 26,31 701,14 
März 231,61 46,63 44,00 163,74 60,83 62,79 28,94 29,16 24,68 9,11 691,29 27,24 71B,63 
April 238,88 44,76 63,33 166,84 64,73 63.43 61,98 33,64 26,18 11,48 733,24 28,68 761,92 
Mal 241,64 47,67 41,69 166,42 46,61 91,37 37,64 29,69 21,08 31,80 746,21 29,46 774,66 
Juni 241,99 46,96 37,11 167,42 47,88 49,41 33,B7 26,99 22,33 21,20 683,16 27,41 710,67 
Juli 248,10 49,40 66,93 168,76 61.89 80,96 33,24 3,0,38 31,76 20,41 771,82 21,3B 793,20 
Aug. 261,30 60,92 46,06 162,26 47,46 71,76 46,07 28,72 42,22 28, 10 784,86 21,23 806,08 
Sept. 236,66 46,91 49,93 160,07 62,08 77,23 41,82 40,63 26,67 26,29 767,16 26,18 783,34 
Okt. 264,94 63,27 73,11 166,74 69,83 110,23 30,93 31,66 48,36 31,12 870,18 36,09 905,27 
Nov. 249,73 62,46 73,80 169.31 76,48 69,83 33,97 27,06 36.42 6,04 786,08 42,35 827,43 
Dez. 262,20 61,66 68,89 171,60 49,43 78,61 42,33 33,46 66,66 18,60 842,12 107,92 960,04 

1976 Jan. 238,82 44,97 84,10 174,90 63,20 76,07 33,37 28,62 36,22 6,47 787,44 38,69 826,03 
Febr. 229,66 43,63 60,64 179,84 74,13 104,66 41,23 30,00 30,78 12.41 796,78 23,81 820,69 
März 260,33 46,71 66,00 181,10 62,87 96,12 33,44 32,72 26,93 9,77 792,99 29,60 B22,69 

April 246,09 48,10 49,34 181,24 66,26 66,83 40,63 31,06 34,80 16.87 780.22 43,71 823,93 

Haushaltstyp 2 (4 • Personen· Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1970 MD 326,62 66, 16 118,11 168.46 60,82 98,11 118,13 39,18 79,46 32,16 1 089,17 365,82 1444,99 
1971 MD 360,26 64,48 129,24 182,69 66,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,67 420,16 1642,72 
1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 67,66 128,38 13B,64 46,68 106,31 47,14 1311,61 482,09 1 793,60 
1973 MD 396,66 69,47 146,61 227,44 73,01 161,12 176,76 47,20 117,39 66.40 1470,87 570,88 2 041,76 
1974 MD 426,10 72,66 161,26 264.49 80,07 164.46 193,27 60,64 133,89 63,31 1600,12 669,56 2 269,6B 

1974 Febr. 371,80 62,27 108,50 261,33 91,16 122,81 162,14 41,66 119,19 21,19 1341,94 681,02 1 922,96 
März 416,16 70,73 148,96 263.42 82,07 176,39 171,16 66,61 113,62 34,72 1 621,71 688,61 2110,22 
April 440,67 73,10 187,76 266,61 85.47 139,24 203,05 48,69 129,68 34,76 1 698,02 660,98 2 249,00 
Mai 442,01 72,07 166,69 261,98 81,16 139.46 196,33 64,82 104.40 39,66 1 638,46 662,21 2 190,67 
Juni 428,42 70,06 140,01 267,36 74,28 121,66 210,12 42,78 107,83 64,01 1 616.41 649,24 2 166,66 
Juli 448,26 70,67 162,6B 264,69 96,24 162,01 261,73 63,7B 118,71 1B1,68 1 790,34 662,91 2 443,26 
Aug. 461,06 71,70 118,10 266,07 74.42 163,60 206,29 46,36 128,33 236,91 1 738,84 688,47 2 427,31 
Sept. 409,60 68,78 130,66 264,36 81,27 183.49 197,79 46,07 127,97 41,68 1 640,36 663,62 2 193,98 
Okt. 442,13 71,89 204,46 264,49 76,46 179,40 1B1,72 66,93 120,67 26,13 1612,18 692,00 2 304,18 
Nov. 438,08 76,21 196,13 269,20 69,63 202,66 132,36 63.47 169,44 14,63 1 609,70 771,17 2380,87 
Dez. 449,30 102,34 224,13 256,71 78,73 242,10 186,17 66,65 237,77 49,14 1891,94 760,67 2 642,61 

1976 Jan. 410,28 67,70 168,24 269,88 78.30 201,74 168,42 49,48 141,62 21,82 1 667,38 672,96 2 240,34 
Fabr. 410,83 69,13 114,16 273,92 105,64 161,97 186,73 64,19 109,98 24,60 1600,04 623,23 2 123,27 
März 461,36 78,26 171,65 276,76 102,72 161,90 284,68 61,36 130,82 40,24 1 738,66' 626,08 2 363,73 
April 448,66 76,70 176,67 281,28 96,71 176.02 291,32 64,24 136,28 36,62 1 769,60 672,96 2 442.46 

Haushaltstyp 3 (4 • Personen • Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1970 MD 413,69 74,32 199,12 261,63 70,67 192,36 282,64 121,83 167,16 94,37 1 867,47 696,91 2 464,38 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2 029,06 693,10 2 722,16 
1972 MD 46B,91 83,09 21B,94 313,66 76,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2 164,89 766,64 2 930,53 
1973 MD 601,29 87,61 232,20 344,74 93,17 246,67 339,91 140,67 216,02 126,09 2 327,07 903,34 3 230.41 
1974 MD 627,62 88,12 267,3~ 389,76 110,75 288,37 366,80 161,64 247,69 136,48 2 673,66 1 062,98 3 636,63 

1974 Fabr. 468,63 80,94 167,63 387,31 126,89 229,83 328,B9 183,69 206,84 46,38 2 204,73 889,77 3 094,60 
März 613,82 81,94 232,61 389,07 116,82 276.74 388,09 163,12 224,89 96,87 2473,97 1 001,61 3 476,48 
April 623,06 86,37 302,87 387,06 106,60 301,79 387,37 136,39 221,43 139,67 2 692,40 1 090,67 3 682,97 
Mal 662.47 92,69 242,63 386,89 118,19 279,67 346,93 163,67 199,02 89,03 2 468,99 1 091,67 3 560,66 
Juni 636,81 83,33 219,27 386,26 116,94 293,02 614,48 138,70 236,11 122,76 2 647,67 1014,84 3 662,61 
Juli 642,39 82,82 241,66 390,63 129.47 242,72 489,27 167,09 241,12 294,47 2 B21,63 1 006.89 3 B2B.42 
Aug. 688,62 87,07 174,60 393,02 94,96 240,81 381,36 161,86 217,78 361,32 2 681,27 967,94 3 649,21 
Sept. 614,46 84,14 211,62 393,73 96,87 211,64 261,76 161,10 226,63 126,96 2 286,91 976,29 3 263,20 
Okt. 634,30 91,74 336,66 391,34 110,04 378,64 342,76 187,60 232,30 86,00 2 690,26 970,04 3 660,30 
Nov. 640,22 94,27 343,63 389,43 87,36 369,68 289,97 166,69 312,27 48,67 2 640,98 1281,76 3 922,73 
Dez. 647,29 120,37 347,97 396.41 104,89 361,62 300,40 192,06 430,26 127,82 2 927,9B 1488,17 4416,16 

1976 Jan. 604,00 76,61 286,76 409,46 99,98 300.41 342,38 164,61 266,63 106,04 2 645,77 1 002,89 3 648,66 
Fabr. 490,91 7B,95 190,66 412,27 128,29 261,61 370,69 156,71 219,62 61,89 2351,20 971,66 3 322,85 
März 683,60 96,63 283,15 418,62 138,26 318,06 472,00 177,29 260,64 161,92 2 878,96 1 038,23 3 917,19 
April 660,30 89,20 294,66 418,01 133,93 312,65 696,46 169,74 266,21 106,21 2 926,36 1 098,66 4 024,02 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 13, 
1, Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. - 2) Einschl. Verzehr In Gaststätten. - 3} Einschl. Mietwert für Elgantümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten fllr Gärten. -4) Soweit nicht In 
anderen Verwendungszwecken enthalten. - 6) Dienstleistungen der Kreditinstitute, dar Verslcharungsunternahmen, des Baherbergungsgewerbes u. ä. - 61 Einschl. Steuern und Sozlalve11lcherung, ohne Ausgaben für 
Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie Rückzahlung von Schulden, 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 11 Kleinverkaufswerte 1121 Durchschnittswerte 21 
Jahr Zlga- 1 Zigarren Fein· 

1 
Pfeifen- Ins-

1 
Ziga· 1 1 Fein· 

1 
Pfeifen- Ziga· 1 Zigarren 

Fein-
1 

Pfeifen Monat retten schnitt tabak gesamt retten Zig"arren schnitt tebak retten schnitt tabak 
Mill. St t Mill.DM Pf Je St DM Je kg 

1970 MD 9838 268 483 162 1006 916 67 16 8 9,30 26,14 32,29 46,71 
1971 MD 10468 268 412 162 1 083 976 66 13 8 9,32 2p,76 32,41 60,62 
1972MD 10639 264 442 176 1162 1068 67 16 11 10,14 26,34 36,94 62,61 
1973 MD 10465 234 494 170 1269 1174 64 20 11 11,23 27.21 39,76 6e.61 
1974MD 10668 223 503 164 1292 1199 62 20 10 11.24 27,60 40,48 67,97 

1974April 10632 216 640 143 1 272 1184 67 22 9 11,24 28,70 40,17 66,16 
Mai 11 268 246 636 166 1366 1 266 67 21 11 11,26 27,22 39,68 68,94 
Juni 9 668 226 401 223 1166 1 074 61 16 16 11,24 27,08 40,77 68,28 
Juli 11 796 246 496 140 1421 1 326 67 20 9 11,23 27,34 39,93 66,28 
Aug. 10962 166 496 92 1302 1 230 46 20 6 11,23 29,31 39,66 66,20 
Sept. 11047 247 470 138 1343 1243 71 19 10 11,26 28,90 40,96 70,38 
Okt. 12 631 263 679 187 1 523 1 411 76. 24 13 11.26 28,71 41,18 67,72 
Nov. 11146 218 525 144 1347 1 263 63 21 10 11,24 29.08 40,47 67.69 
Dez. 7427 143 365 113 898 834 41 16 8 11,23 28,66 42,61 67,64 

1976 Jan. 11313 252 666 183 1 379 1 272 70 24 13 11,24 27,68 41,76 73,68 
Febr. 10018 212 410 163 1 214 1127 69 17 12 11,26 27,65 41,20 71,13 
März 9669 201 437 166 1176 1 089 65 19 12 11,26 27,64 44,29 71.21 
April 11 298 215 669 144 1368 1292 60 26 10 11,43 27,94 45,40 70,30 
Mai 9324 186 473 192 1189 1103 61 22 14 11,83 27.41 46,74 74,08 
Juni 10013 227 409 163 1280 1186 64 19 11 11,84 28,32 46,91 70,73 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr darunter Gasöl 4161 anderes Heizöl 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 31 (Diesel· Schweröl und Flüssiggas 

kraftstoff) Reinigungs· Heizöl 1 Heizöl 
extrakte 61 EL und L Sl M,S und ES 61 

1 OOOhl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 OOOdt 

1970MD 7 264 7166 65477 16906 16886 6847 410 616 36660 20732 
1971 MD 7 602 7412 68419 18610 18683 7193 398 420 38210 20004 
1972MD 7 688 7 503 69868 19919 19892 7424 383 438 40661 20 717 
1973 MD 7 708 7618 74368 20472 20429 7909 374 473 43794 21 604 
1974MD 7 732 7644 64183 20047 19997 7 671 328 481 37498 18011 

1974 April 8619 8609 67 666 20990 20938 7 885 338 400 43916 14800 
Mal 8644 8669 60389 21630 21 677 7 861 360 386 33069 18480 
Juni 7 697 7628 60741 20368 20322 6860 299 399 37102 16847 
Juli 8665 8486 69184 21364 21 292 8298 339 423 42193 17600 
Aug. 8743 8672 64608 21 551 21 500 8116 296 405 39861 16 662 
Sept. 7 693 7643 68674 19996 19945 8433 318 610 30376 18 706 
Okt. 7338 7 267 71 210 21621 21 657 9302 348 606 37622 22967 
Nov. 6 867 6761 66123 . 20226 20167 8 298 326 666 36 731 20797 
Dez. 7 660 7497 63208 19836 19 786 6492 273 668 38667 17016 

1976Jan. 7 094 7026 64686 19981 19929 6214 331 663 41067 16971 
Febr. 6467 6377 67 696 18488 18439 6365 302 623 46083 16088 
März 6974 6880 64912 20630 20682 7017 327 667 41424 16476 
April 8170 8071 67024 22406 22362 8378 378 416 39918 17 713 
Mal 8263 8180 67196 23 066 r 23024 7499 r 332 r 410 36621 13290 
Juni 8279 8210 61 989p 22 008 p 21 963 p 8073p 379 p 394p 29320p 13609 

Branntwainerzeugung und ·absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 1 der=pol· 
1 darunter zu 

Schaumwein BI 1 
schaumweln· Roh· und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensäfte, 
Trinkbranntwein· ähnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr·) Vierteljahr Insgesamt verwaltungen 71 zwecken Getränken zucker BI •Sirup zuckerabläufe 1 OI 

1 000 hl Weingeist 1 OOOg. Fl.111 1 OOOdt 

1970 VJD 864 796 387 37424 3632 4686 366 227 
1971 VjD 866 812 416 44671 3386 4627 368 326 
1972 VJD 737 768 368 48926 2987 4699 384 311 
1973 VJD 809 811 366 63471 3620 6112 416 298 
1974 VJD 876 787 340 66697 3668 6049 412 273 

19742. Vj. 872 808 339 42066 4631 6 666 416 340 
3. VJ. 764 828 377 61994 3173 4678 401 240 
4. Vj. 841 692 294 80414 2638 6 727 378 234 

19751. Vj. 881 1 779 390 49477 2841 4626 612 221 
2. Vj. 748 769 367 ... ... ... ... . .. 

Siehe euch Fachserle L. Reihe 8. 
11 Berechmrt nach den ebgesatzten Steuerwertzeichen. - 2) Die Klelnverkeufs· und Durchschnittswerte filr Feinschnitt und Pfeifentabak bis 1971 SIBllen AnnäherungSMrte der. -3) Aul!erdem werden mittelschwere 
Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MinliStG nach der Raumeinheit UI wmeuen. -41 Ohne ab 1. 4. 1973 nach §§ 70 und 70 a AZO zu wrsteuarnda Betriebsstoffe. - SI Gas&la und Ihnen 
entsprechende Mlnerel61e dar Nr, 27.07 - G des ZoUtarlfB. - 6) Andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, Ralnlgungsextrekta nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 Mln6StG. - 71 Einschl. amiugtar 
Ma- an abllefarungsfrelam Branntwein. - 8) Einschl. der In anderen Behllltnluen efs Fleschan ""1'8l8U8rten Mangen. - 91 In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker Im Verhllltnls 10 : 9 
umgarechnet. - 10) Und andere Rllbanzuckarl6sungan. - 111 Eine ganze Flescha = 0,761. 
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